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Wochenzeitung für Hotellerie und Tourismus -Hebdomadaire suisse d'hötellerie et de tourisme

Diese Woche
Cette semaine ^

Freier Himmel
Viele Anzeichen sprechen dafür,

dass sich die Touristik-Fachleute in
nächster Zeit häufig mit Begriffen
wie Deregulation, Liberalisierung,
Open Sky, Skytrain usw. im
Zusammenhang mit dem Luftverkehr
beschäftigen werden müssen. Zu dem
aktuellen Themenkreis stellten wir
Fragen an den Generalsekretär des

Schweizerischen Reisebüro-Verbandes,

Paul Sprecher, und den wichtigsten

Fluggesellschaften. Die
Antworten finden Sie auf den

Seiten 3, 27-34

Kurs vom Tisch
«Der Wechselkurs ist nicht mehr

das Hauptthema» - dies eine erfreuliche

Feststellung von Vertretern der
Arbeitsgemeinschaft schweizerischer
Kongressorte, die kürzlich aus den
USA zurückkehrten. An der «Meeting

World» in Washington sowie an
der «it & me» von Chicago präsentierte

die ASK das Kongress- und
Incentiveland Schweiz. Eindrücke
und Einsichten bringt unser Bericht
auf Seite 5

Regenerieren?
Speisen regenerieren heisst nichts

anderes, als vorgekochte Gerichte
abzukühlen, zu lagern und sie dann
wieder aufzuwärmen, wenn sie
gebraucht werden. Ist das alles, wenn
aufgewärmte Speisen ohnehin
niemals besser schmecken können als
frisch zubereitete? Unter welchen
Voraussetzungen es trotzdem zweckmässig

sein kann. Mahlzeiten im
voraus zu produzieren, lesen Sie auf

Seite 43

Le nerf...
Comme toute autre industrie, le

tourisme a besoin d'argent... le nerf
de la guerre! Pour que les activites
touristiques soient viables, il faut in-
vestir et reinveslir; et le meilleur
entrepreneur n'est pas l'Etat, meme si
celui-ci peut se targuer de jouer un
röle de premier ordre. Les collectivi-
tes locales peuvent - et parfois doi-
vent - etre des investisseurs, mais le

principal pilier reste l'initiative pri-
vec. comme le montre M. Bernard
Bornet dans «Libre opinion».

Page 17

Informer
Dans le cadre de France-Informa-

tion-Loisirs. nos voisins framjais ont
consume une nouvclle commission,
mtitulee «information generale presse».

qui a pour täche de cerner le

Probleme de la communication entre
la presse et les organismes touristiques.

Si. au niveau regional, le «message

touristique» passe, au niveau
national, les organismes de tourisme
ne semblent pas avoir compris les
besoins des professionnels de
['information. Page 19
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Une vaste campagne de promotion a

ete lancee en vue d'assurer le bon fonc-
tionnement, l'organisation et la rentabilite
d'une realisation bien ä la mesure de
Geneve, une entreprise due aux efforts
concertes des pouvoirs publics et de
l'initiative privee et dont toute l'economie
regionale va profiter.
• A fin 1978, la Fondation du Palais des

Expositions confiait ä la Fondation
Orgexpo un mandat pour la mise en va-
leur du nouveau Palais. Orgexpo, qui re-

groupe l'ensemble des milieux genevois
concernes par les expositions et les

congres - dont l'Office du tourisme de
Geneve - assume ['information et la pro-

Ouverture mardi 30

4&me Workshop
de Montreux

Mardi prochain, s'ouvrira ä Montreux

le 4eme Travel Trade Workshop

ou Marche professionnel du

voyage, en presence de 275 expo-
sants des 5 continents reunis ä la
Maison des congres. Durant 3 jours,
Montreux sera ainsi la capitale du
tourisme international, puisque 1'on

annonce egalement la venue dans la
cite des bords du Leman de tres
nombreux agents de voyages, en

particulier americains et canadiens,
ainsi que de representants de Swissair

ä 1'etranger. Une cinquantaine
de pays seront au rendez-vous de ce

Workshop, notamment au travers de
leur office national de tourisme. En-
fin - last but not least - 1'exposition
montreusienne abritera pour la
premiere fois un secteur incoming qui
permettra ä la Suisse de se presenter
sur la scene internationale du voyage.

L'ONST et plusieurs regions de

notre pays y tiendront des stands.
Tous les professionnels du tourisme,
ä l'exclusion du grand public, sont
cordialement invites ä ne pas man-
quer le grand rendez- vous du
Workshop dont la vocation et la va-
leur s'affirment chaque annee. (voir
nos pages speciales ä l'interieur) r.

motion du nouveau Palais des Expositions
et des congres. Cette Fondation est presi-
dee par M. E. Kronauer et dirigee par M.
R. Huser, M. E. Gobits en dirige le service
des relations exterieures.

Grandeur et polyvalence

Le futur Palais se composera de trois
halles de 15 000 mJ chacune, ce qui repre-
sente un bätiment de 270 m de long, 170
m de Jarge et 24 m de haut! En outre, le
bätiment administratif jouxtant les halles
d'exposition comprendra quelque 3000
m2 de bureaux et de locaux de rdunions. II
disposera de plusieurs Salles de conferences,

dont la plus importante pourra ac-
cueillir plus de 2000 delegues; certaines
Salles auront la possibility d'etre reliees
aux halles d'exposition.

Le principe de construction permet la
plus grande polyvalence; c'est ainsi que la
grande salle, divisible en plusieurs parties,
servira tant aux congres et aux expositions

(suite page 18)

Reisebüro Workshop 1979

Wieso nach Montreux?
Wohl erst zum vierten Mal - und doch schon «alle Jahre wieder» - findet in Montreux

der ReisebUro Workshop statt. Der 4. TTW Travel Trade Workshop-so die
offizielle Bezeichnung - soll vom 30. Oktober bis 1. November 1979 in Montreux
Aussteller aus allen Kontinenten mit Fachbesuchern aus aller Welt im Kongresshaus

am Genfersee zusammenführen. Rund 300 Aussteller werden etwa 2000 Besucher

empfangen.

Gelungene Premiere: Das Ausstellungskomitee der Touristikfachmesse am 49. Kongress
der American Society of Travel Agents (A STA) in München hat den Stand der Schweizerischen

Verkehrszentrale mit dem 1. Preis ausgezeichnet. Der 250 Quadratmeter grosse
Stand ist von Edy Brunner gestaltet worden. Die A usstellung dauerte vom 21. bis 24. Oktober

und dürjte von rund 10 000 Fach-Besuchern aus aller Welt gesehen worden sein.

(Bild Lienhard)

Pour le futur Palais des expositions et des congr&s de Gen&ve

L'avenir a dejä commence
Pour r£pondre ä sa vocation de ville internationale de congris, Gen&ve est en train
de construire, comme on le sait, un nouveau Palais des expositions et des congräs,
ä proximity immediate de l'A6roport de Gengve-Cointrin et de sa future gare ferro-
viaire, ainsi que du rgseau des autoroutes suisses et fran^aises. En 1978, les 8 prin-
cipales expositions de portge nationale ou internationale organises ä Gen&ve ont
attirg plus d'un million de visiteurs. Les installations actuelles, devenues insuffisan-
tes, seront remplacges par un complexe qui ngcessite un investissement de l'ordre
de 100 millions de francs.

Mit diesen Zahlen

jedenfalls
rechnet TTW-
Pressechef Urs
Meierhofer,
nimmt er doch
an, dass die
Vorjahreszahlen in

jedem Fall übertroffen würden. Genaueres

weiss man allerdings eine Woche vor
Messebeginn in Montreux noch nicht,
lediglich einzelne Zahlen sind bekannt. So
sollen nicht weniger als 19 Tour Operators,

davon ein Dutzend aus der Schweiz,
in Montreux mit einem eigenen Stand
vertreten sein. Insgesamt sollen wenigstens

275 Aussteller aus rund 50 Ländern
teilnehmen und der verfügbare
Ausstellungsraum seit Wochen vergeben sein.

Stark vertreten wird die Hotellerie sein,
beteiligen sich doch nicht weniger als 42

nationale und internationale Hotelgruppen,

die gesamthaft über 4100 Hotels
vertreten am TTW. Allein 140 Fachbesucher

- Reiseagenten und Journalisten - aus aller

Welt bringt zudem die Swissair nach
Montreux.

Neue Impulse erhalten?

Im Vorjahr folgten rund 240 Aussteller
aus 48 Ländern dem Ruf an den Lgman,
darunter 52 Hotelgesellschaften, 29 Airlines

und 30 nationale Fremdenverkehrsbüros.

Rein quantitativ scheint sich in
diesem Jahr eine weitere Steigerung
einzustellen. Über die Qualität des TTW
wird man erst nach dem 1. November
urteilen können. Dannzumal wird es auch

möglich sein, zu beurteilen, ob Montreux
die nötigen neuen Impulse empfangen
hat, wie wir sie den Veranstalternjn unserer

Rückschau 1978 wünschten.
Montreux bekennt sich nach wie vor

zur bedingungslosen Fachlichkeit - eine
Öffnung für das Publikum wäre
allerdings schon in Ermangelung eines
bevölkerungsstarken Umfeldes nicht möglich -
und will darüberhinaus die Kontakte
nicht durch Eigenveranstaltungen
konkurrenzieren. So wird jedenfalls der Wegfall

einer begleitenden Kongressveranstaltung
begründet. In diesem Jahr ist zudem

eine verstärkte Werbung bei potentiellen
Fachbesuchern betrieben worden, ob mit
Erfolg, muss sich weisen.

Ungeklärt bleibt die Situation der
touristischen Messen in der Schweiz wohl
auch nach der diesjährigen Durchführung
des TTW in Montreux. Ob Montreux im
vierten Anlauf den Durchbruch zur
unumstrittenen Touristikbörse der Schweiz
schaffen wird, gewissermassen einer
schweizerischen ITB, dürfte nicht vom
fehlenden Vokal in der Abkürzung TTW
abhängen, sondern vor allem von der
Zufriedenheit von Ausstellern und
Besuchern.

Konkurrenz für Montreux
Problematisch für viele Aussteller, vor

allem für die nationalen Verkehrsbüros,
bleibt die Messenvielzahl in der Schweiz,
welche durch die nötige Präsenz an den
Ausstellungen grosse Geldmittel für eine
Werbeart binden, deren Nutzen erst noch
nicht unbestritten ist.

Nebst Publikumsmessen mit touristischem

Einschlag, etwa dem «Loisirama»
in Genf, dem «Salon du tourisme» in
Lausanne und der «Snow» in Basel, gilt
es, Messeveranstaltungen von der Muba
in Basel bis zur Olma in St. Gallen zu
berücksichtigen. Dazu kommen Bestrebungen,

eine Reisemesse in Zürich sowie eine
Incoming-Messe in Basel zu etablieren.
Zudem wird der schweizerische Veranstalter

Airtour Suisse seinen eigenen
Workshop nicht mehr in Montreux,
sondern im kommenden Jahr in Bern
durchführen und gleichzeitig den Versuch
machen, ihn nicht nur den Fachbesuchern,
sondern zusätzlich auch dem Publikum zu
öffnen.

Nicht unbegründet sind daher Überlegungen

interessierter Kreise, möglichen
Konkurrenzmessen durch eine Verlegung
des TTW von Montreux nach Lausanne
und gleichzeitiger Öffnung für das Publikum

zu begegnen.
Doch vor all diesen Überlegungen

kommt jetzt erst einmal der 4. TTW Travel

Trade Workshop vom 30. Oktober bis
1. November in Montreux. Wir meinen,
um sich ein Bild über diese Veranstaltung
zu machen und sich ein Urteil über den
TTW zu bilden gibt es nur eines: Hinfahren.

FWP
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Le 4e Workshop de Montreux se deroulera ä la Maison des congres du 30 octobre au ler
novembre. II s'agit de la plus importante manifestation touristique professionnelle de
Suisse.

yom 30. Oktober bis zum I. November findet in Montreux der vierte TTW Travel Trade
Workshop statt. Die touristik revue in dieser Ausgabe steht ganz im Zeichen von Mon-
trcux- (Foto: Waldis)
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Ostschweizer werben für Nachwuchs
Die kantonalen Fachkommissionen für das Gastgewerbe (KFG) der Kantone
Appenzell, St. Gallen, Thurgau und des Fürstentums Liechtenstein beginnen die
Personalwerbung dort, wo sie zweifellos langfristig am erfolgreichsten ist: an der Basis.

Unter dem Slogan «Eine sichere Zukunft - Berufe im Gastgewerbe» startet in
diesen Tagen eine Grossaktion, die wohl gesamtschweizerisch als vorbildlich
bezeichnet werden kann.

Ein Werbeprospekt in einer Auflage
von 50 000 Exemplaren samt dazugehörigem

Kleinplakat wurde an über 3000
Restaurants sowie an alle Berufsberater und
Abschlussklassen versandt. Wer sich
näher interessiert und den Talon einsendet,
erhält neben einem ausführlichen Berufsbild

auch ein Verzeichnis der Lehrbetriebe
in der Ostschweiz sowie eine Liste mit

Vertrauensbetrieben, wo alle weiteren
Auskünfte eingeholt werden können.

Das Schwergewicht der Lehrlingsaktion

liegt eindeutig bei den Service-Berufen.

Noch viel zu wenige wissen
überhaupt, dass der Beruf des Kellners oder
der Service-Angestellten in einer zweijährigen

Ausbildungszeit erlernt werden

kann. Zu den beliebtesten
Ausbildungsmöglichkeiten zählt die Kochlehre, die
sowohl Burschen wie auch Töchtern offen
steht. Die Ausbildung dauert drei Jahre.
Im Gegensatz zu den Service-Berufen ist
die Nachfrage nach Kochlehrstellen weit
grösser als das Angebot.

Der Prospekt gibt aber auch Auskunft
über kaufmännische Berufe im Gastgewerbe

sowie über die Ausbildung zur
Hotelfach-Assistentin. Dank Unterstützung
von regionalen und nationalen Wirte-
und Hotelier-Vereinen ist der KFG eine
Aufklärungsaktion gelungen, welcher der
nötige Erfolg sicher nicht versagt bleiben
wird. pd

Euhofa-Kongress 1979
(Fortsetzung von Ausgabe Nr. 42)

Schule und Praxis

Unter der Leitung des Generalsekretärs

Carlo de Mercurio nahmen die drei
Referenten aus der Praxis sowie verschiedene

Hotelfachschuldirektoren an einem
Podium Platz, um über die optimale
Zusammenarbeit zwischen Schulen und Praxis

zu diskutieren.
Schlussfolgerungen dieses Gesprächs:

Die Schulen müssen zum ständigen Dialog

bereit sein. Die Lehrkräfte der Schulen

müssen permanent mit den Anforderungen

der Praxis konfrontiert und mit
den gesellschaftlichen und technischen
Entwicklungen vertraut bleiben. Anderseits

sollen die Betriebe auch für die
Anliegen der Schulen vermehrt Verständnis
aufbringen, Zahlenmaterial und
innerbetriebliche Angaben für Fallstudien usw.
zur Verfügung stellen. Und auch modernen

Auffassungen und Techniken der
Hotelfachschüler gegenüber aufgeschlossen

sein.

Herzliche Gastfreundschaft

Die portugiesischen Freunde haben ein
ausserordentlich abwechslungsreiches,
informatives und genussvolles Programm
geboten. Es gestattete gute Einblicke in

Von den aufgeführten Karten sind
insbesondere Amexco und Diners seit längerer
Zeit im Fremdenverkehr aktiv. Die
Bankkarten Eurocard und Visa, die in letzter
Zeit intensiver auf dem Markt aufgetreten
sind, sollten nicht unterschätzt werden.
Das Potential an Karteninhabern dieser'

Kommissionssätze Kreditkarten 1979

Bettenzahl Umsatz Zahlungsziel Kommiss.

pro Jahr in Tagen in %

Amexco

Diners

Eurocard
0-50

51-200

201-...

- 200 000 $

über 200 000 $

ohne Zusatzvertrag SHV

- 200 000 Fr.

200 000-500 000 Fr.

über 500 000 Fr.

- 25 000 Fr.

- 100 000 Fr.

- 200 000 Fr.
über 200 000 Fr.

- 50 000 Fr.

- 200 000 Fr.

- 500 000 Fr.
über 500 000 Fr.

- 100 000 Fr.

- 500 000 Fr.

- 1 Mio Fr.
über 1 Mio Fr.

10

30
10

30
10

30

10

20
40
10

20
40
10

20
40

10

VISA-Bankamericard
Kommission je nach Vertrag und Umsatz

Carte Blanche
SpezialVerträge

4,00
3,50
3,75
3,25
4,25
3,75

4.25
4.00
3,75
4,00
3,75
3,50
3,75
3,50
3,25

3,75
3,50
3,00
2,50

3.75
3.50
3.00
2,50

3.75
3,50
3.00
2,50

2.51^.0%

4.0%

3.25/
3,50ro

Avis importants
Divers membres nous ont informes que la

societe Hans Möller-Reisen. Jöllenbeckerstrasse

141, RFA-4800 Bielefeld, traverse
actuellement des difficultes ßnancieres. II
semble meme que cette agence de voyages
ait emis un cheque sans provision.

*
Kalmar Touring Inter., Vijzelstraat ou

Commerlinstraat 22, Amsterdam: nous
avons appris de source sure que cette agence

de voyages ne remplit pas ses obligations
ßnancieres vis-ä-vis de sa clientele suisse.

Cette societe ne se trouve de plus ä aucune
des adresses mentionnees.

SRVfcsP
Schweizerischer Reklame-Verband

WEMF

REMP
AG fur \Aferbemtttelforschung

Kultur und Geschichte Portugals, in
seinen Fremdenverkehr, in die Probleme der
jungen Demokratie. Vor allem aber durften

wir immer und überall herzlichste
Gastfreundschaft erfahren, jene
Grundhaltung also, die Voraussetzung für jeden
Erfolg im Tourismus bildet.

Es bleibt zu vermerken, dass alles, was
im portugiesischen Tourismus Rang und
Namen hat, mit Aufmerksamkeit den
Arbeiten des Kongresses folgte.

Fazit

Der Kongress 1979 der Euhofa darf als

grosser Erfolg gewertet werden. Dies ist
einmal den portugiesischen Organisatoren

zu verdanken, mit dem Kongresspräsidenten

Luis Garcia Contente, Direktor
der Hotelfachschule Porto, an der Spitze.
Allererster Dank aber gebührt Carlo de

Mercurio, dem kompetenten Generalsekretär

der Euhofa. Es ist ausserordentlich
wichtig, dass an der Spitze dieser bedeutsamen

Organisation ein aufgeschlossener
Praktiker, ein dynamischer Hotelier-Restaurateur

steht, der es immer wieder
glänzend versteht, die Brücke zwischen
Praxis und Theorie zu schlagen.

Franz Dietrich

Auskunft
Kalmar Touring Int., Vijzelstraat oder

Commerlinstraat 22, Amsterdam: Wie uns
von gut unterrichteter Seite mitgeteilt
wird, soll dieses Reisebüro in der Schweiz
seinen finanziellen Verpflichtungen nicht
nachgekommen sein. Nachforschungen
haben ergeben, dass diese Firma weder
an der einen noch an der andern Adresse
auffindbar ist.

Kommissionssätze der Kreditkarten/
Gebühren bei Checks
Von den Mitgliedern treffen regelmässig Anfragen nach den gültigen Bedingungen
der wichtigsten Kreditkartenorganisationen ein. Die in der Tabelle angegebenen
Kommissionen entsprechen den vertraglichen Abmachungen mit dem SHV oder
den Informationen der genannten Unternehmungen.

Formation professionnelle
SSH

Un cours sur l'anima-
tion dans l'hötellerie

Le Service de formation professionnelle

de la SSH organisera un cours
d'un jour sur un theme d'une particu-
liere actualite: l'animation dans
l'hötellerie. Celui-ci se deroulera le mardi
13 novembre 1979, de 8 h. 45 ä 18
heures, ä 1'Hotel du Rhone, ä Sion.

Destine plus particulierement aux
chefs d'entreprise et cadres superieurs,
ce cours traitera de la motivation du
client et de ses besoins en divertissements.

II sera anime par M. Urs
Hofmann, du Service de formation
professionnelle de la SSH, ä Berne. Objectif
premier: l'animation en tant qu'argu-
ment de vente - solliciter la clientele

par des-activites et des programmes
specialtx. Ces derniers feront d'ail-
leurs l'objet d'une riflexiori particU-
liere.

Le prix de ce cours a 6te fixe ä 80
francs par persönne (etablissement
membre de lä SSH) et ä 120 francs
pour les non-membres, dejeuner in-
clus.

Renseignements et inscriptions:
SSH, Service de formation
<professionnelle, Mme Franqoise Schmid,
case 2657, Berne (031) 46 18 81. r.

AUFLAGE
ATTEST

Am 10. Oktober 1979 ist die Auflage des Fachblattes

HOTEL-REVUE

kontrolliert worden.

Die Nutzaufiage beträgt

19'272 ex.

(vlerzehntausendzweihundertzweiundsiebzlg)

Diese Zahl wurde gemäss den Bestimmungen der Kommission für Aufloge und Verbreitung
festgestellt. Sie ist gültig bis zum 9, Oktober 1982»

Schweizerischer Reklame-Verband

>)—y-J

Der Präsident

AG für Werbemittelforschung

Der Geschäftsführer

Zürich, den 11. Oktober 1979

14272 - so lautet die kürzlich ermittelte offizielle neue Aufiagezahl der hotel revue. Die

A nstrengungen zur Gewinnung neuer Leser haben somit auch in den letzten drei Jahren
Früchte getragen: Die seit 1976 registrierte Zunahme um 1011 Exemplare entspricht
einem jährlichen Aufiagenwachstum von 2,5 Prozent. Ein erklecklicher Teil der Zunahme
ist auf die neuen Leser der touristik revue zurückzuführen. Unsere wöchentliche Beilage

für die Reisebranche erscheint nun seit einem Jahr. Sie stempelt unsere Zeitung zum einzigen

kompletten touristischen Fachblatt der Schweiz. Die hotel revue hat sich somit im harten

Konkurrenzkampfgegen die überwiegend als «Gratisanzeiger» erscheinenden Publikationen

behaupten können. r.

GV des SVG
Der 365 Mitglieder umfassende

Schweizerische Fachverband für
Gemeinschaftsverpflegung (SVG), dessen Präsident,

Paul Rohner, Leiter der Stadtküche
Zürich ist, hat seine diesjährige
Generalversammlung in Sitten abgehalten. Dabei
wurde das Programm des Lehrganges zur
Ausbildung von Leitern und Leiterinnen
für Betriebe der Gemeinschaftsverpflegung

einstimmig angenommen. pd

Organisationen ist vor allem in den USA
sehr gross.

Schliesslich orientieren wir Sie in
gleichem Zusammenhang, über die gültigen
Gebühren beim Einlösen von Checks,
Travellers Checks und Eurochecks. AVO

t Todesanzeige
Wir haben die schmerzliche
Pflicht, die Vereinsmitglieder
davon in Kenntnis zu setzen, dass
unser Mitglied

Frau Carla Maria
Schmidt-Bivetti
Hotel Schweizerhof, Flims Waldhaus

im 74. Altersjahr gestorben ist.

Wir versichern die Trauerfamilie
unserer herzlichen Anteilnahme
und bitten die Mitgliedschaft, der
Verstorbenen ein ehrendes Andenken

zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident
Peter-Andreas Tresch

A uf die Frühjahrsgeneralversammlung des Hotelier Vereins Klosters erklärte Hans Guler
(Hotel Chesa Grischuna) seinen Rücktritt als Präsident. Nachdem er kurz zuvor seinen
70. Geburlstag feiern konnte, wünschte er von diesem Amt befreit zu werden. Zu seinem
Nachfolger wurde aus einem Zweiervorschlag Stefan Diethelm (Hotel Vereina) gewählt.
A nlässlich eines A bschiedsfestes in der Chesa Grischuna wurde Hans Guler nach 30jähri-
ger Tätigkeit als Präsident des Hotelier Vereins mit einer schönen Uhr geehrt. Unser Bild
zeigt von links nach rechts den neuen Präsidenten, Stefan Diethelm, Hans Guler und Giorgio

Rocco, Senior-Mitglied. (Bild KZ)

Gebühren bei Checks 1979

Checkaussteller Checkaussteller
Schweizer Ausländer

Persönlicher Check

Traveller Check

Eurocheck
In Schweizer Franken

- bei Beträgen bis
Fr. 300.-

- bei Beträgen über
Fr. 300.-

ln fremder Währung

- bei Konvertierung

- bei Abrechnung in
Original-Fremdwährung

l%o min. Fr. 6.-
max. Fr. 100.-

pro Auszahlung

— Vz% min. Fr. 2.50

pro Auszahlung
— \%c min. Fr. 6-

max. Fr. 100.—

pro Auszahlung

Umrechnung zum Kurs für Travellerchecks
ohne Gebühr

1 2% Vl%

kein Minimum kein Minimum
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Workshop Montreux

Swissair-Value-Land Rallye
Nach zweijährigem Unterbruch organisiert Swissair wiederum ein grossangelegtes
Rallye durch die Schweiz für Reiseagenten und -journalisten aus aller Welt. Rund
140 Teilnehmer werden dabei unser Land kreuz und quer durchstreifen. Alle Gruppen

treffen sich am 31. Oktober in Montreux, wo ein spezieller Travel Mart der
touristischen Regionen der Schweiz und sieben Hotelgruppen durchgeführt wird.

Unter dem Motto «Switzerland- Value
Land» werden 110 Reisebüroagenten, 8

Reisejournalisten und 24 Swissair-Vertre-
ter aus Argentinien, Australien, Brasilien,
Elfenbeinküste, Griechenland, Hongkong,

Indien, Israel, Japan, Kenya,
Kuwait, Neuseeland, Saudiarabien, Südafrika

und den USA in Gruppen von sechs
bis 10 Personen aufgeteilt, um die
Schweiz mit Bahn oder Mietwagen zu
entdecken. Der Hauptharst der Teilnehmer

startet am Montag, 29. Oktober, in
Zurich mit Ziel Genf, das sie nach einer
Woche erreichen werden. Eine zweite
Gruppe startet in Genf und wird unser
Land ostwärts durchstreifen. Die Reise
ist, wie die früheren Rallyes, auf dem
«Swiss Travel Invention»-Programm
aufgebaut.

Am Mittwoch, 31. Oktober, treffen sich
samtliche Rallye-Teilnehmer in
Montreux, wo ihnen nach einem Geschicklich-
keitsfahren Gelegenheit zum Besuch des

Travel Trade Workshops geboten wird.
Um den Teilnehmern einen repräsentativen

Einblick in das Schweizer Tourismusangebot

zu geben, veranstaltet Swissair
im Casino von Montreux einen speziellen
Travel Mart. Hier präsentieren sich die
touristischen Regionen der Schweiz, die
SVZ und die SBB sowie sieben

Hotelgruppen. Die Anbieter werden somit
Gelegenheit zum personlichen Kontakt und
zum Verkaufsgesprach haben. Anschliessend

wird ein gemütlicher Schweizer
Abend die angeknüpften Kontakte vertiefen

helfen. Die hotel revue wird über den
Anlass berichten. r.

Snow 79 beginnt am Samstag
Snow 79, die Schau für Sport, Winter und Erholung wird gleichzeitig mit der Basler

Herbstmesse (27. Oktober bis 11. November 1979) und in engster Verbindung
mit der Basler Herbstwarenmesse im Muba-Rundhofgebäude durchgeführt.

Sie steht dieses Jahr unter dem Motto
«aktiv Sport treiben - gesund bleiben».

Eingebettet in die Verkaufsgruppen
der Basler Herbstwarenmesse spricht die
Snow 79 mit ihren Fachgruppen Tourismus,

Sportartikel, Breiten- und Spitzensport,

Sicherheit und Rettungswesen, ferner

ihren zahlreichen Sonderschauen in
den Hallen 14, 15 und 16 des Muba-
Rundhofgebäudes sowie der besonders
attraktiven alpinen Abfahrtspiste im
Rundhof selbst, ein breites Publikum an.

SVZ mit Gletscherausstellung

Im Rahmen der Aktion LLL (Langlau¬

fer leben länger) wird auch dieses Jahr
eine Bürstenloipe ausgelegt. Täglich ab 14

Uhr wird allen Besuchern der Snow 79

angeboten, unter Anleitung von Fachpersonal

20 Minuten dauernde Fitness-Tests
zu absolvieren. Mit Hilfe einer thematischen

Präsentation informiert die
Schweizerische Rettungsflugwacht über
Lawinenunfälle und deren Ursachen, Verhütung

und Rettung. «Die Schweiz und ihre
Gletscher» heisst das Thema sowohl einer
Sonderschau der Schweizerischen
Verkehrszentrale als auch der Titel eines
Buches, welches zum Verkauf angeboten
wird. Am Info-Stand kann sich der Besu¬

cher ausserdem über «Ferien in der
Schweiz» orientieren, ebenso an den
Standen der an der Ausstellung vertretenen

Kurorte.
Die grosse Attraktion bildet dieses Jahr

die alpine Abfahrtspiste im Rundhof, 10

Meter hoch und 40 Meter lang. Sie ladt
ebenfalls zur aktiven Sportbetatigung ein.
Dabei wird die Ausrüstung gratis zur
Verfugung gestellt. An den Wochenenden
werden ausserdem Demonstrationen von
schulmässigem Skifahren und Hot-Dog-
Figurenfahren geboten. pd

Zürich neu
präsentiert
Wochenbulletin umgekrempelt

Die Information des Gastes ist für
jeden Fremdenverkehrsort (Stadt, Ferien-
station, Bad usw.) ein enorm wichtiges
Anliegen - und gar nicht so leicht zu
losen. Konzeption. Finanzen, Aktualität,
Druckart, Verteilung, Zuständigkeiten
sind nur einige, nicht alle Stichworle zum
Thema.

Selbst fur ein Zentrum wie Zurich stellen

sich Probleme. Sie sind nun neu
bewältigt worden, indem die Verlagsgruppe
Jean Frey in enger Zusammenarbeit mit
dem Verkehrsverein und dem Hoteherverein

einen neuen Anlauf genommen hat
und wöchentlich in einer Auflage von
12 000 Exemplaren (jeweils am Montag)
das Wochenbulletin «Zürich» herausbringt.

Das frühere Querformat und einige

weitere Besonderheiten wurden verlassen

und eingetauscht mit dem Hochformat

10,5x21 cm. Fur die Streuung von
Bedeutung ist unter anderem der
Umstand, dass jeder in einem Zürcher Hotel
ankommende Gast den neuen Fuhrer
erhalten soll; zudem beziehen 55 Hotels,
praktisch alle grosseren Hauser, das
Bulletin mit zusätzlichem, hoteleigcnem
Eindruck.

Nutzliclh: Nach der neuen Formel werden

auch Hinweise auf Kreditkartengul-
tigkeit in Restaurants gegeben. rlm.

Wahlwünsche erfüllt
Die National- und Ständeratswahlen vom Wochenende haben keine grossen
parteipolitischen Verschiebungen gebracht. Die FDP gewann im Nationalrat
vier Sitze dazu und kommt neu auf 51 Mandate. Damit liegt sie in der
Volkskammer mit der SP gleichauf, die vier Sitze verlor.

Splittergruppen vorwiegend linker
Ausrichtung holten in den Kantonen
BS, ZH, JU, BE und VD je einen Sitz.
Den Republikanern bleibt nach drei
Verlusten nur noch ein Mandat (in
Genf) übrig.

Die Verteilung der 200 Sitze: FDP
51 (+4), SP 51 (-4), CVP 44 (-2),
SVP 23 (+2), Liberale 8 (+2), LdU 8

(-3), EVP 3 (-), PdA 3 (-1), NA 2

(-). Rep 1 (-3), PSA 1 (-), andere 5

(+5). sda

Zwei Neue: Müller und Ogi

In personeller Hinsicht haben sich

einige der touristischen Wahlwunsche
erfüllt. So wurde im Kanton Bern der
Präsident des Schweizerischen
Fremdenverkehrsverbandes, Regierungsrat
Dr. Bernhard Midier, gewählt. Wenn
es auch nicht zur Wahl in den Standerat

reichte, erzielte der Adelbodner
Verkehrsdirektor Dr. Fred Rubi, Präsident

der Parlamentarischen Gruppe
fur Tourismus und Verkehr, in den
Nationalratswahlen ein Spitzenergeb¬

nis. Von touristischer Warte sehr zu
begrussen ist die Wahl von Adolf Ogi,
Direktor des Schweizerischen
Skiverbandes.

Jost schlägt Schutz

Wahrend in der Waadt die freisinnigen

Spitzenkandidaten J.-P. Dela-

muraz und J.-J. Cevey, Präsident der
Schweizerischen Verkehrszentrale,
keine Muhe mit ihrer Wiederwahl
bekundeten, ergaben sich in Graubünden

personelle Verschiebungen: Hier
lost der Davoser Landammann Dr.
Christian Jost alt Regierungsrat Jakob
Schutz ab. Zusammen mit Tont Can-

tteni, der das kantonale Spitzenresultat
schaffte, ist Bunden touristisch

stark in Bern vertreten. Zu erwähnen
ist schliesslich die Wahl des Urner
Landesstatthalters Raimund Gamma,
welcher als Präsident des Verkehrsverbandes

Zentralschweiz und
Vorstandsmitglied des Schweizerischen
Fremdenverkehrsverbandes die
touristischen Reihen im Parlament starken
wird. GFK

Graubünden

August-Lichtblick
Nachdem die Übernachtungen in den

ersten Sommermonaten auch in
Graubunden teilweise erheblich zurückgingen,
zeigen die Frequenzen im August einige
Lichtblicke. Fast alle Bundner Ferienorte
konnten bessere Hotelbesetzungen als im

Das Interview
Herr Sprecher, im Schweizerischen

Reisebüro-Verband besteht auch eine
Fachkommission Luftverkehr. Was für
Aufgaben hat diese Kommission? Über
welche Kompetenzen verfügt sie? Welches

sind ihre wichtigsten Gesprächspartner?

Unsere Fachkommission Luftverkehr
hat die Aufgabe, die Entwicklungen im
Linien- und im Charter-Luftverkehr,
aber auch in der diesbezüglichen
Gesetzgebung und Rechtsanwendung,
standig zu verfolgen, zu beurteilen und
dem Vorstand darüber zu berichten. Sie
hat aber keine Kompetenz zur
Beschlussfassung, es sei denn, der
Vorstand delegiere im Einzelfall eine solche
Kompetenz ausdrücklich an sie.

Die wichtigsten Gesprächspartner der
Kommission sind einerseits die Swissair,
andererseits das Bundesamt fur
Zivilluftfahrt. Ein direkter Dialog mit der
1ATA besteht dagegen nicht.
Gesprächspartner der IATA ist unser
Weltverband FUAAV, und es besteht eine
besondere Dialoggruppe IATA/
FUAAV, bei welcher wir jeweils unsere
Anliegen anhangig machen.

Entstehen keine Probleme im
Verband, die Bedürfnisse der Reiseveranstalter

und der Reisevermittler gegenüber
Fluggesellschaften gemeinsam zu vertreten?

Nein. Wohl bestehen auf gewissen
Gebieten abweichende Interessen
zwischen Veranstaltern und Vermittlern.
Dies gilt aber nicht gegenüber den
Fluggesellschaften. denn hier sind die Interessen

der Reisebüros im wesentlichen
dieselben, ob es sich nun um Veranstalter

oder Vermittler handle.

Sind die Flugschein-Verkaufspreise in
der Schweiz gegenüber dem Ausland von
der Währungssituation her immer noch
zu hoch?

Wenn man sieht, wie viele auslandische

Fluggesellschaften grosse Defizite
machen, die vom Steuerzahler abgedeckt

werden müssen, und wenn man
dann auch die Jahresabschlüsse der
Swissair studiert, so kommt man zum
Schluss, dass die Flugtanfe in der
Schweiz nicht zu hoch sind, sondern
dass sie in verschiedenen anderen Landern

zu niedrig sind.
Immerhin sind bei den treibstoffbedingten

Flugpreisanpassungen gewisse
Korrekturen vorgenommen worden,
indem die meisten ausländischen Tarife
starker angehoben wurden als die
schwcizei ischen. Trotzdem bestehen bei
gewissen Destinationen noch recht
erhebliche Unterschiede, die nach wie vor
eine gewisse Abwanderung eines Teils
unserer Kundschaft ins Ausland zur
Folge haben.

Heute mit Paul
Sprecher,
Generalsekretär des
Schweizerischen
Reisebüro-Verbandes

(SRV),
Zürich

SRV setzt sich
ins Bild über
Bildschirmtext

Welche Rolle spielt der SRV bei
Entscheidungen über die Treibstoffzuschläge?

Keine. Was den Linienverkehr
betrifft, bestimmt die IATA die notigen
Preisanpassungen allein, und im
Charterverkehr gelangen die entsprechenden
Klauseln zur Anwendung, die in den

Vertragen zwischen Fluggesellschaften
und Reisebüros vorgesehen sind. In
welcher Form und Höhe die Zuschläge im
Charterverkehr an die Reisenden wei-
terbelastet werden sollen, bestimmen
die Reiseveranstalter selbst.

Unser Verband hat gegenüber den
Reiseveranstaltern die Ansicht vertreten.

dass die vermittelnden Reisebüros
auch auf solchen Zuschlagen
provisionsberechtigt sein sollten, da mit
deren Inkasso schliesslich ebenfalls eine
Dienstleistung fur den Veranstalter
verbunden ist. Dieses Problem ist zurzeit
noch nicht gelost.

Will der SRV konkrete Vorstösse zur
Eindämmung des Flugtarifchaos
unternehmen?

Das heute insbesondere auf dem
Nordatlantik vorherrschende Tarifchaos
ist eine Folge der von den USA seit dem
Amtsantritt von Präsident Carter betriebenen

Politik. Es ware unrealistisch,
wenn der Reisebüro-Verband eines kleinen

Landes wie die Schweiz versuchen
wollte, das zu erreichen, was weder den
europäischen Staaten noch der IATA
gelang, nämlich eine Änderung dieser
Politik.

Hat sich der SRV mit den Forderungen

nach einer Liberalisierung im
europäischen Luftverkehr beschäftigt und
welche Haltung nimmt er dazu ein?

Wenn unter «Liberalisierung» das
verstanden wird, was die Carter-Administration

auf dem Nordatlantik
fertiggebracht hat. dann sind wir dagegen.

Das amerikanische Dogma geht davon
aus, dass man im Luftverkehr möglichst
vielen Anbietern ungehinderten Zugang
zum Luftverkehrsmarkt ermöglichen
und ihnen zudem alle Preisabsprachen
verbieten müsse,., damit durch dieses
freie Spiel der Konkurrenz schlussend-
lich dem Konsumenten am besten
gedient sei. Dieses auf wirtschaftswissenschaftliche

Lehrmeinungen des letzten
Jahrhunderts abgestützte Dogma lasst
aber verschiedene Tatsachen ausser
acht.

Zum einen sind sehr zahlreiche
Fluggesellschaften staatlich, und sie werden
also selbst dann nicht aus dem Markt
geworfen, wenn sie dauernd defizitär
wirtschaften.

Zum anderen konnte ein Verdran-
gungswettbewerb, wenn er tatsächlich
spielen wurde, zu einer monopolartigen
Situation eines einzigen oder ganz weniger

Anbieter führen, worauf die nur
zwecks Verdrängung der Konkurrenten
gesenkten Preise zweifellos wieder
ansteigen wurden, und zwar über das
durch die Kosten gerechtfertigte Niveau
hinaus.

Schliesslich besteht aus gesamtwirtschaftlicher

Sicht ein starkes Interesse
an der Aufrechterhaltung eines genügend

dichten Netzes des Linien-Luftverkehrs.

Was den Charterverkehr betrifft, hallen

wir die gegenwärtig gültige
schweizerische Regelung, wonach der Charterverkehr

grundsatzlich frei ist, jedoch
nicht unter diesem Titel ein eigentlicher
Linienverkehr aufgezogen werden darf,
lur zweckmassig. Wenn es sich bei den
Charters um längere Flugketten handelt,

hat sich als Abgrenzungskriterium
zum Linienverkehr insbesondere die
Vorschrift bewahrt, dass nur Pauschal-
arrangements verkauft werden dürfen,
nicht aber der Flug allein (von wenigen,
genau definierten Ausnahmen abgesehen).

Dieses Kriterium sollte unserer
Ansicht nach auch bei einer Neuregelung,
über die zurzeit in Bern diskutiert wird,
beibehalten werden.

Erwarten Sie in absehbarer Zeit eine
Änderung bei den IATA-Provisionen?

Wir haben schon vor längerer Zeit
anhand von ausführlichem Zahlenmaterial

eewiesen. dass heute in der Schweiz
ein Provisionssatz von 10 Prozent notig
ware, damit die Reisebüros für die gleiche

Arbeit real gleichviel verdienen wie
vor 10 Jahren. Eine Lrhohung des heute
geltenden Satzes um 1 Prozent wurde
also verglichen nnt 1969/70 gar keine
Besserstellung der Reisebüros bedeuten,
sondern sie wurden lediglich wieder
gleichgestellt wie damals Wir hoffen

deshalb sehr, dass bei der nächsten
lATA-Konferenz der schon letztes Jahr
gestellte Antrag auf Festlegung des
Kommissionssalzes für Agenten auf 10

Prozent nicht wieder abgelehnt wird.

Wie beurteilen Sie den sogenannten
«grauen Markt» im Bereich der
Flugscheine?

Mit dem Begriff «grauer Markt» wird
die Tatsache bezeichnet, dass gewisse
Fluggesellschaften bereit sind,
Flugscheine zu einem niedrigeren als dem
dann angegebenen Preis zu verkaufen.
Es handelt sich hier um eindeutige
Verstösse gegen das Luftfahrtgesetz, denn
dieses schreibt vor, dass im Linienverkehr

die vom Bundesamt fur Zivilluftfahrt

genehmigten Tarife angewendet
werden müssen.

Diese Vorstösse werden aber von den
betreffenden Fluggesellschaften begangen

und nicht von den Reisebüros, die
sich manchmal in der Zwangslage
sehen. entweder solche Flugscheine zu
vermitteln oder aber den Kunden zu
verlieren. Es scheint aber, dass die in
Frage stehenden Fluggesellschaften
wesentlich vorsichtiger geworden sind, seit
sie verpflichtet sind, solche Flugscheine
zu dem darin eingetragenen Preis
zurückzuerstatten und nicht zu jenem, den
sie tatsächlich einkassiert haben.

Wie beurteilt der SRV die Möglichkeit,

dass durch neue Kommunikationstechniken

- beispielsweise «Bildschirmtext»

- der Flugscheinverkauf vom
Reisebüro an andere Verkaufspunkte
abwandert?

Der Bildschirmtext wird fur die
Reisebüros - und zwar nicht nur auf dem
Gebiet des Flugscheinverkaufs - gewisse

Gefahren bringen, zweifellos aber
auch positiv zu beurteilende Möglichkeiten.

Um hier klarer zu sehen, haben
wir nut den zuständigen Instanzen der
l'TT eine Aussprache vereinbart, die am
9. November stattfinden wird. Erst
danach wird es möglich sein, sich über die
I rage ein genaueres Bild zu machen.

Fest steht aber heute schon, dass wir
alles daran setzen werden, die berechtigten

Interessen unserer Mitglieder zu
wahren, denn dies ist der Zweck unseres
Verbandes. Selbstversülndlich bedeutet
dies nicht, dass wir uns einem
Fortschritt entgegensterhmen werden

Wir sind aber überzeugt davon, dass
die Reisebürqs auch nach der Einführung

des Bildschirmtextes eine wichtige
Rolle spielen werden und dass bestimmte

Probleme gar nicht erst zu entstehen
brauchen, wenn man rechtzeitig miteinander

redet Wir freuen uns darüber,
dass diese Bereitschaft bei der PTT
vorhanden ist.

Vorjahr melden, wahrend Davos,
Klosters, Disentis, Chur und Samedan weiter
rückläufige Zahlen meldeten Gesamthaft
konnte Graubunden eine Steigerung der
Ubernachtungen um rund 5 Prozent melden.

Bei den ausländischen Gasten fällt
auf, dass die Deutschen wieder vermehrt
Ferien in Graubunden machen: Mit
136 938 Übernachtungen nahmen
Übernachtungen deutscher Touristen um 23.2
Prozent zu. Sie stellen damit nach wie vor
das grosste ausländische Gastepotential.

Acht Vermittler in St. Moritz
50 Prozent der St. Moritzer Bettenkapazität

werden in Ferienwohnungen
angeboten. Die durchschnittliche Auslastung

dieser gut 6000 Betten betrug letztes
Jahr knapp 20 Prozent (Hotellerie: 42
Prozent). St. Moritz hat seine Parahotelle-
ne nun neu organisiert und insbesondere
das Reservierungssystem wesentlich
effizienter gestaltet: Anstelle der bisher ca.
180 Vermieter arbeitet der Kurverein
fortan eng mit acht Vermittlerorganisatio-
nen zusammen, die jeweils zwischen 50
und 1000 Betten betreuen. Ab 1. Dezember

leitet der Kurverein sämtliche
Nachfrage-Adressen täglich den acht Partnern
weiter, die den Interessenten umgehend
klar definierte Offerten zugehen lassen.

Unter den acht Vermittlungspartnern des
Kurvereins sind von Einzelunternehmer
über einheimische Vermieter-Vereine bis

zum international täligen Grossbetrieb
alle Schattierungen möglicher Vermitt-
lungsorganisationen vertreten, damit dem
St. Moritzer Pnrahotellerie-Angebot
möglichst alle Markte und Segmente erschlossen

werden. pd

Arosa: Defizit
Das letztjahrige «Spiel ohne Grenzen»,

das im Sommer 1978 in Arosa durchgeführt

wurde, hat ein grösseres Defizit
ergeben als veranschlagt. Arosa muss nun
118 899 Franken aus dem eigenen Sack
zahlen, und dabei wird immer zweifelhafter,

ob die von den Kurorten erwartete
Werbewirkung bei solchen Veranstaltungen

sich tatsächlich in Übernachtungen
ummünzt. In die Kosten teilen sich die
Gemeinde und der Kurverein Arosa. Die
Einnahmen aus Eintritten und Aktionen
blieben unter den Erwartungen, wahrend
die Ausgaben hoher ausfielen als budge-
tiert.

dereine
ganzeWelt

beschwingt
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KULINARISCH-GASTRONOMISCHE TATSACHEN UND MEINUNGEN
CUISINE ET GASTRONOMIE - PROPOS ET POINT DE VUE

Aus der Küche - zu den Gästen
Das Zubereiten und Herrichten von
kulinarischen Köstlichkeiten erfolgt
mit wenigen Ausnahmen in der
Küche. Hier, in seinem «Reich» von
der Öffentlichkeit streng abgeschirmt
und für Aussenstehende kaum
zugänglich, verbringt der Koch die
meiste Zeit seiner beruflichen Tätigkeit.

Daran ist wohl nicht viel zu
ändern, denn gekocht wird nun mal in
der Küche - und diese befindet sich
irgendwo hinter den gastronomischen

Kulissen.
Es gibt allerdings besondere Gelegenheiten,

wo der Koch ab und zu im
Service anzutreffen ist. Etwa am kalten

Buffet oder beim Tranchieren von
Grosses pieces. Ohne auf die vielen
Wenn und Aber einzugehen, finde ich
es persönlich schade, dass die Köche
relativ wenig an der Verkaufsfront -
dort, wo verkauft und der Umsatz

getätigt wird - aktiv in Erscheinung
treten.
Warum eigentlich so
«zurückhaltend»?
Um das «Versteckspiel» aufzuklären,
muss man sich die Frage stellen:
«Möchte der Koch zwar gern - und
darf er nicht, oder könnte er wohl -
und will ernicht?» Getreu dem Motto:
Ein Koch gehört in die Küche, dort ist
sein Arbeitsplatz, und dort bringt er
auch viel mehr als im Service. Das
mag bis zu einem gewissen Grad seine
Richtigkeit haben. Aber: ein Koch im
Restaurant, ich meine einer, der sich
in dieser für ihn anderen Umgebung
wohlfühlt und entsprechend
auftreten kann, ist für den Gast immer
eine besondere Attraktion. Er
repräsentiert mit seiner Anwesenheit nicht
nur die Küche des Hauses, sondern ist
psychologisch gesehen auch gleich¬

zeitig Garant und Gütezeichen für
das, was aus der Küche auf den Tisch
kommt. Versteht er es zudem noch,
dem Gast in kulinarischen Belangen
in gekonnter Art und Weise beratend
beiseite zu stehen, dann ist dies
höchstwahrscheinlich die überzeugendste

und einträglichste
Verkaufsförderung.

Köche an der Verkaufsfront
Möglicherweise ist es eine
Nebenerscheinung der «nouvelle cuisine»
oder der Trend einer neuen
kulinarisch-gastronomischen Emanzipation,
dass die Köche inletzterZeit vermehrt
an der Verkaufsfront (innerhalb des
Güsteraumes) anzutreffen sind. Die
Eindrücke, die ihre «Auftritte» beim
aufmerksamen Gast hinterlassen,
sind jedoch recht unterschiedlich. Da
gibt es Köche, die offenbar keine
Ahnung mehr haben, wie «ein Koch
richtig angezogen» ist. Statt einer
Küchenschürze tragen sie eine ca.
30 cm breite Sexy-Bandage, statt
einer Toque eine Art«Gipserkäppli»,
von einer Halsbinde (Servigtte) keine
Rede, dafür die einstmals blüten-
weisse Kochweste lässig aufgeknöpft.
Wenn auch solche und andere Details
in der Küche nicht so wichtig sind -
werden sie es an der Verkaufsfront!
Dort, wo einem im wahrsten Sinne
des Wortes «auf die Fingen) geschaut
wird, weil, gerade wenn ein Koch in
Aktion ist, sich der Gast speziell dafür
interessiert, was und wie er es macht.
Die Arbeitsweise im Restaurant ist
deshalb eine ganz andere als in der
Küche. In die Finger nimmt man nur
die erforderlichen Gerätschaften, um
etwas zuzubereiten, zum Portionieren

oder Tranchieren. Ganz sicher

•••••••••••••••••••a««
72 Suppenrezepte
für die Grossküche
Mit Beginn der kälteren Jahreszeit
wünscht sich jedermann wieder
vermehrt eine Suppe auf dem
Menu. Eine herrlich duftende
Suppe ist ein willkommener
Wärme- und Energiespender (bei
möglicherweise tieferen
Raumtemperaturen in diesem Winter!).
Sozusagen zur SaisonerölTnung
der Suppenzeit erscheint eine
vom Caterplan Kochstudio
bearbeitete Suppenbroschüre mit 72

Suppenrezepten, speziell für die
Grossküche.
Eine Fülle von Ideen und
Anregungen macht Ihnen das Zubereiten

einer schmackhaften Suppe
leicht und Ihren Gästen das
Suppenessen zum besonderen Spass.
Sie können die neue Suppenbroschüre

gratis bei der «z.K.»-
Redaktion anfordern.

•••••••••
nicht die Finger benützt man
beispielsweise zum Arrangieren von
frisch geschnittenem Rauchlachs, wie
ich das kürzlich mitverfolgen konnte.
Koch - und gleichzeitig Koch an der
Verkaufsfront - sein, ist gar keine so
einfache Sache: die gilt es zu lernen
und zu üben!
«Der Koch im Restaurant» - das wäre,
so meine ich, einmal ein Kursthema...

«z.K»

Marketing-Planung
4. Sttategien
Nachdem die mittel- bis
langfristigen Marketing-Ziele
festgelegt sind (siehe «z.K.» Nr. 15),
geht es um die Kernfrage, mit
welchen Verhaltensweisen die
neu gesetzten Ziele erreicht
werden sollen. Die Unternehmung

muss sich Klarheit
verschaffen, wo sie sich langfristig
vorausschauend kommenden
Markttrends anpassen soll, wo
auf eine Veränderung nicht
hingearbeitet werden kann,
und wo eine solche als
aussichtsreich erscheint.
Eine Alternative des Verhaltens

ist beispielsweise, das
bisherige Leistungsprogramm
beizubehalten, aber damit
intensiver zu arbeiten - eine
andere, mit neuen Produkten
(Angebote) die Marktposition
auszubauen.
Wichtig ist, dass die festzulegenden

Strategien unter
Berücksichtigung derStärken und
Schwächen der eigenen
Unternehmung erfolgen.

(Fortsetzung «z.K.» Nr. 17)

Redaktion «z.K.»
Knorr-Nährmittel AG
Postfach, 8027 Zürich

Ele und Weile
imHoteL
(Oder wie Sie mit der Gastro-
Elektronik wn Hasler
gewonnenes Spiel haben.)
Eile und Weile gehören zum Alltag jedes Hotels.
Gut Ding will Weile haben, sagt sich vor allem der Gast. Mit
Recht, denn er will seinen Aufenthalt ja so angenehm wie
möglich verbringen. Doch wenn er beispielsweise das
Zimmer beziehen, Geschäftspartnern telefonieren, einen
Apero bestellen oder die Rechnung bezahlen möchte-dann
eilt es eben. (Wie immer.)
Eile muss im Hotel jedoch nicht Hast oder Stress bedeuten.
Im Gegenteil. Man muss sich nurdieGastro-Elektronikvon
Hasler zu Diensten machen. Die ausbaufähigen
Telefonzentralen zum Beispiel. Dazu die automatische Gebührenerfassung.

Oder die Musik-, Informations-, Weck- oder
Alarmsysteme. Die Personensuch- und Gegensprechanlagen.

Oder all die andern Systeme, welche ein Hotel viel
leistungsfähiger und rationeller machen.
Verlangen Sie deshalb mit dem Coupon das amüsante und
informative Eile-und-Weile-Spiel. Sie können dabei nicht nur
neue Einsichten gewinnen, sondern auch eine der drei
elektronischen Registrierkassen, die wir unter den Coupon-
Einsendern (und den IGEHO-Besuchern) verlosen.

X
• Eile und Weile.
•(Und die Chance, eine elektronische *
2 Registrierkasse zu gewinnen.)
2 Bitte, senden Sie mir das amüsante und informative• Eile-und-Weile-Spiel,damit ich nach einer kurzen Weile• weiss, wie man mit der Hasler Gastro-Elektronik'• gewonnenes Spiel hat.• Gewinneich dabei eine elektronische Registrierkasse,

• soll's mich umso mehr freuen.

• Die Verlosung findet Ende November 1979 statt und Ii

• mit keinerlei Kaufzwang verbunden.

0 Name

• Strasse

m PLZ/Ort

J Telefon

J Hasler AG• Abt. Gastro-Elektronik• Belpstrasse23• 3000 Bern 14

• Tel. 031 652111

Die »weitsichtige«
Kältetechnik...

...oder uric wir Ihre Kühl* und
Tiefkühlraum-Probleme von heute

bereits auch schon für morgen lösen.
Und das ohne Mehrkosten!

4441444

e>e'

f*:
t>e\
t>el

«Ä152Ö
S&Sr)

Das UTO-Kühl-und
Tiefkühlzellen-System ist
so flexibel, dass wir auch
Ihren ganz individuellen
Bedürfnissen — selbst unter
dem Blickwinkel der
Zukunftsentwicklung —

preisgünstig entsprechen
können. Und zwar mit
unseren UTO-Kompakt-
Kältesätzen I Spezifisch auf

Ihren Einsatzbereich
ausgelegt,betriebsbereit und
luft- oder wassergekühlt.
Oder mit konventionell
erstellten kältetechnischen
Anlagen.

Rufen Sie uns ungeniert an
und nennen Sie uns Ihr
Problem. Unsere Ingenieure |

erarbeiten Ihnen gerne und
kostenlos einen
Lösungsvorschlag.

Miete: aiie UTO-
Geräte sind auch
in Miete erhältlich — mit
voller Anrechnung
bei Kauf.

40 Jahre verlässliche Kältetechnik!

UTO-Kühlmaschinen AG
Eggbühlstrasse 15,8050 Zürich, Telefon 01/50 25 50

Bitte informieren Sie mich/uns unverbindlich über folgende Bedarfsgruppe(n):
Kahlzellen
Tiefkahlzellen
Bier-/Getränke-Kühlzellen

P KühlTTielkühlschränke
Bswürfel-ZSplittereismaschinen

Firma:

Kühl-/Tiefkühlvitrinen
Pätissene-Kühlvitrinen
Sandwich-Einheilen/Saladetten
Verkautskorpusse
Glace-Freezer

Name:

Kühlanlagen
D Warmenjckgewinnung

günstige Occasionsangebote
einen unverb. Besuch
Ihres technischen Beraters

Strasse: PLZ/Ort:

IS Gewünschtes bitte ankreuzen!
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Jazz-Festival
Gruppen und Musiker aus den USA,

Deutschland, Österreich, Frankreich,
England, Dänemark, der Tschechoslowakei,

Polen, Indien, Brasilien und
selbstverständlich auch aus der Schweiz beteiligen

sich am Internationalen Jazz-Festival
Zürich 1979, das vom 26. bis 28. Oktober
in sämtlichen Räumen des Limmathauses
stattfindet. Nach ein paar Jahren der
Stagnation erlebte dieser einst so erfolgreiche
Anlass im vergangenen Jahr einen neuen
Aufschwung.

TMC wird ausgebaut
Das vor 14 Monaten eröffnete Textil-

und Mode-Center Zürich ist bereits zu
klein geworden, weil sich immer mehr
ausländische Firmen darum bewerben,
im TMC einen eigenen Verkaufsraum zu
besitzen. Deshalb soll das TMC erweitert
werden; es ist vorgesehen, die Nutzfläche
der Showräume von bisher 18 000 m2 auf
25 000 m2 zu erhöhen, die Lagerräumlichkeiten

zu vergrössern und ein Parkhaus zu
bauen.

Im Viertelstunden-Takt
Seit Mitte Oktober verkehrt die Zürich-

sce-Fähre zwischen Meilen und Horgen
im Viertelstunden-Takt, vorläufig allerdings

nur in den täglichen Stosszeiten
zwischen 06.15 und 09.00 sowie zwischen
15.30 und 20.00 Uhr, dazu auch noch an
den Sonntagnachmittagen.

Ustermer Schlossberger
Auf dem Sonnenhügel des Schlosses

Uster waren die letzten Reben 1970
ausgerissen worden. 1977 wurde der Hügel
mit 4700 Rebstöcken der Sorte Riesling X
Sylvaner neu bepflanzt. Während die
letztjährigen Trauben den Vögeln zum
Opfer fielen, konnten nun dieses Jahr
erstmals gegen 3000 Kilo Trauben geerntet

werden, die von Volg gepresst wurden
und nun in deren Winterthurer Kellereien
zum ersten «Ustermer Schlossberger»
heranreifen.

Bijou am Limmatquai
Eines der ältesten und markantesten

Gebäude der Stadt Zürich, das «Haus
zum Rüden» am Limmatquai zwischen
Rathaus und Helmhaus, erstrahlt in
neuem Glanz und dominiert nun wieder
im prägnanten Altstadtabschnitt. Das
Haus, um 1295 erstmals erwähnt, wurde
1348 der Gesellschaft der Constaffel - der
Zunft der Ritter, Edelleute, Goldschmiede

und Geldwechsler - überlassen und
befindet sich noch heute in deren Besitz.
Berühmt ist der spätgotische Saal mit
hölzerner Tonnendecke im ersten Stock, in
dem sich das Restaurant befindet. ke

Grösste Dichte
Ende September ist der dritte Fitness-

Parcours in den Winterthurer Wäldern
den Sportbeflissenen übergeben worden.
Er ist 2,4 km lang. Mit knapp 30 000
Einwohnern pro Anlage liegt nun Winterthur
an der Spitze im Vergleich zu anderen
mittelgrossen und grossen Städten. ci

Overflow
In den sechziger Jahren profitierte

Winterthur noch stark vom Zürcher
Bettenmangel. Flugzeugbesatzungen und
spätgemeldete Teilnehmer an Kongressen
waren sichere Spontangäste. Heute zeichnet

sich eine umgekehrte Entwicklung ab.
Immer häufiger bezieht das Winterthurer
Verkehrsbüro auch Zürcher Hotels in seine

Angebote mit ein, weil wohl die
Einrichtungen, nicht aber die Bettenkapazitäten

für grössere oder mehrere gleichzeitige
Anlässe genügen. ci

Die Einrichtung,
die sich sehr schnell

auszahlt.
Weil sie Zeit und

Personal spart und
Registrierfehler aus-

_ schaltet.

HABIMAT
das System mit dem

Codestift.

Eine Arbeitsgemeinschaft der Obwaldner Verkehrsvereine

Mit vereinten Kräften
In Samen ist die Agov, eine Arbeitsgemeinschaft der Obwaldner Verkehrsvereine,
vorgestellt worden. Zweck dieser Vereinigung ist es, den Kanton Obwalden in
Zusammenarbeit mit den örtlichen Verkehrsvereinen, der Hotellerie, Parahotellerie,
der Industrie und dem Gewerbe der übrigen Schweiz touristisch näherzubringen.

Bisher bestanden zwei Kommissionen,
eine sogenannte Finanzkommission und
eine Werbekommission, welche für die
touristische Werbung sorgten. Diese beiden

Kommissionen wurden nun zusam-

HI

0BWALDAmmß WFwf 8SB ilr mia
chogescheen! \>

A Is erstes Propagandamiltel ist ein Kleber
geschaffen worden. Ein rot-weisser
Drachen mit dem Kantonswappen fliegt optimistisch

in einen blauen, nur leicht bewölkten
Himmel. «Obwaldä choge scheen!» heisst
der Slogan, der später auch auf Französisch

für den Kanton Obwalden werben
soll.

mengelegt. Es wurde eine lose Organisation

gegründet, die innerhalb eines
Gesamtkonzeptes koordiniert und die Wünsche

der interessierten Gruppen verwirklicht.

Diese Kommission besteht aus fünf
Migliedern. die aus den verschiedenen
touristischen Regionen des Kantons
Obwalden kommen. Präsident der Agov ist
Walter Kessler aus Samen.

Anlässlich der Pressekonferenz be-
grüsste Regierungsrat Alexander Höchli
die Bildung der Arbeitsgemeinschaft der
Obwaldner Verkehrsvereine. Die Agov
würde nach Kräften von der Regierung
unterstützt; aber auch der Bürger müsse
mithelfen. Dies seien Voraussetzungen
zum Gelingen.

Ziel und Programm

Ziel der Agov ist die Propagierung der
Region Obwalden als Ferienland. Es soll
ein Obwaldner Prospekt vertrieben werden

sowie regionale Imprimate. Und
nicht zuletzt will man Aktionen koordi-

Das Programm ist in drei Perioden
eingeteilt worden. So soll kurzfristig ein Kleber

herausgegeben werden. Weiter will
man an der Wanderausstellung des
Verkehrsverbandes Zentralschweiz teilnehmen.

Vermehrte Publikationen möchte
man in den Zeitungen plazieren. Auch
sollen das Gewerbe, die Industrie und die
Hotellerie einbezogen werden. Mittelfristig

ist vorgesehen, eine gemeinsame Liste
der Obwaldner Hotels zu erstellen. Auch
will man eine gemeinsame Ferienwohnungsliste

und ein Campingverzeichnis
veröffentlichen sowie eine Aktion N2 im
Hinblick auf die Eröffnung der Autobahn
im Jahr 1980 durchführen. Langfristig ist
der Reka-Wanderpass für Obwalden
vorgesehen.

Finanzierung

Die nötigen finanziellen Mittel will sich
der Verein mittels Partnerschaftsbeiträgen
beschaffen. So ist vorgesehen, dass die
Gemeinden einen Beitrag von 500 Franken

leisten. Banken, Versicherungen,
Hotels, die Industrie und das Gewerbe sollen
sich mit 300 Franken beteiligen, wobei sie
auch das Stimmrecht erhalten. Der Kanton

Obwalden bezahlt an den Verein
einen Betrag von 5000 Franken für das Jahr
1979. Natürlich sei man auch auf
Gönnerbeiträge angewiesen, betonte der
Präsident der Agov. raa

Leserbriefe

Problemlos - sicher - rationell
HABIMAT AG, Kellnerselbstbedienungs-Systeme
Leuengasse 21 8001 Zürich Tel. 0147 86 77

Penser touristique!
Das neue Konzept für den Fremdenverkehr

steckt interessante Wegweiser für
die Weiterentwicklung unseres Tourismus.

Es scheint plausibel, dass auf den
natürlichen Rohstoff dieses Erwerbszweiges,

nämlich die Landschaft, vermehrt
Rücksicht genommen werden soll. Auch
die Möglichkeiten des Bundes sind noch
nicht ausgeschöpft. Leider sieht die neue
Studie jedoch keine konkreten Massnahmen

vor, die das «penser touristique» (das
touristische Denken) unserer Bevölkerung
tatkräftig fordern würden. Der Passus,

man wolle «die menschliche Begegnung
nicht vernachlässigen», ist doch wohl
nicht mehr als eine schöngeistige
Wendung.

Die schweizerische Bevölkerung hat,
was die Praxis immer wieder beweist, zu
wenig touristisches Denken. Ausgenommen

sind natürlich diejenigen, die direkt
vom Fremdenverkehr leben. Schon in
geringer Distanz dazu erlebt man jedoch
immer wieder eine erschreckende
Gleichgültigkeit diesem wichtigen Wirtschaftszweig

gegenüber. Eine Fahrt durch
Oberbayern zeigt besser als alle Theorie, wie
das «penser touristique» wirken kann. Ein
generell freundliches Bild der Dörfer und
Gemeinden, eine spürbare Sauberkeit
und ein unübersehbarer Wille zu einem

guten Gesamtbild.
Im Tourismusland Schweiz müsste

man eigentlich schon längst dahinter
gekommen sein; Zur Pflege der Landschaft
gehört auch die Pflege der Bevölkerung,
die diese Landschaft bewohnt. Sie muss
die Zusammenhänge kennen, den Stellenwert

des Tourismus in unserer Volkswirtschaft

in seiner Bedeutung erfassen und
als Nutzniesser dieses Fremdenverkehrslandes

regelrecht geschult werden. Im
neuen Fremdenverkehrskonzept sind diese

Notwendigkeiten nicht einmal
angedeutet. Erfreulicherweise zeigt die Praxis,
dass einzelne Träger unserer Touristikbranche

die Zeichen der Zeit erkannt
haben. Die Hotellerie beispielsweise, vor
allem aber das Gastgewerbe und auch viele
unserer Verkehrsbetriebe. Die Grundwelle,

die das Verständnis für das touristische
Denken aber breit und allgemein zutage
fördern soll, muss Bestandteil eines
integralen Landeskonzeptes sein, angepasst
an die föderalistische Struktur des Landes
natürlich und an die allgemein schweizerische

Neigung zur privaten Initiative.
Karl F. Schneider

Fly-Gepäck ab BO
Ab 1. Dezember wird auch ab den

Kurorten Grindelwald. Wengen. Mürren
und Interlaken die Aufgabe von
sogenanntem Fly-Gepäck nach Flugdestina-
tionen auf der ganzen Welt möglich. Die
Gepäckstücke treffen 90 Minuten vor
dem Abflug im Flughafen ein und werden

dort direkt verladen.
Im übrigen ist das Berner Oberland mit

den Verbindungen zum neuen Flughafenbahnhof

Kloten nicht zufrieden.
Währenddem die Region Bern zu den
bestehenden Direktverbindungen einen neuen
Schnellzug (Bern ab 5.08, Flughafen an
6.44) erhält, der den Anschluss an die
Swissair-Frühkurse gewährleistet, hat das
Oberland bloss einen direkten Schnellzug
pro Tag zum Flughafen. Mit dem
Taktfahrplan sollten sich ab 1982 die
Anschlüsse verbessern lassen. Erst im Rahmen

des neuen Reisezugkonzeptes wird
über neue Direktverbindungen entschieden.

f-

Fewo-Checkliste des SKB
Der Schweizerische Konsumentenbund (SKB) hat eine «Checkliste für Ferienhäuser

und -Wohnungen» ausgearbeitet. Die Checkliste richtet sich sowohl an Mieter
als auch an Vermieter von Ferienhäusern und -Wohnungen.

Vor der Unterzeichnung eines Mietvertrages

kann sich der Mieter in der Regel

nur ein vages Bild vom Mietobjekt
machen. Aufgrund der knappen zur Verfügung

stehenden Informationen macht sich

der Mieter bestimmte Vorstellungen vom
Mietobjekt, die aber manchmal mit den
tatsächlichen Verhältnissen weniger
übereinstimmen als mit seinen Erwartungen.

Vermieter muss ausfüllen

Wer beabsichtigt, eine Ferienwohnung
oder ein Ferienhaus zu mieten, hat nun
die Möglichkeit, beim Schweizerischen
Konsumentenbund die «Checkliste für
Ferienhäuser und -Wohnungen» anzufordern.

Der Mieter stellt die ausführliche
Checkliste dem Vermieter zum Ausfüllen
zu. Aufgrund der vom Vermieter erhaltenen

detaillierten Informationen ist der
Mieter vor Unterzeichnung des Mietvertrages

im Besitze von umfassenden Angaben

unter anderem über Grösse des

Mietobjektes, vorhandene Einrichtungen wie
Küche, Bad. Schlafzimmer, Lage der

Wohnung und über sämtliche Nebenkosten.

die im Mietpreis nicht inbegriffen
sind.

Möglichst umfassende Angaben

Auch der Vermieter ist daran interessiert,

dem zukünftigen Gast möglichst
umfassende und verbindliche Angaben
über das Mietobjekt abzugeben, um
späteren Differenzen vorzubeugen. Der
Schweizerische Konsumentenbund lädt
die Vermieter von Ferienwohnungen und
Ferienhäusern ein, die Checkliste bei ihm
zu beziehen. Die ausgefüllte Checkliste
legt der Vermieter unaufgefordert dem
Antwortschreiben bei, das er dem sich für
sein Mietobjekt interessierenden Mieter
zustellt.

Die «Checkliste für Ferienhäuser und
-Wohnungen» kann, gegen Einsendung
von Fr. 1.20 in Briefmarken und eines an
sich selbst adressierten Converts, beim
Schweizerischen Konsumentenbund,

Verband Schweizerischer
Kur- und Verkehrsdirektoren

VSKVD ASDOT
Association suisse
des directeurs d'offices de tourisme

Gurtenkurs 1979

Wie vorgesehen findet der diesjährige
Weiterbildungskurs auf dem Gurten bei
Bern von Dienstag, 13. November 1530
Uhr bis Donnerstag, 15. Nov. 18.00 Uhr
statt. Das Detailprogramm wird den
Teilnehmern anfangs November zugestellt
werden. Der Kurs umfasst die folgenden
Themenkreise:

Dienstag. 13. IL;
- Berufsbild des Kur- und Verkehrsdirektors

Mittwoch, 14. IL:
- praktische Arbeit über Analyse und
Darstellung von Statistiken.

- nationale und internationale Marktlage

- aktuelle Probleme behandelt durch
den Schweizerischen
Fremdenverkehrsverband

- Sport- und Freizeitprogramm einer
Station
Donnerstag, 15. 11.:

- Zusammenarbeit und Koordination
zwischen lokalen und regionalen
Verkehrsvereinen sowie der Schweizerischen

Verkehrszcntrale auf dem Gebiet
der Werbung und Promotion.
Anmeldung bis 31. Oktober an das

Verkehrsbüro. 1884 Villars

SKB, Postfach 3300, 3000 Bern 7 bezogen
werden. ' pd

Wie wäre es, wenn eine genauere
Information über die Mietobjekte solche Checklisten

überjlüssig machen würde? Red.

Zeit-Groteske
Der Entscheid der Bundesrepublik,

bereits im kommenden Jahr die Sommerzeit
einzuführen, bringt die Schweiz in eine
ausgesprochen unbequeme Situation. Wird unser

Land nächsten Sommer von lauter
«Sommerzeit-Staaten>> umgeben sein -
auch Österreich wird nicht abseits stehen
können -, so ist das Chaos im internationalen

öffentlichen Verkehr Tatsache. Dass
wir nicht einfach auch auf Sommerzeit
umstellen können, hat seinen Grund darin,
dass die Schweizer Stimmbürger im Mai
1978 ein entsprechendes Gesetz bachab
geschickt hatten - der Landwirtschaft
zuliebe.

*
Auch wenn das Schicksal der Zeitinsel

droht: Die zuständigen Bundesstellen sehen
keine Möglichkeit, der Schweiz ein groteskes

tourismusfeindliches Zeitregime zu
ersparen. Dringlichkeitsrecht komme mangels

Notlage kaum in Frage. So ist man bei
SBB und Swissair daran, bereits ausgehandelte

Verbindungen und A nschlüsse neu zu
überprüfen, den Druck von Sonderfahrplänen

vorzubereiten, was neben unzähligen
Arbeitsstunden entsprechende Mittel erfordert,

die wohl gescheiter eingesetzt werden

könnten...
*

Im Namen des Schweizer Fremdenverkehrs

fordern wir kategorisch, dass alte
Mittel und Wege geprüft werden, welche
die Einführung einer Schweizer Sommerzeit

auf den 6. April 1980 möglich machen.
85 Prozent der Gäste unseres Landes kommen

heute noch aus Ländern, die ihre
Uhren anders stellen als die Schweiz. Das
Ferienland Schweiz kann sich einen
Zeitanachronismus, wie er nun zu entstehen
droht, einfach nicht leisten. Selbst wenn
man zum Mittel des Notrechtes greifen
muss: Die reibungslose Abwicklung des

Reiseverkehrs steht aufdem Spiel. GFK

Arbeitsgemeinschaft
Schweizerischer Kongressorte ASK
Communautö de travail
des villes suisses de congr&s CTVSC

ASK in Washington und Chicago
Im Rahmen ihrer Anstrengungen, das Kongress- und Incentiveland Schweiz noch
besser bekannt zu machen, haben die ASK, die Swissair und die Schweizerische
Verkehrszentrale (SVZ) wiederum gemeinsam an zwei Fachausstellungen in
Washington und Chicago teilgenommen.

Man wollte den Organisatoren von
Kongressen, Seminarien, Travel Incentives

dabei nicht nur die Einrichtungen, die
die Schweiz bietet, zeigen, sondern auch
die Dienstleistungen, die sie bei der
Durchführung eines solchen Anlasses von
den Mitgliedorten der ASK erwarten können.

Die Devise lautete also: Nicht nur
Geschäfte in die Schweiz bringen sondern
diese auch tadellos abwickeln.

Zuerst fand vom 26.-28. September in
Washington die «Meeting World '79» statt.
Neben rund 50 Seminarien und
Gesprächsrunden wurde eine Fachmesse
durchgeführt, wo sich die teilnehmenden
Kongressorganisatoren über das Angebot
von Kongressorten orientieren konnten.
200 Aussteller waren anwesend. An der
diesjährigen Messe, die erst zum zweitenmal

stattfand, waren neben der Schweiz
noch verschiedene andere europäische
Länder vertreten; allerdings war das
europäische Angebot klein im Vergleich zur
amerikanischen Präsenz der Anbieter.
Die Teilnehmer an der «Meeting World»
stammten aus Verbänden und Firmen.
Gerade diese letzteren waren interessant,
reisen Firmen doch eher ins Ausland als

Verbände.

Schweiz vermehrt gefragt

Die 8th Incentive Travel & Meeting
Executives Show» (it & me) in Chicago (8.
-11. Oktober) wendet sich vor allem an
die Organisatoren von Incentive-Reisen.
Sie ist zudem kombiniert mit der «National

Premium Incentive Show», die bereits
zum 46. Mal durchgeführt wird! An der
NP/IS werden als Incentives (Prämien)
«merchandise», also Waren, angeboten.
Dem Einsatz von «merchandise» als Prämie

kommt übrigens mindestens so grosse
Bedeutung zu wie den Reisen. Zudem,
und diesem Punkt wird gerade bei Incen-
tive-Häusern Aufmerksamkeit geschenkt,
ist die Gewinnmarge auf «merchandise»
wesentlich höher als auf «travel». Dagegen

ist der Travel Incentive dank seinem
langdauernden Effekt und dem mit ihm
verbundenen Prestige für die Firmen sehr
wichtig.

Die Schlussbesprechung unter den
teilnehmenden ASK-Orten, SVZ und Swissair

nach der it & me ergab, dass man im
allgemeinen mit den geknüpften Kontakten

zufrieden war. Übereinstimmend wurde

gesagt, dass für 1980 und 1981 Europa
und die Schweiz wieder vermehrt gefragt
sind. Der leidige Wechselkurs schien
nicht mehr Hauptthema zu sein. Der
Amerikaner hat festgestellt, so gewann
man teilwiese den Eindruck, dass nicht
nur Europa teuer ist, sondern auch sein
eigenes Land (Hawaii z. B.), bei einer In-
fiationsrate von fast 13 Prozent eigentlich

keine grosse Überraschung. Die Preisdisziplin

in der Schweiz, vor allem in der
Hotellerie, macht sich bezahlt und wird
anerkannt.

Trend zum Linienflug
Währenddem die Landarrangements

von den Käufern im allgemeinen als günstig

angesehen werden, stellen die
Flugkosten Probleme. Die Swissair bemüht
sich denn auch, diesem Nachteil
entgegenzuwirken und bietet in der Nachsaison
einen speziell günstigen Tarif an ($ 438.—

New-York - Schweiz retour). In diesem
Zusammenhang stellt man ganz eindeutig
auch den Trend vom Charterverkehr
zurück zur regulären Fluglinie fest. Es zeigt
sich also, welche erhebliche Bedeutung
der Preispolitik der Fluggesellschaften
(sowie der Entwicklung des Ölpreises)
zukommt. Dieser gedämpft optimistischen
Beurteilung der Situation kann man auch
noch hinzufügen, dass die in den letzten
Monaten viel befürchtete und zitierte
«bevorstehende Rezession» nicht so recht
eintreffen will.

«No business like travel business». Dieser

Ausspruch enthält nach wie vor ein
Körnchen Wahrheit. Die sogenannte
«deregulation» durch die amerikanische
Regierung mit der Politik des «open sky»
und damit des totalen Wettbewerbes wird
fortgesetzt. Auf dem Programm steht jetzt
die Einführung von «net fares», d. h.
Reisebüros sollen kein Anrecht auf eine
bestimmte Kommission mehr haben.
Vielmehr könnte die Fluggesellschaft festlegen,

dass ihr ein Minimumbetrag bezahlt
werden muss, und dass ein bestimmter
Maximumpreis nicht überschritten werden

darf. Innerhalb dieser Marge könnte
der Reiseagent dann seinen Zuschlag
selbst festlegen. Diese neue Politik dürfte
für verschiedene der 16 000 amerikanischen

Reisebüros einiges Kopfzerbrechen
bedeuten.

Computerisiert

Weiter fortgeschritten, um auf eine
andere Beobachtung während dieser USA-
Promotionsreisen hinzuweisen, scheint
die Einführung des Computers beim
Reisebüro zu sein. Die drei Systeme TWA,
American Airlines und United sind
bereits in vielen Büros vorhanden und werden

mit grosser Selbstverständlichkeit
benützt: Flugpläne. Flugreservationen,
automatisches Ausstellen des Flugscheines
inkl. gleichzeitiges Ausspeien eines Reise-

programmes und der Rechnung sind
ebenso möglich, wie das Abrufen der
Wetterverhältnisse in Europa... - die

Computer haben daneben aber auch noch

ein paar Tücken! Raymond Gertschen
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Universal

«GEMÜSESCHNEIDER

FRITES jede Grösse
MACEDOINE jede Grösse
MINESTRONE jede Grösse
GROSSE WÜRFEL für Bratkartoffeln

und selbstverständlich kann der TR 21 alles Gemüse
schneiden, zerkleinern, reiben, usw sogar Tomaten!

Die Küchenchefs sind sich einig: Der TR 21 von Frifri ist
wirklich phantastisch:

- Grosser Zeitgewinn
- Perfekter Schnitt

- Geringer Platzbedarf

- Robuste und zuverlässige Konstruktion

- Einfache Bedienung

Verlangen Sie Unterlagen bei

FRIFRI ARO SA, 2520 La Neuveville
Tel. (038) 51 20 91
Telex 35415 frlag ch OFA 138.147 281

Ausstellung am Haus und Heim 1979 Genf
I Stand 89, Halle 1

IHR PARTNER

HOTELPORZELLAN
WMF Zürich AG

Bernstrasse 82, 8953 Dietikon

01 /730 42 42

dank den neuen Schmutzschleusen ;

«Netto-Activ» in Eingängen von Korridoren,
- XSOlillHiHk. Treppenhäusern,.^ ireppui mausern,

Büros, Hotels, '

!|l Industrie-
betrieben,

— Restaurants, v

lit Schulen usw.m
!l|liisslll 49.-

»fi« -w-ilS*" i- -yt ^
Gratismuster und Prospekt erhalten Sie

gegen Einsendung dieses Coupons.

für nur Fr. W
perm2 auf Originalbreite.

Lieferbär sind 6
verschiedene Farben, in
den Breiten: 96 cm.
116 cm. 156 cm und
Neu 206 cm;

:Auch als Türvorlagen
46x66.60x90 und
56x106 cm erhältlich.

Lüthi AG
Airport-Teppich-
Center
Flughafenstrasse
8302 Kloten
Tel. 01/8133377

Dipl.lng. |

Klein im Preis... gross in der
t Leistung!

"«">5 i t Ifex" ä I

Sf
m «r-

Spülautomaten für Klein- und *'[
.Grossbetriebe aus bestem Chrom- r-

nickelstahl 18/9 für lange j j
Lebensdauer, klein im Wasser- j

verbrauch (3 I pro Spülung). j j
S!

Werkeigene Montage, | j
24-Stunden-Service, M

alle Auto mit Funk. I ;

Höchstpreis für Ihr
Eintauschgerät

a

Mod. 500
Tellerspüler für Cafes, Restaurants und

Pensionen. Leistung pro Stunde 500 Teller
oder 1300 Gläser

Fust-Preis
Fr. 4500.-

Besuchen Sie uns oder
verlangen Sie

eine unverbindliche
Heimberatung.

Fust-Preis
Miete/Kauf/Teilzahlung Fr.

Mod. 102
Gläser- und Tassenspüler.

Leistung 300 Gläser pro Stunde.

1790.-
Dipl.lng.

Uzwil-Oberbüren, an der N1,073/50 60 50, Bern, Laupenstrasse 19, City-West 031/25 86 66
Basel, Greifenstr. 1, 061/25 88 83, Biel, Zentralst. 36 032/22 85 25, Chur, Quaderstr. 22
081/2243 73, Luxem, Zürcherstr. 184 041/364616, Ölten, Ziegelfeldstr. 17 062/2100 58,

Thun, Bälliz 32 033/2344 61. Winterthur, Zürichstr. 48 052/22 32 64,
Zürich, Badenerstr. 109 01/24107 72

Weitere Filialen in: St.Gallen, Kreuzlingen, Jona-Rapperswil, Pfäffikon,Uster, Schaffhausen, Dietlikon,
Baar-Zug, Spreitenbach, Aarau, Oftringen, Villars-sur-Gläne, La Chaux-de-Fonds, Lausanne, Etoy, Genf.

Wo Kommunikations-
H EU/SS« manlagen im EVliet-

system finanziert
werden, rechnet man
mit Autophon.

Verlangen Sie
nähere Informationen,

Dass man Kommunikationsanlagen mieten kann, finden wir sehr wirtschaftlich.
Denn so hat man den Vorteil, dass Autophon die Anlagen während der ganzen Mietdauer stets
funktionstüchtig hält. Und das entspricht ja sozusagen einer mehrjährigen, umfassenden Garantie.
Bitte senden Sie uns Ihren Prospekt über das Autophon-Mietsystem.

Name: in Firma:

Strasse: Telefon:

PLZ: Ort:

Ii
I
1

1

1

a

i
a

a

a

i
i
H

1

'1
I

'1
I
1

Bi

i Einsenden an: Autophon AG, Vertriebsleitung Schweiz, Stauffacherstrasse 145, 3000 Bern 22 HR

Autophon-Niederlassungen
in Zürich 01 20144 33, St. Gallen 071 25 8511, Basel 061 22 55 33, Bern 031 42 66 66, Luzern 041 44 04 04

Telephonie SA in Lausanne 021 26 93 93, Sion 027 22 57 57, Genöve 022 42 43 50

AUTOPHON
Sprechen Sie mit Autophon,

wenn Sie informieren müssen oder Informationen brauchen, wenn Sie gesehen oder gehört werden wollen,
wenn Sie die richtige Verbindung mit oder ohne Draht brauchen, wenn Sie warnen, überwachen

oder einsatzbereit sein müssen.
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Gustar: Zwei neue Hotelprojekte
Die Schweizer Hotelbetriebsgesellschaft Gustar AG Zürich ist zur Hauptsache in
Übersee tätig und realisierte im vergangenen Jahr zusammen mit ihren
Management-Betrieben einen konsolidierten Umsatz von 11,754 Millionen Franken.

Für das laufende Jahr wird unter
Berücksichtigung des neueröffneten Hotels
AI Khozama in Riyadh, Saudiarabien, ein
Umsatz von 26,268 Millionen Franken
budgetiert. Die der Gustar AG als

Zulieferbetrieb und Einkaufsgesellschaft
nahestehende Gambrinella AG, Zürich (Braustube

Flürlimann), weist einen Totalum-
^ satz von 8,197 Millionen aus.

In der laufenden Periode 1979/80 be¬

schäftigen diese beiden Betriebe insgesamt

438 Mitarbeiter aus über 20 Ländern
und dürften in bezug auf ihren Umsatz
die 30-Millionen-Grenze überschreiten.

Zwei neue Hotelprojekte, das Atallah
Palace und das Khozama Plaza, mit total
800 Betten sind in Arbeit. Der erarbeitete
Cash-flow wird als befriedigend angegeben.

pd

Projekte

«Essen mit Liebe - Rund ums Feuer bei Musik»- dies der Slogan des neuen Grill-Restaurants

im Berner Bellevue-Palace.

Bellevue-Palace Bern

Dine and Dance - Grill eröffnet
Als Krönung der zweiten Bauetappe konnte kürzlich das Berner Hotel Bellevue-Palace

einer auserlesenen Gästeschar den neuen Bellevue-Grill im Untergeschoss
vorstellen. Das gediegene Lokal will mit der «Dine and Dance»-Formel neue Akzente

für die Bundesstadt setzen.

Excelsior Zürich: Gediegen erneuert
Das hinter dem Opernhaus an der Dufourstrasse 24 gelegene 65-Betten-Hotel
Excelsior besteht seit 1948 und wurde bis vor kurzem als Hotel garni geführt. Ob-
schon sämtliche Zimmer seit langem über einen gehobenen Komfort verfügten,
veranlassten die gestiegenen Anforderungen des internationalen Hotel-Marketing
sowie die durch die neue Verkehrsregelung im Seefeld hervorgerufenen Lärmprobleme

Dr. Ad. Guggenbühl, in den vergangenen drei Jahren stufenweise weitere
Verbesserungen vorzunehmen.

Das im Februar 1978 beschlossene,
durchgreifende Sanierungsprogramm des
Bellevue-Palace konnte im März dieses
Jahres als ersten Streich das neue Stadtrestaurant

«Zur Münz» präsentieren, welches

sich mittlerweile eine grosse
Stammkundschaft erworben hat. Am Platz der
alten «Münz», im Untergeschoss des

Hauses, ist nun als neue Komponente im
Restaurant-Angebot der Grill entstanden.
Das Konzept des nur abends geöffneten
Restaurants lautet dahin, dass sowohl
dem Hotelgast, aber auch einem
anspruchsvollen Berner Publikum erlesene
Gastronomie in gediegenem Rahmen,
verbunden mit dezenter Tafel- und
Tanzmusik, geboten werden soll.

Grillstation dominiert

Das neu konzipierte Foyer leitet den
Gast zum Eingang des Grills, hinter dem
sich der Barteil öffnet. Dieser, ergänzt
durch kleine, runde Marmortische an der
Wand und im Bereich der umgrenzten
Tanzfläche, bietet dem wartenden Essensgast

rund 35 Plätze, die durch ein Sit-

zungs- und Cocktailzimmer zu einem
Loungeteil mit rund 50 Plätzen erweitert
werden können. Hinter der Tanzfläche
öffnet sich der Grillbereich, optisch dominiert

durch den der Satellitenküche
vorgelagerten Feuerplatz. Zusammen mit
einem rückwärtigen Separee, das privaten
Festlichkeiten und Konferenzen zugedacht

ist, bietet das Grill-Restaurant rund
75 essenden Gästen Platz.

Solide Eleganz

Die Berner Architekten Schwaar &
Schwaar haben sich der gestellten Aufgabe

auch innenarchitektonisch mit Bravour
entledigt. Nussbaumholz, Leder, Alaba-
ster-Appliquen, Kerzenlicht, elegante
Möbel auf dezent gestreiftem, dunklen
Teppich setzen die Akzente. Auf grelle
Effekte wurde bewusst verzichtet, wenn
man von der etwas zu rot geratenen
Metalldecke absieht. Abzuwarten bleibt nun,
ob das Publikum die neue Formel des
«Dine and Dance» honorieren wird. Die
Voraussetzungen sind auf alle Fälle
geschaffen.

Es wird weiter gebaut

An der offiziellen Eröffnung, zu welcher

sich auch Bundespräsident Hürli-

Revisionen

Mietzinskontrollen

Sanierungen

Erfahrungszahlen-

vergleiche

Übergeben Sie diese Arbeiten
dem Spezialisten!

TREUHAND AG
des Schweizer
Hotelier-Vereins
BUCHHALTUNGSAG
des Schweizer
Hotelier-Vereins

8037 Zürich Habsburgstr. 9
(01)44 06 77

3012 Bern Länggassstr. 36
(031)24 43 33

1820 Montreux 18, rue de la Gare
(021)61 45 45

7000 Chur Ratusstr. 11

(081)22 52 21

mann die Ehre gab, wies Professor
J. W. Huber in seiner Eigenschaft als
eidgenössischer Baudirektor und Mitglied
des Verwaltungsrats auf die noch
anstehenden Vorhaben hin: Nebst der Sanierung

der Hauptküche und der Lagerräume
sollen die Hotelbar und das Bellevue-

Entree ein neues Gesicht erhalten. Im
fünften Obergeschoss werden zusätzliche
Hotel- und Angestelltenzimmer entstehen.

Im weiteren sollen die Aussenbe-
leuchtung.'die Radio-, Fernseh-, Telefon-,
Weck-, Alarm- und Brandmeldeeinrichtungen

auf den neuesten Stand der Technik

gebracht werden. Bund und Nationalbank

haben somit die Herausforderung,
die der Besitz eines Luxushauses mit sich
bringt, voll akzeptiert. Das von Direktor
Fritz Maeder geleitete Bellevue soll nach
dem Willen seiner Eigentümer seinen
angestammten Spitzenplatz bewahren können.

GFK

Als erstes wurde der Aussenlärmsitua-
tion an der Dufourstrasse durch Einbau
von «protecta-sol»-Klimafenstern in
sämtlichen Zimmern Rechnung getragen.
Diese modernen Fenster bieten nicht nur
einen hervorragenden Lärmschutz (40
Db), sondern sie ermöglichen auch eine
wirtschaftliche Lösung, indem die teuer
aufbereitete Zuluft nicht mehr nutzlos
durch die Abluftanlagen ins Freie
abgeführt, sondern durch die Fenster geleitet
und somit zur Heizung im Winter bzw.

Kühlung im Sommer ausgenützt wird.
Dann wurden weitere Verbesserungen

des Zimmerkomforts realisiert. Durch den
Neuausbau des Dachgeschosses wurden
auch dessen Zimmer dem hohen Niveau
des übrigen Hotels angepasst. Sämtliche
Standard- und De-luxe-Zimmer verfügen
heute nicht nur über Bad oder Dusche,
Minibar und Radio, sondern auch über
Farbfernseher und Selbstwahltelefon.

Gediegen und vornehm

Durch die Übernahme des Alkoholpatents

des früheren Hotels Butterfly wurde
die letzte Etappe, der Umbau des Parterres,

eingeleitet. Neben dem Aufenthaltssalon

sind die Tiffany-Bar und der Tiffa-
ny-Snack, alle klimatisiert, besonders gut

HOTEL SALES MANAGEMENT
ASSOCIATION

Swiss Chapter

Generalversammlung
in Montreux

Wie kürzlich in der hotel revue und
durch News Letter angekündigt, geht die
HSMA-GV des Swiss Chapter am 1./2.
November in Montreux über die Bühne.
Hier das Programm:

Do 1. Dez.: Get-together-Party ab 18.30 h

im Casino Montreux,
Übernachtung im Hotel Eden au
Lac, Montreux

Fr 2 Dez.: 09.00 h Generalversammlung
im Hotel Montreux
Palace

10.00 h Kaffeepause
10.30 h Gastreferat
12.00 h Ende der Generalver¬

sammlung

anschl. Apero und
Mittagessen im Palace

Für das folgende Weekend kann ein

preisgünstiges Anschlussprogramm
gebucht werden. Alle Mitglieder erhalten
ein persönliches Anmeldeformular
zugeschickt. Anmeldungen - auch Nicht-Mitglieder

sind als Gäste herzlich willkommen

- sind zu richten an das HSMA-Se-
kretariat, zuhanden von Frl. Bühler, c/o
Mövenpick-Hotels. Bahnhofstrasse 81,

8001 Zürich, Tel. (01)221 05 50.

Herbststamm mit
Werbefachleuten

Rund 30 Mitglieder folgten der Einladung

von Hansueli Strässle zum HSMA-
Herbststamm vom 16. Oktober im
vollständig erneuerten Hotel Schweizerhof
am Bahnhofplatz in Zürich. Nach dem

Apero bot sich den Teilnehmern
Gelegenheit. das neue Haus und seine vornehme

Ausstattung auf einem Rundgang zu
bewundern.

Zwischen Dessert und Kaffee kamen
Bernd Dlugi und Karl-Heinz Witt, zwei
HSMA-Stamm-Güste von der
Werbeagentur Euro-Advertising Zurich, auf
Probleme der Hotelwerbung zu sprechen.
Ihre zum Teil bewusst provokativen. auf
eigenen Erfahrungen mit Hotel- und
Touristikwerbung grundenden Ausfuhrungen
vermochten eine angeregte Diskussion in

Gang zu bringen. Man war sich zumindest

darin einig, dass die ungelösten
Probleme im Bereich der Hotelwerbung auf
beiden Seiten - beim Hotelier wie beim
Werbespezialisten - zu finden sind. Dlugi
wies insbesondere auf die Schwierigkeiten
im Umgang mit Sales und Marketing
Managern hin. Da jeder eine gute Schulbildung

mit sich bringe, Aufsätze zu schreiben

gelernt habe, fotografieren könne
und etwas von Marketing vestehe, versuche

er häufig, dem Spezialisten seine eigene

Meinung und seine eigenen Vorstellungen

aufzudrängen. Um so wichtiger sei

es, mit dem Werbefachmann einen
'gründlichen Informationsaustausch zu
pflegen, um die Probleme wirklich erfassen

zu können. Nur so gelinge es einer
Werbeagentur, bei der Suche nach
Problemlösungen echt zu partizipieren und
auf spezifische Problemstellungen
abgestimmte Lösungsvorschläge zu erarbeiten.

Differenzierte Werbung und ein seriöser
Einsatz der Werbemittel sei nur möglich,
wenn ein gegenseitiges Vertrauensverhältnis

aufgebaut werden könne.

Wenig Interesse für Tourismus

Verschiedene HSMA-Mitglieder machten

kein Hehl daraus, dass manche Praktiken

von Werbeagenturen wie ein «rotes
Tuch» auf sie wirken. Sie vermissen
Orientierungshilfen zur Gestaltung der
Hotelwerbung, aber auch Auswahlkriterien

für die Zusammenarbeit mit
Werbeagenturen. Zudem sei nicht zu übersehen,
dass relativ wenig Werbefachleute sich
wirklich auf Hotellerie und Tourismus
spezialisiert haben und die grösseren
Agenturen wenig Interesse für die «kleinen

Fische» der mittelständigen Hotelbetriebe

und ihre konkreten Anliegen
zeigen.

Das Gespräch machte deutlich: Mit der

Hotelwerbung liegt noch einiges im
argen und es ist dringend nötig, diesem lange

vernachlässigten Bereich der Zukunft
mehr Beachtung zu schenken, entsprechende

Entscheidungsgrundlagen und
Weiterbildungsmöghchkeiten zu schaffen.
Der HSMA-Vorstand will deshalb die
Anregung, ein Seminar über Hotelwer-
bung zu veranstalten, aufnehmen und in
absehbarer Zeit auf dieses Thema
zurückzukommen. TU

gelungen und unterstreichen das Image
des Hauses. Beide ineinanderfliessende
Räume sind an Stilelemente der Renaissance

angelehnt. Im Tiffany-Snack werden

an Hotelgäste und Passanten
Frühstück, Lunch (Tagesmenu Fr. 12.- sowie
ä la carte-Speisen und Snacks) und am
Abend bis 21.00 Uhr warme A-la-carte-
Gerichte, später kalte Snacks serviert. In
der Bar verwöhnt von 17.00 Uhr an ein
Barman die Gäste mit seinen Mixkünsten.

Das unter der Direktion von Cafer 1z

stehende Hotel erhielt nicht nur vier Sterne

zugesprochen, auch die Aufnahme in
den Kreis des KLM Golden Tulip Hotels
bedeutet eine besondere Auszeichnung.

pd

Varia
Gauer-News

Ab der Sommersaison 1980 übernimmt
die Gauer Management AG die Betriebsführung

des Parque Mar Hotels auf
Mallorca. Die Bungalow- und Hotelanlage
mit über 130 Einheiten liegt direkt am
Meer und verfügt über wunderschöne
Tennisplätze und Sportanlagen.

Das Gauer-Hotel Alfa, Bern, wurde an
das Ehepaar Fezzardi, langjährige Direktoren

des Hotels, verkauft.
Das neue Gauer-Hotel San Stefano auf

Korfu wird planmässig auf die kommende
Sommersaison fertiggestellt. Es dürfte

sich dabei um eine der schönsten und
modernsten Bungalow- und Hotelanlagen
auf Korfu handeln. pd

Mövenpick ausgezeichnet
«Als ganzes gesehen, verbinden sich

die einzelnen Elemente im Zürcher Mö-
venpick-Restaurant Les Boutiques zu
einem europäischen Meisterwerk
gastgewerblicher Konzeption.» Zu dieser

Schlussfolgerung kommt das fuhrende
amerikanische Fachblatt «Institutions
Magazine» in seiner Ausgabe vom August
1979.

Dem Mövenpick-Restaurant Les
Boutiques im neuen Tcxtil- und Modezentrum

in Zürich wurde von einer mehrköp-
ligen Jury der «Award of Special Distinction»

des Jahres 1979 verliehen. Im Urteil
heisst es unter anderem: «Das Mövenpick
Les Boutiques ist ein bemerkenswertes
Beispiel dafür. wie
Nahrungsmittel-Zubereitungszonen phantasievoll
in die Gesamtkonzeption eines Restaurants

integriert werden können.»

1 Flasche Dole Fr. 7.-
Zur Feier ihres 20-Jahr-Jubiläums im

Hotel Krone Murten hat die Familie Nyf-
feler kürzlich die alte Zeit Wiederaufleben
lassen. Die teilweise seit 20 Jahren dem
Betrieb verbundenen Gäste konnten an
diesem Tage aus einer umfangreichen
Karte mit Preisen aus dem Jahre 1959

auslesen. So war ein Enlrecöte Cafe de
Paris lür Fr. 7.70 zu haben, eine Flasche
Vullv lür einen Fun (Tiber - Service
wohlverstanden nicht inbegriffen. r.

Kinder im La Perla
Zum Jahr des Kindes hat das Hotel La

Perla in Agno-Lugano vom 8. bis 16.

Oktober 16 Waisenkinder aus Düsseldorf
eingeladen und ihnen ein abwechslungsreiches

und glattes Programm geboten.
Einbezogen war auch ein Besuch des

Grand Hotels Locarno, ebenfalls ein
Haus der Zentra-Gruppe. r.

Aroser Sonne genutzt
Eine Pilotanlage mit 16,5 Quadratmeter
Sonnenkollektoren zur Energiegewinnung

fur das Gipfclrestaurant wird auf
dem 2653 m u. M. gelegenen Aroser
Weisshorn installiert. Mit dieser ersten
Sonnenenergieanlage fur ein Bergrestaurant

in Europa will die AG Aroser
Verkehrsbetriebe einen praktischen Beitrag
/um Energiesparen leisten. sda

Restaurant Brunni erweitert
Zwei Millionen Franken wurden im

Verlauf einer knapp einjährigen Bauzeit
in die Erweiterung des Bergrestaurants
Brunni ob Engelberg investiert. Die
beliebte Sonnenterrasse über dem Klosterdorf

erfuhr eine Vergrösserung der
Platzkapazität, womit nun 200 Gäste bedient
werden können. Mit dem Umbau des

Bergrestaurants wechselte auch der Ge-
rant: Robert Infanger, seit 27 Jahren auf
dem Brunni tätig, übergab den Betrieb
Walter Niederberger. wpw

Post Simplon-Dorf
Das Hotel Post in Simplon-Dorf datiert

aus Napoleons Zeiten. Es wurde um 1800

als Kommandozentrale der französischen
Armee, Offiziersunterkunft und
Warenumschlagplatz direkt an der neuen
Heerstrasse erbaut. 1830 wurde diese Gebäu-
lichkeit von der Gemeinde Simplon- Dorf
in ein Hotel umgewandelt. Seit 20 Jahren
wird das Hotel Post von der Familie
Simon Arnold geführt, die es umbauen und
renovieren liess. Es verfügt nun mit der
Dependance «Grina» über insgesamt 50

Betten und hat ein rund lOOplätziges
Restaurant. Da Simplon-Dorf nun von der
N9 umfahren wird, profitieren die
Simpeler Hotels von der Ruhe. lk

Glogghuis ausgebaut
Vor fünf Jahren wurde auf Melchsee-

Frutt das Aparthotel Glogghuis eröffnet -
nun soll es bereits ausgebaut werden. 16

neue Zimmer sind projektiert, die
allesamt mit Dusche und WC ausgerüstet
sind. Dazu kommen noch ein Tea-Room,
weitere Aufenthaltsräume, eine Liegeterrasse

sowie Konferenz- und Tagungsräume.

Im Zuge der Energiesparmassnah-
men werden Sonnenkollektoren eingebaut.

Die Erweiterungen sollen bis zum
Beginn der Wintersaison im Dezember
abgeschlossen sein. wpw

Weisses Kreuz Brunnen
Das stark renovationsbedürftige Hotel

Weisses Kreuz in Brunnen soll abgerissen
werden. An seiner Stelle ist ein Neubau

; geplant. Das Weisse Kreuz an der Bahn-
Vhofstrasse ist bereits vor einer Weile

geschlossen worden. An der gleichen Stelle
will nun ein Baukonsortium einen Neubau

mit rund 150 Betten erstellen. Das
Hotel soll auch ein Restaurant enthalten.
Vorgesehen sind auch integrierte
Appartements sowie ein kleines Hallenbad, wpw

Neu in Reckingen
Am 15. September eröffnete das neue

Hotel Blinnenhorn in Reckingen. Es
befindet sich eingangs des Dorfes (in Richtung

Goms) in sonniger Lage. Das
«Blinnenhorn» verfügt über 38 Betten, hat
Sonnenterrasse, grosse Liegewiese und
Garten, eigene Parkplätze und
Autoeinstellhalle. Die Zimmer sind mit Balkon,
Dusche, WC, Radio und Telefon
ausgestaltet. Das Restaurant im Gasthaus verfügt

über eine Bar. einen Saal mit 50 Plätzen

und ein Cainotzet. Mit dieser
Hoteleröffnung wird der Parahotellerie, die
eine starke Zersiedelung fördert, ein
Gegengewicht gesetzt. Der Name
«Blinnenhorn» hat in Reckingen Tradition. Es

war das Restaurant «Blinnenhorn», das

infolge Baus des Lawinenschutzdammes
(Leitkanals) auf der Grenze Gluringen/
Reckingen weichen musste. lk

Animation

Barbarella in Interlaken
Interlaken erhält, wie bereits berichtet,

im Untergeschoss der Tennishalle hinter
dem Grand Hotel Victoria-Jungfrau eine
zusätzliche Attraktion, welche vor allem
auf die Kongress-Touristen zielt: ein Dancing.

Das vom Grindelwaldner Hotelier
und Spezialisten Rudolf Märkte und dessen

Partner Freddy Burger konzipierte
und betriebene «Barbarella» wird 240
Personen in vierstufiger, arenaförmiger
Anordnung Platz bieten. Im April 1980

folgt sodann der zweite Streich in Gestalt
des Nachtklubs «Cabaret», der 80 Gäste
aufnehmen kann und mit einer technisch
aufwendigen Show-Bühne bestückt wird.

l -LI.I-IJll.miH.L-IJ.I.I.IJflM
Garantie durch den Hersteller:

Lattoflex-Denen AG. CH-4415 Lausen. Tel. 061 910311
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Weit gespannt ist der
Dienstleistungsfächer unseres Materialdienstes7

Ziehen Sie doch Ihren Nutzen daraus.

Defeat****1' Chef empfiehlt

Viele «Rezepte»
haben wir für Sie erprobt, damit Sie"

in Ihrem Betrieb rationell und kostengünstig
arbeiten können. Sie bestellen, wir liefern und beraten.

Erprobte Formulare, Menü-
und Weinkarten,
Fachliteratur, zweckmässige
Hilfsmittel: alles finden Sie
in der Preisliste 1978
des Materialdienstes
des Schweizer
Hotelier-Vereins.

SchweizerHotelier-Verein Sooft* suisse des hoteliers
TO

n Der Gast ist König1

Auch in Ihrem Hotelbett?
Der Gast ist König'. An der Reception, in
der Halle, im Speisesaal, auf der
Sonnenterrasse, rund um den Swimming-pool,
dann abends an der Bar... doch oft endet
seine Herrlichkeit in Betten, deren
Liegekomfort alles andere als königlich ist.
Es ist tatsächlich erstaunlich, dass bei
Hoteleinrichtungen ausgerechnet dem
Bett, dem eigentlichen Kernstück der
Gastlichkeit, so wenig Aufmerksamkeit
und Liebe gewidmet wird. Dabei verbringt
der Gast ein Drittel seinerzeit im Bett! Er
weiss ein herrliches Bett und den erquik-
kenden Schlaf nicht nur zu schätzen,

o<

sondern ausgesprochen zu geniessen!
Wir informieren Sie gerne mit den unten
aufgeführten Publikationen, die wir ihnen'
kostenlos zustellen.

lattafl
international I

Lattoflex-Degen AG
CH-4415 Lausen, Telefon 061 910311

Lattoflex-Informationen zum Thema Hotelbett
Senden Sie uns bitte folgende Publikationen:

[ | Das Bett - Kernstück der Gastlichkeit
Mit dieser Informationsschrift können Sie beurteilen, ob
Ihre Hotelbetten den physiologischen Anforderungen
entsprechen und worauf bei Neuanschaffungen zu
achten ist.

| | Der Rücken. Der Schlaf. Das Bett
Diese in Verbindung mit Ärzten ausgearbeitete Publikation

informiert über die Bedeutung des Bettes in
Zusammenhang mit der nachtlichen Erholung.

>9 015

| [ Lattoftex-Impact
Wie man den Liegekomfort in älteren, durchhangenden
Betten wirksam und kostengünstig verbessern kann,
zeigt dieser Prospekt.

| | Lattoflex-Bottenpanorama
Das Lattoflex-Angebot mit Abbildungen und Preisangaben.

Hotel

Adresse

zustandig

[Ä

I«bV

Kann man
mitverbundenen!
Augen kaufen

Haco ag gümligen
Telefon 031 / 52 00 61

/' j'~

Wir verlosen gratis
jeden Monat 2 Reisen
zu den Olympischen
Spielen 1980 in Moskau.

Unter allen, die sich an
den attraktiven Aktionen
mit dem Erfolgsprodukt
Coca-Cola beteiligen.

Die Gewinner des Monats:
Herr E. Reichenstein
Cafe Rio
4133 Pratteln
Herr H. Wuhrmann
Restaurant Neuhus
8142 Uitikon

Bis und mit November 1979 haben auch Sie die
Möglichkeit, sich an unseren speziell für das
Gastgewerbe entwickelten Aktionen zu beteiligen und
dabei jedesmal gratis einen Städteflug zu den
Olympischen Spielen 1980 in Moskau zu gewinnen.
Für alle Fragen stehen Ihnen unsere Verkaufsberater
zur Verfügung. Machen Sie mit. Wir wünschen Ihnen
viel Glück und recht viel Erfolg.

Coke macht mehrdraus.
•u*yu(Of01U
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Franke bringt Grossküchen-
Apparate der zweiten thermischen

Generation:

Der erste Dampfdruckkocher
mit eingebautem
Entkalker.

• Keine Entkalkungs-
kosten.

• Kompakt gebaut als
Tischmodell

• Grösse 1/1 Gastro-Norm. von Franke.

• Eingebauter
Dampferzeuger.

• Sehr günstiger Preis.
und die Zuverlässigkeit

Franke AG
4663 Aarburg
Tel. 062/43 3131

Besuchen Sie uns an der IGEHO in Basel
Halle 24, Stand 431

NEU
Clean-Rollen Art. Nr. 990-1, für
alle Reinigungszwecke, weisser
Zellstoff, saugfähig, nassreiss-
fest, fusselfrei, Rolle zu 350 m,
Breite 25 cm, Karton zu 6 Rollen.

Preis per Rolle bei Bezug von:

Rollen 6 24 48

Fr. 12.60 12.20 11.80

Dispencer f/Clean-Rollen Art. Nr.
990-2, Kunststoff, Höhe 37 cm, 0
27 cm, komplett mit Wandbefestigungssatz

Fr. 39-

Besuchen Sie uns bitte an
der IGEHO, Halle 27, Stand 551

Telefon (041)23 65 05

AbegglBn-Pfister ACT Luizern

Variantenreiche Auswahl:
• 20 Modelle aus Arve, Föhre,Tanne,

Esche, Eiche oder Buche
• Holzfarbe nach Wunsch
• massiv, alles Holzverbindungen
• robust, formschön und bequem r i

400 ' f 578

Hannes Hindermann &Co
Polster- und Sitzmöbel
Reinhardstrasse 11-15

8008 Zürich
Telefon 01-34 25 23

Suisse romande:
W. Bühler, Fontadel 31

r

/
/'

-V

<D

*D
<

1008 Prilly,Tel.021-25 8312i/„COUPOIMj

SCHALLER

Gastro-Kälteprogramm
ich interessiere mich für:

NORMOFLEX-Zellen
GASTRONORM-Kühlschränke

Glace-Freezer und Verkaufsmöbel

Flaschen-Kühlvitrinen

Salat- und Sandwicheinheiten

Eiswürfel-Maschinen
Kältetechnische Spezial-Bnbauten

Geräte auch in Miete erhältlich
ymit vollerAnrechnung bei Kauf.

Senden Sie mir bitte detaillierte Unterlagen
Ich wünsche den Besuch Ihres Verkaufsberaters

Name

Adresse

PLZ/Ort

Coupon bitte senden an:
Paul Schaller AG, Postfach, 3001 Bern 21

mmA

Nichtsein
Die Schweizerische Mobiliar gibt Ihnen
Sicherheit für Ihren Betrieb. Sicherheit, die
entscheidend sein kann.

-0^C *

Wir von der Schweizerischen Mobiliar garantieren

Ihnen eine individuelle Beratung, damit
Sie sicher sein können, dass die Leistungen
genau auf die Bedürfnisse Ihres Betriebes
abgestimmt sind.
Lassen Sie Ihre Betriebsversicherungen
durch unsere gutausgebildeten Spezialisten
überprüfen. Verlangen Sie mit dem
untenstehenden Coupon ein unverbindliches
Informationsgespräch.

Schweizerische Mobiliar
Versicherungsgesellschaft

...macht Menschen sicher

lllllllII

Wir möchten Auskunft über folgende Versicherungen:

| | Feuer-und Elementarschaden

| [ Kaution, Garantie

| | Motorfahrzeuge

Limas SMV10-79/9

j j Maschinen, elektronische Datenverarbeitungs¬
anlagen, Montage | j

Unfall (Volldeckung oder als Ergänzung zur
SUVA)

j j Betriebsunterbrechung nach Feuer-, Elementar-,

Fl
III

Wasser- und Maschinenschäden

[ | Einbruch und Beraubung

| | Wasserschaden, Glasbruch

| | Haftpflicht

1 1 Bauwesen

| | Kranken (Lohnausfall, Kaderversicherungen) |
Firma

Strasse
II

PLZ/Ort

Telefon
II

Bitte einsenden an: Schweizerische Mobiliar Versicherungsgesellschaft, Postfach, 3001 Bern

\
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Wenn Ihre Küche nicht rentiert,solltenSie nicht einfach die Preis
erhöhen... sondern die Planung überprüfen.

Es gibt Hoteliers und Gastwirte, die sagen:
heutzutage kann die Küche nicht mehr rentieren.
Die Einkaufskosten sind zu hoch. Die Einrichtungen
zu teuer. Und das Personal kostet zu viel. Haben
Sie Unrecht?

Telefonieren Sie uns, wenn es darum geht,
eine neue Küche einzurichten. Oder die bestehende
umzubauen. Oder ganz einfach, wenn Sie von uns
einen Vorschlag möchten, wie Sie Ihre Küche
rentabel gestalten können. Wir haben während

15 Jahren in unzähligen Betrieben Erfahrung
gesammelt. Und diese Erfahrung sollten Sie nutzen.

Schweizer Hotelier-Verein
Beratungs- und Dokumentationsdienst
Monbijoustrasse 130,3001 Bern

Telefon

031 4618 81
Wer nicht planen kann, muss fühlen!

Die Schweizerische Käseunion AG

sorgt für Abwechslung im Gastgewerbe.

wiacht bias

runde Sache.
Eine Schweizer Käseplatte mit regionalen Spezialitäten. Für alle Feinschmecker,
die sich ihr Menü ohne Plateau de Fromages gar nicht mehr vorstellen
können oder einfach für all' die Leute, die nach dem Essen lieber etwas Pikantes

mögen. Ihr Käsespezialist wird Ihnen bei der Käse-Auswahl gerne behilflich sein.

C0UI9OH
4,

Auch meine Gäste sollen mit einer
Käseplatte verwöhnt werden.
Senden Sie mir bitte:

79-1200 Sortenschildchen

Anzahl
für Käseplatten
Serie ä 35 verschiedenen
Schildchen

60-4055 Käsebrett
aus dunkler Ulme mit
hellen Ahornfilets verleimt
und imprägniert 0 48 cm,
Fr. 36.-

Anzahl Fr.

79-6375 Dokumentation, gratis
Ich interessiere mich fur Ihr Aktionsprogramm mit
14 käsigen Vorschlägen sowie wichtigen Tips
über Planung, Dekoration und Kundenwerbung.

D deutsch D französisch D italienisch

64-4060 Käseglocke
aus Plexiglas,
passend zu Käsebrett,
Fr. 70.-

Anzahl Fr.

79-4031 Einfaches
Weich käsemesser,
Klingenlange 13 cm, Anzahl Fr.

mit 2 Spitzen,
Fr. 6-

Total Fr.

Die bestellte Ware bezahle ich mit:
Einzahlungsschein sofort nach Erhalt der Ware

Nachnahme (zuzüglich Nachnahmegebuhr)

Name

Hotel/Restaurant

Strasse

PLZ/Ort HR1

Lieferung solange Vorrat

Einsenden an:
Schweizerische Käseunion AG,
Postfach 1762,3000 Bern 1

gSUISSEg
3 4 A N
1 ^7 3 Dass ich dazu naturlich unsere guten Kase

switzeiilanb aus der Schweiz verwende, ist ja klar.
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Inseratenschluss: jeden Freitag 11.00 Uhr

Meitwgen-Hasliberg
Berner Oberland/Schweiz

Im aufstrebenden Touristik-Zentrum mit
sportlicher Prägung (Ski, Tennis, Bergsport,
Reiten) eröffnen wir im Dezember 1980 das

Sherpa Sporthotel
Der Neubau umfasst 110 Betten, 3 Restaurants,

Disco-Dancing, Bar, Konferenzräume,
Fitness-Center mit Sauna, Solarium und
Whirl-Pool, Coiffeur-Salon, Sport-Shop,
Bank, Parkhaus.

Die Leitung des gesamten Hotel-Bereichs
übertragen wir einem jüngeren, erfolgsorientierten

Direktor
mit überdurchschnittlicher Leistungsbereitschaft.

Als Absolvent einer Hotelfachschule
verfügen Sie über eine mehrjährige Praxis in
vergleichbaren Positionen. Sie sind in der
Lage, ein Betriebskonzept zu erarbeiten und
durchzusetzen. Die Aufgabe verlangt ausgeprägt

verkaufsgerichtetes Denken und ein
hohes Mass an Kreativität und Flexibilität.
Die Anstellungsbedingungen entsprechen
den hohen Anforderungen.

Stellenantritt: 1. Januar 1980 oder nach
Vereinbarung.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Unterlagen

an:

Sherpa Sporthotel
Arnold Glatthard, 3860 Meiringen 7744

Restaurationsbetrieb auf dem Platz Zug sucht
zur Ergänzung seines Personalbestandes
nette und tüchtige

Aide du patron
Guter Lohn, geregelt*
ge Arbeit.

Interessentinnen meld
fre 7640 an hotel revue, 3001 Bern.:

tefjG

An der Zürcher Peripherie gelegener, mittlerer
Hotel- und Restaurationsbetrieb braucht

auf Frühjahr 1980 oder auf Vereinbarung ein

Betriebsleiter-Ehepaar
mit der Möglichkeit späterer Pachtübernahme.

Es kommen nur erstklassige Fachleute in
Frage.

Er: gelernter Koch/Küchenchef, Betreuung
der Küche
Sie: vertraut mit der Restauration und der
Administration und Hotelwesen

Der Betrieb ist erstklassig und bestens
eingerichtet.

Schriftliche Offerten mit Lebenslauf und lük-
kenlosen Unterlagen sind zu richten unter
Chiffre 7432 an hotel revue, 3001 Bern

Wir sind ein alteingesessener
und vielseitiger

gastronomischer Betrieb. Um unseren

Gästen (und auch unserem

Personal!) eine zusätzliche

Attraktion zu bieten,
bauen wir unser Restaurant
und den Saal um. Wir suchen
daher auf Mitte November
zur Unterstützung des
Patrons einen zuverlässigen,
erfahrenen

Chef de service/
Aide du patron

zur Organisation von
Banketten, zur Betreuung unserer

Gäste im Grill-Restaurant,
für Ablösungen z. B. auch
des Grill-Kochs usw.

Wir bieten 5-Tage-Woche,
auf Wunsch Zimmer im Hause

und der Erfahrung und
dem Einsatz entsprechendes
Salär.

Schriftliche Bewerbung an
W. Wartmann
Hotel Wartmann, Winterthur
Tel.(052)22 60 21 m+s 178

Hotel Restaurant
Bar Dancing

sucht einsatzfreudige

Stütze des Chefs
Eintritt nach Übereinkunft.

Offerten erbeten an

Hotel Eden
6440 Brunnen 7:

Altstadt von Bern
Wir suchen auf den 1. 3. 1980, evtl.
früher, zur Leitung eines total
umgebauten kleineren Restaurationsbetriebes

mit Bar /

einen Geranten(in)

Voraussetzungen:
- Gewandtheit im Umgang mit Gä-

sten
- Eine gründliche Ausbildungen der

Jüche (vorzugsweise Koch)
^higKeitelne.n kleineren Mitarbei-

fers(a(> zu führen
Ideenreichtum, Flair,und Initiative.

'Wi^Bfeteri Ihnen die Möglichkeit, bei
gutem Verdienst eine selbständige
und vielseitige Aufgabe zu übernehmen.

Gerne erwarten wir Ihre
Bewerbungsunterlagen unter Chiffre
S 901395 an Publicitas, 3001 Bern.

Gesucht

Pächter auf
Golf-Restaurant

in Schönenberg ZH. Ab Saison

1980, jeweils vom 1.4. bis
31.10.

Geeignet für Wirte-Ehepaar
oder als Zweitbetrieb.

Schriftliche Offerten sind
erbeten an:

Golfplatz Schönenberg AG
Postfach 6, 8810 Horgen 2

Für ein modernes Stadthotel im Tessin suche ich im Auftrag

jüngeres

Direktionsehepaar
mit solider Ausbildung und guten Referenzen.

Eintritt: ab 1. Januar 1980 oder nach Vereinbarung.

Das Hotel: zirka 50 Betten, erstklassig ausgestattet, Restaurant und Grill,
Konferenzsaal usw. Hotel- und Restaurantumsätze ausbaufähig.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Unterlagen an den Beauftragten:

Dr. Peter Kühler, Unternehmensberatung
Talmatt 30A.3037 Herrenschwanden

Wir suchen für unser
neuumgebautes Restaurant, den
Saal- und Barbetrieb jüngeren,

initiativen Mitarbeiter als

Aide du patron/
Chef de service

Die Stelle ist vielseitig und
verantwortungsvoll.
Eintritt sofort oder nach
Übereinkunft.

Für nähere Auskünfte melden

Sie sich bei
W. Wartmann
Hotel-Restaurant Wartmann
beim Bahnhof
8400 Winterthur
Tel. (052) 22 60 21 M+s 178

Für unser alkoholfreies

Hotel-Restaurant
Rütli
Zähringerstr. 43,8001 Zürich

suchen wir zu baldigem Ein-
tritt eine tüchtige und sprai^
chenkundige '•

$
Betriebs-Assistentin

zur Entlastung und
Unterstützung der Betriebsleiterin.
Wir erwarten eine gründliche
Ausbildung und Praxis im
Gastgewerbe. Sie sollen
befähigt sein, rasch und überlegt

zu handeln, müssen
Geschick in der. Mitarbeiterführung

haben und bereit sein,
an vorderster Front mitzuarbeiten

und Verantwortung
mitzutragen.
Wir bieten interessante
Anstellungsbedingungen, in der
Regel kein Spätdienst, interne

Wohnmöglichkeit.

Bewerbungen sind zu richten
an die

Zentralverwaltung des ZFV
Mühlebachstr. 86
8032 Zürich
Tel. (01)34 14 85 7878

Welches Ehepaar hätte Freude, einen
mittelgrossen Hotelbetrieb mit Restaurant in der
Ostschweiz zu übernehmen?

In.Frage käme

Pächter-Ehepaar oder
Geranten-Ehepaar

mit der Möglichkeit späterer Pachtübernahme.

Er: Gelernter Koch/Küchenchef mit Erfahrung

und der Bereitschaft, selber Hand
anzulegen.

Sie: Vertraut mit der Restauration und der
Administration und dem gesamten Hotelwesen.

Initiativen, fachkundigen Fachleuten bietet
sich eine gute Existenz.

«
Schriftliche Offerten mit Lebenslauf, Foto und
lückenlosen Unterlagen sind zu richten unter
Chiffre 7742 an hotel revue, 3001 Bern.

rFür die Verkaufsabteilung unseres grossen Stadtbe¬
triebes im Herzen von Basel suchen wir einen

Direktionsassistenten/Verkauf
Die Herausforderung für einen initiativen,
redegewandten und verkaufsbegabten Bewerber, der über
ausreichende Erfahrung in der Hotellerie verfügt,
vornehmlich Praxis an Räception oder im
Restaurationsbereich, Hotelfachschule.
Sie haben freie Hand bei der Erreichung der erarbeiteten

Zielsetzung und können Ihren Erfolg, dank
einer Erfolgsprämie, selbst am besten ermessen.
Eintritt auf November 1979 oder nach Übereinkunft.

Bitte richten Sie Ihre Offerte vertraulich an die
Direktion. Für Auskünfte steht Ihnen Herr B. Schöps
gerne zur Verfügung. 6844

I
I

Bewerbung einsenden an:

HOTEL INTERNATIONAL
CH-4001 BASEL

a Steinentorstrasse 25
0 Personalbüro / 061-221870

\*
"XBases

Anmeldeformular für
Stellensuchende

Bewerber, die sich für einen Arbeitsplatz in
einem unserer Mitgliederbetriebe interessieren,

wollen bitte nebenstehenden Coupon in
Blockschrift gut leserlich und vollständig
ausfüllen und an folgende Adresse einsenden:

Schweizer Hoteller-Verein
Stellenvermittlung E
Postfach 2657
3001 Bern

Formulaire d'inscription
pour les personnes
ä la recherche
d'un emploi

Les personnes ä la recherche d'un emploi
dans Tun de nos ätablissements sont priees
de remplir en capitales, tres lisiblement et en
entier, le coupon ci-joint, et de l'envoyer ä
l'adresse suivante:
Sociätä sulsse des hötellers
Service de placement E
Case postale 2657
3001 Berne

c
0)
c
c
CD

25

©
le

Name
Nom
Cognome
Apellidos
Name

Wohnadresse
Domicile (adresse exacte)
Indirizzo attuale
Domicilio
Permanent Address

Nationalität
Nationality
Nazionalitä
Nacionalidad
Nationality

Bisherige Tätigkeit
Activite anterieure
Attivitä svolta
Actividad anterior
Professional Activities up to now

Wünscht Stelle als
Desire place de
Desidera posto di
Desea puesto de
Post desired

Sprachkenntnisse
Langues ätrangeres
Lingue straniere
Conocimientos de lenguas extranjeras
Languages spoken

Bemerkungen
Observations
Osservazioni
Observaciones
Remarks

Vorname
Prenom
Nome
Nombre
Christian Name

Art der Bewilligung für Ausländer
Genre de permis pour etrangers
Genere di permesso per stranieri
Permiso para extranjeros que posee
Kind of Labour-permit for Foreigners

3 letzte Arbeitgeber
3 derniers employeurs
3 ultmoi datore di lavoro
3 Ultimos patronos
3 last Employers

Geboren am
Ne le
Nato il
Nacido el
Date of Birth

Telefon
Telephone
Telefono
Teläfono
Telephone

Jahres- oder Saisonstelle
Place ä l'annäe ou saisonniere
Posto annuale o stagionale
Puesto anual/temporero
Annual/Seasonal employment

Gewünschtes Eintrittsdatum
Date desiree d'entröe en fonction
Entrata in servizio desiderata
Fecha de comienzo que se desea
Desired Date of Entrance

he i
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Wir expandieren
In unser junges, dynamisches Team suchen wir nach
Übereinkunft einen ebensolchen

Direktions-Assistenten
(F & B Manager)

Wichtiger als viel Erfahrung ist für uns der Wille,
Verantwortung zu übernehmen und mit einem grösseren
Mitarbeiterstab Ausserodentliches zu leisten.

Alles Weitere über diese sehr ausbaufähige Position
möchten wir bei einem persönlichen Gespräch erläutern.

Rufen Sie uns noch heute an, damit wir uns verabreden
können.

Telefon (064) 24 55 27 7716
Herren Roland Jaeger oder Jürg Dubach.

der Zentralschweizi

fritlebudv
Welcher junge Mann (Hotelfachschulabsolvent)

möchte sein theoretisches Wissen als

Direktionsassistent
in einem mittleren, vielseitigen Betrieb praktisch

vervollständigen.
Wir bieten geregelte Arbeitszeit, zeitgemäs-
ses Salär, interessantes Aufgabengebiet (Einblick

in die gesamte Geschäftspolitik).

Wir erwarten:
sicheres Auftreten, Anpassungsfähigkeit,
Verantwortungsgefühl und Eigeninitiative.

Offerten erbeten an

Oskar und Ursula Marti
Hotel Drei Könige, 6162 Entlebuch
Telefon (041) 72 12 27 7843

Hotel-Restaurant
Roter Turm
4500 Solothurn
hat eine Kaderstelle neu zu besetzen
und sucht:

Aide du patron
(Dame oder Herr)
für folgenden Aufgabenreich: Stellvertretung

der Direktion, Personalwesen,
tatkraftige Mitarbeiter an der Front.
Vorteilhaft sind Kenntnisse von Küche
und Service, sowie eine kaufmännische
Vorbildung. Daneben besitzen Sie eine
gute Allgemeinbildung und eine rasche
Auffassungsgabe.
Wenn Sie dieses Stellenangebot
anspricht, bitten wir Sie, sich bei uns zu
einem persönlichen Gespräch zu melden.
Direktion D. Lorenz-Wirth, Tel.
(065) 22 96 21 7894

Hotel Brüggli, Arosa
Das gemütliche Berghotel mit dem angenehmen

Arbeitsklima sucht noch folgende
Mitarbeiter:

Küche:
Speisesaal:

A la carte:

Snack-
Restaurant:

Commis tournant
Chef de rang
Demi-chef de rang
Commis de rang
Saaltochter
Restaurationstöchter
Kellner
Chef de rang
(als verantwortlicher Chef)

Serviertöchter
Kellner

Wenn Sie sich für einen Posten interessieren,
so schicken Sie uns doch Ihre Unterlagen
oder telefonieren uns. Es würde uns freuen,
Sie nächsten Winter zu unseren Mitarbeitern
zählen zu dürfen.

Direkton des Hotels Brüggli
7050 Arosa, Tel. (081) 31 16 1 2 7897

% sind eine schweizerische

Hotelgruppe mit erstklassigem Ruf und
individueller Atmosphäre. Wir suchen zur Ergänzung
neue Mitarbeiter, die sich in einem gut
eingespielten Team wohl fühlen.

American Colony Hotel
in Ostjerusalem
Für diesen neu von uns im Managementvertrag übernommenen
Betrieb suchen wir hochqualifizierten, selbständig arbeitenden

Hotel-Direkor
Für diese Top-Kaderposition suchen wir einen Absolventen einer
Flotelfachschule mit mehrjähriger Berufserfahrung in ähnlicher
Funktion im In- und Ausland, welcher mit viel persönlichem Einsatz

und grosser Geduld dieses Erstklasshotel von internationalem
Ruf reorganisieren und führen kann.

Nebst einem guten Gehalt bieten wir alle Vorzüge einer
internationalen Hotelgesellschaft.

7899

Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbung oder
rufen Sie uns an. Wir besprechen mit Ihnen gerne
alle Einzelheiten.

GAUERE HOTELS,
BahnhofplatzTl, 3001 Bern/Tel.' 031/22 45 Ol

Restaurant Maison des Halles
2001 Neuchätel •

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft einen jungen, dynamischen

Direktionsassistenten
(mind. 24 Jahre), schweizerische Nationalität

Sie bringen vorzugsweise folgende Voraussetzungen mit:

- gelernter Koch
- praktische Erfahrung im Service
- gute Kenntnisse in Französisch und Englisch
- Führungsqualitäten
- rasch aufnahmefähig und problemlösungsfreudig

Ihre Bewerbung mit Bild und Lebenslauf richten Sie bitte an die Direktion.

Max Kopan, Tel. (038) 24 31 41 7862

Für die moderne

Cafeteria
Botanischer Garten

Zollikerstr. 107, 8008 Zürich

suchen wir per Jahresanfang
1980 eine

Leiterin

Wir eröffnen in Schaffhausen
per 1. Februar 1980 ein kleines,

attraktives Restaurant
mit Bar.
Für diesen Betrieb suchen
wir eine versierte

Gerantin
Offerten mit den üblichen
Unterlagen unter Chiffre
OFA 1285 Sch an Orell Füssli
Werbe AG, Postfach, 8201
Schaffhausen.

In diesen neuzeitlich
konzipierten Selbstbedienungsbetrieb,

wo Einsatzfreude,
sorgfältige Präsentation des
Angebotes für unsere
anspruchsvollen Gäste
selbstverständlich ist, suchen wir
eine Leiterin, die

- Verantwortungsbewusst-
sein

- langjährige Praxis im
Gastgewerbe

- Organisationstalent
- Umgangsformen und

geschickte Personalführung
für diesen Kleinbetrieb
mitbringt.

Über das, was wir Ihnen bieten

können, geben wir gerne
bei einer persönlichen
Besprechung Auskunft.

Personalabteilung des ZFV,
Mühlebachstr. 86, 8032
Zürich, Tel. (01) 34 14 85 7880

Wir suchen auf 1. Dezember
oder nach Übereinkunft

Alleinkoch bzw.
Küchenchef
zu zwei Lehrtöchtern. Wir
erwarten selbständiges Führen
der Küche (A-la-carte- und
Bankettservice), Kalkulation und
Menugestaltung sowie Ausbildung

der Lehrtöchter. Wir bieten
geregelte Arbeitszeit, hohen
Verdienst.

Melden Sie sich ganz
unverbindlich zu einer Besprechung
bei

Familie W. Schori-Meier
Restaurant-Metzgerei Bahnhof
3428 Wiler, Tel. (065) 45 49 40

P 37-723

Wir suchen auf Dezember oder nach Übereinkunft

für die Leitung unseres modern
eingerichteten Selbstbedienungsrestaurants mit 85
Sitzplatzen im Seedamm-Center in Pfaftikon
SZ

einen Geranten
(Koch)

Wir erwarten:

- eine gründliche Ausbildung in der Küche
- nach Möglichkeit praktische Erfahrung in

der Führung eines gepflegten und äusserst
lebhaften Selbstbedienungsrestaurants

- Ideenreichtum im Verkauf sowie ein Flair
fur eine verkaufsfördernde Präsentation

- Initiative und die Fähigkeit, unsere langjährigen

Mitarbeiter als Team zu fuhren

Wir bieten:

- eine sorgfältige Einführung in der Zentrale
wie auch im Betrieb

- Unterstützung durch die Zentrale (Administration

und Verkauf)
- Weiterbildungsmöglichkeiten
- äusserst attraktive Arbeitszeiten (abends

ab 21 Uhr und sonntags geschlossen)
- gute Anstellungsbedingungen mit

fortschrittlichen Sozialleistungen und
Erfolgsbeteiligung

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf,

Foto, Handschriftprobe und Zeugnissen
an:

Schmidt-Agence AG
Abtl. Restaurationsbetriebe
z. Hd. von Herrn A. Basler
Postfach, 4002 Basel
Für Auskünfte Tel. (061) 42 12 90. P03-1376

Hotel Compte * * *
1800 Vevey

sucht in Jahresstelle ab sofort oder nach
Übereinkunft

Direktionsassistentin
für die Betreuung der Reception und des
Personals.

Dieser Posten bietet die Gelegenheit, sich in
allen Sparten des Hotels zu betätigen.
Sprachen: D, E, F, NCR 5.

Offerten sind zu richten an die Direktion
Tel. (021) 54 14 41, Dir. La Torre 7903

Infolge Übernahme eines weiteren Betriebes
suche ich, nach zehnjähriger selbständiger
Fuhrung, ein geeignetes

Pächterehepaar
(evtl. Käufer)

fur meinen prächtigen Landgasthof, 12 km
von Luzern entfernt.

Der rationell eingerichtete Betrieb (Restaurant

zirka 100 Platze - Säli zirka 50 Platze -
Saal zirka 200 Plätze - Kegelbahn - riesiger
Parkplatz - 13 Hotel- und Personalzimmer -
grosszügige Wohnung) erfordert einen aktiven

und ausgewiesenen Fachmann, welcher
Freude hat am Kontakt mit einer flotten Ga-
steschar.

Solvente Interessenten senden ihre Unterlagen

bitte an

J. Schnarwiler
Gasthof zum roten Löwen, 6024 Hildisrieden
Tel.(041) 99 18 88 7642

J/A\[D

SCHINZNACH
SCHWEFEL-THERMALQUELLE
Parkhotel

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir
per 1. Dezember 1979 oder nach Übereinkunft

3 Saalkellner
2 Etagenportier
1 Zimmermädchen
1

Personalzimmermädchen

1 Kaffeeköchin/
Officehilfe

2 Officeburschen
Wir bieten ihnen geregelte Arbeits- und Freizeit,

gutes Arbeitsklima und
uberdurchschnittlichen Lohn.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf oder ihre
schriftliche Bewerbung von Schweizern oder
Inhaber(innen) der B- oder C-Bewilligung.
Parkhotel Bad Schinznach
J. Günther, Personalchef
5116 Schinznach-Bad
Tel. (056) 43 11 11 7890
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HILTON
Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft

Administration:

Empfangskassiererin
Night-Auditor
Service:

Barman für Diskothek

Serviertochter oder
Kellner
Commis de rang
Küche:

Chef garde-manger
Chef tournant
Divers:

Concierge
Telefonistin
Officebursche
(nur mit B- oder C-Bewilligung)

Wir bieten interessante Arbeitsbedingungen
z. B. 5-Tage-Woche, Personalrestaurant usw.

wie

Wenn Sie interessiert sind, in einem modernen
Betrieb, Mitglied einer weltbekannten Hotelgesellschaft,

zu arbeiten, erwarten wir gerne Ihre Bewerbung

mit den üblichen Unterlagen, welche Sie bitte
an unsere Personalabteilung senden, oder rufen Sie
uns unverbindlich an. 7885

PiT

£
Basel Hilton
Aeschengraben 31
CH-4051 Basel
Tel. 061-22 66 22
Telex 62055

Hotel-Restaurant
Grill Ermitage
3718 Kandersteg Berner Oberland

Auf Anfang Dezember 1979 sind in unserem
modernen Kleinhotel folgende Stellen
neu zu besetzen (Jahres- oder Saisonstellen)

Alleinkoch
der sich durch Initiative, Selbständigkeit und
gute Fachkenntnisse auszeichnet.

Küchenpraktikant(in)
Sie haben die Möglichkeit, in unserem modernen

Kleinbetrieb in alle einschlägigen Arbeiten

eingeführt zu werden.

Wir bieten Ihnen angemessene Besoldung
und die Möglichkeit, das ganze Jahr Sesselbahn

und Skilifte gratis zu benützen.
(Möblierte Wohnung steht zur Verfügung.)

Rufen Sie uns doch bitte an,
Telefon (033) 75 15 12 oder schreiben Sie uns.

Familie Hirschi
Hotel Ermitage 3718 Kandersteg 7927

Bahnhofbuffet SBB
9500 Wil/SG

Wir suchen in Jahres- oder Saisonstelle

Commis de cuisine
in kleine Brigade. Eintritt nach Vereinbarung.
Für strebsamen, jungen Koch beste Gelegenheit

zur Weiterbildung in einem lebhaften
Betrieb. Moderne Küche im 1. Stock.

Ferd. Schlegel, Buffet SBB, 9500 Wil
Telefon (073) 22 38 39 oder (073) 22 19 20 7929

Landgasthof Kreuz
8821 Hütten

Gesucht per sofort oder nach
Übereinkunft in Speiseservice

versierte

Serviertochter
4%-Tage-Woche, hoher
Garantielohn, Zimmer im Hause.

W. M. Treichler-Leu
Telefon (01) 788 16 35

7919

sucht per sofort oder nach Übereinkunft

Telefon:

Telefonistin
(D/F/E)

Service:

Commis de rang
Commis d'ötage

Servicepraktikanten
Etage:

Zimmermädchen
Office:

Officepersonal
Kaffeeküche:

Kaffeeköchin
(auch Anfängerin)

Wir bieten:
5-Tage-Woche

Kost und Logis im Hause

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Offerte (mit den üblichen Unterlagen)

oder auf Ihre telefonische Bewerbung an Herrn J. Warnez, Perso¬
nalchef.

7865
Dolder Grand Hotel, 8032 Zürich

Kurhausstrasse 65, Tel. (01) 32 62 31

Hotel
GW

Das erste
Maiensäss-Hotel * * * *

mit 70 Betten sucht für die Wintersaison,

evtl. Jahresstelle

Direktionsassistenten
Sind Sie der erfahrene,
begeisterungsfähige Direktionsassistent mit
Receptionserfahrung, der gewillt
ist, zusätzliche Aufgaben zu
übernehmen, dann geben wir Ihnen gerne

diese Chance.

Für unser bekanntes Restaurant
suchen wir einen

Chef de rang

für die Dorfbeiz Crap Naros einen
tüchtigen

Alieinkoch

Offerten sind erbeten an die Direktion

7915

Tel. (081)34 2214

I Intel (l\i,i!(l.i Val
7078 Len/crlieiilc/Spor/

(irillspezialiliitcn-Rcstauranl
Bar Porlbciz Crap Naros l'anoramaterrassc

Rclo Cotliati, Dir

Ferienhotel
SMUV

6354 Vitznau

Wir suchen auf Anfang
Januar 1980

Lingerie-
Ehepaar

im Winter Mithilfe im
Hotel

Gerne erwarten wir Ihre
schriftliche Offerte mit

den notwendigen Angaben

und Lohnansprü¬
chen

7887

jeiee
Buffet-Service

Für unseren Küchenbetrieb
in Hattingen - Schwerpunkt
«Kalte Büffets» - suchen wir
den i

Küchenchef
Wir denken an eine
ausgewogene Persönlichkeit (zum
Beispiel Küchenmeister), der
in der Lage ist, Führungsverantwortung

zu übernehmen.
Daneben zählt das Gespür
für diesen hochinteressanten
Markt.

Sprechen Sie mit uns!

Eine nicht alltäglich gebotene
Chance.

Bitte ausführliche
Bewerbungsunterlagen an den

Heinr.-Hill-Buffet-Service
Personalabteilung
Eickener Strasse 41
4320 Hattingen
Telefon 0 23 24/20 61 773

Altstadt Biel
Wir suchen:

Küchenchef-
Alleinkoch
Commis de cuisine
oder Hilfskoch
Kellner

Sehr gute Konditionen für
selbständige und
einsatzfreudige Mitarbeiter.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Tel. (032)22 31 71.
P 06-353356

Auf 1. Dezember suchen wir
in heimeliges Ausflugs- und
Speiserestaurant ausserhalb
Davos

Serviertochter
Geregelte Arbeitszeit und
guter Verdienst zugesichert.
Interessentinnen melden sich
bei

Frau Meyner, Gasthaus Islen
7270 Davos Platz
Tel. (083) 3 58 56 OFA 132.140.345

Sporthotel Solaria
Celerina bei St. Moritz

Für die Wintersaison (zirka
20.12. 1979 bis 10.4. 1980)
suchen wir noch

Kellner (für Saal und Taverne)

Zimmermädchen
(und Mithilfe beim
Frühstückservice)

Offerten sind erbeten an die
Direktion, Hotel Solaria, 7505
Celerina. ofa 163.372.273

Hotel Alpenblick
9658 Wildhaus

sucht eine

Serviertochter
Barmaid oder
Bar-Serviertochter

Auskunft A. Lenz
Tel. (074) 5 13 43

Arosa Kulm Hotel

Das fröhliche Berghotel der obersten Preis- und
Leistungsklasse sucht für die Wintersaison

(28. 11. 1979 bis 24. 4. 1980)

Sous-chef
Leute, die ihre Aufgabe mit dem Können und dem
Stolz eines tüchtigen Profis erfüllen wollen, schrei¬

ben oder telefonieren uns.

Arosa Kulm Hotel
7050 Arosa

Telefon (081) 31 01 31
7908

Berghaus Rellerligrat
Schönried

sucht auf kommende Wintersaison ab zirka
10. Dezember 1979 bis April 1980

2 Köche
1 Serviertochter
1 Kassierer/Kassiererin

auch ideal für Paare. Geregelte Arbeitszeit
und gute Entlohnung, freie Fahrt auf der
Bergbahn und den Skiliften.

Offerten sind zu richten an

Willy Bratschi
Berghaus Rellerligrat, 3778 Schönried
Tel. (030) 4 41 66 oder (030) 3 24 03 oder
(030) 4 19 39 7917

Berner Oberland

Wir suchen per sofort in Saison- oder Jahresstelle

Chef de service

7914

Gesucht auf 1. November
oder nach Übereinkunft

Aushilfen für Buffet
und Service

Kost und Logis im Hause
(Ausländer wollen sich bitte
nur mit Bewilligung melden).

Serviertochter
oder Kellner

Rest. Wildpark Langenberg
Farn. A.+A. Schweninger
8135 Langnau a. Albis
Telefon (01)713 31 83 7893

Offerten sind erbeten an

Hotel Rustica, 3714 Frutigen
Telefon (033) 71 30 71

SAVOGNIN
Hotel Arlos

Würde Ihnen eine Arbeit in jungem Team
zusagen, dann kommen Sie doch zu uns.

Wir suchen für Wintersaison noch folgende
Mitarbeiter(innen):

1 Koch mit Berufserfahrung

1 Buffettochter
evtl. Buffetbursche

2 Serviertöchter
1 Kioskverkäuferin

Fühlen Sie sich angesprochen, dann schreiben

oder rufen Sie uns an.

Farn. Steier-Hartmann
Tel.(081) 74 17 74 6/99
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Hotel- Restaurant

Wengen

sucht auf anfangs oder Mitte Dezember für
Wintersaison

Serviertöchter oder
Restaurationskellner

für Restaurant: fach- und sprachenkundig
für Grill-room: flambier-, tranchier- und
sprachenkundig

Commis de cuisine
Offerten mit Zeugniskopien an

Familie Fuchs
Telefon (036) 55 11 32 7637

Grand Hotel Hof Ragaz
7310 Bad Ragaz
Telefon (085) 9 01 31, Telex 74 230

In unseren lebhaften Jahresbetrieb mit internationaler

Kundschaft suchen wir

Sekretär/
Receptionist oder
Sekretärin/
Receptionistin
Anfänger würden angelernt.

Wir bieten:
angenehmes Arbeitsklima, gut geregelte Arbeitszeiten,

abwechslungsreiche Tätigkeit

^ und erwarten: ^ _
Sinn für Zusammenarbeit, Zuverlässigkeit, flin-

' kes Maschinenschreiben (wenn möglich Steno)
mindestens eine Fremdsprache.

Eintritt:
1. Januar 1980 oder zu vereinbaren.

Ihre Offerten oder Anfragen richten Sie bitte an
die Direktion. 7888

*r-% sind eine '' schweizerische
Hotelgruppe mit erstklassigem Ruf und
individueller Atmosphäre. Wir suchen zur Ergänzung
neue Mitarbeiter, die sich in einem gut
eingespielten Team wohl fühlen.

Hotel Euler, Basel
Für dieses neu von uns übernommene Hotel suchen wir

Reception:
Restaurant:

R6ceptionist(in)
Chef de rang
Commis de rang

Hotel Schweizerhof, Bern
Reception:

Bad
Ragaz

Hotel Victoria
3823 Wengen Berner Oberland

Erstklasshotel mit 120 Betten, im Zentrum von Wengen,
sucht für lange Wintersaison von anfangs Dezember
oder zirka den 16. Dezember noch folgende Mitarbeiter:

Bars und
Dancing
Lingerie

Barmaid
Anfangsbarmaid
Lingere/Näherin

Offerten mit Zeugniskopien, Foto, Lebenslauf richten
Sie bitte an

S. Castelein
Hotel Victoria
3823 Wengen
Telefon (036) 55 33 55 7889

sucht per sofort oder nach Übereinkunft wieder

einen

Kellner-Praktikant!!!
welcher später auch auf Wunsch die Möglichkeit

hat, das Kochen zu erlernen!!!

Guter Verdienst schon in der Einführungszeit.
Familiäres Arbeitsklima.

Offerten oder Vorstellung:
Restaurant-Pizzeria «Cabane»
Güterstr. 9, 2501 Biel
Telefon (032) 23 77 27 oder 23 36 64 7931

R6ceptionist(in)/
Kassierer(in)
R£ceptionspraktikantin

Restaurant Bubenberg
Bern

Officeangestellter

Auberge du Raisin, Cully
Kellner

American Colony Hotel
Ostjerusalem/Israel
Für diesen neu von uns im Managementvertrag übernommenen
Betrieb suchen wir einen versierten

Chef de partie

Nebst zeitgemässer Entlohnung sowie Weiterbildungs- und
Aufstiegsmöglichkeiten bieten wir alle Vorzüge einer internationalen
Hotelgesellschaft.

Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbung oder
rufen Sie uns an. Wir besprechen mit Ihnen gerne
alle Einzelheiten.

Altbekanntes Speiserestaurant
am Zürichsee, zirka 10

Min. vom Stadtzentrum
Zürich, sucht

Serviertochter
oder Kellner

Jahresstelle, 5-Tage-Woche,
Mittwoch und Donnerstag
geschlossen.

Restaurant Oberer Mönchhof
M. Sartori
Alte Landstrasse 98
8802 Kilchberg
Telefon (01) 715 40 06 6914

Wir suchen in Saison, evtl.
Jahresstelle freundliche,
zuverlässige

Serviertochter oder Kellner
Saalkellner
Alleinkoch oder -köchin
Buffetbursche
oder -tochter

in vielseitigen, lebhaften
Betrieb. Guter Verdienst, zeit-
gemässe Bedingungen.

Zuschriften sind erbeten an

Hotel-Konditorei-Cafe Klarer
7524 Zuoz
Telefon (082) 7 13 21

Für unser französisches Restaurant

suchen wir zuverlässige
und freundliche

Restaurationstochter
sowie

Demi-chef/
Chef de rang
Unsere Brigade flambiert,
tranchiert und zerlegt aber auch
ganze Hummer vor dem Gast.
Sollte das Tranchieren oder
Flambieren noch nicht so geläufig

sein, dann zeigen wir es
Ihnen.
Gerne erwarten wir Ihre telefonische

oder schriftliche Offerte.
Casino Bern
Frl. Y. Herde
Herrengasse 25
3000 Bern 7

Tel.(031)22 20 27 P05-9180

WIR GEHEN SO GERN INS

CASINO BERN
Mario Decurtins

Tel. 031 22 20 27^

fM-H5ÄUERH HOTElSflife
IMinhoFplatz Ii, 3001 Bern, Tel. ÖBT/2245 0I %T, W;v

Seiler Hotel
Mont Cervin
Zermatt

suchen für die lange Wintersaison von Anfang
Dezember bis Mitte April noch folgende qualifizierte
Mitarbeiter:

Masseur (Hallenbad)

Zimmermädchen
Serviertochter (Dancing)

TÜ5f,
ElL

Bitte richten Sie Ihre ausführliche Bewerbung mit
Zeugniskopien sowie einem Passfoto und Lebenslauf

an die Direktion. 7882

Restaurant Waage
5620 Bremgarten

Unser

Küchenchef
übernimmt leider einen eigenen Betrieb. Deshalb

suchen wir auf zirka Mitte Dezember
einen guten Ersatz für ihn.

Wir haben eine modern eingerichtete Küche
und bieten Ihnen einen guten Verdienst.

Nähere Auskunft erteilt
J. Hohler, Tel. (057) 5 11 60 7594

MERKUR-Restaurant
Grün 80

an der

Für unser Restaurant «BISTRO» an der
Gartenbauausstellung am Stadtrand von Basel suchen
wir für April bis Oktober 1980 folgende Mitarbeiter

1. Koch
Jungköche/ -köchinnen
Hilfskoch
Officebursche/
-mädchen
Serviertöchter/Kellner
Serviceaushilfen
Wenn Sie Freude an der Arbeit und Sinn für
Zusammenarbeit haben, so schicken Sie uns Ihre
Bewerbung oder telefonieren Sie uns.

MERKUR AG, Restaurationsbetriebe
Fellerstr. 15, 3027 Bern
Tel. (031) 55 11 55, z. H. von Hrn. Geiselmann.

MERKUR-Restaurants in: Baden, Basel, Bern, Biel,

^ Genf. Ölten, St Gallen, Thun, Wallisellen (Glattzentrum),
Wil und Zürich. ' '

Hotel Schweizerhof
7540 Sils-Maria

sucht per 15. Dezember oder nach Übereinkunft

Chef de service
für Speisesaal

Von unserem neuen Kadermitglied erwarten
wir Selbständigkeit, Organisationstalent, gute
Umgangsformen und sicheres Auftreten.

Wir bieten ö'Z-Tage-Woche, entsprechende
Entlohnung, Kost und Logis im Hause.

Interessenten wenden sich bitte schriftlich
mit den üblichen Unterlagen an:

Herrn Wagner
Hotel Schweizerhof
7540 Sils-Maria
Tel. (082) 4 52 52 7933
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sucht in Jahresstelle für sein gut frequentiertes
Speiserestaurant, wo kulinarisch viel geboten
wird,

Restaurationstochter
Kellner
Unsere neue Mitarbeiterin (oder Mitarbeiter) sollte

flink, freundlich und fachlich gut ausgewiesen
sein.

Wir bieten Ihnen fur Ihren Einsatz einen sehr guten

Verdienst in einem aufgeschlossenen Mitar-
beiterteam. Eintritt konnte sofort oder nach
Ubereinkunft erfolgen.

Herr K. Jenni erteilt Ihnen gerne weitere
Auskünfte.

Offerten an

AK
NK

konare/zzentrum
hotel miltenza

7409

4132 Muttenz bei Basel

Hauptstrasse 4

Telefon 061 - 61 06 06

Gesucht in Privatspital mit abwechslungsreicher,
gepflegter Küche qualifizierten

Chef de partie/
Sous chef

wenn möglich mit Spitalerfahrung. Gut
geregelte, zeitgemässe Anstellungsbedingungen
rfiit 5-Tage-Woche.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen an

Personalchef Krankenhaus vom Roten Kreuz
Gloriastrasse 18, Postfach, 8028 Zürich
Telefon (01) 34 14 10 7B70

TSCHTJGGEN
HOTEL

AROSA
Fur die Wintersaison 1979/80 sind in unserem Wintersporthotel der
Luxusklasse noch folgende Stellen zu besetzen.

Etage
Küche

Restaurant

Rötisserie

Speisestübli
Reception

Zimmermädchen
Chef pätissier
Chef saucier
Chef de partie
Chef de vin
Chef de rang
Chef de rang
(flambier- und tranchierkundig)

Servicehostess
Stagiaire

Ihre Offerte erbitten wir komplett mit Zeugnisabschriften und Foto.
Fur telefonische Auskünfte steht Ihnen gerne Herr Affeltranger zur
Verfugung.
Tel. (081)31 02 21

Tschuggen Hotel, 7050 Arosa

Arosa
Rest. Tschuggen-Alp, 1991 m u. M.
7050 Arosa (Tagesbetrieb)

Für die kommende Wintersaison,

ab 1. Dezember 1979,
suchen wir noch folgende
Mitarbeiter:

Köchin oder Koch
Buffettochter

Wir bieten guten Verdienst,
angenehmes Arbeitsklima. Nur Tagesarbeit.

Kost im Hause, Logis in
Arosa Gratis-Wintersportabon-
nement der Bergbahnen und Ski-
lifte. Wollen auch Sie in einem
jungen Team mitarbeiten? Dann
richten Sie Ihre Bewerbung mit
den üblichen Unterlagen an

O Roth, Gartnerstrasse 55
Postfach, 4019 Basel
Tel.(061)65 44 02 OFA 133 612 086

Restaurant du Vleux-Stand
1095 Lutry

sucht

Küchenbursche oder
Küchenpraktikant

Tel. (021) 39 14 49 p 22-6585

Wir suchen für Cabaret,
Night-Club Singerhaus in Basel,

charmante, versierte
Barmaid

Offerten mit den üblichen
Unterlagen an

Hüttenmoser AG, Zentralverwaltung

Rheingasse 8, 4058 Basel
oder Telefon (061)25 90 01,
Burozeit 7902

Bahnhofbuffet SBB
9500 Wil/SG

Wir suchen in Jahres- oder Saisonstelle
zuverlässige

Restaurationstochter
oder Kellner

Buffet I. oder II. Klasse

Buffetdame oder
Buffettochter

(Anfängerin wird angelernt)

Guter Verdienst, geregelte Arbeits- und Freizeit,

interessanter und lebhafter
Restaurationsbetrieb. Kost und Logis auf Wunsch im
Hause.

Ferd. Schlegel, Buffet SBB, 9500 Wil
Telefon (073) 22 38 39 oder (073) 22 19 20 7930

S/A\(D

SCHINZNACH
SCHWEFEL-THERMALQUELLE

Parkhotel
Zur Ergänzung unserer Küchenbrigade
suchen wir per sofort oder nach Übereinkunft in
Jahresstelle einsatzfreudigen und fachlich
gut ausgewiesenen

Saucier/Sous-chef
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen.

J. Günther, Personalchef
Parkhotel Bad Schinznach
5116 Schinznach-Bad
Telefon (056) 43 11 11 7831

Am 30. März 1980 wird das

Hotel Villa Caesar

Drei Restaurants für alle Geschmacksrichtungen.

direkt am Lago Maggiore in Brissago/Tl als Luxushotel der obersten Leistungs- und Preisklasse eröffnet.

Dieses Hotel mit zirka 100 Betten verfügt über alle Einrichtungen, die ein verwöhnter Gast von einem Luxushotel erwartet.

- Hallenbad mit Fitness- und Beautycenter (Sauna, Solarium, Massage, Unterwassermassage, Kosmetik), Coiffeursalon
- Geheiztes Aussenschwimmbad, Tennis

Eigene Bootsanlage mit Motorbooten, Segelbooten, Windsurfing, Wasserski.
Konferenz- und Tagungsräume für 20 bis 100 Personen.

- Rötisserie Tusculum - Grande und Nouvelle Cuisine
- Bacchus-Stubli - Hausmacherspezialitäten verschiedener Länder
- Trattoria Romana- Ital./Tessiner Küche
- Bar
- Convertible room für Banketts - Dine and dance - und Ballroom

Fur dieses Hotel suchen wir Personal, welches über Berufserfahrung in gleichartigen Betrieben verfügt. Wir sind an Mitarbeitern interessiert, mit Dynamik und Enthusiasmus, die Freude daran haben,
in diesem aussergewöhnlich schönen und eleganten Betrieb perfekte Serviceleistungen fur verwöhnte Gaste zu erbringen.
Eine umfassende, erstklassige Ausbildung sowie Sprachgewandtheit setzen wir voraus.

An Kaderpersonal suchen wir für:

Administration und Loge

Chef de reception
Fuhrungspersönlichkeit, NCR-kundig,
viersprachig (l/D/E/F), gepflegte
Erscheinung und gewandte Umgangsformen

Concierge
sprachenkundig, umsichtig

Nachtportier
mit Erfahrung in der Bedienung der
Telefonzentrale und Telex

Sekretärin
l/D/E/F in Wort und Schrift, perfekt in der
Bedienung der Telefon- und Telexzentrale

Des weiteren suchen wir Mitarbeiter, die interessiert sind und Freude haben, in einem Luxusbetrieb zu' arbeiten:

Cuisine

Chef de grill
Stellvertreter des Chef de cuisine
Erfahrungen in der Grande und Nouvelle
Cuisine sowie als Rötisseur wird
vorausgesetzt

Chef de partie
kundig in der Nouvelle Cuisine

Restaurants

Chef de rang
für die Rötisserie (flambier- und
tranchierkundig) (l/D/F oder E)

Chef de vin
(l/D/F oder E)

Chef d'etage
(auch weiblich) (l/D/F oder E)

Bar

Barman oder
Barmaid
(l/D/F oder E)

Administration

Büro-Praktikant(in)
Stagiaire Büro
mit Kenntnissen in der Bedienung eines
modernen.Buchungsautomaten

Etage

Zimmermädchen
(sprachenkundig)

Hotelfachassistentinnen
Hausburschen

Cuisine

Commis de cuisine
Kochlehrlinge/-töchter
Küchenburschen

Buffet

Buffettochter
Buffetbursche

Restaurants

Demi-chef de rang
Commis de rang
Service-Praktikant(in)
Service-Lehrlinge/-töchter

Wenn Sie uberzeugt sind, unseren Anforderungen zu genügen, und begeistert von der Idee sind, in einem Team von Könnern mitzuwirken, bitten wir um Ihre Bewerbung mit Referenzen, Foto und Anga
Ihrer Salarvorstellung an:

Hotel Villa Caesar, Direktor C. E. Rossi, Postfach Nr. 8, 6614 Brissago

«
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Valentine-Friteusen
nach Gastronom
Ölinhalt:
9,12 und 18 Liter

.sä**?«.

HBZ-VALENTINE ZÜRICH
Generalvertretung und Service für die deutsche Schweiz

H. BERTSCHI, 8053 ZÜRICH
Silierwies 14, Telefon (01) 53 20 08

WER
RECHNET1

\y KAUFTuJ

Valentine-Friteusen
Standmodelle, freistehend ab Fr. 1370-
Bassin-Inhalt 7-18 Liter
Spez. Trockengangschutz
Ausführung Chromstahl
Alle Bassingrössen beliebig kombinierbar
Tischmodell inox 5-6 Liter Fr.490-

Tellerwärmer
VALENTINE-
SERVOMAT
50 Teller
Inox, braun und
creme, Standmodell
und fahrbar
ab Fr. 680.-

Beliebig kombinierbar. Einheiten von 20, 30 und 40 cm Breite
Gastronom: Höhe/Tiefe 85 x 60 cm oder 90 x 70 cm
Diese fahrbaren Typen nur noch in die Kombination einschieben, sie passen
zu alien Arbeitstischen usw.

Vollautomatische elektr. Sparschaltung
Automatische Ölklärung, spez. Trockengangschutz

grosse Leistung, einfache Bedienung
Schneilentleerung/Filtrierung des Öls

Prüfen Sie kritisch, Preisvergleiche anstellen!

Weiter liefern wir zu vorteilhaften Konditionen: Alle Lükon-Apparate, Waagen,
Aufschnittmaschinen, Kartoffelschälmaschinen, Wäschemangen.

S-1 9 I Fr. 1695.- P-2 2 x 6-7 I Fr. 2620.- MODELL V-1

Steigen Sie um auf eine sorgenfreie Valentine für viele Jahre. Jede Valentine gibt es auch im vorteilhaften Valentine-Leasing. Vorteilhafte Eintauschmöglichkeiten. Verlangen Sie eine Offerte.

Die zuverlässige Kaffeemaschine

I
M. Schaerer AG, Quellenweg 4—6,3084 Wabern/Bern, Tel. 031 54 29 25
Büro Zürich: Tel. 01 261518

REX-Fertigbäder -
tausendfach .'I ' ut.

Wertzuwachs und Umsatzsteigerung für
Ihr Hotel -ohne kostspieligen Umbau!
REX-Badezimmer, Duschen und Dusch/Wasch-Kombinatlonen

.werden nach Mass vorgefertigt und exakt
Ihren Raumverhältnissen angepasst, dank dem
einzigartigen, von REX in der Schweiz
entwickelten Verfahren.

.werden nahtlos in Ihre Räume eingepasst
(siehe Bild).

.haben Wand- und Bodenbeläge aus echten
Keramikfliesen, die Aussenverkleidung wird
passend zu Ihrer Einrichtung geliefert.

.sind innert 1 bis 2 Tagen montiert, ohne
Störung Ihres Betriebsablaufes!
Bis zu 700 nach Mass vorgefertigte Badezimmer,

Duschen und Dusch/Wasch-Kombinatio-
nen werden jährlich von REX in der Schweiz
und in Österreich installiert. Unübertroffen in
Qualität und Preisgünstigkeit. Die kostensparende

Alternative zu Um- oder Einbau! Verlangen
Sie unsere Referenzlisten.

REX-Fertigbad mit Dusche, Frontabschluss mit Türe

REX-ELECTRIC

Bernslrasse 85 (Rexhof) CH-8953 Dietikon Tel. 01 730 67 66

Bon Ich bitte um kostenlose und unverbindliche Ka¬
talogvorlage des REX-Fertigbäder-Gesamtpro-
gramms. HR

Name

Hotelraum mit nachträglich eingebautem REX-Fertig-
bad. So können auch Ihre Zimmer in t bis 2 Tagen I
aussehen. j
REX-Fertigbäder -

Name d, Betriebes

Ort/PLZ

Strasse

ein Begriff! ;Telelon

Einsenden an: REX-ELECTRIC
Bernstrasse 85, CH-8953 Dietikon

Besuchen Sie uns an der IGEHO: Halle 26, Stand 253

i

iP

M

Noch
besser!

21.-27. November 1979

IGEHO 79
BASEL

8. Internationale Fachmesse

für Gemeinschaftsverpflegung, Hotellerie
und Restauration
in den Hallen der

Schweizer Mustermesse Basel/SchweiztAuskünfte: Sekretariat Igeho 79, Postfach, CH-4021 Basel/Schweiz

3x ia fur Hilco
...Sortiment^ Qualität

und Preis!

999

hilco
Die Harke für

Feinschmec

An der IGEHO 79 -Halle 5, Stand 525
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Leysintours: redressement!
«L'exercice 1978/79 marque un tournant apr&s des ann£es difficiles»: c'est ainsi
que M. Eric Giorgis, president du conseil d'administration de Leysintours, sociötö
anonyme pour le financement et l'exploitation d'entreprises touristiques de Leysin,
a r£sum6 le rapport de gestion pr£sent£ ä 25 actionnaires rüunis vendredi ä

Lausanne.

La baisse des nuitees enregistree du-
rant les saisons d'ete et d'hiver a ete de
6,1®, soil inferieure de plus de 1® ä la
baisse suisse. En ce qui concerne les arri-
vees de touristes, 1'ecart positif est encore
plus marque: 6%. Les Franijais et les Beiges,

qui representent pres de 60% des
touristes etrangers qui sejournent ä Leysin,
n'ont done guere boude la station. Con-
trairement ä la tendance suisse, le semes-
tre d'ete a enregistre une hausse des
nuitees de 5,2%. En revanche, la tendance
ä la baisse a ete plus forte durant la saison
d'hiver (14,5% ä Leysin et 10,4% en
Suisse).

La marche des exploitations

Apres les importantes decisions prises
l'exercice dernier pour mettre un terme ä

la perte de substance occasionnee par les

graves et repetes deficits du Grand-Hötel,
la societe a poursüivi son effort de
redressement.

• Des resultats appreciates ont dejä ete
obtenus, en particulier ä YHötel Central-
Residence qui continue regulierement sa

progression (+1603 nuitees pendant cet
exercice) et commence ä tirer un parti
interessant de la promotion ä long terme
realisee sur de nouveaux marches.

• VHotel Le Relais a pu etre exploite
regulierement pendant tout l'exercice en de-

pit des incertitudes entrainees par la vente
du bätiment ä la suite de la faillite de son
constructeur. Son proprietaire actuel a

manifeste son intention de poursuivre
sous la forme höteliere l'exploitation de

cet etablissement.

• Les resultats des autres exploitations
hötelieres demeurent, dans leur ensemble.

proches de ceux atteints dans les exercices
precedents, meme si l'exploitation du
Restaurant de la Berneuse a souffert des nom-
breux jours de mauvais temps et de la
diminution des nuitees hivernales. Le bar
Le Grenier, en revanche, continue ä pou-
voir s'appuyer sur une clientele reguliere
et fidele. En ce qui concerne la Buanderie
centrale, la baisse des nuitees a pu etre
compensee grace ä la conclusion de
nouveaux contrats sur place et dans la region;
ainsi, la capacite de cette exploitation
continue ä etre pleinement utilisee.

• Bien que l'exercice ait ete favorable
pour le service des cars, il a ete decide de
transferer ce secteur ä M. Daniel Tissot,
fils du fondateur de la societe et responsable

du service des autocars depuis son ori-
gine. Plusieurs nouveaux cars complete-
ront le pare actuel.
9 En ce qui concerne Yagence de voyages,
ce!le-ci a ete vendue ä des tiers qui conti-
nuent ä l'exploiter dans les memes locaux
en accord avec l'agence Wagons-lits Tou-
risme.

Pas de dividende
Les comptes, approuves ä l'unanimite,

bouclent avec un benefice d'un millier de
francs, non distribue aux actionnaires,
niais reporte ä nouveau. Les amortisse-
ments se sont eleves ä 153 000 francs,
alors que le bilan se caracterise par des
actifs immobiliers assures pour 50
millions de francs et plus de 100 000 metres
carres de terrain ä bätir.

Les negotiations pour le renouvelle-
ment du contrat passe avec le Club Medi-
terranee et la liquidation du litige ä pro-
pos du Grand Hotel sont les preoccupations

presentes de Leysintours. air/r.

D&s les premiers flocons...

La mise en train des skieurs
Tout skieur, du debutant au champion, doit se remettre en bonne condition physique

au döbut de chaque saison. II ressort d'une enquete effectu£e par I'OfTice national

suisse du tourisme (ONST) que de nombreuses stations proposent des cours de
mise en train avant la saison.

Les forfaits hebdomadaires compren-
nent l'hebergement en hotel ou apparte-
ment de vacances, la demi-pension, les

cours de ski alpin ou nordique, l'abonne-
ment sur les remontees mecaniques et
bien souvent l'entree libre ä la piscine
couverte, ä la patinoire, ainsi qu'une soiree

fondue.

Avant Noel

Dans les Grisons, ces semaines de cours
sont organisees ä Arosa (du ler au 22 de-
cembre). Bad Scuol (du 9 ou 23), Bad Ta-
rasp-VuIpera (des le 16), Bivio (du 9 au
22), Celerina (du 24 novembre au 22 de-
cembre), Davos (du 2 au 23), Disentis (du
8 au 22), Flims (du 8 au 22) avec, cette an-
nee. des semaines pour les hötes au cours
de ['Association des ecoles suisses de ski,
Klosters (du 2 au 22), Laax (des le 17),
Lenzerheide-Valbella (du 8 au 22), Pon-
tresina (du 2 au 23), St-Moritz (du 24
novembre au 22 decembre), Samedan (du 9

au 23), Samnau (du ler au 22), Savognin
(du ler au 22), Silvaplana (du 27 octobre
au 23 decembre), Splügen (des le 16) et
Vals (des le 15) ou l'on peut egalement
suivre une cure thermale.

L'hiver approche...
• Sous le patronage de la Federation
suisse de ski (FSS), un programme de
films debutera dans quelque temps dans
plusieurs villes suisses sous le litre «Ski
International»; 5 films de Viktor Wyss se-
ront projetes et chacun d'entre eux repre-
sente un evenemcnt dans le cadre du ski:
«Coupe du monde Lauberhorn», «Ac-
cucil des vainqucurs de la Coupe du monde

1978». «Hcliskiing». «Patrouilleurs de
sauvetage en service» et «Marathon de ski
de l'Engadinc», consacre au ski de fond.
Ce dernier film a ret;u une distinction
speciale lors du Festival du film alpin aux
Diablerets.

9 Du 27 octobre au 11 novembre pro-
chains, Snow 79 se deroule en meme
temps que la Foire d'automnc de Bfile.
Snow elunt une exposition consacree au
sport, ä l'hiver et a la detente. A cöte
d une piste de descente. les \isitcurs pour-
ront decouvrtr des presentations speciales,
comme l'auto en hiver. et venir au stand
d'information de la FSS.

® Pas moins de 4650 ecolicrs et ecolieres
se sont inserits pour le camp de ski de jeu-
nesse, devant se derouler du 2 au 9 janvier
1980 a La Lenk. Tres bientöt. le tirage au
sort decidera de la participation de.s 600
enlants au Juskila 1^80 sp/r.

En Suisse Orientale, il s'agit de Elm (du
ler au 22), Flumserberge (du 2 au 15),
Unterwasser (des le 15), Wangs-Pizol (du
9 au 15), Weisstannen (des le 15) et, au
Liechtenstein, la station de Malbun (du 8

au 23). En Suisse centrale, les stations
d'Andermatt (du 2 au 22), Engelberg (du
9 au 22) et Sörenberg (du 8 au 22) proposent

des forfaits d'avant-saison. Dans
YOberland bernois, ce sont les stations
d'Adelboden (du 15 ou 22). Gsteig (du 5

au 18), Habkern (des le 18), Hasliberg (du
8 au 22.), Kandersteg (du 17 au 22), La
Lenk (des le 16), Meiringen (des le 3),
Mürren (du 8 au 22), Wengen (du ler au
23) et Zweisimmen (des le ler).

Dans le canton de Vaud, Chäteau-
d'Oex reedite son «ski a gogo» des le 15

decembre. alors que Leysin et Villars
proposent des cours speciaux des la mi-de-
cembre. En Valais, des semaines de
preparation sont annoncees ä Bettmeralp (du
8 au 22), Riederalp (du 15 au 22) avec ski
acrobalique, Champery (du 15 au 22),
Crans-Montana (du 8 au 22), Fiesch (du 9

au 23), Grimentz (des le 15), Loeche-les-
Bains (du 8 au 15) avec les possibilites de
cure thermale. Morgins (des le 17). Saas
Fee (une semaine en octobre et du 24
novembre au 8 decembre). Verbier (du 2 au
15) et Zermatt (du 24 novembre au 21

decembre).

Des cours de ski de fond sont organises
en decembre a Einsiedeln. Sedrun, See-

wis-Dorf, Sils. Ulrichen et Zuoz. ainsi que
dans de nombreuses stations du Jura, onst

VAIAIS

Du neuf pour l'hiver
Comme le veut l'habitude, a la porte de

la nouvelle saison hivernale, l'Union va-
laisanne du tourisme a questionne les di-
recteurs des stations sur les nouveautes
proposees aux vacanciers et aux skieurs
de l'hiver prochain. Si ces nouveautes re-
levent la plupart du temps d'une remon-
tee mecanique supplemental, il est
neanmoins interessant de signaler de prime

abord l'innovation imaginee ä Verbier
sous le slogan: «50 ans, 50%». Cette image
chiffree traduit bien la volonte de Tele-
verbier de faire profiter durant les perio-
des de basse-saison du demi-tarif toutes
les personnes parvenues au demi-siecle!
Et Televerbier d'annoncer de surcroit
l'application de ces tarifs basse-saison ä
l'intention de l'ensemble des usagers sur
un plus large eventail, puisque seules se-

ront considerees haute-saison les quinzai-
nes de Noel, Camaval et Päques. Comme
toutes les bonnes choses vont par trois, les

responsables de la station affichent d'ores
et dejä le sourire quant aux promesses
d'occupation durant les pointes de la saison

hivernale. Complet! Citons enftn,
pour demeurer dans la course, les cham-
pionnats suisses de ski qui se derouleront
ä Verbier du 28 janvier au 3 fevrier 1980.

Autre nouveaute ä Haute-Nendaz, oil
le bus Haute-Nendaz-Super-Nendaz sera
dorenavant compris dans l'abonnement
des remontees mecaniques. Anzere inau-
gurera, quant ä eile, une patinoire et un
curling artificiels et sera ügalement de la
partie pour l'organisation de ces cham-
pionnats suisses de ski alpin.

Dites-Ie avec des fleurs
A Sierre se sont deroulees, dans un foi-

sonnement extraordinaire de couleurs, les

6e Floralies qui ont conjugue cette annee
fleurs et tourisme au son des fifres et
tambours de St-Luc dans le majestueux decor
de l'Hötel de Ville. La ville de Berne y ex-
posait des tableaux floraux, alors que les

societes de developpement de la region
faisaient assaut d'imagination pour
presenter leurs stations. Dites-le avec des
fleurs, le message a ete entendu!

A coeur bien n6...
Un dossier de 210 pages sur le Valais

du vin, tel est le travail que les eleves de la
5e classe du gymnase d'lmmensee ont
accompli dans le Vieux-Pays, qui portait sur
la geographic et la meteorologie du
Valais, la biologie et la chimie du vin. l'eco-
nomie viti-vinicole, le vin et la langue,
l'histoire et les beaux-arts, l'aspect social
du vin, les us et coutumes, etc.

L'ensemble de ce dossier obeit essen-
tiellement ä la notion du respect du vin
que les gymnasiens ont penju au cours de
leurs conversations avec les gens de la vi-
gne. mais il revele aussi que les contacts
avec la population auraient pu etre plus
chaleureux si la barriere des langues ne
s'etait pas elevee, meme pour des gymnasiens

ayant derriere eux plus de cinq ans
d'elude du franqais; une leqon ä tirer et

qui portera certainement si l'on songe que
cette experience faite par les jeunes
d'lmmensee a ete egalement vecue par des
classes zougoises et soleuroises qui se sont
adonnees ä de semblables etudes dans le

meme esprit enthousiaste. Des contacts
que l'OPAV favorise ct qui meritent ä
1'evidence d'etre poursuivis et entretenus.

H. B.

A Londres
En collaboration avec l'Office national

suisse du tourisme, ainsi que dix stations
et regions - soil Zermatt, Saas-Fee, Bri-
gue. Crans, Montana, Haute-Nendaz,
Verbier. Martigny et le Haut-Lac -,
l'Union valaisanne du tourisme a organise

le 17 octobre ecoule une reception au
Swiss Center ä Londres ä ['intention des

tour-operators, des agences de voyages et

•"*T"T

Libre opinion

Monsieur
Bernard BORNET,
chefdu Service du
tourisme du canton

du Valais,
Sion

Investir

I

On a suffisamment disserte sur le role
du tourisme dans l'economie regionale
pour passer aux realisations. Certes des

questions demeurent posees: quel est

l'impact du tourisme? Quelles sont ses
incidences sur l'economie, la societe et
l'environnement? II n'en demeure pas
moins qu'au-dela des difßcultes de me-
sure, d'analyse et de comparaison, le
tourisme est createur d'emploi, source
de revenus et occasion d'echange hu-
mains et culturels. En definitive, dans la
mesure oü il est adapte. maitrise et
conjugue avec d'autres secteurs d'activi-
te, le tourisme represente souvent non
pas la solution magique, mais le souffle
approprie au renouveau regional.

*

Mais les effets bienfaisants du tourisme

ne tombent pas du ciel comme la
mane! II faut prealablement investir et
reinvestir souvent. On revienl toujours
au nerf de la guerre... Et le meilleur
entrepreneur n'esl pas I'Etat! Assurement,
les pouvoirs publics ont un röle de
conseiller a jouer en vertu de leur nature

et de leurs attributions propres au
service du bien commun. De meme, les
deniers publics distribues ä litre
subsidiäre peuvent jouer un role moteur
pour le developpement touristique. II en
est ainsi, par exemple, de l'aide federate
en maliere d'aide aux investissements
dans les regions de montagne au sens
des programmes regionaux de developpement.

II convient d'y ajouter la loi
federate sur l'encouragement du credit ä
l'hölellerie el aux stations de villegiatu-
re. De leur cote, les legislations canto-
nales apportent des contributions
importantes au developpement touristique.
Citons entre autres, pour le Valais, les

moyens provenant de la taxe de sejour,
la faculte d'appe! a contribution de plus-
value ou les montants provenant des

budgets ordinaires des communes et de
I'Etat.

Toutes les legalisations comportent
des limites: les credits mis ä disposition,
I'esprit dans lequcl les loins sont appli-
quees et l'usage qu'on en fait. A vrai
dire, si des progres ont ete accomptis
dans ce domaine, rien n'est parfait et
des amendements et des correctifs de
taille devront encore etre apportes dans
les meilleurs delais.

Une place ä part doit etre reservee ä
nos bourgeoisies souvent decriees, mais
qui, bien dirigees, sont des facteurs im-
portants de developpement. Ne sont-el-
les pas proprietaires de grandes surfaces
representant un interet general incalculable?

N'ont-elles pas procede ä des
investissements audacieux dans differents
domaines el plus parliculierement dans
le tourisme? Le cas de la bourgeoisie de
Zermatt, par exemple, est tres instructif
a ce propos: investissements hoteliers et
de restauration, reseau important de
remontees mecaniques, etc. Cette politique

a permis ä ceux qui ont cru au
developpement touristique et pris les risques
correspondants, de procurer du travail ä
de nombreux montagnards, de distri-
buer annuellement ä chaque famille et a
chaque bourgeois des dividendes interes-
sants et de contribuer efflcacemenl ä

l'augmentation des recettes flscales.
Tout en continuant d'investir! C'est
precisement ce chemin que nombre de

nos collectivites locales (bourgeoisies,
consortages d'alpages, etc.) devraient
emprunter, ä la mesure de leurs moyens.
Ce serait un exemple de participation
des montagnards ä leur avenir.

II n'en demeure pas moins que le pi-
lier de notre economie est I'initiative
privee. Les exemples sont nombreux et
admirables d'esprit d'entreprise et d'au-
dace d'une population montagnarde qui
a su faire confiance ä quelques pion-
niers du tourisme en investissant une
partie de leur epargne dans des projets
touristiques. Nos institutions bancaires
leur apportent une contribution effica-
ce. Si le lancement d'operations touristiques

n'est pas chose aisee, nos entreprises

se sont generalement consolidees,

preuve en est leur marge d'autofinance-
ment.

*
A ujourd'hui, plus que jamais, face ä la

concurrence et ä la recession, une politique

d'investissement dynamique s'impo-
se ä notre tourisme ä travers la solidarity

indispensable ä toute reussite. Les
projets ne peuvent etre decides ä l'aveu-
glette, mais ä travers un murissement
des etudes sous Tangle economique et fl-
nancier, car les moyens sont limites et

parce que, pour obtenir le succes, ilfaut
offrir ce que le marche reclame. Nos
realisations touristiques doivent par ail-
leurs s'inspirer d'une conception d'en-
semble de notre developpement ä moyen
et ä long terme et tenir egalement
compte de leurs incidences sur
l'environnement. La copie, le plagiat et les
modes doivent faire place ä l'originalite
el ä l'imagination.

Et par dessus tout, il est essentiel

pour un pays comme la Suisse d'investir
dans sa principale ressource; les homines.

C'est dire combien Tavenir est lie
aux efforts que nous consentirons pour
la formation d'un personnel capable de
maitriser les problemes, de bien gerer
et, par dessus tout, de savoir accueiUir
el communiquer.

Desormais, tout les premiers vendrcdis du mois, le Marche artisana! de Lausanne occupera
la zone reservee aux pietons au centre de Lausanne. Une tres heureuse initiative! (ASL)

de la presse. Cette manifestation a

rencontre un large succes puisqu'elle a ete

frequentee par environ 250 personnes.
L'Union valaisanne du tourisme, ainsi

que chaque station el region representee
avaient erige un petit stand d'information.
Les membres de la delegation valaisanne
ont ete tres sollicites pour repondre ä de
nombreuses demandes de renseignements
qui sont le signe evident d'un regain d'in-
teret des Anglais pour des vacances en
Suisse et plus particulierement en Valais.
Cette evolution est tres rejouissante et de-
vrait permettre dc compenser partielle-
menl la baisse enregistree par la clientele
en provenance d'autres pays traditionncl-
lement attaches ä notre region. sp

Une semaine blanche ä

Champ6ry
Apres le succes rcmporle ces trois der-

nieres annees, une nouvelle semaine blanche

aura lieu cet hiver, du 12 au 19 janvier

1980, ä Champery. Elle est surtout
destinee aux skieurs de fond et aux pro-
mcneurs. Les cours de ski de fond figu-
rcnt au programme dc la matinee et

fapres-midi est consacre ä l'entrainement,
aux promenades, au ski alpin, ä la baignade,

au patin, etc. Le prix de cette semaine
avec le logement en chambre ä 2. 3 ou 4
lits, pension complete et taxe de sejour est
de 220 francs sans les cours de ski de fond
et de 260 francs avec ces cours. onst

Dans les grands magasins
Une importante chaine de distribution,

ABM, qui regroupc dc nombreux magasins
ä grandc surface dans toute la Suisse,

met. jusqu'ä la fin du mois de novembre,
4 de ses centres ä disposition du Valais
touristique, agricole et artisanal. La quasi
totalite des stations valaisannes sont
presentes ä ces grandes actions.

Les stands d'exposition et d'information

UVT-OPAV-stations sont desservis
en permanence; de plus, un concours intitule

«Wallis - Wein - Winter», «Valais,
Vin, Hiver» et dote de nombreux prix (se-
jours en Valais, vins, masques et autres
specialites valaisannes) est propose aux
clients. En ce qui concerne l'animation,
ABM et les responsables valaisans ont ob-
tenu la participation de l'orchestre folklo-
rique Estrina de Gampel et des freres Eyer
de Ried-Brigue, sculpteurs sur bois. sp/r.

Le Valais et la
«lex Furgler»

Le Departement de l'economie publique

du Valais et plus specialement la
Commission consultative en matiere d'ac-
quisition d'immeubles par des etrangers
vient d'adresser aux communes et regions
interessees par la loi Furgler ses propositions

de critercs qui serviront ä etablir les
directives devant permettre des autorisa-
tions d'exception en matiere de construction.

Les automations seront d'un nombre
tres reduit en vertu des nouvelles
decisions federales. Elles seront delivrecs de
preference aux petites stations plutöt
qu'aux grandes, ä Celles oü il est prevu des
exploitations sous la forme höteliere («ap-
parthötel»), Celles pouvant garantir des
contrats de location, Celles oü les emplois
seront durables, edles dont les cquipe-
ments touristiques sont collectifs. Celles oü
les constructions prevues comprendront
un petit nombre d'unites. Celles oü la ga-
rantie sera donnee que le travail sera
execute par des cntreprises locales, etc. On
tiendra egalement compte. bien entendu.
du nombre de nuitees des regions interessees.

du taux d'occupation des lits exis-

tants et du rapport qui existe entre les lits
d'hötels et ceux de la parahötellerie. ats
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A Agno-Lugano, un remarquable Equipement hötelier et touristique

Nouvelle parure pour La Perla
L'Hötel La Perla, ä Agno-Lugano (Tessin) est un complexe touristico-sportif intE-
grE comme il n'en existe pas d'autre au Tessin. Imaginez un trfcs grand espace vert
avec une vEgEtation luxuriante et de trEs beaux arbres; au milieu de cet espace vert,
un hötel de 150 chambres sur4 stages et 40 bungalows, 3 restaurants, dont un avec
grande terrasse, une rötisserie et une locanda ticinese, deux bars dont un de plein
air, et un solarium.

Sur le pourtour de ces jardins de
15 000 m2, vous trouvez une piscine olym-
pique de 50x15 m et une piscine couverte
de 25x10 m dotee d'un sauna et d'un centre

fitness; Egalement un club de tennis
avec 6 courts open et 2 couverts! A cela il
faut encore ajouter l'aeroport pour l'Ecole
de pilotage (ä 25 metres de la Perla!), le

golf de Magliaso ä 5 min. et un club hip-
pique ä 15 min.

instant que les jeunes et les moins jeunes
viendront de tres loin pour s'entrainer
sous le ciel bleu de notre Riviera tessinoi-
se.

Un investissement de 4 millions

Si nous ajoutons que la Perla occupe
une situation geographique ideale ä 8

min. du centre de Lugano et ä 8 min. du
Casino international de Campione, on'
realisera mieux les avantages tout ä fait
exceptionnels que presente ce 5 etoiles
dans lequel M. Toni Frey investira cet
hiver quelque 4 millions de francs pour de
nombreuses ameliorations.

C'est en mai dernier, en effet, que Toni
Frey, dEjä proprietaire de La Palma au
Lac et du Grand Hotel de Locarno, a fait
l'acquisition de l'Hötel La Perla, ä Agno-
Lugano, et en a confie la direction ä

Madame Hannelore Burkhart. Nous conais-
sons d'ailleurs cette dame pour avoir goü-
te ä sa fine cuisine lorsqu'elle dirigeait le

restaurant «China» de Lugano, mais nous
ignorions par contre qu'elle avait ete for-
mee ä l'Ecole höteliere de Barcelone et

qu'elle avait dirigE par la suite des etablis-
sements d'importance variable comme le

Calipolis de Sitges (380 lits), l'Eurotel Inter

Palace de Teneriffe (1000 lits) et le
Motel Coldrerio de la Swissair au Tessin.'
A son actif encore, le fait qu'elle ait
conserve comme chef de cuisine l'excel-
lent jeune autrichien Josef Freidel qui
exerce ä La Perla depuis mai 1974 et qui
avait travaille auparavant au Schweizerhof

de Berne et au Corfou Palace, tou-
jours chez les Gauer.

A l'heure actuelle, la clientele vient
pour l'essentiel de la Suisse alemanique
mais, pour peu que la promotion internationale

ä venir soit axee sur les possibilites
de la Perla dans le domaine sportif et si

on y lance par exemple la formule des stages

de tennis, nous ne doutons pas un seul

L'art dans I'hötellcrie
Peu nombreux sont les hotels de Suisse

qui possedent des collections de tableaux
de grande valeur. Aussi, mis ä part quelques

toiles au National de Lucerne et,
surtout, la belle collection de M. Fritz
Frey au Bürgenstock qui «pese» un
certain nombre de millions de francs, de-
vons-nous saluer les efforts dans ce
domaine entrepris par M. Toni Frey, l'hom-
me d'affaires lucernois, proprietaire de La
Palma au Lac et du Grand Hötel, ä

Locarno, ainsi que de La Perla, ä Agno-Lugano.

Ce dernier a su en effet acquerir au fil
des ans de süperbes tableaux anciens, no-
tamment de l'Ecole flamande, dont
certains decorent aujourd'hui les salons de
l'Hötel La Palma au Lac. En meme
temps, il a reussi ä faire de cet hötel de
tout premier rang le centre artistique de la

region de Locarno-Muralto, et les expositions

s'y succedent ä un rythme accelere,
ainsi d'ailleurs que dans ses deux autres
Etablissements. Apres l'exposition Jef de
Pauw en mai dernier sous le patronage de
l'Ambassageur de Belgique ä Berne, le
mois de septembre a ete place sous le si-

gne de l'art Slovene avec le peintre Joze
Horvat (Jaki) et l'ecole naive yougoslave,
et celui d'octobre ä l'art contemporain ä

Dantzig et Sopot.
A noter que toutes ces activites sont

coordonnees par la Galerie Zentra AG de
Stansstad, fondee par M. Toni Frey, et
dont le siege tessinois se trouve actuelle-
ment au Grand Hötel ä Locarno sous la
direction de l'ecrivain d'art Hans Haller.
Mais tout ceci n'est qu'un debut et on
nous annonce pour tres bientöt des ventes
aux encheres publiques qui seront orches-
trees par la grande maison londonienne
Christie's dejä implantee ä Geneve et
Zurich. Jacques Souvairan

L'hiver ä Lugano
Des la fin du mois d'octobre jusqu'au

29 mars 1980, il est possible de passer des

vacances ä Lugano ä des conditions fort
avantageuses, c'est-ä-dire ä partir de 140

francs pour 7 nuits, avec petit dEjeuner,
grace au nouveau forfait d'une semaine
qui s'intitule «l'hiver ä Lugano».

De plus, cet arrangement comprend de
nombreuses autres prestations, telles

qu'un aperitif de bienvenue, une entree
libre ä la piscine couverte, l'entree aux
night-clubs et surtout le libre parcours sur
le lac de Lugano, le funiculaire du Mon-
tre Bre, le chemin de fer Lugano-Ponte
Tresa, les autobus pour Tesserete et Son-
vico, ainsi que le tElEsiege du Monte
Lema. Bien que Lugano jouisse d'un cli-
mat tres doux, on peut pratiquer le ski au
Monte Lema et au Monte Tamaro et
prendre des cours de ski. Ce forfait, qui
comprend 5 categories d'hötel, donne des

renseignements sur les prix des cartes
journalieres pour les remontees mecani-
ques. sp

Artecasa
La 17e edition d'Artecasa, qui a ouvert

ses portes le 12 octobre, compte 180 expo-
sants, autant de stands qui offrent un
panorama tres complet de l'industrie et du
commerce tessinois, particulierement
dans le domaine du meuble, de l'habille-
ment, des arts menagers, de la productions

alimentaire et des vins, ainsi que de
l'industrie textile. L'artisanat y est aussi
fort bien represente. Chaque annee, le

Probleme de l'espace est le souci majeur
des organisateurs, car les demandes de
stands ne peuvent toutes etre satisfaites,
ce qui demontre l'interet croissant rencontre

par cette manifestation. Toutefois, des

projets sont ä l'etude et il est possible que,
ces prochaines annees, Artecasa trouve
sur le Campo-Marzio de quoi satisfaire
tout le monde. L'an dernier, Artecasa a

re$u pres de 100 000 visiteurs et on sou-
haite qu'il y en ait autant en 1979.

Alimentation et sant£
Cette importante manifestation autom-

nale, «Alimentation et sante», a lieu ä

Mendrisio du 19 au 29 octobre; de
nombreuses personnalites, professeurs, mede-
cins, directeurs d'associations, consomma-
teurs, participent ä cette manifestation-ex-

L'avenir a d6jä commence
(suite de la premiere page)

qu'aux spectacles et aux banquets. La ca-
pacite de restauration s'elevera ä 3000

personnes. Quant aux parkings, ils sont
prevus pour 3000 voitures (dont 2000 ä

l'interieur); quelques 5000 places seront
disponibles dans les environs. Enfin, si-
gnalons que le Palais des expositions et
des congres sera situe dans un cadre ideal,
au milieu d'un pare de verdure de quelque

10 hectares.

Une demande sextuple en 20 ans

GenEve connait depuis de nombreuses
annees une activite prospere dans le
domaine des expositions et des congres, et

l'equipement en cours de realisation per-
mettra de repondre au developpement
spectaculaire que l'on enregistre dans ce
domaine: 37 locations du Palais actuel en
1958, 170 en 1978, ce qui correspondait ä

un montant de locations de 360 000 francs
il y a 20 ans et de 2,14 millions de francs
l'an dernier. La progression est done tres
nette, puisque les chiffres ont EtE sextu-
ples en 20 ans. «Mais la chose ne va pas
de soi, declare M. Rodolphe Huser, direc-
teur d'Orgexpo, car plusieurs villes euro-
peennes ont construit ces derniEres annEes
ä grands frais des centres d'expositions ou
de congres en partant litteralement ä

zero.»

e'estaussi...

La possibility de vous approvisionner
en articles de toute Ire qualite et ä
des prix raisonnables: Cafeterie en
acler inoxydable, qualite superieure,
finition soignee, dont la forme s'a-
dapte ä un decor classique ou mo-

• derne, modele «RIO».

Catetiere ou theiere 30 cl. Fr. 43.-
Potä lait 30 cl. Fr. 32-
Sucrler ä/couv. 30 cl. Fr. 29.80

1820 Montreux, tel. (021) 62 38 62
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1201 Geneve, tel. (022) 32 06 78

Et si l'investissement necessite par un
tel complexe semble prohibitif, il faut
bien s'imaginer qu'il est ä la mesure des
retombees financieres que cet Equipement
provoque sur Feconomie locale. Or, si l'on
sait qu'en appliquant certains criteres
determines scientifiquement le seul Salon de
1'Automobile (voitures de tourisme et ve-
hicules utilitaires) procure ä 1'economie
genevoise des recettes globales de plus de
100 millions de francs, les responsables
d'Orgexpo evaluent ä plus de 200 millions
de francs l'apport total de l'activite
congres-expositions ä Geneve au cours de
la saison 1979-1980.

Echange de bons procEdEs?

Comme le souligne trEs justement M.
Huser, la renommEe de Geneve et son at-
trait touristique ä travers le monde consti-
tue un atout. Par son role international,
Geneve s'est acquis une notoriete et une
image dont aucune autre ville de cette
dimension ne peut etre aussi fiere... et qui,
d'ailleurs, lui valent rEguliErement des
problemes dignes de metropoles beau-
coup plus importantes qu'elles!

De plus, Geneve dispose d'un autre
atout au niveau de l'infrastructure et des
services: un aeroport intercontinental, un
equipement hötelier optimal, une Serie de
services publics et prives de qualite. Tout
serait parfait, si l'on ne decelait quelques
lacunes sur le plan des communications
par rail et par route, oü tout est en deve-
nir. A ce sujet, et apres avoir rappele que
le rayonnement mondial de Geneve
contribue ä assurer la presence de la Suisse

sur la scene internationale, qu'elle soit
scientifique, technique, economique ou
politique, M. Alain Borner, conseiller
d'Etat charge du Departement de 1'economie

publique, ne mäche pas ses mots:
«Nous souhaiterions parfois que notre
röle ä cet egard soit mieux compris, no-
tamment au Palais federal ä Berne. Nous

'' sommes d'avis que si nous jugeons vital
d'ameliorer notre infrastructure pour
mieux assurer ce röle, par exemple au
moyen de la realisation de la liaison ferro-
viaire Cornavin-Cointrin qui desservira
egalement le nouveau Palais des expositions,

on devrait passer de la valse hesitation

ä faction resolue; l'avenir n'appar-
tient pas aux timores!»

De son cöte en tout cas, la Republique
et canton de Geneve n'a pas lesine sur les

moyens, en offrant 15 millions de francs

pour le terrain, 30 millions pour la participation

aux frais de construction, 15
millions pour le garage couvert et encore 15

pour les voies d'acces. Faites le compte et
ajoutez 50 millions de francs de salaires ä

un large Eventail de corps de metiers. Ce
qui n'avait pas empeche certains milieux
de gauche de s'opposer en son temps au
projet de construction du nouveau Palais
des expositions et des congres. Compren-
ne qui pourra!

De la construction ä l'exploitation
Le nouveau Palais, Evidemment, represente

aussi un certain nombre de defis: le
financement a ete assure, mais il faudra
que la rentabilite le soit aussi, d'autant
que le marchE des expositions et des

congrEs n'est pas extensible ä l'infini. On
se rend d'ores et dejä compte que le taux
d'occupation sera 1'ElEment determinant
pour relever ce double defi.

A l'equipe dEjä bien rödEe qui est en
place et qui maitrise tous les problemes
poses par l'organisation d'expositions et
de congres ä Geneve, va s'ajouter une
politique de promotion dont les points ca-
racteristiques seront en resume les sui-
vants: collaboration plus etroite au niveau
des villes suisses au sujet de manifestations

suisses, action plus poussee sur le

plan international, amelioration de la
qualite des services aux exposants, etablis-
sement de nouveaux contacts avec d'an-
ciens exposants, collaboration au niveau
des congräs avec les Etablissements
offrant ä GenEve une infrastructure et des
services dans ce domaine, campagnes de

publicite, de presse et de relations publiques

en Europe et outre-mer, Etablissement

d'un important dossier Technique.
Trois nouvelles expositions seront orga-

nisEes pour la premiere fois ä Geneve:
Technology for the people (Foire mondiale
de la technologie pour les pays en voie de

dEveloppement), Inter-Protecta (Exposition

internationale pour la protection des

personnes et des biens), et World Fabric
Fair (Exposition internationale du textile).

Apres 10 ans de prEparation et 3 ans
de travaux, le Palais des expositions et des

congres de Geneve sera mis en exploitation

au dEbut 1982. Orgexpo, au front de
la promotion et de ['organisation, s'em-
ploie d'ores et dEjä ä le faire connaitre et
ä le remplir. L'exercice est difficile, le

«produit» dEfinitif n'Etant pas encore
achevE, tant s'en faut. Dans le contexte
concurrentiel actuel, il est nEcessaire parfois

de travailler sans filet. Jose Seydoux

L'Arche de Noe le Vigneron afait escale ä Geneve et Lausanne: cette traditionnelle exposi-
tion-degustation-vente internationale de vins de toutes provenances a obtenu un grand sue-

ces. (A SL)

position. Environ 5000 Eleves des Ecoles

tessinoises, grace au DEpartement de
l'Education publique, visiteront cette
exposition qui dEmontre l'importance de
l'agriculture en fonction d'une alimentation

saine et naturelle. Durant cette
semaine, seront donnEes des confErences et
des dEmonstrations culinaires par des
maitres d'Economie domestique.

Touristes avertis
D'une enquete faite sur les vacances

des Tessinois, il ressort que ces derniers
prEferent la mer ä la montagne, du moins

pour les grandes vacances! Mais dans un
pays qui vit du tourisme, pour tous les

prestataires de services touristiques, il est

clair que les vacances ne peuvent se prendre

durant la belle saison, mais seulement
pendant les pEriodes de moindre affluence.

Nombreux sont ceux qui partent fort
loin retrouver le soleil; toutefois, ils posse-
dent aussi souvent une maison familiale
dans une des vallEes tessinoises et pren-
nent parfois une ou plusieurs semaines de
ski dans des stations grisonnes ou valai-
sannes. Y. Go.

Commerceet economie

Fromages:
relative satisfaction

Avec une augmentation des ventes de
3.3%. le fromage de Gruyere sera la «pier-
re blanche» de l'exercice 1978/79 de
l'Union Suisse du commerce de fromage.
L'ensemble des rEsultats est moins mau-
vais qu'on ne le craignait: 77 300 tonnes
de fromages ä päte dure, soit 2,3% de
moins que pour l'exercice prEcEdent.

Au terme de son annEe commerciale, ä

la fin du mois de juillet, l'Union enregistre

une progression des ventes en Suisse

(32 700 tonnes, soit une augmentation de
3.2%) due ä d'importantes campagnes de
vente ä prix rEduit d'Emmental et de
Sbrinz et. pour le Gruyere, ä des achats

plus nombreux. Les exportations ont
seulement atteint 44 600 tonnes (—6%) en
raison d'une surproduction mondiale de
fromage. Les stocks de marchandise se sont
ElevEs ä 15 100 tonnes (contre 10 500 tonnes

en 1978). ä la fin de l'exercice. ats

Dans le cadre de Snow 79 ä Bale

L'ASSET ä la Tete
de Ran
Le samedi 6 octobre, les membres de I'As-

sociation suisse des Ecrivains du tourisme

(ASSET) ont eu l'occasion de se rendre i
la Tete de Ran pour se familiariser avec

les possibilitEs touristiques estivales et hi-

vernales de cette station du Jura neuchä-

telois.

Requs par M. Beck, propriEtaire de

l'Hötel de la Tete de Ran, les reprEsen-
tants de FASSET ont pu, gräce ä une
confErence prEsentEe par M. Robert Poret,

se faire une idEe des ressources multiples
offenes par la rEgion, photographiEe en

toutes saisons avec un tres grand talent

Ceux qui le dEsiraient on eu la possibility
de passer le week-end sur place afin d'ex-
plorer eux-memes les nombreux senders
fort bien amEnagEs et balisEs.

M. Calame, prEsident de l'Office neu-
chätelois du tourisme, a rappelE que cette
rEgion se prete particuliErement ä la pratique

du ski de fond et du tourisme pEdes-
tre, ce qu'ont pu nous confirmer MM.
Vuillemin et Graf, responsables respecti-
vement de l'Ecole de ski et du Tourisme
pEdestre. La vocation touristique rEcente
de cette contrEe est encouragEe par le dy-
namisme de tous, chacun ayant ä coeur le

dEveloppement optimal de la rEgion tout I

en protEgeant l'environnement. A la crEa-

tion de nouvelles pistes de ski de fond re-

pond l'Eiaboration de nouveaux itinErai-
res de tourisme pEdestre.

Dans son allocution, M. Bertrand
Favre, prEsident de PASSET, s'est rEjoui
d'avoir 1'opportunitE d'apprEcier les
realisations touristiques de la rEgion et s'est

dEclarE ravi des rapports constructifs exis-

tants depuis plus d'un an entre l'Office
neuchätelois du tourisme et FASSET. 11 a

toutefois regrettE que la date choisie pour
cette rEunion, au demeurant fort intEres-

sante, n'ait pas pleinement permis aux

membres de l'ASSET d'apprEcier la Tete

de Ran en pleine saison d'EtE ou d'hiver.

N. Davidson

Les glaciers suisses se präsentent...
L'exposition itinErante «La Suisse et ses glaciers, de l'Epoque glaciaire ä nos

jours» qui a EtE rEalisEe par l'Oflice national suisse du tourisme (ONST) avec le

concours de la SociEtE helvEtique des sciences naturelles, est ouverte ä Bäle dans le

cadre de Snow 79 du 27 octobre au 11 novembre.

II s'agit de la neuvieme prEsentation en
Suisse de ce grand panorama, qui a dEjä
EtE montrE ä Brigue, Berne, Zurich,
Lausanne, ä la Muba, ä Lucerne, Neuchätel
et Neuhausen. Les glaciers s'y prEsentent
aux yeux du public tels que les dEcrivent
les tableaux des artistes ou les Etudes des
glaciologues, en particulier Celles qui ont
EtE effectuEes par une Equipe de l'Ecole
polytechnique fedErale de Zurich. L'exposition

est articulEe en huit volets: les traces
de l'Epoque glaciaire, le climat apres
l'Epoque glaciaire, documents historiques,
les modifications glaciaires de 1'Ere

contemporaine, l'inventaire des glaciers,
la glace, banque de donnEes, les glaciers,
force naturelle et les glaciers et usines hy-
dro-Electriques.

Et un catalogue!

Une documentation patiemment rEu-
nie, sElectionnEe et commentEe par divers
spEcialistes attend le public ä Snow 79. La
richesse des panneaux oil sont reproduits
peintures, dessins, photos et graphiques,
de meme que la rigueur scientifique des

lEgendes sont susceptibles d'attirer les
visiteurs de tout age. PrEcisons que cette
exposition peut etre prEsentEe au public des

trois grandes rEgions linguistiques grace a

ses textes et lEgendes montEes sur
panneaux interchangeables. C'est ainsi que la

premiEre version italienne sera ouverte au

public du 6 novembre au 22 dEcembre
1979 ä Bellinzone. Pour 1980, les prochaines

Etapes figurant au programme sont

GenEve en fEvrier, St-Gall en mai et

«Grün 80» ä fin juillet/dEbut aoüt. Une

tournEe ä l'Etranger est en prEparation.
Le matEriel scientifique et iconographi-

que de cette grande exposition vient

d'etre rEuni sous la forme d'un ouvrage,

Egalement intitulE «La Suisse et ses

glaciers»; ce catalogue de 200 pages illustrE

de haut niveau est en vente au stand de

l'ONST ä Snow 79 dans sa version alle-

mande. La parution du catalogue fran^ais

en prEparation est prEvue pour l'hiver

prochain.
Ajoutons que les glaciers ne sont pas le

seul attrait de notre pays! Pour presenter
le large Eventail des attractions qui atten-

dent les touristes nationaux et Etrangers

dans nos stations. l'ONST diffuse
Egalement ä Snow 79 une documentation

abondante, notamment ses trois brochures

sur les forfaits de l'hiver 1979/80 pour

les skieurs de descente, les skieurs de fond

et les non-skicurs. onst
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En 1978, un PNB de 157 milliards
D'aprös l'Office föderal de la statistique, le produit national brut a atteint en 1978,
en valeur nominale, le montant de 156990 millions de francs, soit une augmentation

de 3,4% (1977: 3,2%) comparativement ä l'annöe pröcödente. En termes röels,
la croissance öconomique observöe en 1977 s'est cependant pratiquement arretöe;
en effet, elle n'ötait plus que de 0,2%.

Sous l'influence de la constante instability

monetaire iniernationale et la revalorisation

massive du franc suisse. la demande

exteneure a passablement regresse au
cours des mois d'autoinne; 1'exportation
des biens et services a quand meme enre-
gistre une Hausse notable (de 3,7% en
termes reels) En valeur nominale cependant,

1'exportation des biens n'a connu,
comparativement ä l'annee precedente et
premieremenl en raison du cours des
changes, qu'une expansion modeste. La
demande Interieure s'est davantage affir-
mee en 1978. Sa croissance, d'environ
3,8% en valeur nominale el de 3,1% en
termes reels, a ete la plus forte depuis la
recession econonnque de 1975. En 1978. les
invcstisscments se sont reveles etre le sou-
tien le plus important du commerce indigene

Les investissements d'equipement
ont progresse d'au moins 8% en termes
reels et de 5% en valeur nominale.

En ce qui concerne la consommation
prtvee. la croissance de la demande s'est
poursuivie de fai;on attenuee, malgre la
hausse plus importante du revenu disponible

des menages, soil de 2,7% en valeur
nominale et de 2.2% en valeur reelle. La
croissance de la production indigene, cal-
culee d'apres le produit national brut en
termes reels, n'a ete que de 0,2%. Etant
donne que le nombre des personnes occupies

a simultanement augmente de quel-
que 0,8%, le produit national brut par per-
sonne occupee a legerement baisse,
contrairement aux deux annees preceden-
tes oil l'on avait encore enregistre des taux
de croissance importants.

L'offre globale a ete bien plus alimen-
tee par les importations de marchandises
que par la production intericure. Celles-lä
ont en effet enregistre ä nouveau une
hausse de plus de 10%. La baisse sensible

des coüts ä l'importation. ainsi que les
taux d'interet peu eleves et la hausse rela-
tivement modeste des salaires ont favorise
revolution favorable des prix. Le taux de
rencherissement de la consommation,
apres avoir passe dejä ä 1,2% l'annee d'a-
vant. a atteint en 1978 Vi%.

L'excedent de la balance des revenus est
reste toujours aussi eleve (environ 8
milliards de francs), bien qu'il ait manifeste
une legere tendance ä la baisse. La
croissance des revenus est ä nouveau proche,
pendant l'annee en question, de celle du
produit national (+ 3,4%) en valeur nominale.

Le redressement observe doit etre
premierement attribue ä la hausse plus
nette des salaires (4,7%; 1977: 2,5%).

Augmentation de 0,1% de la population
La population residante de la Suisse

comptait 6,298 millions d'habitants le ler
janvier 1979. En un an, elle a done
augmente de 6000 personnes, soit un peu
moins de 0,1%. Ainsi, apres les diminutions

enregistrees entre 1975 et 1977,
annees au cours desquelles la Suisse a «perdu»

quelque 84 000 personnes, le nombre
d'habitants semble s'etre stabilise. En
1978, le nombre des etrangers residant en
Suisse a continue de diminuer (—3,5%) re-
sultat des modifications apportees ä la
legislation relative au droit de filiation. Ces
memes causes ont fait par consequent
augmenter assez fortement l'effectif de la
population suisse (0,8%).

Les pyramides des ages des populations
suisse et etrangere presentent des profils
nettement differents; pour 1000 personnes
de chaque origine, on compte 276 Suisses

et 320 etrangers de moins de 20 ans, et
152 Suisses et 45 etrangers de plus de 65

ans. bfs

Animation

Le ler Trophäe Rhöne
cycliste

Le premier «Trophee Rhöne cycliste»
de la grande hötellerie et de la restaura-
tion s'est deroule ä Geneve. II s'agissait
d'une competition en ligne sur 47 kilometres

avec depart de l'Auberge du Lion
d'Or et arrivee devant le Golf-Club de

Cologny.
Cette epreuve, reservee tant aux

patrons qu'aux differentes categories de
personnel des etablissements de Geneve,
Lausanne et de la region limitrophe fran-
i;aise, beneficiait de l'aimable soutien du
journal «La Suisse».

Pas moins de 8 hotels (Le Rhöne, Les
Bergues, Le Rtchemond, La Reserve, l'In-
tercontinental. le Ramada, le Penta et le

Beau-Rivage) et 10 grands restaurants
genevois (le Lion d'Or. Le Due, le Senat,
Roberto, le Moulin de Drize, La Perle du
Lac, le Cheval Blanc, le Steak House, le
Buffet de la Gare de Cornavin et l'Auberge

des Chasseurs) participerent effective-
ment ä la course qui reunit pres de 100

sportifs. Freddy Girardet, de l'Hötel de
Ville ä Crissier. courut l'epreuve avec son
epouse et. du cöte frangais. il nous faut
encore citer le Casino de Divonne, la
Diligence a St-Julien-en-Genevois, Demor-
nex ä St-Jean-de-Gonville et Bise ä Tal-
loires!

C'est Gilbert Favre, du Corso, qui se
classa ler toutes categories, devant Guido
Dona. Hotel des Bergues, et Gianni Dal

Depuis 150 ans!

CHAMPAGNE
ET GRANDS VINS MOUSSEUX
2112 MÖTIERS / NE
Au Prieurö St.-Plerre

Lago, Restaurant Le Due. La premiere
dame fut Muriel Girardet, le premier
«veteran» Roland Thirvaudey, du Casino de
Divonne, et, au classement par equipes,
l'Hötel Intercontinental a triomphe
devant le Casino de Divonne et l'Hötel des

Bergues. Quant ä M. Atilio Martineiii, de
la Perle du Lac, il s'est classe 30e en depit
de ses 67 «printemps»! J. Souvaifan

Raid cycliste Interlaken-Paris
II y a quelque temps, s'est acheve ä

l'Office du tourisme de Paris (autour
d'une bouteille de champagne) une
epreuve sportive de «haut niveau»: le raid
Interlaken-Paris. Une epreuve cycliste
banale, si Mme Simon, directrice de l'Office

du tourisme de Paris, et M. Walter
Rotach, directeur de l'Office national suisse

du tourisme ä Paris, n'avaient accueilli
quatre professionnels du tourisme de
l'Oberland bernois, MM. Erich Balmer
(Auberge de jeunesse d'Interlaken), Hans
Amacher (proprietaire d'une entreprise de
transports), Markus Burkhard (pilote de
la Compagnie d'helicopteres de l'Oberland

bernois) et Beat Wirth (proprietaire
du restaurant Burestube ä Interlaken).
Cet exploit sportif avait ete organise par
M. Urs Zaugg, directeur de l'Office du
tourisme d'Interlaken dont les occupations

professionnelles lui ont - malheu-
rcusement - interdit de partieiper person-
nellement ä ce raid de 800 km. J. B.

Gen&ve: du nouveau au Velvet
M. Andre Curchod, president de Tele-

Restaurant, est devenu proprietaire du
club prive «New Velvet», ä Geneve. Cet
etablissement, sis au 7 de la rue du
Jeu-de-l'Arc, subira quelques transformations

durant sa periode de fermeture du
3 au 30 novembre 1979.

Dans un nouveau decor et une nouvel-
le ambiance, le Velvet desire ainsi repren-
dre la place qu'il merite dans la vie
nocturne genevoise. Pour mener ä bien son
entreprise, le proprietaire du New Velvet
s'est assure le concours de Franqois-Patrice.

du Saint-Hilaire de Parts, qui devient
son associe et prend la direction du «New
Velvet de Francois-Patrice», assiste d'une
charmante Pansienne, Genevoise de
cceur, Sonia Clarence. r.

En automne
Le Jura, avec ses süperbes paysages

vallonnes. constitue une region de ran-
donnees ideale. Les week-ends et jours
fernes. une carte journaliere au prtx de 10

francs (enfants 6 francs) permet d'em-
prunter librement le reseau des Chemins
de fer jurassiens. Pour sa part, la Caisse
suisse de voyage propose le passeport du
promeneur - valable 2. 4 ou 7 jours - avec
l'hebergement et le libre parcours sur les

transports publics de la region. Un
nouveau forfait equestre est propose aux visi-
teurs de l'Ajoie par les maneges de Monti-
gez et Chevencz et par deux hotels, l'un ä

Fully, l'autre a Porrentruy. sp

Chaines d'hötels
Inter-Hotel France

Face ä certaines rumeurs denuees de
tout fondement, la direction d'Inter-Ho-
tel. ä Paris, tient ä faire savoir ä tous les

utilisateurs. agences de voyages, societes
et clients mdividuels, que son bureau central

de reservation ä Paris n'a jamais cesse
de fonctionner depuis sa creation en janvier

1979.

Cette antenne parisienne offre la possibility

d'effectuer gratuitement toute
reservation pour l'un des quelque 220 hotels
repartis dans toute la France. Le bureau
Inter-Hotel Pans repond en outre ä toute
demande d'information concernant les

multiples possibilites d'accueil de cette
chaine höteliere independante, l'une des

plus importantes de France. sp

Strasbourg: un Hilton en 1981

La ville de Strasbourg a choisi la society
Hilton International (France) pour la

gestion d'un hötel de luxe (250 chambres),
situe ä proximite du Palais de la musique
et des congres. Les travaux de construction

commenceront dans les meilleurs de-
lais et l'ouverture est prevue pour juin
1981.

Sur six etages, le Hilton International
Strasbourg offrira 250 chambres, deux
restaurants, une piscine, un «health club»,
une salle polyvalente et trois salons pour
des reunions, des congres ou des
conferences. A ce jour, Hilton gere 76 hotels
dans 43 pays ä l'exterieur des Etats-Unis,
dont deux en France (Paris et Orly). sp

En ddcembre, 68 Courte-Paille
La Serare Courte-Paille est une societe

anonyme dont le capital se partage entre
Louis Dreyfus SA (40%), SIEH Novotel
(40%) et le fondateur. M. Loisier (10%).
Les Courte-Paille continuent leur expansion;

ainsi, en juin dernier, on a inaugure
le 55e maillon ä Bretigny. En juillet et
aoüt, 6 Courte-Paille se sont ouverts ä

Nemours, Auxerre-nord, Tours-sud,
Valence, Orleans et Velizy. Au 31 decembre
prochain, on denombrera 68 Courte-Paille

el le chiffre d'affaires atteint par l'en-
semble des etablissements devrait etre de
l'ordre de 75 millions de francs franqats.sp

Hotel Service Pans-France
Hotel Service Pans-France, chaine vo-

lontaire de l'hötellene independante, qui
comptait 20 hotels pansiens Iors de sa

creation en 1977. propose desormais une
selection de 36 etablissements dans la ca-
pitale franqaise. soit 2252 chambres dans
toutes les categories. Un recent accord
avec la chaine Inter-Hötel permet ä Hotel
Service d'effectuer des reservations dans
les quelque 200 maisons de cette chaine
reparties dans toute la France. r.

Utell International d6m£nage
Utell International, le reseau mondial

de reservations höteheres, a quitte ses lo-
caux de Courbevoie, dans la banlieue de
Parts (ä l'Hötel Penta), pour s'installer
dans le centre de la capitale, au 2, rue
du Colonel Driant, 75001 Pans; tel:
261 83 28, Telex: 240545. J.B.

Dominant le Parthenon
La chaine Intercontinental a annonce

que la construction d'un nouvel etablissement

(630 chambres) etait en cours ä

Athenes et que cet edifice serait acheve en
janvier 1982. II est prevu que l'hötel,
conqu en forme de U, comprenne une
majorite de chambres face au Nord dominant

l'admirable site du Parthenon, omt

Management
Un centre fran^ais pour le
management hotelier

Le 28 septembre dernier, M Jean-Pierre
Sotvson, ministre de la jeunesse, des sports
et des loisirs, charge du tourisme, a inaugure

pres de Nice le CERAM, Centre
d'enseignemcnt et de recherche appliques
au management, installe dans le pare
international d'activiles de Valbonne-
Sofia-Antipolis. Le CERAM s'onente
vers trois secteurs: tourisme et hötellerie,
amenugement immobiher, bätiment et
travaux publics, informatique d'entre-
prise.

En matiere d'hötellerie. le CERAM sc

propose 3 activites: la formation d'etu-
diants. des programmes de formation
destines aux cadres et chefs d'entreprise et
des activites de conseil et de recherche Le

programme Ceshor International, formation

de haut niveau au management hotelier

international, sera applique au
CERAM S'adressant a des etudiants deja re-
crutes ou en voie de recrutemcnt par une
entreprise ou une administration ou ä des
cadres de societes höteheres, le programme

fera altcrner 2 mois de cours, 2 mois
de stages et 2 mois de cours; il sera sanc-
lionne par un diplöme J B.

Le 25e congr&s annuel de la FIJET

L'enfant et les voyages
Placö sous le signe de l'enfance, le congres annuel 1979 de la FIJET se devait
d'etre röuni en France oü la Föderation internationale des journalistes et öcrivains
du tourisme a ötö crööe voici 25 ans. Quelque 250 dölöguös venus d'une trentaine de
pays se sont retrouvös ä Paris puis dans le Languedoc-Roussillon pour partieiper ä
des travaux consacrös ä l'öducation de l'enfant ä un art de voyager.

Les representants ont pu juger une
experience pratique realisee dans une ecole
beige oü une vingtaine d'eleves de 12 ä 13

ans se sont attaches ä l'elaboration d'un
hypothetique voyage en Tanzanie.
Presents ä la seance inaugurale, les profes-
seurs responsables de ce programme ont
insiste sur l'aspect de preparation pratique:

les enfants, travaillent en groupes
ont du effectuer des enquetes aupres des
compagnies aeriennes et des autontes
consulaires notamment.

Apprendre l'art du voyage
L'occasion a ete donnee de converser

avec ces enfants et une impression de
demi-succes nous a paru se degager de
cette experience. Pourquoi avoir choisi
une destination aussi lointaine. alors que
les eleves eussent sans doute ete plus
motives par un pays plus accessible? De plus,
nous avons eu le sentiment que les
enfants ont retire de cette etude le «benefice»

classique d'une leqon de geographie,
plutöt qu'lls n'ont apprehende reellement
les implications pratiques et culturelles de
la preparation optimale d'un voyage. II
n'empeche qu'une recherche en ce sens,
realisee peut-etre avec des eleves legerement

plus ages, est une entreprise interessante

pour autant que les leqons tirees
d'une premiere experience permettent de
pousser plus loin les enseignements jus-
qu'ici un peu minces.

Les congressistes se sont ensuite sepa-
res en quatre commissions de travail, la
cinquieme commission qui devait etre
placee sous la presidence de l'Unesco
ayant du etre annulee, cette organisation
n'ayant pas ete en mesure de deleguer un
representant. Les commissions avaient
pour täche de definir le voyage tel qu'il
est ressenti par l'enfant et la contribution
ä l'education dans l'art de voyager appor-
tee par la famille, l'ecole et les organismes
educatifs. Enfin, les delegues ont examine
la part que la FIJET peut jouer dans ce
domaine. II ressort de ces travaux que
l'enfant apprdcie les voyages qui lui don-
nent l'occasion de faire de nouvelles
connaissances, de decouvrir la nature et
d'exercer des loisirs sains. Le röle de la
famille est fondamental et celle-ci ne saurait
etre trop encouragee ä concevoir ses va-
cances en fonction de ses enfants. A cet
egard, hoteliers, syndicats d'initiative et
offices de tourisme sont appeles ä se pen-
cher sur la question des activites specifi-
quement destinees aux enfants qui n'ont

pas retenu, jusqu'ici, l'attentation qu'elles
meritent. Aux fins de democratisation des

voyages pour l'enfant, les Etats et diverses
communautes educatives se doivent de fa-
vonser l'etabhssement de moyens ade-
quats. Quant au röle de la FIJET, d a ete
rappele que les publications-de ses mem-
bres font de ceux-ci des educateurs
privileges et qu'lls ont, dans l'exercice de leur
profession, le devoir d'inciter les enfants
d'aujourd'hui ä pratiquer - demain - un
tourisme d'une valeur morale plus elevee.

En Languedoc-Roussillon

Par ailleurs, une promenade sur la Seine

et diverses receptions ont permis ä tous
de decouvrir ou revoir les splendeurs
architecturales de la capitale franqaise.
Dans le cadre d'une conference de presse
tenue ä l'Hötel de Clermont, M.Jean-
Pierre Soisson, ministre de la Jeunesse,
des Sports et des Loisirs. a souligne 1'im-
portance economique prise par le tourisme

qui fan dernier a rapporte ä la France
deux fois le revenu de l'agriculture et quatre

fois celui de l'mdustrie aeronautique.
C'est au Centre national d'art et de culture

Georges Pompidou qu'a eu lieu la

remise de la plaquette d'or «Georges Dopa-
gne» (distinction decernee par le Centre
international de documentation du meme
nom) ä M. Gaetan Fouquet, personnalite
du tourisme et du journalisme du tourisme

francjais et international.
La seconde partie du congres s'est de-

roulee en Languedoc-Roussillon oü les
diverses autontes ont mis en ceuvre toute
leur ingeniosite pour faire apprecier les
nombreuses realisations touristiques et le

patrimoine histonque de la region. De
Montpellier ä Port-Vendres, les participants

ont pu decouvrir cette region atta-
chante dotee recemment d'une infrastructure

touristique essentiellement axee sur
la pratique des divers sports nautiques.

L'Association suisse des eenvains du
tourisme a ete particulierement fiere de
voir son president, M. Bertrand Favre,
egalement commissaire aux congres de la
FIJET, etre fait citoyen d'honneur de

Montpellier par le maire de cette ville.
Enfin, on ne saurait parier de ce congres
sans rendre hommage ä ses organisateurs.
L'Association fran^aise des ecrivains et
journalistes du tourisme et les autorites
nationales, regionales et municipales fran-
tjaises ont deploye des efforts remarqua-
bles pour que cet evenement annuel soit
source de rapports enrichissants pour
tous. Natacha Davidson

Premi&re reunion de la commission «information gönörale presse»

La presse et les organismes touristiques
La commission «information gönörale presse» de France-Information-Loisirs s'est
röunie sous la prösidence de MM. Bailly et Sennegon, president de l'Association
professionnelle des journalistes du tourisme. Parmi ('assistance, on pouvait recon-
naltre Mme Mady Hesch (Repertoire des voyages) et MM. Leroux (AFJET), Sou-
liö (Neo-Restauration) et Hulot (revue Le Tourisme et AFJET).

Ccttc premiere reunion de la commis- res ä leur information aupres des respon-
sion avail pour but d'elire un president; sables de F1L. II lanqait en meme temps
M. Sennegon accomphra done cette täche
avec competence, tout au long de cette
pnse de contact qui devait se situer. pour
l'esscntiel, autour du probleme de la
communication entre journalistes et
organismes du tourisme. Le president a fait re-
marquer que ces derniers ne semblaient
pas avoir compris les besoins des
professionnels de l'information. A ce sujet. M.
Florenson, sous-directeur des etudes et des
recherches ä la Direction du tourisme, fai-
sait etat d'une enquete menee avec les
publications de province et demontrant en
effet les carenccs dans ce domaine. Un
membre de la commission exphquait ce
phenomene par le fait que, jusqu'ä
present. les journalistes comme le public
n'avaient pas pris conscience de ce que re-
presente le tourisme dont lis decouvrent,
aujourd'hui seulement. l'importance.

Entre publicity et information

Si, au niveau regional, les dirigeants
d'organismes touristiques ne semblent pas
avoir de problemes a faire passer leur
message, il semble ne pas en etre de
meme au niveau national oü, essentiellement

par faule de contacts, iIs rencontrent
davantage de difficult» pour vehiculer
leurs informations. Comment faire passer
ces messages et quels messages faire passer

par I'intermediaire de France-Infor-
mation-Loisirs. tels etaicnt les sujets abor-
des par la commission. Sur ce point,
certains journalistes ont pose le probleme de
la pubhcite. Oü commence-t-elle? Oü s'ar-
rete I'lnformation0

Au terme de cette reunion, M Cottrce-
laud, charge des relations avec la presse a
France-Information-Loisirs, repondait
aux journalistes. les assuranl qu'lls oblien-
draient tous les renseignements necessai-

un appel aux representants d'organismes
de tourisme, afin qu'lls fassent parvenir
de la documentation sur leurs activites,
contnbuant amsi a la mise en place des
dossiers dc l'association. Apres avoir emis
le souhait de truvailler en collaboration
avec la commission «Systeme d'information»,

la reunion s'est ternnnee par la
decision d'en tenir une prochame oü il sera
fait etat des resultats de l'enquete effec-
tuee aupres des publications de province.

oni
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Ce coupon est ä retourner ä:

hötel-revue, case postale 2657,
3001 Berne.
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Hotel Lausanne Palace
1002 Lausanne

cherche

gouvernante
barman qualifie

pätissier ou
pätissiere (commis)

generale experimentee

Faire offre detaillee (curriculum vitae, copies
de certificat, photo, etc.) ä la direction de l'hö-
tel. 7813

MONTREUX PALACE

On cherche, entree immediate ou ä convenir,
Remuneration interessante, place ä I'annee,

portier de nuit
Suisse ou permis B ou C. Connaissance des
langues indispensable.

Faire öftres completes au chef du personnel
du

Montreux Palace, 1820 Montreux
Telephone (021) 61 32 31, interne 3155
ou (021) 62 37 25, ligne directe. 7858

I '
•

'f-' • V

NOVOTEL--'^'^'^^'-LAUSANE BUSSIGNY
cherche de suite ou ä convenir

1 responsable
de la restauration

(Assistant F & B)

Nous avons:
100chambres
Restaurants (90 places)
Salles pour banquets et conferences (200
places)

Nous offrons:
Horaires planifiees
Reelle possibility de promotion
Salaire en rapport avec les capacites
Nous demandons:
Un homme entre 23 et 33 ans ayant le sens
des responsabilites et etant capable d'initiati-
ve personeile
Connaissance des langues et E. H. Suisse
indispensable

Veuillez contacter Mile Seiler au
(021)892871 7832

Hotel des Bergues
Geneve

cherche

chef de rang
franpais, anglais
bonne presentation

portier d'etage
experiments

parlant franpais
2 jours de conge par semaine

- Suisses ou permis C

- Postes stables, ä I'annee
- Entree ä convenir
- Nourris et loges ä l'hötel si desire

Envoyer öftres completes ou telephoner au
bureau du personnel (022) 31 50 50

Hotel des Bergues
quai des Bergues 33,1201 Geneve 7467

L'Ecole hoteliere
de Lausanne

cherche un

cuisinier
Elle offre:
- ambiance agreable au sein d'une equipe dynamique
- conditions de travail interessantes dans un milieu jeune
- avantages sociaux d'une entreprise moderne
- equipementa la pointe du progres

Elle demande:

- certificat federal de capacity de cuisinier
- quelques annees d'experience
- esprit d'initiative
- faculte d'adaptation et mobility d'esprit
- bons contacts humains
- interet pour la formation professionnelle

Entree en fonction: immediate ou ä convenir.

Veuillez adresser vos öftres ä

M. J. Chevallaz, directeur
Ecole höteliere de Lausanne
Case postale, 1000 Lausanne 25
Le Chalet-ä-Gobet P22-1887

Don Peppino Restaurant
30, Themes Street Windsor, Berks. S04 1 PU, England, Tel. 0044 7535 60081

Cercasi urgentemente per il nostro Ristorante:

2 commis de rang
1 garpon d'office
1 giovane entremetier per speciality

Essendo la posizione annua si richiederebbe la durata di servizio
fino a dicembre 1981. Oppure possiamo assicurare il posto fino al
20 dicembre 1980.

Richiedesi: curriculum vitae e copie de certificati. Gli applicanti
debbono essere in possesso di passaporto italiano.

La cucina e italiana con speciality francese.
lavori di trancia e lampada.

Stipendio fisso + percentuale.

servizio «A la carte»

P 24-471089

Si vous aimez le contact humain
tous les niveaux et que vous' '

desirez travailler dans notre grand
restaurant Movenpick Cendrier ä
Geneve qui comporte environ 120
collaborateurs, nous cherchons

pour date ä convenir:

une secretaire
du personnel

ayant une formation commerciale
solide, bilingue (francais/

allemand). Ce poste vous donne
l'occasion de travailler etroitement
avec la direction et votre attitude
envers nos collaborateurs peut

influencer l'esprit de travail
Nous vous offrons les avantages
sociaux d'une grande entreprise
moderne et un salaire en rapport
avec vos qualifications. Öftres

completes avec photo ä envoyer ä:

Movenpick Genöve SA
case postale 378

Departement du personnel
1000 Lausanne 17

204 P44-61

Relais gastronomique a 15
)km de Lausanne cherche
pour date ä convenir %i.

chef de rang
sachant prendre ses respon-
sabilitqs et un

jeune cuisinier
meme sortant d'apprentissa-
ge. Semaine de 5 jours. Bons
salaires garantis. Places a
I'annee.
Faire offres sous Chiffre
PR 902203 a Publicitas, 1002
Lausanne.

Hotel Suisse & Goya
8, rue de la Plaine
1400 Yverdon
Telephone (024) 21 11 25

cherche pour tout de suite ou
a convenir

un cuisinier

Faire offre a la direction. 7876

UNION 2000

Hotel
la Residence*
Geneve

Nous cherchons de suite

un demi-chef de rang
pour les 3 services, parlant
franpais, anglais

femme de chambre
parlant franpais
Suisse ou etranger avec permis

B ou C. Possibility de lo-
gement dans la maison.

Ecrire ou telephoner a la
direction
11, rte de Florissant
1211 Geneve 12
(022/46 18 33) P IB-3I828

offre postes

1 chef de reception
1 stagiaire
2 telephonistes
1 night-auditor

Envoyer curriculum vitae et
photo et lettre manuscrite a:

F. Mueller, Thyon 2000
1973 Thyon - Valis p 36-245

Hotel Grand-Pre, Geneve
premier rang, 100 chambres

cherche un

secretaire de reception
portier de nuit

5 nuits par semaine

et un

secretaire de reception
3 jours et 2 nuits par semaine

Nous vous prions d'adresser votre

offre complete a

E Graf, directeur
35, rue du Grand-Pre
1211 Geneve 16 7517

Hotel-Restaurant
(ÜKct&SCUr Bar-Discotheque

EnQßß region de Neuchätel

cherche pour entree immediate ou a convenir

barmaid et
aide-barmaid
Offre a:

Michel Riba
Hotel du Chasseur, 2072 Enges
(038) 47 18 03 7628

Hotel Amat-Carlton
Geneve

cherche pour entree a convenir:

receptionnistes
(femmes)

franqais, anglais, allemand.

Permis valable, place a I'annee.

Faire offres a la direction
Hotel Amat-Carlton
22, rue Amat, 1202 Geneve
Tel. (022) 31 68 50. 7851

Cherchons pour mi-novembre ou date a
convenir

cuisinier qualifie
petite brigade.

Faire offre ä la direction de l'hötel de Chailly,
1816 Chailly s. Montreux 7877

Tel. (021)62 21 51

Hotel^des Bergues
Geneve

cherche

fille d'economat
entree tout de suite

fille de buffet
entree de suite

aide-gouvernante
d'etages

parlant franpais, anglais, allemand

entrye: fin octobre 1979

- postes stables, a I'annee
- nourries et logees a l'hötel si desire

Suisses ou permis valable (B ou C).

Envoyer offres completes ou telephoner au
bureau du personnel (022) 31 50 50, Hötel des
Bergues, 33, quai des Bergues, 1201 Geneve.

6732
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HGTEh *ENGEIa FRIGie... G'EftTGHIG
CH-5262 Frick Telefon (064) 61 13 14

NPICK
RESTAURANTS OF SWITZERLAND

will introduce its first multi-concept restaurant to

Toronto
For this exciting and most versatile, free-standing operation in the business

center of downtown Toronto, we are locking for an experienced

General Manager
who will be fully in charge of this pilot undertaking. In addition to 370
restaurant seats (including a Mövenpick, a specialty restaurant, a Pub-
Bar and a «Deli-Square») a large choice of home-made chocolate, bakery

and butcher products for Take-out will shape our image. Our man in
Toronto must have an excellent European background in all matters re¬

lated to the successful management of a restaurant.

In order to familiarize himself with the «Mövenpick-way-of-life» and to
coordinate the pre-opening activities, the starting date should be as

soon as possible.

If this challenging job appeals to you, please send your application to
R. W. Baur, Mövenpick Projektierungs- und Management AG, Zürich¬

strasse 108,8134 Adliswil, Switzerland, or call (01) 710 01 21.

Hotel-Restaurant
du Mont Blanc
3963 Crans-Montana

cherche pour longue saison
d'hiver

commis de cuisine
fille de buffet
garpon de maison

Faire offre ä la direction
Telephone (027) 41 23 43 7846

Hotel Comte
1800 Vevey

engage de suite ou ä date ä
convenir

secretaire -
receptionniste

Langues allemand, anglais,
franpais, NCR 5.

Faire offre avec certificats ä
la direction. Telephone
(021) 54 41 41, Dir. La Torre

7904

Nous cherchons pour notre
Cafe-Restaurant au centre de
Geneve

un(e) assistant(e)
de direction
Ce poste conviendrait ä un(e)
jeune collaborateur(-trice) ayant
de bonnes connaissances de la
cuisine et du service.
Langues franpais/allemand, ho-
raire du soir.
Place stable, etablissement fer-
me le dimanche.

Faire offre ou prendre contact
avec
Cafe Mercure Restaurant
32, rue du Marche, Geneve
Telephone (022) 28 42 61 (de-
mandez Monsieur Curchod)

MERKUR-Restaurants in:'Baden. Basel, Bern, Biel,
Genf. Ollen, St Gallen. Thun, Walltsellen (Glattzentrum),
Wii und Zurich

Le Relais de Gruyeres
1661 Pringy
engage

une sommeliere
entree de suite ou pour date ä
convenir.
Faire öftres ou se presenter.
Tel. (029) 6 21 28 p 17-12557

Hotel-Restaurant
des Bains
1711 Lac Noir

cherche pour novembre

cuisinier
serveuse

Tel. (037) 32 11 04 7787

L'Hotel Romazzino
Costa Smeralda

cerca

segretaria
di direzione

che abbia conoscenza per-
fetta (parlata e scritta) delle
lingue (tedesco ed inglese
essenziali) e disposta a tras-
ferirsi a Roma con ufficio
durante il periodo di chiusura
dell'albergo (ottobre/aprile).

Inviare richiesta a:

Rank Hotels S.p.A.
Via Anastasio II

80-00165 Roma 7627

W
Nous cherchons encore pour la
prochaine saison d'hiver:

chef de partie
commis de cuisine
commis de restaurant
garpon de buffet
et d'office
nettoyeur

•'»
'

A
Faire offre ä la directioirde l'hö-
tel avec curriculum vitae,.photo,
pretention de salaire.
Hotel Farinet
1936 Verbier
Telephone (026) 7 66 26 7892

Restaurant du Vieux-Stand
1095 Lutry

cherche

commis de cuisine ou
stagiaire de cuisine

T6I. (021) 39 14 49 P 22-6585

LE sp£cialiste des places saisonnieres:
toujours du travail disponible!

HOTEX 11, rue du Mt-Blanc
1211 Geneve 1 - Tel. 022/32 92 94

Outstanding opportunity Middle East

For the Messilah Beach Hotel, P.O. Box 3522, Safat Kuwait, AG

With 320 bedrooms, prestige restaurants and large banqueting, the Messilah Beach Hotel is
one ot Kuwait's leading 4 star hotels. Applications are invited from suitably qualified
personnel for the position of

Sous-chef
Chef pätissier

working in conjunction with a European chef de cuisine, in addition to high tax free salaries,
accommodation is offered with full board, free medical facilities, a first class contract.

Full curriculum vitae with photograph and copy references to:

M. Sherbini, personnel manager. 7896

Important

Prifere de präciser

la date de parution

rInserate
in der
Hotel-Revue
haben
Erfolg!

Auf dem Lande, und trotzdem in 20 Autominuten in Basel, Aarau oder
Baden.

Ein altbewährtes Haus mit neugestalteten Räumlichkeiten wo kollegiale
Zusammenarbeit und echte Gastfreundschaft gross geschrieben wird.

Per 10. Januar 1980 oder nach Obereinkunft suchen wir für unseren
neuen Start noch folgende Mitarbeiter:

Qualifizierte Serviceangestellte
oder Kellner
mit Berufslehre oder dementsprechender Erfahrung für unser exklusives

Restaurant Gourmet und rustikale Gaststube.

Küchenbursche
oder Küchenmädchen
bei Eignung Kochlehrzeit 1981 noch möglich

Hausbursche und Zimmermädchen
(eventuell Ehepaar)
Ausländer nur mit Bewilligung B

Hotelpraktikantin
für Buffet, Etage und Lingerie

Kindermädchen
(per sofort möglich)
für privaten Haushalt zu unserem 1jährigen Andre

Discjockey
per 1. März 1980
erfahren und mit guten Referenzen, eigene Schallplatten für gehobenes
Dancing. Längeres Engagement möglich.

Dancing-Serviceangestellte
und -Kellner
per 1. März 1980
mit angenehmen Umgangsformen für anspruchsvolle Gäste.

Wir haben Ihnen einiges zu bieten, telefonieren Sie sofort, wir freuen
uns auf Ihren Anruf.

Zurzeit Tel. (054) 7 20 51 Herr Markus Hiltbrunner oder Herr Raymund
Looser verlangen. 7909

Deutschland

HOTEL ENGEL
Frick

• Treffpunkt der Gourmets

• 2 Restaurants. 70 Parkplätze

• Bar - Disco-Dancing bis 2°° Uhr

• Hotel mit Dusche. Bad. WC

Warme Küche von lO^-OI^Uhr
Bankettsäli von 6 bis 60 Personen

Zürich I Sonntag abend ab 18°° Uhr geschlossen

Hotel allerersten Ranges sucht für die kommende Wintersaison
(Ende November bis Anfang April) folgende Mitarbeiter:

Büro: Empfangssekretär(in)
D, E, F, Jahresstelle

Loge: Kioskverkäuferin
Chasseur

Küche: Chef de garde
Chef restaurateur
Commis de cuisine

Etage: Etagengouvernante
Zimmermädchen
Etagenportier
Hilfszimmermädchen

Lingerie: Lingeriegouvernante
Lingeriemädchen

Service: 2. Oberkellner
Serviertochter Suvretta-Stube

Passepiatier
Divers: Buffettochter

Offerten mit Zeugniskopien, Foto und Gehaltsansprüchen sind an
die Direktion erbeten. 7757
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Gesucht auf Wintersaison 1979/80 ins Berner
Oberland

Restaurationstöchter oder
Kellner
Zimmer-/Lingeriemädchen
Küchenmädchen/-burschen
Hausmädchen/-burschen
Commis de cuisine
oder Hilfskoch mit Erfahrung

Schriftliche Offerten mit Zeugniskopien erbeten

an

Farn. Zeller
Hotel Hirschen, 3775 Lenk 7809

RESTAURANT

Möchten Sie im Gastgewerbe arbeiten und
trotzdem samstags und sonntags frei haben?

Zur Vervollständigung unseres Teams
suchen wir

Chef de rang
Servicehostess
Servicesteward
Officemädchen/-bursche

Möchten Sie mehr über diese Stellen wissen?

Dann rufen Sie uns bitte an oder senden Sie
uns Ihre Bewerbungsunterlagen.

Mövenpick Hotels Holiday Inn
A. Meuter (Personalchef)
Postfach 100, 8152 Glattbrugg
Tel. (01) 810 1111 p 44-61

Li imk**
Für die kommende Wintersaison (24. November

bis 10. April) sind in unserem Betrieb
noch folgende Stellen zu besetzen:

Küche Entremetier
Saal Chef de rang

Demi-chef de rang
Lingerie Gouvernante/Lingere

Weissnäherin

Gerne erwarten wir Ihre Offerte mit den
üblichen Unterlagen
Farn. R. Schweizer-Pitsch
Hotel La Margna, 7500 St. Moritz 7sn

Wir suchen für Wintersaison 1979/80

1 jungen Koch
1 Hilfskoch
Wir bieten hohen Lohn, schöne Einzelzimmer, gratis
Skifahren, selten Abenddienst.

Bitte schreiben oder telefonieren Sie uns
H. P. Murk
Restaurant Rinderhütte, 3954 Leukerbad
Tel.(027 61 19 44- 7822

HOTEL

COMMODORE
LUGANO

Riva Caccia 6 Tel. 54 39 21

sucht für elegante Bar mit Disco-Club eine
fachkundige

Barmaid/Barman
mit Italienisch-Kenntnissen und einen

Disc-Jockey
male/female

Offeriert wird gut honorierte Jahresstelle und
moderne Unterkunft.

Bewerbungen mit Foto sind zu richten an die
Direktion.

Telefon (091) 54 39 21 7874

Das Pressehaus Ringier mit rund 400 Arbeitsplätzen ist Tag und
Nacht geöffnet. Dies bedingt eine gute Überwachung durch unsere

Portiers, die auch unsere Besucher empfangen, Auskünfte
geben und bei Führungen von Besuchergruppen mitwirken. Zur
Ergänzung unseres Teams suchen wir zuverlässigen, freundlichen,
zirka 30- bis 40jährigen

Portier
Es handelt sich um einen ausgesprochenen Vertrauensposten, der
ein sicheres, angenehmes Auftreten, Gewandtheit im Umgang mit
Menschen, mündliche Englisch- und Französischkenntnisse sowie
Bereitschaft zu abwechslungsweiser Schichtarbeit erfordert.

Wir bieten Ihnen einen freundlichen Arbeitsplatz in nettem Team
inmitten der Stadt Zürich (beim Bellevue), 4 Wochen Ferien und
gute Sozialleistungen bei einem den Anforderungen entsprechenden

Salär.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann würden wir uns über Ihre
kurze schriftliche Bewerbung sehr freuen.

ooo
RINGIER

Ringier & Co AG
Personalwesen
Dufourstrasse 23
8008 Zürich

EUROPE
BEI DER MUSTERMESSE

Wir sind ein Hotel mit 250 Betten,
"einer gut frequentierten Bankett-
Abteilung und einem bekannten
Stadtrestaurant.

Zur Verstärkung unserer Küchenbrigade

suchen wir per sofort oder
nach Übereinkunft

1 Chef de partie
1 2. Patissier
Bewerbern, denen es Spass macht,
in einem dynamischen Team zu
arbeiten und sich bewusst an der
Weiterentwicklung des Betriebes
engagieren wollen, können wir
folgende Leistungen bieten.

- 5-Tage-Woche
(meistens sonntags frei)

- gutes Salär
+ 13. Monatslohn

- moderner Arbeitsplatz

Wir erwarten von unserem neuen
Mitarbeiter

- gute fachliche Ausbildung
- rasche Auffassungsgabe

Wenn Sie an dieser Aufgabe
interessiert sind, wenden Sie sich bitte
an die Personalabteilung des Hotels
Europe (Frau Skrobuchä), welche
Ihnen gerne weitere Auskünfte
erteilt.

Telefon (061) 26 80 80
Clarastrasse 35-43
4058 Basel 779Sy

Wir suchen in unseren Ho-
tel-/Restaurationsbetrieb auf
1. Dezember in Saison- oder
Jahresstelle

2 Commis de cuisine
2 Saaltöchter

Telefon (082)6 52 62
Golf Hotel Des Alpes
7503 Samedan 7075

Hotel Hirschen
3818 Grindelwald

sucht auf Dezember

Commis de cuisine
(Jungkoch)

sprachenkundige
Sekretärin und
Serviertochter

Offerten an Familie Bleuer
Tel. (036) 53 27 77 7918

Gesucht nach Zermatt

bestausgewiesene

Barmaid
Kutscher

(Erfahrung wird verlangt)
Lange Wintersaison (zirka 1.
Dezember 1979 bis zirka 20.
April 1980)

Offerten mit Unterlagen bitte
an

Hotel Christiania
3920 Zermatt 7836

In Jahresstelle gesucht für
lebhaften Betrieb mit gepflegter A-
la-carte-Küche

Küchenchef
Bestausgewiesener Fachmann
mit Führungsqualitäten, mittleren
Alters, der französischen Küche
kundig, kalkulationssicher und
fähig, einer Brigade von
Lehrlingen vorzustehen.

Sicher sind Sie unser Mann, den
wir uns wünschen und wir freuen
uns auf Ihre Bewerbung, p 05-5142

7 Tage offen. Tel. 031 /99 10 50

CS)

Atlantis
Sheraton

Hotel

Wir suchen per sofort oder nach
Übereinkunft

Night Auditor
Sind Sie ein junger Berufsmann
oder haben Sie soeben die
Hotelfachschule absolviert und betrachten

es als Meilenstein in Ihrer
Karriere, die Front gründlich
kennenzulernen, dann freuen wir uns'auf
Ihren unverbindlichen Anruf oder

auf eine schriftliche Offerte.

Personalbüro
Atlantis Sheraton

Hotel und Guesthouse
Döltschiweg 234, CH-8055 Zürich

Telefon 01/35 00 00

7860

m

*** lieber ins Atlantis.

Ein verantwortungsvoller Arbeitsplatz
im Wallis wird frei

Auf 1. November oder nach Vereinbarung suchen
wir in das Personalrestaurant eines weltweit tätigen

Industrieunternehmens in der Nähe von Sier-
re eine initiative

Alleinassistentin
für die verantwortungsvollen Teilbereiche
Warenbuchhaltung, Rechnungswesen, Wareneinkauf
und Warenlager. Bei Abwesenheit der Betriebsleitung

obliegt Ihnen deren Stellvertretung.

Willkommen ist:
eine tüchtige Mitarbeiterin mit guter gastgewerblicher

oder hauswirtschaftlicher Ausbildung, Praxis

im Grosshaushalt, sehr guten Französischkenntnissen,

Führungseigenschaften,
Organisationstalent und Fahrausweis Kategorie A.

Wir bieten:
weitgehend selbständige Tätigeit bei angemessener

Entlohnung, gute Anstellungsbedingungen
und fortschrittliche Sozialleistungen.

Nähere Auskunft erteilt gerne:
SV-Service Schweizer Verband Volksdienst
Neumünsterallee 1, Postfach 124, 8032 Zürich
Telefon (01) 32 84 24, intern 245, Frau H. Furter

P 44-855

SV-Service
Schweizer \ferband \6lksdienst

Hotel Volkshaus
Restaurant/Bar
Zeughausgasse 9,3011 Bern

Restaurant «Zu de 7 Stube» 240 Sitzplätze
«7 Bar» 30 Sitzplätze
Bankettsäle 200 Sitzplätze

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir in
Jahresstelle nach Übereinkunft

Empfangssekretärin
(Reception) D/F/E

Büropraktikantin
oder Anfangssekretärin

Hotelfach-Assistentin
Aufstiegsmöglichkeiten.
Geregelte Arbeitszeit und angemessener
Lohn.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen an obige Adresse.

Nähere Einzelheiten erfahren Sie über Telefon

(031)22 29 76. Verlangen Sie Herrn Pa-
nayides, Vizecfirektor. 7849

Hotel der Luxusklasse in der Südschweiz
sucht nach Übereinkunft in Jahresstelle
selbständigen, erfahrenen, kontaktfreudigen

Chef de reception

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen
sind zu richten unter Chiffre 7785 an hotel
revue, 3001 Bern.

Kursaal Casino Arosa
die Drehscheibe der Unterhaltung im Zentrum

sucht in Jahresstellen:

Direktionssekretärin
für den administrativen Bereich wie Personalwesen,
Lohnabrechnungen, Kassa und Bankverkehr. Kenntnisse

in der Gastronomie erforderlich.

Restaurationstochter
für A-la-carte-Service im «Arven-Stübli»

Bartochter für Wintersaison

Offerten sind zu richten an die Direktion.

KURSAAL CASINO, AROSA
Tel.(081)31 12 61 nso
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BAHNHOF

SCHONRIED
BEI 6STAA0

Wir suchen für die nächste Wintersaison
saubere, fleissige

Buffettochter
Bitte schicken Sie Ihre Bewerbung an

Fam. Kernen
3778 Schönried ob Gstaad
Tel. (030) 4 42 42 7236

3775 1100m

Zur Ergänzung unserer Küchenbrigade suchen wir auf
die Wintersaison mit anschliessender Sommersaison

1 Sous-chef saucier
1 Chef de partie/

Turnant
1 Chef de service (Taverne)

Offerte bitte an die Direktion

Lenkerhof, 3775 Lenk, Telefon (030) 3 14 24 7720

Savognin
Hotel Tgesa Romana
und

Berghaus Radons
Wir suchen noch für die Wintersaison:

1 Alleinkoch
1 Commisde cuisine
1 Pizzaiolo
3 Serviertöchter

(Schweizerinnen)

1 Buffettochter
Wir erwarten Ihre Offerte oder Telefon.
G. Savoldelli & Söhne AG
Tel.(081) 74 15 44 7468

SAVOGNIN
Hotel Cresta
Das sportlich-elegante Erstklasshaus am Julierpass
(Hallenbad, Tennishalle, Dancing, Kegelbahnen)
im wunderschönen Skigebiet im Oberhalbstein

offeriert für die kommende Wintersaison die
folgenden Stellen:

Küche: (in mittlere Brigade mit jungem,
eidg. dipl. Küchenchef)

Commis de cuisine
Restaurant Restaurationskellner(in)

Senden Sie Ihre Unterlagen an die Direktion
Hotel Cresta, 7451 Savognin
Telefon (081) 74 17 55 7864

JtfmoliGlatt
Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt für
unser Restaurant Molino

Serviertochter/Kellner und einen

Küchenburschen (aushilfsweise)
Wir bieten Ihnen geregelte Arbeitszeit. Sonntags

frei.

Rufen Sie uns an, wir informieren Sie gerne
näher. P44-3600

JEMOLI GLATT SA, Personalabteilung
8301 Glattzentrum bei Wallisellen
Tel. (01) 830 44 11, int. 517 (Frau Roost)

Das Schwierige am Erfolg ist, dass er jeden Tag neu erarbeitet
werden muss.

Wir suchen in Jahresstelle einen zielstrebigen, freundlichen,
einsatzfreudigen und fachlich gut ausgewiesenen

Chef de service
mit Ambitionen
Wir möchten unserem neuen Mitarbeiter die Chance bieten, in
einem gut frequentierten und vielseitigen Kongresszentrum in
unmittelbarer Nähe von Basel, jeden Tag sein unternehmerisches

Denken und organisatorisches Flair neu unter Beweis
zu stellen.

Ihr Erfolg wird nicht nur durch Ihren persönlichen Einsatz,
sondern auch durch unser kulinarisch gutes Angebot und
aufmerksamen Restaurations- und Bankettservice beeinflusst,
deshalb haben wir auch gewisse Erwartungen an Ihre Persönlichkeit.

Sie sollten Schweizer Bürger im Alter zwischen 24 und 35
Jahren sein, einige Jahre Berufserfahrung und eventuell
schon in ähnlichen Positionen gearbeitet haben.

Wenn Sie zudem eine gute Portion Begeisterungsfähigkeit
besitzen und den Willen haben, wirklich etwas mehr zu
leisten, dann sind die Voraussetzungen für eine erfolgreiche
Laufbahn vorhanden und es lohnt sich, uns Ihre Offerte
einzureichen.

Herr K. Jenni orientiert Sie gerne näher über diese interessante
Position. 68io

/1k
NK

kongre/szentrum
hotel miltenzo

4132 Muttenz bei Basel

Hauptstrasse 4
Telefon 061 - 61 06 06

HOTEL
RESIDENCE

sucht für sein Steakhouse -

Eröffnung November/
Dezember 1979

Chef de partie/
Rötisseur
Commis de cuisine/
Grillkoch
Kellner/
Serviertochter
Officeangestellte(n)
Buffettochter
Küchen-/
Officebursche

Für Ausländer Ausweis B
erforderlich.

Offerten mit den üblichen Unterlagen

und Gehaltsansprüchen
sind zu richten an das Personalbüro

Hotel Schiller, Luzern
Telefon (041)23 51 55 7396

Gesucht wird per sofort oder
nach Vereinbarung

versierter Alleinkoch
(neu umgebaut, modernste
Kücheneinrichtungen)

Wem würde es Spass
machen, in kleinem Team
selbständig zu arbeiten, seine
Ideen zu verwirklichen und
die Freude an seinem Beruf
durch die persönlichen Wünsche

der Gäste noch zu
vertiefen.

Für weitere Auskünfte sind
wir gerne bereit und würden
uns freuen, von Ihnen zu
hören.

Offelten unter Chiffre 7883
an hotel revue, 3001 Bern.

Erstklasshotel im Berner
Oberland sucht in junges
Team eine erfahrene,
bestausgewiesene

Gouvernante
Sie sollten:

- nicht unter 24 Jahren sein
- mehrjährige Erfahrung in

ähnlicher Position haben
- sich auf ital. oder spanisch

gut verständigen können
- einen Mitarbeiterstab von

15 Personen führen können

Wir bieten:

- Jahresstelle
- ein Ihren Fähigkeiten

entsprechendes Gehalt
- eine anspruchsvolle,

selbständige Führungsaufgabe
mit entsprechenden
Kompetenzen

- eigene Wohnung mit
Kochmöglichkeit
vorhanden

Eintritt spätestens 1.12.1979
oder nach Obereinkunft.

Schriftliche Offerten mit den
üblichen Unterlagen sind zu
richten an

Hotel Residence Cabana
Direktion
3792 Gstaad/Saanen 7383

Rötisserie und Weinstube
A.+W. Lindauer-Meier
RORBAS-Unterdorf ZH

Gutgehendes Spezialitätenrestaurant

zwischen Winter-
thur und Kloten sucht per
sofort oder nach Übereinkunft

Haus- und
Küchenbursche
Kellner oder
Serviertochter

(versiert für A-la-carte-Servi-
ce, zirka Fr. 2700.-
Verdienst).

Wir bieten:
junges Arbeitsteam, 5-Tage-
Woche, geregelte Arbeitszeit,

guten Verdienst. Zimmer
vorhanden.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf.

9470 Buchs
Rheintal

sucht in Jahresstelle

Kellner oder
Serviertochter

Interessante Stelle.

Offerten erbeten an

Fritz Gantenbein
Telefon (085)6 13 77 7871

Kaderpersonal für das grösste Hotel der Schweiz

Die Fähigkeit zur Begeisterung,
Einfühlungsvermögen
und Durchschlagskraft

sind die
besonderen
Merkmale,,

von
Kaderieuten

für das
Hotel

Nova-Park

Für unseren neuen Kongress- und
Bankettsaal und nebst verschiedenen
Konferenzsuiten suchen wir für unsere
Bankettabteilung einen

I.Oberkellner
sowie einen

Chef de service
Wir offerieren tüchtigen Fachleuten eine
ausbaufähige Position in einem jungen
und dynamischen Betrieb.

Gerne erwartet unsere Personalabteilung
Ihren Anruf oder Ihre schriftliche Bewerbung.

HOTEL NOVA-PARK
Personalabteilung
Badenerstrasse 420,8004 Zürich
Telefon 54 22 21 772

l\I Hotel Nova-Park - wo man sich trifft
Hotel Nova-Park, Badenerstrasse 420, CH-8004 Zürich, Telefon 01 542221

Wir suchen auf 1. November oder nach Übereinkunft in
bekanntes Spezialitätenrestaurant der Stadt Bern einen
bestqualifizierten

Küchenchef in mittlere Brigade.

Interessenten möchten sich mit den üblichen Unterlagen

unter Chiffre OFA 2921 B an Orell Füssli Werbe AG,
Postfach, 3001 Bern, melden.

Fam. Lindauer
Tel. (01)865 01 12 7309

Neubau

RESTAURANT RÖSSLI
SENIORENHEIM RÖSSLI

Burgdorf
Auf die erfolgte Neuerstellung und im Zuge der

Neueröffnung
suchen wir auf den 1. November 1979 zur Erweiterung

und Unterstützung des Kaderbestandes

Jungkoch
Barmaid

Serviertöchter
Kellner

Saalkellner
Officebursche

Servicepersonal Teilzeit
Zeitgemässe Anstellungsbedingungen, Garantielohn,

5-Tage-Woche, sehr modern eingerichteter Betrieb.

Bewerbungen sind zu richten an

Georg Möri
Bernstrasse 101,3052 Zollikofen

Telefon (031) 57 08 82 oder 57 20 19
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Für die kommende Wintersaison (zirka 15.12.
bis Ende April) suchen wir freundliche,
gutausgewiesene

Serviertöchter
Buffettochter
Köchin

evtl. auch

Hilfsköchin
Falls Sie an einer gutbezahlten Stellung in
einem gemütlichen Berghotel interessiert sind,
geregelte Freizeit, Kost und Logis im Hause
sind selbstverständlich, so richten Sie Ihre
Bewerbung bitte an

Hotel-Restaurant Riederfurka
Farn. F. Marin-Kummer
CH-3981 Riederalp 7226

Berghotel Crap Sogn Gion
7032 Laax
2228 m ü. M.

Wir suchen für die kommende Wintersaison
noch die folgenden Mitarbeiter:

Saaltochter-/Kellner
Rötisseur für Grill-room

Commis de cuisine
für das Restaurant Piazza an der Talstation

Kellner/
Serviertöchter
Wir bieten:
Gute Entlohnung.
Geregelte Freizeit.
Gratis-Sportabonnement der
Crap Sogn Gion.

Bergbahnen

Ihre Bewerbung richten Sie an:

A. Cathomen
Hotel-Restaurationsbetriebe Crap Sogn Gion
7032 Laax
Tel.(081) 39 0 1 5 1 7278

Wir suchen für sofort oder nach Übereinkunft

Koch/Commis de
cuisine

Guter Lohn bei geregelter Freizeit.

Offerten an P. Trachsel
Hotel Bären, 3715 Adelboden
Tel. (033) 73 21 51 7804

- .' Hotel Zürich
Möchten Sie in einem Luxushotel im Zentrum der Stadt Zürich
arbeiten?

Wir suchen für sofort oder nach Vereinbarung

II. Bankett-Oberkellner
Room-Servicekellner

Wir bieten Ihnen geregelte Frei- und Arbeitszeit, 5-Tage-Woche,
einen angemessenen Lohn und vorzugliche Sozialleistungen.
Wenn Sie interessiert sind, telefonieren Sie uns oder senden Sie
uns ihre Bewerbung.

Hotel Zürich, Personalbüro
Neumühlequai 42,8001 Zürich
Tel. (01) 60 22 40 7696

HOTEL KRONE LENZBURG

An der Autobahn
Zürich-Bern

Für unser bestbekanntes
Spezialitaten-Restaurant
suchen wir in Jahresstelle

Chef de partie (Saucier)

Restaurationskellner
evtl. Ehepaar

Service-Angestellte
(mit Praxis, sprachenkundig)
Eintritt nach Übereinkunft,
Sozialleistungen nach GAV.

Wir erwarten Ihren Anruf
oder Ihre schriftliche Bewerbung.

Farn. Gruber-Hofer
Telefon (064) 51 42 60 7281

Gesucht auf Anfang November nach Rap-
perswil am Zurichsee in Jahresstelle

Restaurationstochter

(evtl flambier- und tranchierkundig)

Restaurationstochter

fur Schichtbetrieb in Passantenrestaurant,
spetseservicekundig Sehr guter Verdienst,
geregelte Arbeitszeit und Ferien werden
zugesichert.

Offerten an

H Kipfer-Kaufmann
Hotel Hirschen
Telefon (055) 27 66 24

8640 Rapperswil
Herrn oder Frau Kipfer verlangen

P 19-987

(Keine Anrufe anderer Zeitungen)

Gesucht für kommende
Wintersaison Dezember bis April

2 Serviertöchter
Jungkoch oder
Köchin

Offerten an

Familie R. Schmid
Bergrestaurant Oberdorf
9658 Wildhaus
Telefon (074) 5 12 24 7656

sucht auf
Weihnachten 1979
bis November
1980

ttgj Serviertöchter

C^^*Büliel-/Ollice-/
I Etagepersonal

Offerte mit Bild
und Zeugnissen
erbeten.

7669

Dia Professionals
für Übersee-Stellen

HOTEX 11, rue du Mont-Blanc -

' 1211 Geneve 1 - T6I. 022/32 93 75

Wir suchen auf Anfang 1980
oder nach Übereinkunft
jungen, strebsamen

Koch
in mittlere Brigade
sowie

Ehepaar
für Küche/Hausbursche/
Zimmer

Geregelte Arbeitszeit bei
zeitgemässer Entlohnung.

Offerten an

Farn. Werner Jenny-Wieser
Hotel Rössli am See
6300 Zug
Tel. (042) 21 03 95 7702

Wir suchen für unsere mittlere
Brigade versierten,

fachkundigen

Küchenchef
mit Erfahrung in reger A-Ia-

i carte- und Bankettküche so-
j wie in Lehrlingsausbildung.

Geregelte Arbeitszeit bei
zeitgemässer Entlohnung.
Eintritt Anfang 1980.

Offerten an

Farn. Werner Jenny-Wieser
Hotel Rössli am See
6300 Zug
Tel. (042) 21 03 95 7701

Hotel Bristol
Wengen

Wir suchen für die Wintersaison
1979/80

1 Alleinkoch
1 Serviertochter

welche täglich für 2-3 Stunden

auch für Receptions-
und Büroarbeiten eingesetzt
werden kann (Sprachkenntnisse

erwünscht).

Offerten sind zu richten an

K. Möhler
Cafe Fadespüeli
Elisabethenstr. 41
4058 Basel
Tel.(061) 23 92 66 7682

Nach

Zermatt
gesucht auf Wintersaison
1 tüchtiger

Koch
(ä la carte)

Offerten mit den üblichen
Unterlagen und Lohnanspru-
chen an

Restaurant Chez Pierre
Hotel Elite, 3920 Zermatt 7620

Receptionistin

In unser lebhaftes
Passantenhotel suchen wir
zuverlässige, sprachkundige

fur Empfang, Telefon und
Kassa. Angenehmes Arbeitsklima,

Schichtbetrieb, 5-Ta-
ge-Woche (jedes 3. Wochenende

frei).

Farn Wanner, Hotel Linde,
5400 Baden, Tel. (056)
22 53 85 (Herrn Hubscher
oder Frau Wanner verlangen).

P 02-470

Kongress-Zentrum im Obertoggenburg
200 Betten

Gesucht in Jahresstelle, Eintritt nach Ubereinkunft.

Direktionsassistent
Etagengouvernante

Barmaid
Kellner

Saalkellner/Saaltochter

Bewerbungen bitte an

Hotel Acker, Direktion
9658 Wildhaus

7588

HOTEL ACKER
WILD HAUS

CH-9658 Wildhaus 2, Telefon 074 5 22 21,

\ Telex 71208

Hotel-Restaurant
Emmenbaum
Emmenbrücke

Unser bisheriger Kuchenchef muss ins elterliche

Geschäft zurückkehren. Wir suchen deshalb

fur unseren lebhaften Restaurationsbetrieb
auf Dezember/Januar oder nach

Ubereinkunft einen jüngeren, qualifizierten

Küchenchef
neben Patron, Lehrlingen und genügend
Hilfspersonal. Fähige Bewerber, welche
interessiert sind, bei einer Neuplanung und
Ausfuhrung eines von Grund auf neu zu konzipierenden

Betriebes (Sommer 1980) aktiv
mitzuhelfen, wollen sich mit uns in Verbindung
setzen.

Wir bieten den Leistungen entsprechendes
Salar, geregelte Arbeits- und Sozialbedingungen.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf oder Ihre
Unterlagen, damit wir die weiteren Details dieses
interessanten Postens naher besprechen
können.

Hotel Emmenbaum
H. Berchtold, 6020 Emmenbrucke
Tel.(041) 55 29 60 7584

Hotel Piz Mitgel

SAVOGNIN
Hotel der gehobenen Mittelklasse sucht fur
die kommende Wintersaison in junges Team:

Aide du patron
Servicetöchter
Commis de cuisine

sowie fur unser Pistenrestaurant

Commis de cuisine
Offerten bitte an

Familie Waldegg
Tel.(081) 74 11 61 7626

Wir suchen zur Ergänzung unseres Teams
noch folgendes Personal:

1 oder 2 Serviytöchter
Aushilfsserviertöchter fur 2- bis 3mal
pro Woche

Buffettochter
Für Dancing eine jüngere, versierte

Barmaid
Arbeitszeit 19.00 bis 03 00 Uhr sowie Aushilfs-
barmaid fur 2- bis 3mal pro Woche

Fur den Grill-room Chupferdachli einen

Chef de rang
flambier- und tranchierkundig
Interessenten(innen), die sich angesprochen
fühlen, bieten wir interessantes und
verantwortungsvolles Arbeitsklima, 5-Tage-Woche,
ausgebaute Sozialleistungen.
Schreiben oder telefonieren Sie an Herrn R.

Paroz, Personalchef.

Restaurant Kollermuhle, 6300 Zug
Tel. (042) 21 00 60 P 25-12561

V-»
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Hotel Comino, Malta
Auf Comino, einer kleinen Nebeninsel von Malta, befindet sich das
Erstklasshotel «Comino», seit diesem Jahr neu unter Schweizer Leitung:
ein Saisonbetrieb (geöffnet anfangs April bis Ende Oktober) mit 160 Betten,

ausgezeichneten Sportmöglichkeiten, direkt am Meer.

Zur Ergänzung unseres schweizerisch/maltesischen Teams suchen wir
für die Sommersaison 1980 (Eintritt Mitte/Ende März) junge, dynamische
und anpassungsfähige Mitarbeiter mit guten Englischkenntnissen und
Teamgeist, die bereit sind, sich voll einzusetzen und Pionierarbeit zu
leisten:

Küchenchef
(Auslanderfahrung von Vorteil)

Sous-chef
Koch/Pätissier
F & B
Assistant Manager
(Verantwortlich für den Bar- und Restaurantbetrieb)

Wir bieten ein attraktives Gehalt, Aufstiegsmöglichkeiten, bezahlte Hin-
und Rückreise sowie die Möglichkeit, Land und Leute kennenzulernen.

Wenn Sie sich von diesen Zeilen angesprochen fühlen, richten Sie bitte
Ihre schriftliche Offerte mit den üblichen Unterlagen an Kurt H. Ziegler,
Rigistrasse 56, 8006 Zürich 7856

Trattoria Toscana
Fraumünsterstrasse 14, 8001 Zürich

Zur Ergänzung unserer Brigade suchen wir
per sofort oder nach Übereinkunft folgendes
bestqualifiziertes Personal:

Entremetier
Tournant
1 bis 2 Commis de
cuisine
Kalt-Mamsell
Küchenbursche

Geregelte Arbeitszeit, Leistungslohn, 5-Tage-
Woche, auf Wunsch Unterkunft in unserem
Personalhaus.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Tel. (01) 211 86 25 vormittags
(01) 211 57 50 nachmittags

Herrn Halbheer oder Herrn Wurmbrand
verlangen. 7852

Auf Mitte November/Dezember 1979 suchen
wir

1 Küchenchef-Anwärter
für unser Hotel und Restaurant, in einem der
schönsten Skigebiete der Schweiz gelegen.
Sie würden diesen Winter als Sous-chef tätig
sein, nach Einführung in den Betrieb, dann
die Brigade als Küchenchef selbständig führen.

Wir sehen in diesem hochdotierten
Posten eine Persönlichkeit wirken, welche einen
guten Charakter sowie Führungsqualitäten
mitbringt. Ihre Bewerbung mit lückenlosen
Zeugnisunterlagen beantworten wir gerne.
Diskretion zugesichert.

Offerten erbeten unter Chiffre 7845 an hotel
revue, 3001 Bern.

Zur Verstärkung unserer Küchenmannschaft
suchen wir in unsern neu eingerichteten
Betrieb jungen

Hotel Landhaus
6020 Emmenbrücke
E. Schriber-Rust, Tel. (041) 53 17 37

sucht infolge Betriebserweiterung:

Hotelpraktikantin ,irBuffetanlehrtochter
(kant. Ausweis) v

Kochlehrling
(3 Jahre, Sekundärschule)

Küchenbursche
(Bewilligung B/C"

Buffettochter 7853

Hasliberg
Berner Oberland

hotel
Viktoria
Zur Eröffnung unseres
Neubaus (Zimmer mit Bad/Dusche,

alkoholfreies Restaurant)

am 22. Dezember fehlen
uns noch

1 Jungkoch (Köchin)
1 Zimmermädchen/

Service
1 Büropraktikantin

Wir bieten zeitgemässe
Arbeits- und Lohnverhältnisse
in einem schönen Skigebiet.

Interessenten melden sich
bitte bei

Robert Brühwiler, Direktion
6086 Hasliberg Reuti
Tel.(036) 71 11 2 1 7808

Koch
welcher Freude an einer anspruchsvollen
Küche hat.

Wir bieten eine interessante, abwechslungsreiche
Stelle mit guten Verdienstmöglichkeiten

und 5-Tage-Woche.

Gerne erwarten wir Ihre Anfrage

Hotel Schwanen, 9500 Wil
G. Amstutz
Telefon (073) 22 01 55 7848

Wir suchen per sofort oder
nach Übereinkunft (in der
Nähe der Stadt Zürich)

Serviertochter
oder Kellner

die einen lebhaften A-la-car-
te- und Bankettbetrieb
lieben.

Wir bieten Ihnen hohe
Verdienstmöglichkeiten, ein gutes

Arbeitsklima und
fortschrittliche Sozialleistungen.
Auf Wunsch Zimmer im Hause.

Bitte telefonieren Sie uns
oder kommen einmal vorbei.

Restaurant Gmüetliberg
Herr H.-J. Laager
8138 Uetliberg
Tel. (01) 35 92 60 P03-1376

Hotel Restaurant Sonne
9658 Wildhaus
Tel. (074) 5 23 33

Für die kommende Wintersaison

suchen wir noch
folgende Mitarbeiter:

Receptionssekretärin
Chef de partie
Demi-chef de partie
Buffettochter

Nebst guter Entlohnung bieten

wir schöne Einzelzimmer,
Bad und TV.

Gerne erwarten wir Ihre
Bewerbungsunterlagen oder
Ihren Anruf. 7835

Wir suchen für lange Wintersaison

für Hotel Britannia:

Jungkoch
Serviertochter
oder Kellner

für Speiserestaurant de la
Gorge:

1 Koch
2 Kellner oder
Serviertöchter
1 Buffetbursche

Offerten sind zu richten an:

Familie Fridolin Bumann
Hotel Britannia
3906 Saas-Fee
Telefon (028) 57 16 16

P 36-012568

Hotel Streift
sucht für Wintersaison ab
zirka Mitte Dezember 1979

Saaltochter
Zimmermädchen
Commis de cuisine

Offerten erbeten an

Erich Streift
Hotel Streift
7050 Arosa 7839

Wir suchen tüchtige

Serviertochter
jeden zweiten Sa. und So. frei,
sowie

Service-Aushilfe
für 3 bis 4 Tage wöchentlich.

Restaurationstochter
tranchier- und flambierkundig
Gasthof Bahnhof
8305 Dietlikon
Spezialitäten-Restaurant, Jägerstube,

H. Lusti
Tel. (01) 833 07 88 7850

Hotel Derby
' Wir suchen für lange Wintersaison,

Mitte Dezember bis
Mitte April 1980

eine Hotelsekretärin
D, F, E, NCR 5

einen Küchenchef
einen Koch
eine
Restaurationstochter
einen Kochlehrling

Freie Kost und Logis im Hotel.

Offerten sind zu richten an

Familie Supersaxo-Kalber-
matten
Telefon (028) 57 23 45/46 7368

Arbeiten Sie mit Begeisterung im

Service
und suchen Sie per sofort oder nach Übereinkunft eine
abwechslungsreiche Jahresstelle?
Gerne orientieren wir Sie über die verschiedenen
Einsatzmöglichkeiten: sei es als gewandter Barkellner an
unserer Snack-Bar, als freundliche Serviceangestellte
im Zuschauerrestaurant Jet Air oder als routinierter
Restaurationskellner im Jet Grill. Französische
Sprachkenntnisse sind von Vorteil, wichtig ist uns aber, dass
Sie Initiative und gute Umgangsformen besitzen.

Wir bieten ein Ihren Fähigkeiten entsprechendes
Leistungssalär, gutausgebaute Sozialleistungen, 2 Ruhetage

und 48 Stunden geregelte Arbeitszeit pro Woche,
kostenloser Personaltransport und interessante
Flugvergünstigungen bei der Swissair.

Airport Restaurants Basel-Mulhouse
4030 Basel-Flughafen, Telefon (061) 57 32 34
Herrn U. Mathjs verlangen.

AIRPORT RESTAURANTS
BASEL-MULHOUSE

Wir suchen für mittelgrosses Hotel gehobener
Klasse, in einer der reizvollsten Lagen der

Schweiz

Alleinkoch
mit bester fachlicher Ausbildung und Erfahrung

in Einkauf und Kalkulation.

Sekretärin
zur Führung der Reception, korrespondenzsicher,

arbeitsfreudig und selbständig. Sprachen:

D/F/l/E. Fähigkeitsausweis A wäre von
Vorteil.

Wir offerieren Jahresstelle, eigene Wohnung
und guten Lohn. Eintritt Frühjahr 1980 oder
nach Übereinkunft.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen unter Chiffre 7812 an hotel

revue, 3001 Bern.

Ihre neue Stellung im gepflegten Gasthof am
Bodensee

Serviertochter
fachkundig, für gepflegten A-la-carte-Service

Chef de partie
oder Jungkoch

Jahresstellen in jungem Team. Kost und Logis

auf Wunsch im Hause.

Wir freuen uns auf Ihre Offerte oder Ihren Anruf.

Seegasthof Schiff
8593 Kesswil
Familie H. Lochmüller
Tel. (071)6318 55 7789

Hotel ^lte Post Davos

Restaurant -Tavaaser Schtuba

Spezialitätenrestaurant im Zentrum von
Davos Platz sucht per 1. Dezember 1979

Tournant
(Saal/Buffet)

ab sofort qualifizierten

Koch
sowie

Jungkoch oder Köchiri
Offerten sind zu richten an

C. + W. Camenzind, Hotel Alte Post
7270 Davos Platz, Tel. (083) 3 54 03

OPA 132.258.878
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Sound- + Light-Show AG
Güterstr. 155, 4053 Basel

Wir sind an der IGEHO ab 21. November

Stellen Sie Ihren Betrieb auf Disco um. Wir beraten
Sie dabei.

Das grösste und interessanteste Geräteprogramm
unterstützt uns dabei. P03-6440

Fordern Sie Unterlagen an und besuchen Sie uns an
der IGEHO ab 21. November 1979 in Basel,
Halle 26, Stand 272, Telefon (061) 26 44 12

ERFAHRUNG
NUTZEN

METALLBAUARBEITEN

• Fenster

• Türen

• Fassaden

• Schaufenster
Mobile Trennwände
für Büro und Industrie

wüo

BRAVILDR
Äf\ pico

Filterkaffeemaschine
ohne Wasseranschluss

Stundenleistung
ca. 18 Liter

Speziell für Büros,
Offices, Bankettsäle

Preis: Fr. 895.-
(inkl. 2 Karaffen)

Ii.;*..:.. HGZ-Aktiengesellschaft
8046 Zürich
~fi 01/571440

gewerbliche Kaffeemaschinen, auch
Vollautomaten, für jeden Betrieb

KAFFEEMASCHINEN

Kühl-Zellen
Tiefkühl-Zellen
Klima-Zellen
in allen Grössen

Anschlussfartig
Ohne störende Umtriebe in
wenigen Stunden aufgestellt
Jederzeit wieder zerlegbar
Problemlos zu vergrössern
Ein Schweizer Produkt
entwickelt und fabriziert von

ROSENMUND AG
4410 Liestal, Gestadeckplatz 6
Telefon 061 -919155

Senden Sie mir bitte Ihre Dokumentation
Name

Adresse

5SIMM
LIFT AC
CH-8618 Oetwil am See, Zürich
Telefon 01/929 21 21

SCHERBEN BRINGEN NICHT
UBERALL GLUCK.
BEIM ABWASCHEN WIRD ZUVIEL
GELD_DURCH DEN ABLAUF
GESPULT. LIEGT ES

AN IHREM SYSTEM?

Es isl eine erwiesene Tatsache, dass im Gastgewerbe die Organisation
des Spulbetriebes vielerorts als Stiefkind behandelt wird. Dabei ist gerade die

optimale Geschirrbewirtschaftung ein Faktor, welcher die Betriebsrechnung

gehörig verbessern kann. Y.'eil im Geschirrkreislauf viel Zeit und damit letztlich

auch Personal eingespart wird. Und weil mit durchdachten Arbeitsablaufen

System in Ihren Spülraum kommt Das zah't sich aus.
Jetzt können Sie alle Spülraum-Ubel an der VAirze! packen: Mit dem

hfordien Svstem. dem umfassenden Programm für die optimale
Geschirrbewirtschaftung. Es bietet Ihnen von der Einlieferung des Schmutzgeschirrs,
über die Spülung, bis zur Stapelung des wieder sauberen Geschirrs alle

Geräte für Ihre Einrichtung nach Mass.

Das Nordien-System

• reduziert die Arbeitskosten

• vermeidet teuren Geschirrbruch

• gestattet die wirtschaftliche Ausnutzung Ihrer Spülmaschine
Deshalb sollten Sie das Nordien System kennenlernen. Denn vielleicht fliesst

auch bei Ihnen zuviel Geld durch den Abfiuss. Statt in Ihre Tasche.

NORDIEN-SYSTEM
GESCHIRR IST NICHT EINFACH GESCHIRR.

COUPON

Das Nordien-System interessiert mich. Senden Sie mir unverbindlich
Ihre Unterlagen
Senden Sie mir auch Informationen über RSgöthermic, Ihr
Programm für die pfannenfrische thermische Regenerierung
vorbereiteter Speisen

Name ____________
Firma

Adresse

TERION AG Gastrotechnische System^ Rietstrasse 37,
CH-8702 Zollikon, Tel 01/65 45 70

o
X

$ri
CC Ä Cash+Carry Angehrn

Gossau SG, Spreitenbach bei Zürich, Rapperswil, Sargans, Frauenfeld

Ein neuer Weg
führt die selbständigen Gastronomiebetriebe

3CTBB——IIII—! ana—ai^—i
zu neuer Blüte

Frischprodukte
aus dem CCÄ

weil dort Ia Qualität zu Engrosmarkt-Preisen
enorm viel billiger ist, als wenn man sich
beliefern lässt.
Rotairs und Preissteller zu Saison- und
Probierangeboten stehen laufend zur Verfügung.

2, Lebensmittel und
Nonfood aus dem CCA

weil das Einkaufen mit der praktischen CCA-
Elnkaufsliste viel weniger Zelt beansprucht
als das Ausfüllen von Ordersätzen oder das
Bestellen bei Fabrikanten. Zudem kaufen Sie
wesentlich günstiger und verdienen mehr.

3, Keine Umtriebe
beim Einkaufen im CCJ

sdhnung.

weil die Warenkontrolle, Fakturenkontrolle
und Zahlung Im CCA erledigt sind. Die Por-
tlonenberechnung und Kalkulation wird durch
die CC A-Volltextrechnung leicht gemacht.

Der Weg zum Erfolg führt ins nächste CCA
Er wird Ihnen Erfolg und Freude bringen, weil
Sie dadurch mit weniger Zeltaufwand billiger
einkaufen, günstig verkaufen und mehr
verdienen können.

Die CCA-Leiter geben Ihnen gerne
Erfolgsbeispiele aus der Praxis bekannt. Daraus
ersehen Sie konkret, dass es sich wirklich lohnt,
diesen neuen Weg mit Cash + Carry Angehrn
zu gehen.

CCA
Gossau SG
Mooswiesslrasse
071 85 33 44

CCA CCA CCA
Spreitenbach Rapperswil Sargans
bei Zurich Rütistrasse Autobahn-Ausfahrt

056 71 16 14 055 27 67 27 085 2 37 51

CCA
Frauenfeld
Schaf fhauserstrasse
054 7 51 94

Öffnungszeiten:

Montag—Freitag
06.00-11.30 Uhr
14.00—17.30 Uhr

Abendverkauf:

Dienstag und
Donnerstag
bit 20.30 Uhr
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Wöchentliche Beilage für die Reisebranche - Supplement hebdomadaire pour l'industrie du voyage

In eigener Sache

Einjährig
Mit der vorliegenden Ausgabe erscheint

die touristik revue seit genau einem Jahr
als wöchentliche Beilage fur die Reisebranche

in der hotel revue Mit de> Einfuhrung
der touristik revue vor einem Jahr ging
auch eine Neugestaltung der hotel revue
einher, galt es doch, das neue Produkt
nahtlos ms bestehende Umfeld einzufügen
Mit diesem Vorgehen war die Absicht
verbunden, die hotel revue allen Interessierten
in der gesamten Tourismusbranche als
Fachzeitung näherzubringen

*

Die aus diesem Konzept gew achsene hotel

+ touristik revue darfsich daher als
einzige umfassende Fremdenverkehrs-Fach-
zeitung in der Schweiz bezeichnen, was von
unseren Lesern offensichtlich an ihr
geschätzt wird Dies beweist die anfangs
Oktober 1979 mit 14 2 72 Exemplaren (1976
13 261) beglaubigte Nutzauflage, woran
vor allem die Tatsache erfreulich ist, dass
knapp die Hälfte der Zunahme um 1011
Exemplare Bezugern aus der Reisebranche
(Reiseunternehmen, Reiseburomitarbeiter,
Fluggesellschaften usw) zu verdanken ist

*
Die von Nummer zu Nummer weiter

wachsende Zahl von Lesern in der Reise-
bianihe beweist uns, dass die touristik
rente bei den Fachlesern ankommt und
verpflichtet uns gleichzeitig, die redaktionelle
Qualität standig zu verbessern und das A n-
%cbot zu erweitern Wir freuen uns, dass
sich die touristik revue bereits in ihrem
ersten Erscheinungsjahr einen festen Platz in
der Reisebranche erwerben konnte

Redaktion hotel + touristik revue

Nun sind es 50
Am 2 Oktober eröffnete Air Lanka

eine Fluglinie Colombo-Dubai-Zurich-
Paris und zurück Jeden Dienstag und
Samstag fliegt eine Boeing 707 von Zurich
aus nach Sri Lanka Nachdem Air India
am 10 September einen Frachtkurs Bom-
ba>-Dubai-Zurtch-London eröffnet hat,
sind es nun 50 Liniengesellschaften, die
den Flughafen Zurich regelmassig bedienen

Ebenfalls in diesem Jahr sind neu
hinzugekommen Kuwait Airways, Japan
Air Lines. Crossair und National Airlines.
Im Eroflnungsjahr 1948 flogen 7

Gesellschalten Zurich-Kloten an, zehn Jahre

spater waren es bereits 20 und zu Beginn
der siebziger Jahre deren 31

Neben den beiden schweizerischen
(Swissair und Crossair) haben 48 auslandische

Liniengesellschaften Zurich in
ihrem Streckennetz Seaboard World
Airlines. Pakistan International Airlines und
Air India Fuhren reine Frachtkurse nach
Zurich Der Flughafen Zurich stellt nun
mit 130 Städten in 80 Landern durch
direkte Fluglinien in Verbindung pd

Repräsentanten wichtiger Fluggesellschaften äussern sich zu aktuellen Fragen der Flugtouristik

Freier Himmel auch über Europa?
Deregulation, Liberalisierung, Open Sky, Skytrain, Shuttle-Linie usw. Der Luftverkehr wird je länger desto mehr von Turbulenzen

gebeutelt, die ihre Entstehung nicht Wetter- sondern Wettbewerbs-Unregelmässigkeiten verdanken. Mehr Wettbewerb
durch tiefere Flugtarife trotz steigenden Treibstoffkosten - so etwa lautet die paradoxe Formel auf welche der Flugverkehr der
80er Jahre auch in Europa gebracht werden soll. Wir wollten von den wichtigsten Fluggesellschaften wissen, welche Haltung sie
gegenüber den Forderungen nach einem freien Himmel über Europa und einer Durchforstung des Tarifdschungels einnehmen.
Den Gesellschaften Aerolineas Argentinas, Alitalia, Austrian Airlines, Braniff International, British Airways, CTA, Deutsche
Lufthansa, Japan Airlines, KLM und Swissair war des Thema wichtig genug, sich damit auseinanderzusetzen. Die Stellungnahmen

der zehn Gesellschaften bringen wir auf dieser und den folgenden Seiten.

Ja

Aerolineas Argentinas

Kostendeckend

1

2
3

Liberalisierung ja, aber kostendek-
kend plus Gewinnmarge

Indexierung der Flugpreise nein, aber
Treibstoffausgleich ja

^Aerouneas
Argent/nas

4
Rej

^ 25 Prozent

Keine, die nicht innerhalb der IATA
erzielt werden können, um bilaterale

Regierungsbeschlusse zu vermeiden

Willie J. Reich,
Marketing- und
Verkaufsdirektor

für die
Schweiz, Alitalia,

Zürich

Alitalia

Flugtouristik

Laker will Freiheit der Luft erzwingen
Fur den Luftraum über den Ländern der Europäischen Gemeinschaften, so
argumentiert Sir Freddie Laker, gelten die Wettbewerbsartikel der Romischen Vertrage.

Deshalb müsse einer privaten Luftverkehrsgesellschaft mit Sitz in einem EG-
Land erlaubt werden, regelmässige Linienflugdienste von und zu EG-Flughäfen in
Konkurrenz mit staatlichen Fluglinien anzubieten.

im europaischenLaker gab sich nach Angaben der
Transportgesellschaft Natural AG dieser
Tage vor Londoner Finanzjournahsten
selbstbewusst. dass seine bei der
britischen Zivilluftfahrtbehorde CAA (Civil
Aviation Authority) beantragte Zulassung
als Linienfluggesellschaft sowie die
beanspruchten Flug- und Landerechte nach 37

EG-Flughafen Aussicht haben, genehmigt

zu werden

Schwierigkeiten glaubt er aus Frankreich

gegenwartigen zu müssen Auch
andere EG-Staaten konnten mit seinen
Wünschen nicht unbedingt einverstanden
sein Laker will jedoch gegebenenfalls
ohne Zogern den Europaischen Gerichtshot

bemuhen um die Wettbewerbsverhaltnisse

in den Europäischen Gemein-
schalten klaren zu lassen Laker will die
bestellten zehn Flugzeuge des Baumusters

Airbus A-300 B 4/200
Linienverkehr einsetzen

Zunächst sollen zehn Städte angeflogen

werden, darunter Paris, Frankfurt,
München, Nizza und Athen Die Tarife
sollen um 50 Prozent unter den Normaltarifen

hegen Die F rage der Tarifgench-
nugung sieht er als im Zusammenhang
mit der Erteilung von Verkehrsrechten
losbar an Wenn freier Wettbewerb
herrscht, umfasse dieser Wettbewerb auch
die freie Gestaltung von Preisen und
Bedingungen Laker denkt neben seinen
Grundtarifen auch an Vorzugstarife zu
erschwerten Bedingungen Nach dem Beitritt

weiterer Lander zu den Europaischen
Gemeinschaften - etwa Spaniens und
Portugals - will Laker auch nach Städten
in diesen Staaten fliegen In der Schweiz
hat Laker bisher noch nicht um das I lug-
und Landerecht nachgesucht / sda

Diese fünf Fragen stellten
wir den Vertretern einiger
der wichtigsten
Fluggesellschaften

1 Halten Sie eine Liberalisie¬

rung im Luftverkehr nach
amerikanischem Vorbild in Europa fur
wünschenswert?

2

3

Welche Tarifpolitik
Ihre Gesellschaft?

vertritt

Verkaufsfördernd

1 Alitalia ist gegen eine Liberalisierung
nach amerikanischem Vorbild Die in

den USA damit gemachten Erfahrungen
bestätigen unsere negative Haltung

/llitalia
2 Die Tarife sind so festzustzen, dass sie

einerseits verkaufsfbrdernd wirken
und somit auch eine gute Auslastung der
eingesetzten Flugzeuge gewahrleisten -
Anderseits sollen die Tarife nicht nur ko-

Was halten Sie von einer
Indexierung der Flugpreise mit dem

TreibstofTpreis?

4 Welche Möglichkeiten sehen
Sie, das herrschende Flugtarifchaos

zu beenden?

5 Mit welchen prozentualen Zu¬

wachsraten im Passagemarkt
rechnet Ihre Gesellschaft für die
nächsten 10 Jahre?

stendeckend sein, um vor allem auch die
gewaltigen Investitionen fur die regelmassige

Flottenerneuerung zu erlauben,
sondern auch einen vernunftigen Gewinn
einbringen

3 Die Treibstoffkosten sind heute zu ei¬

nem bedeutenden Kostenfaktor einer
Fluggesellschaft geworden und eine
Indexierung mit dem Flugpreis halten wir fur
notwendig

4 Kompromissbereitschaft aller Flug¬
gesellschaften, die fur Tanfabma-

chungen verantwortlich sind. Reduzierung

der gegenwartig vielen verschiedenartigen

Tarife auf eine möglichst kleine
Anzahl Es sollte möglich sein, mit den
folgenden Tanfarten auszukommen'

• Normaltarif fur Geschäftsreisende (Er¬
ste und Economy Klasse) Gültigkeitsdauer

1 Jahr

• Gruppentarife
• Spezialtarif für Einzelreisende mit be¬

grenzter Gültigkeitsdauer

5 Dies hangt weitgehend auch von der
Problematik der Treibstoffversorgung

und deren Kosten ab Bei normaler
Entwicklung durften sich die Passagierzahlen
jährlich um zirka 3 bis 5 Prozent erhohen.

Austrian Airlines

StrafFung
1

Grundsätzen der Eigenwirtschaftlichkeit
fuhren gegenüber solchen, die durch
staatliche Subventionen wegen anderer
Zielsetzungen die wirtschaftliche Fuhrung
ihrer Fluge nicht als vordringliche Aufgabe

sehen
Da Austrian Airlines sich zur 1 Gruppe

zahlen, wird bei den gegenwartigen
wirtschaftlichen und politischen
Gegebenheiten eine Liberalisierung wie in den
USA als nicht wünschenswert erachtet.

2 Wir vertreten die Auffassung, dass
die zur Anwendung gelangenden Tarife

bei rationeller Fuhrung unseres
Unternehmens ein zumindest ausgeglichenes
Ergebnis sicherstellen müssen

Ferner ist es unser Ziel, durch ein
umfangreiches Angebot fur jeden Kundenkreis

passende Tarife anzubieten
Unterschiede in der Tarifhohe zu den Normaltarifen

sind wegen der einschränkenden
Bedingungen fur Sondertanfe gerechtfertigt

3 Eine Indexbindung der Flugtarife an
die Treibstoffpreise ware prinzipiell

zu begrussen, da die langwierigen Tanf-
konferenzen erheblich verkürzt wurden

Schwierigkeiten bestehen jedoch durch
lokale Preisdifferenzen als auch durch je
nach Gesellschaft variierende Einkaufsbzw

Verkaufspreise und daraus resultierenden

unterschiedlichen Preissteigerungen

AUSTRIANA/RL/MES

4 Eine Vielfalt von Tarifen bedeutet
noch kein Tanfchaos; es sollte jedoch

durch Straffung der Tarifpalette eine bessere

Ubersicht geschaffen werden.
Eine Reihe von Problemen auf dem

Tarifsektor, die eben den Eindruck einer
chaotischen Situation entstehen lassen,
sind jedoch auf internationale
Wahrungsentwicklungen zurückzuführen und werden

daher von den Fluggesellschaften al-
leine nicht zu losen sein

5 Austrian Airlines rechnen fur die
nächsten Jahre mit jährlichen

Zuwachsraten von etwa 7 Prozent an
beförderten Passagieren

Iata-Kampagne

Offener Himmel - verstopfte Flughäfen
Die Fluggesellschaften rechnen allgemein damit, dass für die achtziger Jahre auf
vielen Flugplätzen der Welt mit gewaltigen Engpässen gerechnet werden muss. Wie
von Seiten der lata zu vernehmen ist, soll weltweit eine Kampagne gegen Bürokratie

und veraltete Legislation gestartet werden.

Der sogenannten Liberalisierung im
amerikanischen Luftverkehr hegt der

Gedanke eines verstärkten Wettbewerbs
zwischen den Limenfluggesellschaften
mit dem Ziel einer erhöhten Konsumen-
tenfreundhchkeit zugrunde Dieser freie
Wettbewerb nach marktwirtschaftlichen
Spielregeln, der sich u a in freier
Preisgestaltung der Flugtarife durch die
Fluggesellschaften sowie in einer freien Vergabe

von Flugrouten ohne Kapazitatsbe-
schrankungen äussert, wird in einem
«geschlossenen Wirtschaftssystem» wie in
den USA eher funktionieren als in Euro-
pa

Benachteiligt wurden in Europa vor
allem Unternehmen, die ihren Betrieb nach

Mittels Arbeitsgruppen
will die lata diesen
Problemen zu Leibe ruk-
ken Von den 144 in der
Icao (Internationale

Zivilluftfahrt-Organisation) zusammengeschlossenen

Nationen konnten bis jetzt
nur zehn - darunter auch die Schweiz -
als positive Beispiele «mit konsumenten-
freundhehen Ein- und Ausreisesystemen
und speditivem Frachtfluss» angeführt
werden

Landekarten fur den Papierkorb

Die Hauptprobleme hegen in der
Befriedigung veralteter gesetzlicher und
administrativer Bedurfnisse, die jede Einreise

und Wareneinfuhr verlangsamen und
zeitweise zum Stillstand bringen Vielen
Staaten wird vorgeworfen, sie wurden,
trotz den immensen Verkehrszunahmen,
Prozedere anwenden, die schon vor vierzig

Jahren Gültigkeit hatten
Der Flugreisende, fur die Fluggesellschaft

eine sehr wichtige Person, werde
von vielen Einreisebehorden als eine
«sehr verdachtige Person angesehen; ein
Mensch, der zuerst einmal als möglicher
Schmuggler, Infektionsträger oder Krimineller

betrachtet wird». Auf jeden Fall
müsse er durch Kontrollen und viel
Papierkrieg fortwahrend das Gegenteil
beweisen

Die lata sieht dann eine Diskriminierung

der Luftreisenden gegenüber dem
grenzüberschreitenden Fussganger, dem
Autofahrer oder Benutzer von Fernzügen.
Der Massenverkehr am Boden habe die
Gesetzgeber schon lange dazu gezwungen,

enorme Vereinfachungen vorzunehmen

Nur der Luftverkehr werde noch
nach den Normen und Gesetzen der
Schiffahrt der Jahrhundertwende behandelt

Beispielsweise muss ein Flugreisender
nach Paris eine Landekarte ausfüllen,

wahrend die franzosische Grenzpolizei
am Boden beim Grenzubertritt mit Bahn
oder Auto darauf verzichtet

In Italien wandern die von den Luftreisenden

ausgefüllten Karten sofort in den

Papierkorb, sie werden nur wegen eines
alten Gesetzesparagraphen aus dem Jahre
1942 weiterhin verlangt Fur samtlichen
Grenzverkehr am Boden hat man schon
lange darauf verzichtet

Eine Losung der bestehenden
Schwierigkeiten sieht die lata kurzfristig nicht
nur in der Vergrosserung bestehender
Einrichtungen Baulichen Erweiterungen
sollte eine konzentrierte Anstrengung
vorausgehen, den Passagier- und Frachtfluss
auf schnellste und billigste Art zu erhohen,

nämlich durch die Vereinfachung
und Verminderung lneffizienter behördlicher

Inspektionssysteme
Die Grundlagen fur Vereinfachungen

sind im Rahmen der Icao seit Jahrzehnten
geschaffen An einer Konferenz im Frühjahr

1979 sind verbindliche Richtlinien
fur das kommende Jahrzehnt aufgestellt
worden; die Ratifizierung dieser Beschlüsse

durch die verschiedenen Staaten ist
zurzeit im Gange.

Zur Unterstützung einer möglichst
raschen Einfuhrung dieser Richtlinien und
Empfehlungen will die lata Aktionsprogramme

auf «Problemplatzen», in
Zusammenarbeit mit nationalen Organisationen

(Tourismus, Handel und
Konsumenten) durchfuhren. Erfolgte Verbesserungen

sollen publiziert und spezielle
Flughafenprobleme und Prozedere weltweit

identifiziert werden sda

S/NGAPORE
A/RL/NES

In 23 Tagen

rund um die Welt
Fr 5950-

OFA 109 110369

kriecht
Hauptstrasse 4
5200 Brugg
Tel.056/41 7272 reisen
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Chilean carrier No. 1

from Europe twice weekly to

Rio de Janeiro, Buenos Aires,
Montevideo, Santiago de Chile,
Easter Island and South Pacific

Also your partner for
landarrangements all over
Central, Caribbean and
South America from Mexico
till the Antarctic.
Arrangements for
individuals and groups.

For informations call your nearest travel agent or phone us:

Getour SA/GSA Lan Chile
Bellinzona: viale Stazione 4, Tel. (092) 25 38 28, Telex 73871

Schwerzenbach: Bahnhofstrasse 27, Tel. (01) 825 18 01,
Telex 56175 *

Oil
1! 1

„. .Marlboro
Abenteuer

Reisen.

Abenteuer Programm Winter 79/80

Australien/Fernost
In diesem Winter findet das

Abenteuer auf der Sonnenseite
der Erde statt. Australien, Nepal,
die Philippinen und Neuguinea
sind die Zielorte für Marlboro
Abenteuer Reisen 79/80.

Wer allerdings einen beschaulichen

Sonnenurlaub machen

will, ist auf diesen Reisen fehl am
Platz: Kamelfang in Australien,

Jeep Expeditionen ins Innere des

5. Kontinents, Bergtouren im
Himalaya, Segel Abenteuer in
tropischer Inselwelt. Neuguinea
Expeditionen in Gebiete die noch

nie von Weissen betreten wurden.

Alle Marlboro Abenteuer
Reisen sind Herausforderungen
an Unternehmungsgeist, Mut und

körperlicher Kondition, die über

V. 57. 79

den touristischen Rahmen weit
hinausgehen.

Wer sich diesen Herausforderungen

stellen will, sollte sich
schnell entscheiden. Denn alle
Reisen sind speziell arrangiert
und jeweils auf eine kleine Gruppe
von Teilnehmern begrenzt.

Marlboro Abenteuer Reisen
79/80 - Australien/Fernost. Eine
60 Seiten Reportage mit allen
Informationen und Anmeldeunterlagen

finden Sie jetzt bei TCS
Reisen. Rufen Sie uns an.

TCS REISEN
Aarau 064/223936 - Alfdorf 044/24741 - Baden 056/2224 78 - Basel 061/231956 - Bern 031/442222 - Biel 032/2331 11

Chur 081/223061 - Claras 058/613330 - Kreuzllngen 072/725959 - Luzern 041/237833 - Ollen 062/224242
Rapperswil 055/27 5595 - Sl. Gallen 071/2222 51 - Schallhausen 053/5 5095 - Schwyz 043/213444 - Solothum 065/221356
Winterthur 052/2587 72 - Zug 0421212330 - Zürich 01/20125 36.

ZÜRICH
MOVINPlCK lOTIII
HOLIDAY INN

Mit den grossen Happy-Betten...
in welchen Sie immer wieder happy sind. /

Warum? Unsere breiten Betten (wir haben
nur Doppelbetten), sind erprobte Spezial- t

anfertigungen, mit Federkernmatratzen. Nicht
zu weich, nicht zu hart. Mit Daunendecken, so
dass Sie sich bequem im Kreise herum strecken und auch
können. Wir führen Happy-Betten, damit Sie immer happy

schlafen
werden.

ZURICH-AIRPORT
Tel. 01 8101111 Telex 57979

ZURICH-REGENSDORF
Tel. 01 84025 20 Telex 53658

Treffpunkt
Workshop Montreux:
«Wiener Cafe»
der
Österreichischen

Fremdenverkehrs=
Werbung Stand 11
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KATAG Sales Abteilung,
Habsburgerstrasse 22, 6002 Luzern
Telefon 041 -23 72 23, Telex 72 331
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British Airways

Tarif-Dschungel durchforsten
Die britische Fluggesellschaft British Airways nahm unsere Umfrage zum Anlass,
in etwas ausführlicherem Rahmen ihre Ansichten zu den aufgeworfenen Fragen
darzustellen. Wir glauben jedoch, dass die Äusserungen von Ross Stainton, Chairman

der British Airways, und Gerry Draper, Director Commercial Operations,
einen grösseren Leserkreis interessieren dürften.

Ross Stainton,
Chairman British

Airways,
London

IDer komplexe internationale Ord¬

nungsrahmen in der Zivilluftfahrt
kann sich nur durch Evolution nicht aber
durch Revolution verändern. Fortschritt
kann nur in sinnvollen Schritten erzielt
werden. Nach dem Chairman der British
Airways, Ross Stainton, gibt es fünf
Gründe dafür, dass «Deregulation» nach
amerikanischem Vorbild zu nichts führen
wird:

• Deregulation birgt die Gefahr einer
Zerstörung von Dienstleistungen, die

ganz klaren Kundenbedürfnissen entsprechen.

Unmittelbarer Zugang zu
hochfrequenten, bedürfnisgerechten weltweiten
Flugdiensten ist nur möglich nach enger,
eingehender Zusammenarbeit und
Koordination. Wird dies zerstört, so wird ein

British
airways
lebenswichtiger öffentlicher Kommunikationszweig

eingeschränkt, der einen
erheblichen Beitrag zu Freundschaft und
Verständnis unter den Völkern sowie dem
Welthandel leistet.

• Im internationalen Lufttransport kann
keine Nation angesichts der Wünsche
anderer ihren eigenen Weg allein durchsetzen.

Je härter sie es versucht, desto stärker
wird die Opposition sein. Deregulation ist
einfach international gesehen nicht
akzeptabel.

• Für viele Völker, besonders in den
Entwicklungsländern, ist Deregulation
gleichbedeutend mit der Dominanz der
grossen, harten, erfahrenen und erbar-

4100 Hotels am Workshop
Nicht weniger als 42 nationale und

internationale Hotelgruppen, die gesamthaft

über 4100 Hotels vertreten, beteiligen
sich am 4. TTW Travel Trade Workshop
in Montreux.

Von den grossen internationalen Ketten

und Reservationssystemen sind in
Montreux die Holiday Inns, Trusthouse
Forte, Utell International, Supranational,
der SRS Steigenberger Reservation Service,

Sheraton, die Marriott Hotels und die
Meridien-Gruppe anzutreffen. Dazu
kommen zahlreiche nationale und regionale

Hotelgruppen, so aus Deutschland,
Frankreich, Griechenland, Grossbritannien,

Jugoslawien, Österreich, Spanien,
Tunesien, aus der Türkei und den USA

Gerry Draper,
Director
Commercial Operations,

British
Airways, London

mungslos sich durchsetzenden
Luftverkehrsunternehmen anderer Staaten über
ihre eigene Fluggesellschaft. Für die
Regierungen und Völker vieler Länder ist
ihre eigene Fluggesellschaft ein kostbarer
Aktivposten. Gleichgültig, ob amerikanische

Fluggesellschaften öffentliche
Institutionen sind oder nicht, die meisten
ausländischen Fluggesellschaften sind es mit
Sicherheit und einige zählen sogar zu den
wichtigsten Industriezweigen ihres Staates.

Regierungen, die sich in solch einer
Position befinden, sehen sich ausserstan-
de, Deregulation zu akzeptieren.

• Unzulängliche Erfolgsnachweise. Da
die Deregulation im US-Inlandflugver-
kehr erst vor knapp zwei Jahren begann,
werden wir frühestens in weiteren zwei
Jahren die ersten tatsächlichen Resultate
sehen. Dann erst sollte man internationale

Veränderungen prüfen. Bisher wurden
uns nur frühreife und äusserst suspekte
Beweise für einen Nutzen für Fluggesellschaften

und Öffentlichkeit angeboten.

• Fast alle Fluggesellschaften sind
vollständig abhängig bzw. eingeengt durch
andere Zuständigkeiten, welche die
Flughäfen, die Streckennavigation, Flugsicherung,

Bodenverkehrsdienste, Fracht- und
touristische Einrichtungen betreffen. Der
freie Himmel ist solange nicht frei, wenn
er nicht von freien Flugstrassen, freien
Flughäfen, freien Grenzformalitäten,
freien Autobahnen und freien Parkplätzen

begleitet wird. Solange sich dies nicht
ändert, bleibt der freie Himmel von geringem

Wert.
Brititsh Airways hatte sich in führender

Weise für eine Veränderung der IATA
eingesetzt und zwei Ebenen der Mitgliedschaft

vorgeschlagen. Nach Ansicht von
British Airways sollen die führenden
nationalen Luftverkehrsgesellschaften das
Recht haben, Niedrigtarife nach ihrem

sowie aus der Schweiz (CEM-Hotels,
Furier-Hotels Luzern, Rey-Hotels Genf).
Erstmals beim Workshop mit dabei sind
die «Silencehotels» (Relais de Silence) mit
134 Betrieben in acht europäischen
Ländern.

Am diesjährigen Workshop ist wiederum

Frankreich von allen Ländern am
stärksten vertreten. Allein acht touristische

Regionen stellen sich hier dem
Fachbesucher vor, nebst Transportunternehmen,

Incoming-Reisebüros und
Hotelgruppen. Ganz gross treten in Montreux
auch die USA und Griechenland in
Erscheinung, und ebenfalls überdurchschnittlich

viel Ausstellungsraum belegen
Grossbritannien, Israel, Italien, Kanada,
Österreich und die Schweiz. pd

Ermessen durchzusetzen, ohne auf Aus-
senseiter auf ihren Hauptverkehrsstrecken
Rücksicht nehmen zu müssen, die ein
höheres Tarifniveau verlangen.

2 Im Juni 1978 erläuterte der Director
Commercial Operations, Gerry Draper,

weitreichende Massnahmen, wie sich
British Airways auf die geänderten
Bedürfnisse der Flugreisenden einstellen
wird. British Airways hat sich darauf
eingestellt, zwei Hauptforderungen unserer
Zeit zu erfüllen - anspruchslose
Billigflugmöglichkeiten einerseits und einen
Service hoher Qualität fur den Geschäftsmann

andererseits anzubieten und in dieser

Entwicklung eine Führungsrolle zu
übernehmen. Das Ziel ist, beiden
Forderungen und den dazwischenliegenden
Varianten durch neue Tarifarten Rechnung
zu tragen. Dies muss aber gewinnbringend

geschehen.
British Airways geht davon aus, dass in

den nächsten zehn Jahren der Freizeitreisemarkt

sich doppelt so schnell entwik-
keln wird wie der Geschäftsreisemarkt.
Im Jahre 1950 flog nur einer von fünf
Passagieren im Weltluftverkehr zu seinem
Vergnügen. Die anderen vier waren in
geschäftlichen Angelegenheiten unterwegs.
Im Jahre 1986 werden vier von fünf
Passagieren Freizeitreisende sei, nur einer
von ihnen wird aus geschäftlichen Gründen

reisen. Gegen Ende des Jahrhunderts
werden es neun von zehn sein, die mit
dem Flugzeug in die Ferien reisen.

British Airways wird sich auf diesen
Trend mit der Einführung weiterer
Niedrigpreise einstellen und hat dies bereits in
jüngster Zeit durch APEX- und Super-
APEX-Tarife sowie Wochenend-Tarife
usw. getan.

3 Der Treibstoffpreis ist eine Kompo¬
nente der Betriebskosten jeder

Fluggesellschaft, deren Anteil mittlerweile 20
Prozent und mehr ausmacht. Da dies so
ist, wird keine Fluggesellschaft umhin
kommen, in ihrer Kalkulation diesen
Kostenfaktor zu berücksichtigen.

Unsere Vorstellungen von einem Tarif-
gefüge reichen von der teuren ohne
irgendwelche Restriktionen bedachten 1.-

Klasse- und normalen Economy-Tarife
bis hin zu den Standby- und Budget-Tarifen,

die wir ja schon seit einiger Zeit mit
Erfolg in England, in den Niederlanden
und in Belgien eingeführt haben.

3 Eine Indexierung der Flugpreise mit
dem Treibstoffpreis wäre wohl auch

auf den ersten Blick die logischste Antwort

auf das Problem Treibstoff und
Flugpreis. Ob es jedoch auf die lange
Sicht gesehen für die verschiedenen
Gesellschaften eine Lösung darstellt, wage

Bi
BRANIFF INTERNATIONAL

ich zu bezweifeln, denn die Kundschaft
würde eine kontinuierliche Heraufsetzung
des Treibstoffzuschlags auf die Dauer
nicht akzeptieren, oder zumindest widerwillig

akzeptieren. Eine ehrliche
Beantwortung dieser Frage kann eigentlich nur
die Praxis der Zukunft geben.

4 Das herrschende Flugtarifchaos been¬

den, bedeutet so etwas Ähnliches wie
die Quadratur des Kreises zu erreichen.
Die verschiedensten teilweise stark
divergierenden und auseinanderstrebenden
Auffassungen der verschiedenen
Fluggesellschaften der Welt haben auch in der
Vergangenheit nur unter Schwierigkeiten
einen Tarifkonsens erreichen können. Ich
erinnere bei dieser Gelegenheit nur an die
in den sechziger Jahren übliche Hick-
hack-Politik der Transatlantik-Tarife. Um
die Frage konkret zu beantworten: ich
sehe leider die Möglichkeit, die momentanen

Tarifstrukturen zu vereinfachen, als

relativ gering an.

3 Sie ist wünschenswert, aber kann in
der Praxis kaum angewendet werden.

4 Findet für die Chartergesellschaft kei¬

ne Anwendung, da nur das ganze
Flugzeug verchartert wird.

5 Wir können eigentlich nicht von ei¬

nem Passagemarkt sprechen, da sich
dieser aus Geschäftsleuten und Touristen
zusammensetzt. Unsere Hauptaufgabe ist
die Befriedigung des reinen Touristenverkehrs.

Wir glauben, dass eine
durchschnittliche Zuwachsrate von mindestens
fünf Prozent während den nächsten zehn
Jahren als vernünftig betrachtet werden
kann. Der Höhenritt des Schweizer Frankens

wird auch weiterhin die Entwicklung
des Touristenverkehrs von der Schweiz
nach dem Ausland positiv beeinflussen.

Diese fünf Fragen stellten
wir den Vertretern einiger
der wichtigsten
Fluggesellschaften

1 Halten Sie eine Liberalisie¬

rung im Luftverkehr nach
amerikanischem Vorbild in Europa für
wünschenswert?

2 Welche Tarifpolitik vertritt
Bire Gesellschaft?

3 Was halten Sie von einer Inde¬

xierung der Flugpreise mit dem

Treibstoffpreis?

4 Welche Möglichkeiten sehen

Sie, das herrschende Flugtarifchaos

zu beenden?

5 Mit welchen prozentualen Zu¬

wachsraten im Passagemarkt
rechnet Ihre Gesellschaft für die
nächsten 10 Jahre?

V /

Achim Waeber,
Direktor
Schweiz und
Liechtenstein,
Deutsche
Lufthansa AG,
Zürich

Deutsche Lufthansa

Massvolle Politik
IJa, zur Liberalisierung, wenn wirt¬

schaftlich vertretbar! Nein, zum
amerikanischen Vorbild, denn es hat wenig
Sinn den Fluggast zu Preisen fliegen zu
lassen, die so niedrig sind, dass er die

(Fortsetzung Seite 31)

TTW TWELTRÄDE
WORKSHOP & MONTREUX

Veranstaltungsprogramm
Dienstag, 30. Oktober
11.00 Uhr Mondo Voyages SA, Genf: Openhouse-Cocktail am Stand.
12.00 Uhr Wagons-lits-Reisebüro: Lunch für Journalisten (auf Einladung) Ho¬

tel Eden au Lac.
12.00 Uhr Skal-Club: Lunch im Eurotel.
15.00 Uhr Mondo Voyages SA, Genf: Filme und Informationen für Journali¬

sten und Reisebüroagenten.
16.00 Uhr ASSET, Generalversammlung.
16.00 Uhr BTS. Batch + Timesharing SA, Genf: Cocktail am Stand.
17.00 Uhr Societe Nouvelle d'Exploitation des Grands Hotels et Casino d'E-

vian: Cocktail.
18-20 Uhr Empfang von Trinidad und Tobago, Montreux-Palace.
Mittwoch, 31. Oktober

11.00 Uhr Generalversammlung der Vereinigung der Nationalen Verkehrsbü¬

ros in der Schweiz, Montreux-Palace.
15-16 Uhr Air Canada: Empfang für die Presse am Stand.
16.00 Uhr BTS, Batch + Timesharing SA, Genf: Cocktail am Stand.
17.00 Uhr Presseempfang im Centre International de Glion.
17.00 Uhr Chandris: Empfang.
17-20 Uhr Swissair Incoming Travel Mart, Platinum im Casino Montreux,

ab 19.00 Uhr
Festabend im Montreux-Palace.

Donnerstag, 1. November

Swissair: Frühstück und Versammlung.
14.00 Uhr Vorstandssitzung des Schweizerischen Reisebüro-Verbandes.
Abends Eröffnung der HSMA-Generalversammlung. Get-together-Party.

4 Zu den von Draper verkündeten
Massnahmen zählt auch eine Kampagne

zur Durchforstung des weltweiten
Tarif-Dschungels. Vordringlich wird British
Airways die IATA und die Regierungen
auffordern, dem herrschenden Tarif-
Wirrwarr ein Ende zu setzen, um damit
auch die Kosten im Verwaltungs- und
Reservationsbereich zu senken. Bei der
Komplexität der internationalen Zivilluftfahrt

kann dies nur durch internationale
Zusammenarbeit erreicht werden.

5 British Airways rechnet mit einer Ver¬

doppelung des gesamten
Luftverkehrsmarktes in der Zeit von heute bis
1986, wobei der Freizeitreisemarkt sich
doppelt so schnell entwickeln wird wie
der Geschäftsreisemarkt. Mitte der achtziger

Jahre wird British Airways über 30
Millionen Fluggäste pro Jahr befördern
im Vergleich zu rund 16 Millionen heute.
Das ist eine Steigerung von etwa 87
Prozent. Zudem wird der Durchschnittspassagier

längere Strecken reisen, als er es

heute tut, so dass die Gesamtleistung an
Passagierkilometern bei British Airways
in einem noch stärkeren Masse wachsen
wird.

Die Gesamtzahl der Flugzeugflotte -
gegenwärtig 194 Maschinen - wird nach
unseren Erwartungen im Jahre 1986 nur
etwas mehr als 200 betragen. Dies ist ein
Anstieg von etwa zehn Prozent. Das
Sitzplatzangebot jedoch wird um etwa 84
Prozent wachsen. - von rund 38 000 auf
etwa 70 000 im Jahre 1986.

W. Plazikowsky,
Verkaufsdirektor

Deutschland,
Österreich,
Schweiz, Braniff
International,
Frankfurt

Braniff International

Mischtarife
IJa, wir halten eine gewisse Liberali¬

sierung des Flugverkehrs auch in
Europa, wenn auch nicht hundertprozentig
nach dem amerikanischen Vorbild, da die
Verhältnisse ja in Europa ganz anders
sind, für wünschenswert. Es ist zweifelsohne

doch eine Tatsache, dass die heutigen

Restriktionen im europäischen Luft-
verkehrsgefüge kompliziert sind. Natürlich

kann man nicht verkennen, dass ja
die politischen Gegebenheiten in Europa
diese Luftverkehrsstruktur bedingen.

2 Unsere Gesellschaft vertritt eine Ta¬

rifpolitik, die wir am besten mit dem
Wort «Mischtarife» umschreiben können.
Das bedeutet im einzelnen, dass der
Passagier einen möglichst realistischen
Gegenwert für seine finanzielle Aufwendung

der Reise bekommen soll.

5 Die prozentualen Zuwachsraten im
Passagemarkt sehen für die kommenden

10 Jahre, zumindest soweit sie die
amerikanische Hemisphäre betreffen,
recht positiv aus. Erfahrungsgemäss,
wenn wir auf die letzten 5 bis 6 Jahre
blicken, können wir auf eine substantielle
Zuwachsrate der Passagiere nach den
USA und auch nach Kanada sowie
Zentralamerika blicken.

Mein privater Tip geht dahin, dass wir
in den kommenden Jahren ein Minimum
von 5 bis 6 Prozent Zuwachsrate haben
werden und dass sich diese Steigerungsrate

doch noch bis zu 10 oder auch mehr
Prozent erhöhen könnte.

Rolf Kressig,
Direktor, CTA,
Genf

CTA

Höhenritt
IEine solche Liberalisierung ist des¬

halb nicht wünschenswert, da wir
glauben, dass sie langfristig unsere Passagiere

benachteiligt. Unser Ziel als
schweizerische Charterfluggesellschaft ist
höchstmögliche Qualität zu einem
möglichst günstigen Preis. Daraufhaben unsere

Kunden in erster Linie Anspruch.
Eine Liberalisierung kann nur kurzfristig

Billigpreise verbürgen. Konkurrenzschwache

Fluggesellschaften sind einem
solchen Druck auf die Länge nicht
gewachsen, was im schlimmsten Fall zu
ihrem Ausscheiden aus dem Markte führen

kann. Damit ist finanzstarken
Unternehmen Tür und Tor geöffnet, um eine
eigene Preispolitik zu bestimmen, kann
sogar zu Zusammenschlüssen führen und
würde, um einen entsprechend gewünschten

Gewinn zu erzielen, in eher steigenden

Preisen für den Konsumenten
resultieren.

Jede Tendenz im Luftverkehr, vor
allem wenn sie gesteuert werden kann, soll
langfristig für unsere Kunden Vor- und
nicht Nachteile zum Ziele haben.

2 Charter- und Linienfluggesellschaften
unterliegen nicht den gleichen Kriterien.

Die Qualität der angebotenen
Leistungen verlangt ihren Preis. Je
wirtschaftlicher das Unternehmen geführt

COMPAGNIE
DETRANSPORT
aErien

werden kann, um so eher entsprechen
dessen Preise dem Markt und helfen
somit den Ansprüchen des Konsumenten
sowie dem Unternehmen gerecht zu werden.

FürGästeWerbung in Deutschland:

DieGroße
Kombiiw*fon

jTore bei Herthas er**
> tss.

Lambsd"
kannlc-bf

Höhepunkt im Spk
V.,.. i.ittM die I sA

Über die günstigen Insertionspreise
orientiert Sie gerne unsere General¬

vertretung fur die Schweiz:
IVA AG für internationale Werbung

ßeckenhofstr. 16,8035 Zürich
Tel. 01 / 26 97 40, Telex 53 844 ivach

Filiale für die Westschweiz:
IVA S.A. de publicite internationale

19, avenue de Beaulieu, 1004 Lausanne
Tel. 021 7 37 72 72
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• •

Ägypten

kunstreisen
Kunsthistorische Leitung durch Fach-Aegyptologen.

6 Reisen in der Zeit vom 23.12.79 — 29.3.80.
13 Tage ab Zürich ab

Fr. 3190.-
Nilkreuzfahrt

8 Tage auf dem erstklassigen, vollklimatisierten Sheraton-
Schiff "M.S. ATON".
13 Tage ab Zürich ab

Fr. 3320.-
Badeaufenthalt in Hurghada (Rotes Meer)

13 Tage ab Fr. 2230.—
5 Reisen in der Zeit vopi 29.12.79 - 5.4.80.

Flüge mit SWISSAIR, AUSTRIAN AIRLINES und
EGYPTAIR.

Verlangen Sie den Gratisprospekt bei

Reisebüros in Basel, Bellinzona, Bern, Biel, Brig, Buchs, Chiasso,
Genf, Lausanne, Liestal, Locarno, Lugano, Luzern, Rapperswil,

St.Gallen, Schaffhausen, Zürich.

swissair
r

L.

iisen

angen^

Knecht Südseeweltreisen
ein Begriff

Neues Programm verlangen

knecht
Hauptstrasse 4
5200 Brugg
Tel.056/417272 reisen

Wir öffnen Ihnen und
Ihren Kunden die Zimmertüren

von mehr als 140 führenden
internationalen Hotels.Weltweit.

'in!

Jedes einzelne Hotel mit seinem ganz eigenen
individuellen Charakter; aber alle mit hohem
Standard, excellentem Service und gastronomischer
Vielfalt.
Wir bieten Ihnen und Ihren Kunden den Schlüssel für
einen angenehmen Aufenthalt. Überall in der Welt.

Sofortige und kostenlose Reservierungen:

Berlin Telefon 030/8822333 Telex 184200
Düsseldorf Telefon0211/ 370594 Telex8587531
Frankfurt Telefon0611/ 2157 18/9 Telex414697
Hamburg Telefon 040/ 342225 Telex211700
München Telefon 089/ 400456 Telex 529011
Stuttgart Telefon 0711/ 294422 Telex 723 708
Wien Telefon0222/ 3463 86 Telex 76817
Zürich Telefon 01/ 601188 Telex 55393

Hoteis) Sfeigenberger Reservation Service
Die'Prestige Line' fur den individuellen Gast.
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Freier Himmel auch über Europa?
(Fortsetzung von Seite 29)

Fluggesellschaft eines Tages als Steuerzahler

subventionieren muss, weil
funktionsfähige Verkehrswege volkwirtschaftlich

unabdingbar sind!

2 Wir haben unter anderem bei den
Treibstoffzuschlägen eine massvolle

Politik unter Beweis gestellt und das
konnten wir nur, weil wir bisher
wirtschaftlich gearbeitet haben, d. h. unsere
Tarifpolitik wird nicht durch Profitgier,
sondern durch Ökonomie beeinflusst!

Lufthansa
3 Mit dieser Frage wird nur die Not¬

wendigkeit der 1ATA unterstrichen
oder auf welcher Ebene will man eine solche

Vereinbarung, die für alle
Luftverkehrsgesellschaften Gültigkeit haben sollte,

durchsetzen?

4 Keine, so lange durch die Liberalisie¬

rung amerikanischer Prägung das
Chaos auf die 1ATA übertragen wird und
jede - internationale Vereinbarung
zwischen den Luftverkehrsgesellschaften um
zum Beispiel den Währungsunterschied
auszugleichen erschwert wird. Mit dem
Versuch die 1ATA zu schwächen, wird
nicht ein Kartell getroffen, sondern das
Prinzip der Uno in Frage gestellt, nachdem

auch die 1ATA arbeitet.

5 Gemäss internationaler Vorstellungen
rechnen wir im Schnitt mit einer

Passagierzunahme von etwa 6 Prozent. Ob
diese Prognose einzuhalten ist, wird
weitgehend von der Entwicklung auf dem
Währungsmarkt abhängen.

Shizuo Asada,
President, Japan
Air Lines, Tokio

Japan Airlines

Warnung
IDie von Amerika ausgegangene Libe¬

ralisierung scheint zusätzliches
Verkehrsaufkommen zu bringen, reduziert
indessen die Erträge in einer Zeit steigender

Kosten. Das Liberalisierungsexperiment
wird in einem grossen, einheitlichen

Marktgebiet durchgeführt, wo sich keine
Probleme hinsichtlich bilateraler Abkommen

stellen und wo freier Zugang zum
Markt besteht. Solche Bedingungen sind
in anderen Märkten nicht gegeben. Daher
ist vor weiterer «Deregulation» zu warnen.

2 Die Tarifpolitik der JAL basiert auf
Übereinkunft mit anderen Fluggesellschaften,

dies auf der Basis realistischer
Kosten. Wir bei JAL glauben, dass weder
dem Konsumenten noch dem Luftverkehr

mit sinkenden Tarifen gedient ist,
verglichen mit dem Kosten- und
Produktionsniveau. Wir sind für Tarifreduktio¬

nen, wenn die Verhältnisse solche erlauben.

Undifferenzierte Tarifsenkungen
schwächen die wirtschaftliche Basis der
Carriers, was sicher nicht im langfristigen
Interesse der Konsumenten ist.

3 Die beträchtlichen Erdölpreiserhö¬
hungen haben bekanntlich zu einer

Verteuerung der Luftreisen geführt. Wir
glauben nicht, dass wir mit einem Rückgang

der Petroleumpreise rechnen können.

Im Gegenteil: Der Kostendruck wird
sich noch verschärfen, die Flugpreise werden

weiter steigen. Eine Art Indexbindung

der Flugpreise an die Erdölkosten
mag sich in Zukunft als notwendig erweisen.

Dadurch könnte die kostspielige
Zeitperiode zwischen Erdölaufschlag und
Tariferhöhung verkürzt werden.

Der technische Fortschritt wird sicher
eine relative Einsparung an Treibstoff
bringen. Wie bisher würden wir darauf
tendieren, solche Kostenersparnisse dem
Konsumenten zugute kommen zu lassen.

UAPAN AIR LINES
4 Wir glauben, dass geregelte und sta¬

bile Marktverhältnisse nötig sind,
wenn sich der internationale Luftverkehr
in den nächsten Jahren gesund entwickeln
soll. Zu diesem Zweck sollten die Regier-
nugen die IATA nachdrücklich unterstützen,

speziell im heutigen Zeitpunkt, wo
sie die Folgen ihrer Reorganisation
verdauen muss und wo sie von den USA unter

Beschuss gerät.

5 Das Passagieraufkommen scheint sich
trotz Tariferhöhungen halten zu können.

Unsere Planung rechnet mit einer
vernünftigen Wachstumsrate. Wie man
weiss, können wirtschaftliche Entwicklungen

eintreten, die solche Planungen
durchkreuzen. Wir wappnen uns durch
eine kontinuierliche Expansion und
Modernisierung unserer Flotte. Auf diese
Weise hoffen wir, uns den dominierenden
Entwicklungen anpassen zu können.

D.M.J. Viruly,
Direktor für die
Schweiz, KLM
Royal Dutch
Airlines, Zürich

KLM

Nachteile
1 Einen Vergleich zwischen dem Luft¬

verkehr in den USA und dem in
Europa anzubringen, ist sehr schwierig, denn
es besteht ein grundlegender Unterschied
zwischen dem lokalen Flugverkehr in den
USA und dem internationalen Flugverkehr

in Europa.
USA: Ein Land mit einheitlicher Sprache,

dichten Verkehrsströmen aus individuell

Reisenden, auf vorwiegend Linienflügen

über lange Distanzen. Durch-

V.Mi.li AMERICAN SOCIETY
OF TRAVEL AGENTS INC.

CHAPTER SWITZERLAND

schnittliche Flugkilometer pro Passagier:
1000 km.

Europa: Verschiedene Nationen diverser

Sprachen mit kürzeren Distanzen
zwischen verschiedenen Zentren. Ein gut
ausgebautes (vom Staat unterstütztes)
Eisenbahnnetz. Häufige Benützung des

Privatwagens und bis zu 50 Prozent Reisen
auf Charterflügen. Gesamthaft ergibt dies
schwächere Verkehrsströme auf
durchschnittlich kürzeren Strecken, was weniger

ökonomisch ist. Durchschnittliche
Flugkilometer pro Passagier: lediglich
600 km. ;

Eine Liberalisierung des europäischen
Flugverkehrs gemäss amerikanischem
Vorbild wäre realisierbar, würde aber
erhebliche Nachteile mit sich bringen. So

bestünde z. B. das Risiko, dass
Flugverbindungen zwischen Städten, welche zurzeit

weniger aus kommerziellen Gründen,
vielmehr aus öffentlichem Interesse
angeflogen werden, aufgehoben würden.
Zudem würde sie auch Auswirkungen auf
den Charterverkehr mit sich bringen.

2 Die grundlegende Tarifpölitik der
KLM besteht darin, im Flugwesen

ein möglichst vielfältiges Publikum zu
gewinnen: in der Geschäftswelt, private
Besuchsreisen zu Verwandten und Freunden,

auf dem touristischen Sektor usw.
Jeder Sektor verlangt jedoch einen anderen
Tarif.

Das Resultat ist eine sehr umfangreiche
Anzahl von Flugtarifen, was kaum zur
Vereinfachung im Tarifwesen beiträgt.

Unsere Agenten sind jedoch in der
Lage, ihre Kunden zu beraten und für
jeden individuellen Fall den passenden Tarif

zu berechnen.
Theoretisch könnte man die Flugtarife

relativ einfach festsetzen, indem man zum
Beispiel die momentanen Totaleinkünfte

Diese fünf Fragen stellten
wir den Vertretern einiger
der wichtigsten
Fluggesellschaften

1 Halten Sie eine Liberalisie¬

rung im Luftverkehr nach
amerikanischem Vorbild in Europa für
wünschenswert?

2 Welche Tarifpolitik vertritt
Ihre Gesellschaft?

3 Was halten Sie von einer Inde-

xierung der Flugpreise mit dem

Treibstoffpreis?

4 Welche Möglichkeiten sehen

Sie, das herrschende Flugtarifchaos

zu beenden?

5 Mit welchen prozentualen Zu¬

wachsraten im Passagemarkt
rechnet Ihre Gesellschaft für die

nächsten 10 Jahre?
V y
auf einer bestimmten Strecke durch die
Gesamtanzahl der beförderten Passagiere
teilt, wodurch man zu einem
Durchschnittspreis pro Passagier kommt. Ein
solcher Einheitspreis würde natürlich die
heutigen Höchsttarife reduzieren, jedoch
die Mindesttarife erhöhen, wodurch sie
teilweise aus dem finanziellen Bereich
gewisser heutiger Passagiergruppen fallen.
Die Passagieranzahl könnte sich infolgedessen

dermassen verringern, dass solche
Einheitstarife wieder heraufgesetzt werden

müssten. Ein solches Vorgehen wäre
gegen unsere Geschäftspolitik, den
Lufttransport innerhalb des Bereiches eines
möglichst grossen Publikums zu ermöglichen.

3 Ein Standardtreibstoffindex auf allen
Flugtarifen wäre zu bevorzugen, dies

ist jedoch nicht einfach. Das Problem
liegt darin, dass Flugzeugtreibstoffprei.se
nicht mit den OPEC-Erhöhungen Schritt
halten. Aus verschiedenen Gründen gibt
es zwischen den Ländern - und selbst
zwischen verschiedenen Flughäfen im
selben Land - in der Entwicklung des

Treibstoffpreises gewallige Schwankungen.

KLM
ROYAL DUTCH AIRLINES

Hans-Rudolf
Hagedorn,
Vizedirektor, Chef
IATA & Tarife,
Swissair, Zürich

Swissair

Pragmatisch

Joseph R. Stone (rechts), Präsident der American Society of Travel Agents (A STA), der
im Münchner Hotel «Vier Jahreszeiten» Quartier nahm, ito er von Holeldirektor Michel
Mass (Mitte) und Münchens Fremdenverkehrsdirektor Heinz Stroh! (links) begriisst wurde,

betonte aufeiner Pressekonferenz die internationale Zusammensetzung der ASTA-Mit-
gliederschaft. Knapp die Hälfte der 7000 Delegierten, die zur A STA-Jahrestagung in die
bayerische Landeshauptstadt kamen, seien aus den USA angereist. Die Delegierten waren
in 5500 Zimmern luxuriöser Art unterzubringen. Der Tross von 300 Begleitern wurde in
Hotels einfacherer Kategorie einquartiert. ASTA-Präsident Stone erinnerte dann, dass für
Gebiete, in denen ein A STA-Jahres-Chapter stattfand, während vier bis fünf Jahren 15 bis
20 Prozent mehr USA-Touristen einzutreffen pflegten. Diese Prognose scheint freilich für
die BRD sehr optimistisch, auch wenn, «für einen US-Amerikaner das IVoh/ien in München

nicht teurer sei als in Chicago». (Foto kirkpatrick)

4 Siehe Antwort zu Frage 2.

5 Für die kommenden Jahre erwarten
wir eine jährliche Zunahme von 7

Prozent in unserem Passagierverkehr. Das
ist weniger als die Erwartungen der
gesamten Flugindustrie. Einer der Gründe
ist wohl, dass junge Fluggesellschaften -
und dies speziell in Entwicklungsländern
- einen zunehmend grösseren Anteil am
internationalen Flugverkehr gewinnen
sollten als die schon wellweit etablierten,
grossen Gesellschaften, wie z. B. KLM.

IWenn einmal unzweideutig feststeht,
was die von den amerikanischen

Aufsichtsbehörden diktierte «Deregulation»
in den USA und im Verkehr von und
nach den USA langfristig anrichtet,
erscheint diese Art der Liberalisierung nicht
wünschenswert für Europa. Trotzdem
sind die Tarifstrukturen in Europa im
Fluss.

swissair
2 Wir verfolgen, auf den kürzesten

Nenner gebracht, eine marktgerechte
und gleichzeitig kostendeckende
Tarifpolitik, im Rahmen unserer Aufgaben als

nationale schweizerische Fluggesellschaft.
Dabei wollen wir pragmatisch sein,
befürchten jedoch in der Folge der
gegenwärtigen Hektik einen gewissen Verlust
an Transparenz.

3 Die laufende Anpassung der Flug¬
preise an die galoppierenden Treib-

Flugtarifabteilung bei Kuoni

stoffkosten ist unausweichlich. Wir
befürworten eine Indexierung, solange die
automatischen Erhöhungen nicht derart
ausfallen, dass sie zu einem
Nachfrageeinbruch führen.

4 Unser Rezept ist äusserst einfach:
Weil ein Tarifchaos nur in jenen

Verkehrsgebieten manifest ist, in denen die
multilaterale Tarifaushandlung im Gefolge

der «Deregulation» zusammenbrach,
muss die IATA wieder voll und überall
funktionsfähig gemacht werden, um das
Problem zu lösen.

5 Wir rechnen für die Swissair mit 4 bis
7 Prozent jährlichem Zuwachs in den

nächsten 10 Jahren, dies als Funktion
unserer bescheidenen Expansionspolitik.
1968 bis 73 waren es noch 15 Prozent,
1974 bis 78 rund 8 Prozent jährlich. Das
Gesamtaufkommen wird allerdings
darüber liegen, es sei denn, das Wirtschaftswachstum

erlebe einen weltweiten und
nachhaltigen Einbruch.

Selbsthilfe gegen Tarifchaos
Uneinigkeit unter den Fluggesellschaften inbezug auf die Tarifgestaltung, Wirrwarr

und Chaos im Anwendungsbereich der Flugpreise haben beim grössten
Schweizerischen Reiseveranstalter zu einer gezielten Selbsthiifemassnahme
geführt. Aus diesem Grund hat Kuoni als erstes Reiseunternehmen am 1. Februar
1979 eine eigene Flugtarifabteilung mit vier Spezialisten eröffnet.

Dabei geht es vor allem darum, im
immer komplizierter werdenden Tarif-
dschungel jeweils die kostengünstigste
Variante herauszurechnen, eine Aufgabe
mit der das Schalterpersonal heute in der
Regel überfordert ist. Ein weiterer Grund
für die Eröffnung der Kuoni-Flugtarifab-
teilung liegt in der unterschiedlichen
Interpretation der Tarifgestaltung durch die
verschiedenen Fluggesellschaften, die
heute keine Gewähr mehr bietet, dass der
Flugpassagier in allen Fällen für sein
Geld aufgrund der gültigen IATA-Tarif-
struktur jeweils die grösstmögliche
Leistung erhält.

Touristikanfragen in der Minderheit

Wir stellten Walter Senn, Pressechef
der Reisebüro Kuoni AG, einige Fragen
über die ersten Erfahrungen mit der nun
seit knapp neun Monaten bestehenden
Flugtarifabteilung:

Lassen sich bereits Schwerpunkte bei
den Tarifauskünften feststellen?

Rund 90 Prozent sämtlicher Anfragen
betreffen die Geschäftsreisen. Touristikanfragen

für komplizierte Überseereisen
mit Linienflügen kommen zwar vor, sind
aber in der Minderheit im Vergleich zu
den Geschäftsreisen, dies natürlich immer
in bezug auf Tarifauskünfte der Flugtarifabteilung

bei Kuoni.

Angestrebt wird ja immer die preisgünstigste

Variante. Wiegt der Goodwill bei
den Kunden den Provisionsverlust auf?

Unser Ziel ist und bleibt, den Kunden
stets die preisgünstigste Variante zu
offerieren. Allfällige Kommissionsverluste
stehen für uns nicht zur Diskussion. Mittel-

und langfristig zahlt sich diese Politik
für beide Teile dennoch aus.

Wie oft müssen die Tarifinformationen
revidiert werden, wie oft änderten also die

wichtigsten Tarife seit Bestehen der
Abteilung?

Die Abteilung besteht seit dem 1.

Februar 1979. Seither erfolgten dreimal
weltweite lATA-Tarifänderungen, die
zusätzliche verschiedene kleinere und
landesbezogene Änderungen mit sich brachten.

Wie stark können die dem Kunden
empfohlenen Tarife von den «offiziellen» der
Fluggesellschaften abweichen?

Je nach Kombinationsmöglichkeiten,
können die Tarife von den sog. «offiziellen»

von mehreren Reisen bis zu 30 Prozent

abweichen.

Wie sieht das Tarifgefüge zurzeit bei-

spielsweie nach New York und Australien
aus?

• New York APEX low season Sir. 1463-
bis 1. Klasse retour Sfr. 3593.-.

Btllig/Iuggesellschafien:
ab Luxemburg - Loftleidir
ab Brüssel - Capitol Airways
ah London - Laker. Pan Am

• Australien

Eine frei gewählte Airline, zu den
normalen Bedingungen:

One Way /Y-Klasse, Sfr. 2611 .-,
Zürich-Sydney

Retour/Y-Klasse, Sfr. 5222.-, Zürich-
Sydney-Zürich

Excursion-Tarif Min. 21 Tage bis Max.
180 Tage:
Low Season, Sfr. 3267.-
High Season. Sfr. 3488.-

Ab Frankfurt mit Qantas/Lufthansa,
Ticket gültig 1 Jahr:
Low Season, DM 1581.-
High Season, DM 2668-

Ab London mit Qantas/British
Airways, Ticket 1 Jahr gültig:
Low Season, £ 424.-
High Season, £716.-

Bahntouristik
RhB: Defizit grösser

Obwohl der Betriebsertrag der Rhäti-
schen Bahn (RhB) in den Monaten Mai
bis August 1979 gegenüber der
Vergleichsperiode des Vorjahres mit total
28,74 Millionen Franken eine Zunahme
um 240 000 Franken erfahren hat, resultierte

in der Betriebsrechnung ein um 0,52
Millionen grösseres Betriebsdefizit von 4
Millionen. Der Betriebsaufwand nahm
nämlich in dieser Zeitspanne um 0,76
Millionen auf 32,74 Millionen zu.

Die um 0,76 Millionen höher ausgefallenen

Betriebsaufwendungen sind vorwiegend

auf die Erhöhung der Personalkosten,

der nicht aktivierbaren Baukosten
und der Abschreibungen zurückzuführen.

sda

DB erweitert IC-Netz
Neben den bisher 33 deutschen

Grossstädten sind seit kurzem auch andere
wichtige Orte und Fericnziele an das IC-
Netz angeschlossen. Neues Intercity-Ziel
beispielsweise ist das Berchtesgadener
Land. Hier erhielten Berchtesgaden, Bad
Reichenhall, Bayerisch Gmain und
Bischofswiesen den IC-Anschluss. Im
Chiemgau wurden Rosenheim, Prien.
Übersee, Traunstein und Freilassing IC-
Stationen. Auch die Nordseeinsel Sylt ist
nun im IC-Netz. Hier sieht der Fahrplan
Verbindungen mit «Helvetia» nach Basel,
mit «Poseidon» nach Köln (und in der
Gegenrichtung von München), von Basel
mit «Kommodore», mit «Theodor Storni»
nach München und in der Gegenrichtung
aus Köln vor.

Von Braunschweig nach München und
zurück fahren zwei durchgehende lnterci-
ts-Ztige. Direktverbindung von und nach
München hat jetzt auch Kassel, ebenso
wie Kiel mit dem Ruhrgebiet. Köln.
Stuttgart und München. Intercitv-Stopps
sind jetzt ebenso Saarbrücken. Regensburg.

Aachen. Bremerhaven und Karlsruhe.

apa



Freier Himmel, überfüllte Flughäfen - Zukunft der europäischen Flugtouristik? (Foto:
Flughafen Zürich-Kloten)

Flugtarife und Treibstoff-Kosten

Ölschock trifft Swissair hart
Die Swissair hat 1978 für 100 Liter Kerosen durchschnittlich 13,16 US-Dollar
bezahlt. Dieser Preis ist 1979 im 1. Quartal auf 14,81 Dollar, im 2. Quartal auf 18,41
Dollar und im 3. Quartal bereits auf 23,37 Dollar geklettert. Für das 4. Quartal
rechnet die Swissair mit Durchschnittskosten von 25,72 Dollar, womit sich innert
Jahresfrist der Kerosenpreis praktisch verdoppelt (vgl. Tabelle). In der Jahresrechnung

1979 wird sich diese Treibstoffverteuerung als Mehrkosten von über 100
Millionen Franken niederschlagen; gegenüber der Jahresrechnung 1978 müssen die
TreibstofTkosten mit rund 350 Millionen Franken um rund 50 Prozent höher
ausgewiesen werden.

China und Fly-Drive
Neu erschienen sind die Swissair-Pro-

spekte Reisen in die Volksrepublik China
sowie Fly-Drive Europa/Nordafrika. In
der Zeit vom 25. Mai bis zum 24. August
1980 sind vier China-Reisen vorgesehen,
wovon die ersten drei durch deutschsprechende

und die beiden letzten durch
französischsprechende chinesische Reiseleiter
begleitet werden. Im Pauschalpreis von
4980 Franken pro Person sind ausser dem
Flug zehn Übernachtungen in China und
zwei in Hongkong inbegriffen. r.

Gourmetreise
Vom 24. Februar bis zum 12. März

1980 führt das Luzerner Reisebüro Rast
zusammen mit der Zeitschrift «Hotelle-
rie» eine Gourmet- und Studienreise nach
Fernost mit den Stationen Singapur,
Hongkong, Philippinen und Indonesien
durch. Besonderer Wert wird dabei auf
die Besichtigung von Hotels und den
Informationsaustausch mit Vertretern der
Hotellerie gelegt. Pauschalpreis pro Person:

4380 Franken.
Reisebüro Rast AG, Alpenstr. 1, 6000

Luzern, Tel. (041) 22 88 44, Telex 78262.

Esco im Winter 1979/80
Das Winter-Hauptprogramm von Es-

co-Reisen enthält wie gewohnt das Angebot

von Hotelplan International, d. h„ das
Fernreiseprogramm von der Karibik
(Antigua, Guadeloupe, Haiti) über Südamerika

(Brasilien) und Afrika (Kenia, Senegal
und Togo) nach Fernost. Ergänzt wird
das adaptierte Fernreisenprogramm
durch Spezialprospekte für
• eine Kreuzfahrt zwischen drei
Kontinenten mit der M/S Andrea «C» von Rio
de Janeiro über Salvador de Bahia und
Recife nach Afrika (Dakar, Teneriffa,
Tanger) nach Genua (21 Tage ab 2240
Franken);
• Indien-Nepal-Rundreisen vom Ganges
zum Himalaja (16 Tage ab 3490 Franken);

• ein /.rrae/-Angebot (1 Woche ab 940
Franken);
• die Exklusivität Sierra Leone (17 Tage
ab 1890 Franken);
• das Badeferien-Programm für die
Kanarischen Inseln und

• das Angebot des Club Escolette mit
Skiferien in der Schweiz (Wengen, Laax,
Zinal), Österreich (Mayrhofen/Tirol)
sowie Badeferien auf den Kanarischen
Inseln (Playa del Ingles), in Ost-(Malindi)
und Westafrika (Togo). r.

Diese Kerosen-Durschnittspreise sind
nicht für jede Fluggesellschaft gleich. Sie
variieren von Land zu Land erheblich
und werden auch massgeblich vom beflo-
genen Streckennetz beeinflusst. Derzeit
sind die Kerosenpreise in Süd- und
Westafrika sowie im Mittleren Osten am
höchsten, in Regionen also, in denen die
Swissair einen starken Verkehr unterhält.
Dass der in Franken ausgedrückte
Kerosenpreis weniger stark angezogen hat als
die Dollar-Notierung, spielte für die
Swissair keine ausschlaggebende Rolle.

Zwar erfuhr die Treibstoffrechnung
der Swissair nach der ersten Ölpreisrunde
1974 eine willkommene Entlastung, als
sich der Dollarwechselkurs von 3 Franken
auf nur noch 1,77 Franken ermässigt hat.
Da ein Grossteil der Swissair-Einnahmen
jedoch aus Ländern mit schwacher Währung

stammt, haben sich gleichzeitig die
dort erzielten Erträge entsprechend
entwertet. Die daraus seit 1974 resultierenden

Ertragseinbussen sind insgesamt weit
stärker ins Gewicht gefallen als die im
Vergleich zu andern Fluggesellschaften
beim Treibstoffaufwand möglichen
Kosteneinsparungen.

Die jüngste gewaltige Treibstoffteuerung

trifft die Fluggesellschaften wesentlich

stärker als 1974, weil diese inzwischen
praktisch alle Kosteneinsparungsmöglichkeiten

voll ausgeschöpft haben:

• technologischer Fortschritt im Flugzeug-

und Triebwerkbau (z. B. bei den
Grossraumflugzeugen);
• weitgehende Rationalisierung oder
sogar Automatisierung vieler Betriebsvorgänge;

• Steigerung der Arbeitsproduktivität;
• höhere tägliche Flugzeugausnützung;
• reduzierte Reisefluggeschwindigkeiten;
• neue treibstoffsparende An- und
Abflugverfahren;

• Zwischenlandungen eliminiert;
• statt auf Schulflugzeugen wird
vermehrt auf Simulatoren geschult usw.

Das Beispiel SR 100/101

Die Zusammenhänge zwischen
Treibstoffpreisen, Gesamtkosten und Tarifen
lassen sich am besten anhand eines
konkreten Beispiels zeigen. So etwa wurden
1978 für den täglichen Retourkurs Zürich
-New York rund 90 Millionen Liter
Kerosen verbraucht, die 18 Millionen Franken

kosteten. Dieser Betrag machte 16

Prozent der Gesamtkosten dieses Fluges
aus. Die Nutzschwelle, d. h. die zur Dek-
kung der Gesamtkosten im Jahresdurchschnitt

notwendige Auslastung betrug 70
Prozent. Da die effektiv erzielte Auslastung

1978 ebenfalls 70 Prozent betrug,
deckten die Einnahmen gerade noch die
gesamten Kosten dieses Retourfluges.

Wegen der massiven Treibstoffverteuerung

seit Anfang 1979, ergeben sich nun
für SR 100/101 Mehrkosten von 14

Millionen Franken auf Jahresbasis oder von
80 Prozent gegenüber 1978. Würden diese

Flüge ohne Gegenmassnahmen unter
sonst unveränderten Bedingungen
durchgeführt, würden sie bei neuen Treibstoff¬

kosten von 32 Millionen Franken einen
Jahresverlust von 14 Millionen Franken
eintragen.

Als Gegenmassnahmen zur Vermeidung

bzw. Kompensation dieser Mehrkosten

sind vier Möglichkeiten denkbar:
eine entsprechende Verkehrssteigerung,
die Erzielung von Kosteneinsparungen,
eine Anpassung der Tarife oder eine
Kombination dieser Möglichkeiten.

Um die zusätzlichen Kosten von SR
100/101 aufzufangen, wäre bei gleichen
Tarifen eine Verkehrssteigerung um 15

Prozent nötig, d. h. eine Erhöhung der
Auslastung von 70 auf über 80 Prozent.
Nachdem der Kurs Zürich-New.York in
der Sommerspitze bereits weitgehend
ausgelastet ist, müsste in den verkehrsarmen
Zeiten eine weit überdurchschnittliche
Verkehrssteigerung erzielt werden - ein
Ziel, das besonders kurzfristig völlig
unrealistisch ist.

Da auch die möglichen Kosteneinsparungen

- wie bereits erwähnt - weitgehend

ausgeschöpft und zudem laufend in
Form von Tarifsenkungen an die Kundschaft

weitergegeben worden sind, bleibt
als realistische Alternative nur eine Tarif-
anhebung.

Iata-Rahmen nicht voll ausgeschöpft

Das Ausmass dieser Tarifanpassung
wird von verschiedenen Faktoren
bestimmt. Wichtigstes Indiz ist ohne Zweifel
die Treibstdoffverteuerung selbst. Auf der
New Yorker-Strecke machten die Kero-
senausgaben bisher 16 Prozent der
Gesamtkosten aus. Wenn sich diese - wie
gezeigt - um 80 Prozent erhöhen, ergibt dies
eine Zunahme des Kostenanteils bzw. der
benötigten Erträge um knapp 14 Prozent.

Da parallel zu den höheren Einnahmen

auch die an die Reiseagenten zu
bezahlenden Verkaufskommissionen ansteigen,

ist zur Kompensation der gesamten
Mehrkosten eine Tarif- bzw. Ertragszunahme

von knapp 14 Prozent statt der
eigentlich direkt treibstoffabhängigen 13

Prozent nötig. Mit anderen Worten: mit
einem Tarifaufschlag von 13,9 Prozent
könnten im Falle des SR 100/101 unter
der Annahme einer unveränderten Ve-
kehrszusammensetzung die Mehrkosten
gerade aufgefangen werden.

Die effektiv seit 1. September 1979

gültigen Tarife inkl. Treibstoffzuschlag
zeigen rasch, dass die Swissair die von der
lata empfohlenen Tarifanpassungen nicht
voll ausgeschöpft hat. Mit der Erhöhung
der Franken-Tarife für Zürich-New York
retour um nur etwa 8 Prozent wollte sie
beitragen zum weiteren Abbau der
unverändert zwischen Weich- und Hartwäh-
rungsländern bestehenden Währungsdifferenzen;

mit der Anhebung der Dollar-
Tarife um nur etwa 10 Prozent hat sie vor
allem der Konkurrenzsituation in Amerika

Rechnung getragen, gleichzeitig aber
auch berücksichtigt, dass die «Preisinsel»
Schweiz vor allem für den US-Touristen
nicht noch teurer werden darf.

Auch nach dem jüngsten Treibstoffzuschlag

liegen übrigens die Economy-Nor-
maltarife (Zürich-New York retour) mit
1658 Franken noch um 32 Prozent unter
dem Tarifniveau 1970 und gar um 39
Prozent unter dem nach dem ersten Ölschock
verzeichneten Tarifniveau 1974. Eine
noch stärkere Verbilligung verbleibt
gegenüber 1974 beim auf der Strecke Zürich
-New York angewendeten billigsten
Exkursionstarif. pd

Frankfurt Uberlastet
Ein Ende der Prozesse gegen den

weiteren Ausbau des Start- und Landebahnsystems

des Frankfurter Rhein-Mam-
Flughafens ist erst zum Jahresende 1980
zu erwarten. Diese Prognose gab der
zuständige Sprecher des hessischen Wirt-
schaftsministeriums, Jürgen Kern. Bis
dahin müssen die geplanten Ausbauarbeiten
zurückgestellt werden. Nach Aussagen
Kerns laufen insgesamt 39 Einsprachen
gegen die Erweiterung des Flughafens.

69 internationale Linienfluggesellschaften

haben ihre Ankündigungen
bekräftigt, einen Teil des Flugverkehrs vom
Frankfurter Flughafen in das Ausland zu
verlegen, wenn nicht bald die ihrer
Ansicht nach dringend notwendigen
Erweiterungen des Start- und Landebahnsystems

auf dem Frankfurter Flughafen
durchgeführt werden.

Die Flugesellschaften, die sich im
«Board of airlines representatives in
Germany» (Barig) zusammengeschlossen
haben, kamen einstimmig zu der Feststellung,

auf dem heutigen Start- und
Landebahnsystem des Flughafens könne «eine
ordnungsgemässe Abwicklung schon jetzt
und erst recht nicht in der Zukunft erfolgen».

Barig-Generalsekretär Werner Merz
wies darauf hin, dass aufgrund der
mangelnden Kapazität des heutigen Slart-
und Landebahnsystems Verspätungen
von Flügen «sich in einem nicht mehr
tragbaren Masse kumulieren». apa

Boeings 737 für Bavaria
Zwei Maschinen des Typs Boeing 737

hat Josef Schärghuber für seine «neue»
Bavaria-Fluggesellschaft bestellt. Diese
werden ab Oktober nächsten Jahres ein-,.,
gesetzt. Gleichzeitig sind zwei weitere 737
für ein Jahr darauf optiert worden. Die
Finanzierung des Flugzeugparks bereitet
keine Probleme, betonte Schörghuber.
«Bei diesen marktgängigen Maschinen
reissen sich die Banken um die langfristige

Finanzierung». Für die ersten beiden
beträgt der Kaufpreis nach Angaben
Schörghubers rund 25 Millionen US-Dollar.

Die Bavaria soll für den Anfang mit
einem Kapital von fünf bis zehn Millionen

DM ausgestattet werden. apa

Treibstoffverteuerung
Die Treibstoffverteuerung wird sich in

der Jahresrechnung 1979 der Swissair als
Mehrkosten von 100 Millionen Franken
niederschlagen. Gegenüber dem Vorjahr
müssen die Treibstoffkosten mit rund 350
Millionen Franken um rund 50 Prozent
höher ausgewiesen werden, wie die Swissair

mitteilt. Die Fluggesellschaft hat 1978

für 100 Liter Kerosen durchschnittlich
13.16 US-Dollar bezahlt. Dieser Preis ist
1979 im 1. Quartal auf 14,81 Dollar, im
2. Quartal auf 18,41 Dollar und im
3. Quartal bereits auf 23,37 Dollar geklettert.

Für das 4. Quartal rechnet die Swissair

mit Durchschnittskosten von 25,72
Dollar, womit sich innert Jahresfrist der
Kerosenpreis praktisch verdoppelt hat.

sda

TDA bestellt Airbus
Die japanische Binnen-Fluggesell-

schaft Toa Domestic Airlines (TDA) hat
die Bestellung von drei weiteren Airbus
bekanntgegeben. Das Luftfahrtunternehmen

hat schon sechs Airbus A-300
bestellt. die 1981 und 1982 geliefert werden
sollen. Die drei Neubestellungen zum
Stückpreis von rund 120 Millionen Dollar
werden 1983 geliefert. Gleichzeitig
bestellte TDA drei DC-9-80 von McDonnell
Douglas, die 1981 geliefert werden sollen.

apa

Lufthansa verzichtet auf
Buchungs-Rückbestätigung

Passagiere der Lufthansa müssen auf
Langstreckenflügen ab sofort nicht mehr
ihre Buchungen 72 Stunden vor Abflug
erneuern. Lediglich bei Gruppenreisen ist
für die gesamte Gruppe, nicht aber fur
einzelne Teilnehmer, die bisher übliche
Rückbestätigung weiterhin erforderlich.
Die Lufthansa sieht darin einen wichtigen
Beitrag zur weiteren Vereinfachung des
f ltcgens für Geschäftsreisende wie auch
Pur Urlauber. pd

Entwicklung der Kerosenpreise 1970-1979

(Swissair-Durchschnittswerte)

-\

Preis je 1970 1972 1974 1976 1978 1979 1980
100 Liter l.Q. 2.Q. 3.Q. 4.Q.* l.Q.*
in US-$ 2.83 3.07 10.58 12.08 13.16 14.81 18.41 23.37 25.72 27.80
Index 100 108 374 427 465 523 651 826 909 982
in sFr. 12.21 11.68 31.73 30.32 23.30 24.74 31.47 38.56 42.44 43.10
Index 100 96 260 248 191 203 258 316 348 353

0-Kurs
$/sFr. 4.32 3.81 3.— 2.51 1.77 1.67 1.71 1.65 1.65 1.55

*) Swissair-Schätzungen

AMERICAN EXPRESS

Viel Ferien
zum kombinieren

AMERK4N EXPRESS

*y«fw x*. >.
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© New York mit Swissair
8Tage ab Fr. 1433-

kombinierbar mit Florida
© Florida mit Swissair

8 Tage ab Fr. 1791.-
kombinierbar mit Kreuzfahrten in der
Karibik oder Badeferien in Mexico
© Mexico mit Lufthansa

15 Tage ab Fr. 3465.-
kombinierbar mit Guatemala oder
Badeferien in Cancun
© Kalifornien mit British Airways

15 Tage ab Fr.3095-
kombinierbar mit Hawaii
© Hawaii mit British Airways

15 Tage ab Fr. 3395.-
kombinierbar mit drei Inseln

Keine Treibstoffzuschläge

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
in Montreux, Stand Nr. 245

'AMERlcArti Zwei Worte -
jBggESS Ein Begriff für Reisen

INDIA TOURIST OFFICE
(Consulate of India)

1-3,rue de Chantepou!et,1201 Geneve.Tet.(022) 321813
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APEX-Tarife in Europa

Ohrfeige für Geschäftsreisende
Der hotel + touristik revue Nr. 39 ist zu entnehmen, dass auf den 1. November
1979 zwischen der Schweiz und England sogenannte APEX-Tarife (advanced
purchase excursion fare) eingeführt werden, wie sie seit einiger Zeit schon im
Nordatlantikverkehr üblich sind. Einmal mehr wird wieder einseitig nur eine bestimmte
Passagierkategorie bevorzugt — einmal mehr wieder gehen die Geschäftsreisenden
leer aus.

Rund 300 Aussteller und 2000 Besucher werden zum diesjährigen TTW Travel Trade
Workshop in Montreux erwartet.

Angebote und Programme

Erfolg mit Spezialitäten
Hobby Tours, eine Abteilung der hauptsächlich im Frachtgeschäft tätigen .Trans
Marketing AG in Basel, betätigt sich seit einigen Jahren mit Erfolg im touristischen

Sektor als Veranstalter von Spezialangeboten. Karibik und Windjammer-Segelkreuzfahrten

sind die Stützen des in erster Linie als Grossist an Reisebüroagenten
vermittelten Angebotes.

Früh reservieren lohnt sich...
Das System ist nicht neu. Wer sich

mindestens 1 Monat vor Abreise für einen
Flug nach England anmeldet, die Flugkarte

sofort kauft und mindestens 1 Woche

in England bleibt, spart 50 Prozent
und fliegt somit zum halben Tarif. Sicher
eine weitere Attraktivität für Flugpassagiere,

die ihre Reisetermine frühzeitig
festlegen können.

nicht aber für den Geschäftsreisenden

Leider erweist sich aber dieser neue
«Gag», den sich die Fluggesellschaften
zur Verdichtung des Tarifdschungels
haben einfallen lassen, als unrealistisch für
Geschäftsreisende. Eine frühzeitige
Planung und die Auflage, mindestens 1 Woche

an Ort und Stelle zu bleiben, sind
Bedingungen, die der Geschäftsreisende
kaum erfüllen kann. Wer die Usanzen des
Geschäftsreisenden kennt, weiss, dass er
in den wenigsten Fällen seine Reiseprogramme

so weit im voraus bestimmen
und dann auch tatsächlich einhalten
kann. Ein Aufenthalt von einer Woche ist
zudem ebenfalls eine Illusion.

Krankheit des Regenwalds
Die Weltgesundheitsorganisation hat

in ihren beiden neuesten Bulletins vom 5.
und 12. Oktober 1979 über die Lage des
Gelbfiebers in der Welt berichtet. Es handelt

sich nach wie vor ausschliesslich um
diejenige Form, die im Waldgebiet auf-
Iritt (Wald-Gelbfieber); allerdings besteht
in Kolumbien die Gefahr, dass die Stadt-
Form (Stadt-Gelbfieber) wiedererscheinen

kann (nach 50 Jahren Abwesenheit!),
da sich der entsprechende Zwischenträger,

Stechmücken vom Typ Aedes aegyp-
ti, neu angesiedelt haben. Die Gelbfieberkrankheit

kann bei Einzelerkrankungen
anfänglich oft nicht von einer infektiösen
Gelbsucht (Hepatitis) unterschieden werden.

1978 sind insgesamt 482 Fälle
registriert worden, 100 Prozent Zunahme
gegenüber 1977. Asien ist nach wie vor frei
von Gelbfieber.

Länder, in denen Fälle aufgetreten
sind:

Bolivien: in der Provinz Sur Yungas,
nordöstlich von La Paz.

Peru: hauptsächlich in den Departementen

Junin und Ayacucho, an der Ostseite

der Anden.

Ermässigungen für den Vielflieger sind
keine Notwendigkeit

Der Geschäftsreisende, der sehr oft
unterwegs ist, kann sich nicht von einschränkenden

Transportbedingungen in seiner
Bewegungsfreiheit einschränken lassen.
Er ist auf eine freie Wahl der zur Verfügung

stehenden Flugverbindungen
angewiesen - und das weiss man sehr wohl in
Fluggesellschaftskreisen. Weshalb sollte
man denn auch dieser Kategorie von
Passagieren entgegenkommen?

Bedenklich stimmt nur die Tatsache,
dass man jetzt ausgerechnet dort Ermässigungen

offeriert, wo die Flugzeuge sowieso

gut ausgelastet sind. Bleibt nur zu hoffen,

dass APEX-Passagiere vollzahlende
Passagiere verdrängen und somit die
Einkünfte der Fluggesellschaften geschmälert
würden.

Aber halt! Für solche Fälle gibt es ja
eine Einschränkung im neuen System: die
Zahl der Plätze zu APEX-Tarifen ist
beschränkt. Man sieht, man hat an alles
gedacht - nur an die Geschäftsreisenden
nicht. Freddy Glaser

Ecuador: ein isolierter Fall in der Na-
po-Provinz.

Kolumbien: im Departement Norte de
Santander ereignete sich 1978 eine Epidemie,

die 109 Personen betraf.
Venezuela: einzelne Fälle im Staat Me-

rida, nahe der Grenze zu Kolumbien.
Brasilien: hauptsächlich im Staat Parä,

mit 27 Fällen, wovon drei Viertel starben.
Senegal: einzelne Fälle in der Casa-

mance, nahe der Grenze zu Gambia.
Gambia: Epidemie am Oberlauf des

Gambiaflusses, es sind 30 Todesfälle
gemeldet. Nach serologischen Untersuchungen

muss angenommen werden, dass
zwischen 5000 bis 8000 Personen erkrankt
sind, wovon ein Fünftel bis ein Drittel
starben.

Ghana: 1978 213 Fälle, sowohl aus Upper,

Eastern und Volta Region.

Weltweit war 1978 die Sterblichkeit an
Gelbfieber 33 Prozent.

Reisenden nach Südamerika und
Westafrika werden dringend die üblichen
Schutzmassnahmen empfohlen:
Gelbfieber-Impfung, Moskitoschutz.

Schweizerisches Iropemnstitut
Dres. D. und T.H. Stürchler- Tjia

Seit 1977 ist Hobby Tours mit der
Vertretung des deutschen Veranstalters Ober-
dieck-Fernreisen betraut und bemüht
sich, dessen Marktanteil stetig zu vergrös-
sern. Das Winterangebot des Mannheimer

Veranstalters umfasst Reisen nach
den USA, Mexiko, Guatemala, Südamerika

sowie Kreuzfahrten, vor allem jedoch
ein Schwerpunktangebot für die Karibik
mit Antigua, Aruba, Bahamas, Barbados,
Bermudas, Bonaire, Cayman Islands,
Curasao, Dominikanische Republik usw.
Eine weitere Oberdieck-Broschüre unter
dem Titel'«Trauminseln weltweit» enthält
Angebote für Malediven, Seychellen,
Mauritius, Malaysia, Bali, Philippinen,
Neuseeland, Fiji, Tahiti und Hawaii.

Barfuss auf Windjammer-Kreuzern

Ebenfalls seit 1977 ist Hobby Tours
auch Generalvertreter...der Windjammer
Barefoot Cruises mit ,Sitz in Miami. Das
Basler Unternehmen hat Untervertreter
in Frankreich, Benelux und in der BRD
und propagiert diese spezielle Art von
Kreuzfahrten mit einem Sonderprospekt
auf dem Schweizer Markt. Die
Wiederverkaufskommission für Agenten beträgt
10 Prozent und wird neu um Superkom-
missionen ab gewissen Umsätzen erhöht.

Die vier Windjammer-Segelboote seien
ständig ausgebucht und es bedürfe einer
zwei- bis dreimonatigen Vorbuchung, um
eine dieser Fahrten zu reservieren, führte
Hobby Tours Geschäftsleiter Peter E.

Im Vordergrund stehen wieder die
gemeinsam mit dem Club Intersport (CIS)
arrangierten Ferien: beispielsweise
Familienferien im über 2000 Meter hoch
gelegenen Walliser Skizentrum Thyon 2000,
wo Anfänger risikolose Abfahrten vorfinden

und die besseren Fahrer Skiausflüge
bis nach Verbier unternehmen können.
«Ferienwohnung mit Vollservice und Ski-

pass» heisst die Devise in Anzere, und in
Arosa sind Arrangements mit Unterkunft
im Erstklasshotel wie auch in
Ferienappartements mit und ohne Zimmerservice

- ganz nach Wunsch - vorgesehen. Mit
im Programm bei den Skiwochen in Les
Diablerets und Zermatt sind Klubfeste,
Skirennen, ein Video-Service und die
Möglichkeit, die neuesten Ski- und
Schuhmodelle zwei Tage lang gratis zu
testen. Die traditionellen «Ski-Premiere»
und «Ski-Finish» wurden von St. Moritz
nach Saas Fee verlegt.

Schneider dazu aus. Die beiden Viermaster

MS Fantome und MS Polynesia kreuzen

in den Bahamas und in den Antillen,
die Dreimaster MS Yankee Clipper und
MS Flying Cloud in den Grenadines und
Jungferninseln.

Bereits ab 1975 Franken können Angebote

gebucht werden, inklusive Flugkosten

und drei Hotelübernachtungen sowie
der Kreuzfahrt von sechs Tagen.

Luxusvillen auf Jamaica

Als weitere Spezialität offeriert Hobby
Tours seit Anfang 1978 Luxusvillen auf
Jamaica in Generalvertretung der Java-
Jamaica. Es handelt sich um Objekte in
der Region zwischen Montego Bay und
Ocho Rios-Port Antonio. Ein 31 Seiten
umfassender Detailprospekt enthält sämtliche

Angaben in englischer Sprache und
umfasst über 100 Villen mit Swimmingpools

und Gärten. Jede Villa verfügt über
geschultes Personal (Köchin,
Zimmermädchen, Gärtner/Aufsichtsperson). Speziell

geeignet für Familien oder zwei, drei
Ehepaare vermittelt Hobby Tours
Pauschalangebote mit Flug ab der Schweiz
bereits ab 1750 bis 1925 Franken pro Woche,

je nach Zahl der Personen je Villa.
Für 1980 hat Peter E. Schneider bereits

neue Pläne: «Wir offerieren im kommenden

Jahr gezielte Sportprogramme nach
den Bahamas für Sportflieger, Taucher,
Fischer und Segler.» Hobby Tours will
weiter auf Erfolgskurs segeln. FWP

Im ganzjährig geöffneten CIS-Tennis-
zentrum «Adro Panoramica» bei Lugano
sind Tennisferien zu sehr populären
Bedingungen möglich (z. B. 260 Franken für
den einwöchigen Tenniskurs mit Unterkunft

in einer l'/2-Zimmer-Ferienwoh-
nung, bei Belegung durch zwei Personen).
Neu im Angebot ist das Tennisdorf «Les

Hauts de Nimes» in Südfrankreich, das

nicht weniger als 31 Tennisplätze
aufweist.

Das Wagons-lits- Ferienmagazin für
diesen Winter lädt schliesslich zu zwei-
bis siebentägigen London-Aufenthalten
ein, wobei hier ausschliesslich Kursflugzeuge

der British Airways benutzt werden.

Bei jedem Arrangement (ab 347

Franken bei zwei Übernachtungen) ist

eine «Go-As-You-Please»-Netzkarte für
unbegrenzte Fahrten mit der U-Bahn und
allen roten Bussen mit dabei. pd

Autotouristik
•

.-V. y.,

Werbe-Carfahrten
In ihrer Plenarsitzung in St. Gallen hat

die Schweizerische Kommission zur
Überwachung der Lauterkeit in der Werbung

ihren Grundsatz für die Praxis
verabschiedet, der die Werbung für Carfahr-
ten zum Gegenstand hat. Der neue
Grundsatz lautet:

«Einladungen zu Carfahrten mit
Werbeschau, Werbevorträgen und Verkauf
oder Bestellungsaufnahme für die beworbenen

Produkte müssen deutlich als solche

deklariert werden. Sie dürfen den
Empfänger über den eigentlichen Zweck
der Ausflugsfahrt nicht irreführen.» spk

Karawankentunnel 1984 offen
Nur etwa 250 m westlich vom

Eisenbahntunnel Rosenbach-Assling (Jesenice)
wird der neue Karawankenstrassentunnel
das südliche Kalkalpenmassiv von Kärnten

durchstossen. Damit wird die ab Mitte
1980 durchgehend von Salzburg bis Spit-
tal befahrbare Tauernautobahn ihre
natürliche Fortsetzung finden. Die Bauzeit
für den 7,9 km langen Tunnel wird vier
Jahre betragen. Die Vorarbeiten sind
beiderseits der Grenze bereits im Gange. Mit
der Tunnelbohrung selbst wird im Frühjahr

1980 begonnen. Somit ist damit zu
rechnen, dass der Tunnel, vorläufig nur
eine Röhre mit Gegenverkehr, Mitte 1984
befahrbar sein wird. apa

Schifftouristik

Fähre zur Tower Bridge
Bis in die Innenstadt Londons soll eine

neue Fährverbindung zwischen Ostende
und London führen. Die P and O-Fähr-
gesellschaft kündigte in Brüssel an, ab
Februar sollten schnelle Tragflächenboote
sechsmal am Tage zwischen dem Kontinent

und der Insel verkehren. Die staatliche

belgische Fährgesellschaft will mit
Luftkissen- oder Tragflächenbooten ab
1981 die Häfen Ostende und Dover in
einer Stunde und vierzig Minuten miteinander

verbinden. apa

Finnstar Kreuzfahrten
Die finnische Reederei Finnlines

(Finnjet), in der Schweiz vertreten durch
TCS-Reisen, führt in ihrem Prospekt mit
dem Angebot 1979/80 ihres zum
Kreuzfahrtenschiff Finnstar umgebauten
ehemaligen Fährschiffes, eine 20tägige
Äquator-Kreuzfahrt vom 10. bis 30. November
1979 mit den Stationen Las Palmas, Banjul,

Monrovia, Abidjan, Sao Thomd,
Douala, Lome, Freetown, Dakar, Las Palmas

auf (3265 bis 8070 Franken). Nur bis
Abidjan führen die sieben 14tägigen
Kreuzfahrten «Elfenbeinküste» zwischen
dem 1. Dezember 1979 und dem 8. März
1980 ab Las Palmas (1915 bis 5810 Franken).

Anschliessend sind zwei 7tägige
Madeira-Kreuzfahrten, eine 8tägige
Gibraltar-Kreuzfahrt, sowie vom 29. März bis
12. April 1980 eine 14tägige Kreuzfahrt
durch das östliche Mittelmeer vorgesehen.

Kürzlich erschienen zudem Fahrplan
und Preisliste 1980 für den Finnjet sowie
für die Stena-Line-Fährrouten Kiel -
Göteborg, Frederikshavn - Göteborg bzw.
Oslo.

TCS-Reisen, Rue Pierre Fatio, 9, 1211
Genf 3, Tel. 022/35 7611.

Internationale Medizin

Angebote und Programme

Sportlich durch den Winter
Zwei ganzwöchige Skiwanderungen auf der «Haute-Route des Juras» und
Langlaufwochen mit Ex-Weltmeister Karl Hischier im Obergoms sind einige der Rosinen

im Winter-Angebot der Wagons-lits Reisebüros. Das soeben erschienene
«Ferienmagazin Winter 79/80» enthält Vorschläge für Ski- und Tennisferien in der
Schweiz, im nahen Fürstentum und in Vorarlberg sowie Angebote für Tennis- und
Wassersportferien an der Costa Bianca, auf Mallorca und Fuerteventura.

NEU: Geschäftsreise-Versicherung

NOUVEAU: Assurance voyages d'affaires

Versicherungs-Gesellschaft, Zürich

Compagnie d'Assurances, Zurich

Für alle Reiseversicherungen pour toutes les assurances voyage
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Aus den Winterprogrammen schweizerischer Veranstalter

Angebote auf einen Blick
Wir haben in der nachstehenden Tabelle Uber 100 Destinationen aufgelistet und
bei jeder Destination mit einem schwarzen Punkt die Veranstalter aufgeführt, welche

in ihren Programmen Angebote dafür aufführen.

Airtour

Suisse

American

Express

1

**
s
s
A3

[Esco-Reisen

[Gruppen

Reisen

AG

Hotelplan

jHans

Imholz

AG

Interhome

Jelmoli-Reisen Knecht-Reisen

Kuoni

AG

TCS-Reisen

b3
L©
H
Cfl

e
o
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£

Europa BRD •Frankreich • • • rGriechenland • :•
Kreta • •Rhodos •Italien • ••Madeira •Malta •Österreich • • • •Portugal •

Spanien
Balearen • • • •Kan. Inseln • • • • • 1 •Costa Del Sol • • •Costa Bianca •Schweiz • • • • • • •

Zypern •
Städteflüge

Athen •Berlin •
Budapest • L_
Istanbul • rLeningrad •London • • • • • IMadrid •Marrakesch •Moskau •Paris
Rom
Wien •

Afrika Ägypten
Algerien nnn
Elfenbeinküste • BHB
Kenya :: • • •B[]fl
Mali
Mauritius u • r:
Marokko :: • •
Niger n
Reunion • r:
Ruanda n
Senegal • • • • c:
Seychellen • • • c
Sierra Leone •Südafrika •Tansania •
Togo • •Tunesien • na • •

Nahost Arab. Emirate BIsrael l: • • • 1•Jordanien B
Asien/Pazifik Australien • L:

Bali •Borneo •China • • •
Fiji • •Hawaii • •
Hongkong • • • • • • • •Indien ' • •Indonesien • •
Japan •Java •Kaschmir
Korea • •Malaisien • •Malediven • • •
Nepal
Neukaledonien •
Neuseeland • p
Papua Neuguinea
Philippinen • • •
Singapur l: • • • •Sri Lanka • • • •Sulawesi •Sumatra r:
Tahiti • [:
Thailand • l: • • t • •

USA/Kanada
Karibik

Antigua • • •Bahamas • •Barbados • • •
Cayman •Dominik. Rep.
Grenada

Ä• — — Ä — •
Haiti

w•— W — w•1 — W — w — —

Jamaika • • •
Martinique • • •
Palm Island r:
Puerto Rico • n
St. Lucia • • • ::
Tobago
USA

New York lx:
Miami L •Süden
Westen _L• •

Lateinamerika Argentinien HB • • •
Bolivien nn B c
Brasilien
Chile r: n
Ecuador ni
Galapagos
Guatemala • •
Guyana, frz. •Kolumbien • •Mexiko • • • • •Osterinsel
Paraguay • •Peru • • • •
Uruguay •Venezuela •

Wir beabsichtigen, mit dieser zweifellos

nicht das gesamte Winterangebot
schweizerischer Veranstalter umfassenden
tabellarischen Übersicht einen kleinen
Beitrag zur Transparenz des Angebotes
auf dem schweizerischen Reisemarkt zu
leisten - ein Beitrag, welcher unserer
Meinung nach künftig wiederholt und ausgebaut

werden sollte. Keinem
Reisebüromitarbeiter ist es ja möglich, das gesamte
Angebot im Kopf zu haben, aber es dürfte

im Interesse vieler Kunden liegen,
gerade bei ausgefalleneren Destinationen
auch die Angebote kleinerer, spezialisierter

Veranstalter zu kennen. Hier kann
unsere Übersicht als Gedankenstütze
dienen.

Starke Vereinfachungen sind allerdings
im Interesse einer besseren Übersichtlichkeit

unumgänglich. So kann man eine
bestimmte aufgeführte Destination mit dem
Veranstalter X auf einer Rundreise
kennenlernen, während man mit dem Veranstalter

Y ausgedehnte Badeferien gemessen

kann und Veranstalter Z dieselbe
Destination nur als Kurzaufenthalt während

seiner Weltreise anbietet.
Die Übersicht mag aber auch dazu

dienen, gewisse Trends herauszulesen, die
Angebotsstärken einzelner Veranstalter
aufzuzeigen und Exklusivitäten zu betonen.

Die Tabelle, dessen sind wir uns be-
wusst, bedarf noch vieler Verbesserungen.
Wir freuen uns daher über jede Anregung.

FWP

Angebote, Programme

Regenerationstraining
In Lugano, Klosters und Vulpera werden

unter der Leitung von Dr. Gabriel
Plattner Regenerations- und Vitalisie-
rungsprogramme durchgeführt. Das
Regenerationstraining umfasst vier Methoden:

Kreislauftraining, autogenes Training,

Joga und Seminare. Die angestrebten
Ziele sind die Förderung einer be-

wussten Lebenseinstellung und
Gesundheitsvorsorge.

In den Wochenkursen werden neben
dem Regenerationstraining auch
Informationen vermittelt, wie mit naturgemäs-
sen Methoden schädigende Einflüsse
abgewehrt und körpereigene Kräfte gestärkt
werden können. Als Rahmenprogramm
werden Wanderungen, Fitnessübungen
und individuelle Freizeitgestaltungen, je
nach Angebot des Ortes, durchgeführt.

Die Kurskosten betragen inklusive
Honorar und Halbpension 660 bis 768 Franken,

je nach Zimmerausstattung. Zur
Auswahl stehen das Hotel Schweizerhof
in 7552 Vulpera (6. bis 12. Januar und
3. bis 9. Februar 1980), der Origlio Coun-
try-Club in 6951 Origlio-Lugano (18. bis
24. November 1979, 16. bis 22. März
1980), und das Kur- und Sporthotel Bad
Serneus in 7299 Klosters-Serneus (7. bis
13. April 1980). pd

Kur- und Verkehrsbüro Bad-Tarasp
Vulpera, 7552 Vulpera, Tel. 084 /
9 04 50, Telex 74 427.

Sunshine-Kurse
St. Moritz führt vom 25. November bis

22. Dezember 1979, vom 6. Januar bis
2. Februar 1980 und vom 23. März bis
19. April 1980 wieder insgesamt 10

Sunshine-Kurse durch. Es handelt sich um
sehr populäre Skiwochen zu günstigen,
seit 5 Jahren unveränderten Pauschalpreisen.

So kostet zum Beispiel eine Holiday-
Woche mit 7 Übernachtungen in einem 3-
Stern-Haus 361 Franken und enthält: 7

Tage Unterkunft mit Frühstück, 6 Tage
Abonnement auf 50 Bergbahnen und
Skiliften beziehungsweise etwa 300 Kilometer

Skipisten (worunter WM- und
Olympia-Pisten). 6 Tage Skischule kosten pro
Woche zusätzlich 73 Franken.

Eine Langlaufwoche kostet im gleichen
Hotel 354 Franken und umfasst ebenfalls
7 Tage Unterkunft mit Frühstück und 6

Tage Langlauf-Unterricht zu 4 Stunden.
Dem Langläufer stehen 120 Kilometer
Loipen zur Verfügung. Die Sunshine-Gä-
ste kommen auch in den Genuss der
weiteren Winterattraktionen von St Moritz,

die u. a. den Cresta Run, den Bobsleigh-
Taxi, Wintergolf, die Pferderennen auf
dem gefrorenen See, Skispringen usw.,
aber auch Symphoniekonzerte und andere

kulturelle Anlässe umfassen. pd
Kur- und Verkehrsverein St Moritz,

7500 St. Moritz, Tel. 082 / 3 31 47, Telex

74 429.

Weisse Wochen in Davos
Vom 1 bis 23. Dezember bieten 34 Da-

voser Hotels der verschiedenen Preisklassen

Frühwinter-Pauschalwochen ab 420
Franken an: 7 Tage Hotel (Halbpension),
6 Tage Skischul- und/oder Langlaufunterricht.

Das Wochenarrangement für
Zimmer/Frühstück mit den erwähnten
Zusatzleistungen kostet 364 Franken. Es.
werden also in Davos bereits ab 1.

Dezember Bergbahnen, Skilifte und Skischule

in Betrieb sein.
Verkehrsverein Davos, Postfach 198,

7270 Davos-Platz, Tel. 083 / 3 51 35,
Telex 74 326.

Frankreich-Ferien
Frantour-Tourisme SNCF legt den

Prospekt Herbst/Winter 1979/80 mit
Bahnreisen nach Paris (195 bis 408 Franken

für Weekends, 385 bis 938 Franken
für 6- bis 8tägige Aufenthalte), Lyon,
Marseille, Avignon, Strassburg sowie an
die Cöte d'Azur vor.

Frantour-Tourisme SNCF, Postfach
395,1211 Genf 2.

Was Sie bestimmt wissen
^ - b

ISRAEL

Biblisches Land
5000 Jahre Geschichte
Wiege unserer Zivilisation
Zentrum dreier Weltreligionen
4 Meere mit einladenden Stränden
Sonne, Sonne, Sonne
Touristenland par excellence

Was Sie vielleicht noch nicht wissen
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> V:;

/
<

ISRAEL
Ideales Reiseziel für
Berufs- und Interessengruppen

Prominente Fachleute aus allen
Berufszweigen und Referenten von
Weltruf, Kunst,
Geisteswissenschaften usw.) freuen
sich, Gruppen zu empfangen.

Wie ausgefallen Ihre Interessen auch sein mögen:
Verlangen Sie Auskünfte und Programmvorschläge bei:

4L
OFFIZIELLES ISRAELISCHES VERKEHRSBÜRO EL AL ISRAEL AIRLINES

Lintheschergasse 12
8001 Zürich
Telefon (01) 211 23 44/45

Talstrasse 82
8001 Zürich
Telefon (01) 211 40 73



hotel revue REVUE TOURISTIQUE No 43 - 25 octobre 1979 Page 35

Bientöt l'ouverture du 4£me Marchs professionnel du voyage

Rendez-vous ä Montreux!
Le4£me Travel Trade Workshop, autrement dit le Marchs professionnel du voyage
de Montreux, se tiendra ä la Maison des congris de la cit6 des bords du L6man du
30 octobre au ler novembre prochain. II r£unira non seulement des exposants du
monde entier, mais ögalement des directeurs d'agences de voyages et des journalis-
tes du tourisme des 5 continents. La Suisse, cette annde, ne sera pas absente de ce
grand rendez-vous international, puisque le Workshop de Montreux prdsentera
pour la premidre fois un secteur incoming.

Une cinquantaine de pays seront presents cette annee au 4eme Marche professionnel du

voyage de Montreux. (Photo J. Waldis)

Le Workshop de Montreux, reserve ex-
clusivement aux professionnels, est congu
ä la fois comme une foire et comme une
<<bourse des contacts». Les directeurs
d'agences de voyages sont censes y venir
chercher des suggestions pour leurs
programmes et leurs collaborateurs de vente
y trouvent des informations de premiere
main sur les lieux de destinations et sur
les intermediaires assurant le bon derou-
lement des voyages. Mais de toute evidence

ce marche professionnel est avant tout
une occasion unique de prendre contact
personnellement avec des partenaires qui
devraient etre rencontres dans leur propre
pays. Enfin, le Marche professionnel du
voyage de Montreux repönd ä la "definition

desormais classique du president Her-
riot: «Lieu oil, sur un minimum d'espace,
dans un minimum de temps, avec le minimum

de frais, on peut faire le maximum
d'affaires et de relations.»

Organisations et agences de voyages

Une vingtaine de tour-operators figure-
ront parmi les 275 exposants presents ä
Montreux du 30 octobre au ler novembre.

D'autre part, repondant ä l'invitation
de Swissair, 50 directeurs de bureaux de
voyages viendront des Etats-Unis, 60 au-
tres viendront d'Afrique du Sud, d'Arabie
Saoudite, d'Argentine, d'Australie, du

Ce qu'il faut savoir
Travel Trade Workshop, Marche

professionnel du voyage, du 30 octobre

au ler novembre 1979, ä la Maison

des congres de Montreux. Cha-
que jour non stop de 10 h. ä 18 h.

Renseignements: Secretariat du
Travel Trade Workshop, 2, avenue
Agassiz, 1001 Lausanne. Tel. (021)
20 28 11.

Bresil, de la Cöte d'Ivoire, de la Grece, de

Hong-Kong, de finde, d'Israel, du Japon,
du Kenya, du Koweit et de Nouvelle-Ze-
lande, sans compter 24 representants de
Swissair dans ces pays.

Pays et regions

Une cinquantaine de pays au total
seront representes ä Montreux, notamment
par leur office national de tourisme. Le
Workshop pourra compter pour la
premiere fois sur une importante dilegation
d'Amerique du Nord, formee de 14 exposants

des USA et du Canada.
Les regions et organisations amiricai-

nes suivantes disposeront d'un stand: Floride,

Alaska, Vermont, Maryland et
Kentucky. ainsi que le Wyoming, le Montana,
le Nebraska, le Dakota du Nord et le
Dakota du Sud (groupees au sein de l'«01d
West Regional Commission»), les villes
de San Francisco et New Orleans, le
Commonwealth de Puerto Rico, les
National Airlines et les tour operators Allied
Tours East et Allied Tours West. Au centre

de la presentation amiricaine, seront
places les stands de l'Ambassade des
Etats-Unis ä Berne et de l'United States
Travel Service.

En plus de l'Amirique du Nord, les
A miles deligueront ä Montreux leurs am-
bassadeurs touristiques: la Guadeloupe,
la Martinique, la Barbade, Ste-Lucie,
Trinidad et Tobago.

De son cöte. le Canada sera present
avec une delegation comprenant l'Office
national du tourisme canadien, Air Canada

et leur agent general, le TCS; ils y of-

friront les diverses possibility de vacan-
ces dans ce vaste pays, de l'Atlantique au
Pacifique.

Mais, de tous les pays, c'est ä nouveau
la France qui occupera cette annee la plus
grande surface du Marche professionnel
de Montreux. Pas moins de huit regions
touristiques - qui considörent toutes le
marche helvitique comme capital - y pre-
senteront leurs offres, en compagnie d'en-
treprises de transports, d'organisations de

voyages receptives et de groupements
hoteliers.

Hötellerie

Cette annee, ce ne sont pas moins de 42
chaines d'hötels, nationales et internationales,

groupant plus de 4100 etablisse-
ments, qui participeront au Workshop.

Parmi les grandes chaines internationales

et les systemes de reservations, citons
Holiday Inn, Trust House Forte, Utell
International, Suprational, Steigenberger
Reservation Service, Sheraton, Marriott et
Meridien. De plus, des groupes d'hötels
viendront d'AlIemagne, de France, de
Grece, de Grande-Bretagne, de Yougosla-
vie, d'Autriche, d'Espagne, de Tunisie, de
Turquie, des USA et de Suisse.

• La Suisse, en effet, sera representee
par les groupements suivants: CEM-HÖ-
tels, Furier Hotels Lucerne et Rey-Hötels,
Geneve.

Montreux recevra egalement pour la
premiere fois la chaine volontaire des Relais

du Silence dont font partie 134 eta-
blissements dans huit pays d'Europe, dont
la Suisse.

La Suisse et le tourisme riceptif
Mais i'innnovation majeure de cette

edition 1979 du Marche professionnel de
Montreux reside incontestablement dans
le secteur incoming mis sur pied en
collaboration avec des representants et des

prestataires suisses.

• L'Office national Suisse du tourisme,
Swissair et les CFF seront entoures par de
stands representant la Region du Leman,
le Tessin, le Valais, la Haute-Engadine,
Crans-Montana, la nouvelle Federation
touristique du Mittelland bernois et la

Ville de Berne. Ces exposants s'ajoutent
aux chaines hötelieres integrees dejä men-
tionnees.

On attend beaucoup de cette premiere
operation incoming, meme si la presence
Suisse meriterait d'etre etoffee, ce qui de-
vrait logiquement et progressivement de-
vcnir une realite. La venue ä Montreux de
nombreux agents de voyages et journalis-
tes specialises etrangers devrait permettre
de fructueux contacts... et favoriser
['information necessaire ä la lutte menee par
la Suisse contre l'image completement cr-
ronee d'un pays eher!

Animation et divertissements

De nombreuses receptions marqueront
ce 4eme Workshop de Montreux dont le

caractcre international se refietera tout
particulierement dans le programme de la

grande soiree officielle du 31 octobre au
Montreux-Palace. Des speciality culinai-
res de Suisse et de Grece pourront etre
degustees aux sons des bouzoukis et du
cor des Alpes, avec en vedette un «steel
band» de Trinidad et Tobago...

Entre autres grandes reunions, citons la
conference de presse du Centre international

de Glion destinee aux journalistes
suisses et etrangers, et l'assemblee generale

du chapitre suisse de l'Hotel Sales

Management Association (HSMA).

Compagnies aeriennes

CTA: un an d£jä...
11 y aura exaetement un an, le 31 octobre

prochain, que la Compagnie de transport

aerien (CTA) a commence ses activity.

Prenant la succession de la defunte
SATA, la CTA opere avec trois avions du

type Super-Caravelle sur des destinations

europeennes diverses. A noter qu'au cours
de cette annee, eile a realise un certain
nombre de vols speciaux, travaillant
notamment pour le compte de Swissair pendant

l'interdiction de vol des DC-10. Une
manifestation marquant cet evenement se

deroulera le 31 octobre dans un grand hotel

de Cointrin. rh

Londres:
Equipages ä louer...

Une nouvelle societe vient de se former
ä Londres. Son activite est specialisee et

propose aux compagnies aeriennes la
location d'equipages et de personnel de
services techniques. Aviation Development
Consultants (ADC) ne couvrira pas seulement

le recrutement et la location des

equipages, mais offrira egalement ses
services dans le domaine de la formation, de
l'entretien des avions, de la planification,
de la gestion financiere et de la securite
des aeroports.

Dictionnaire Lufthansa
La compagnie aerienne ouest-alleman-

de Lufthansa vient de publier un petit
fascicule nomme «Airliner's dictionnary».
Son but est d'expliquer ä ses lecteurs,
done aux passagers, la signification d'un
bon nombre de termes aeronautiques qui
ne figurent qu'en anglais dans tous les

pays du monde (par exemple: ABC, PTA,
Fuel, etc). Un seul regret ä la lecture de

ces pages: la traduction des termes se limi-
te ä la langue de Goethe... ä quand l'edi-
tion franchise?

Les DC-10 d'American
Airlines

La compagnie aörienne American
Airlines travaille actuellement ä des change-
ments de structure de ses 30 DC-10, selon
un document de 32 pages qu'elle a expe-
die ä l'administration americaine de securite

des transports (NTSB). Dans ce document,

American Airlines precise que les

changements envisages, qui interviennent
apres l'accident du DC-10 ä Chicago au
printemps dernier, avaient ete aeeeptes
par le constructeur de l'appareil, Mc Donneil

Douglas. ats

Les navettes de British
Airways

British Airways, ä partir du ler novembre

prochain, elargit son reseau de navettes

au depart de Londres; tout comme
Glasgow, Edimbourg et Belfast,
Manchester peut desormais etre rallii par le
«Shuttle» qui offre ä chaque passager une
place garantie toutes les deux heures entre
7 et 20 heures. Les avantages de ces vols
navettes sont des departs ä intervalles
reguliere, l'absence de reservation prealable,
l'achat des billets ä bord et la simplification

des formalites au sol.

En 1973, British Airways a etc la
premiere compagnie europeenne ä reprendre
l'idee des vols navettes, pratiquis par
Eastern Airlines (USA) depuis 1961. 11

s'agissait de renoncer ä toute prestation
speciale ä bord et de garantir en contre-
partie une place ä chaque passager. En
effet, des enquetes avaient revele que 72%
des passagers desiraient avoir une liaison
ponctuelle et fiable, 62% la possibilite de
rentrer en avion le jour meme et 7% seulement

un rafraichissement ä bord. Cette
possibilite de rentrer dans la journee a es-
sentiellement eti la cause de l'augmenta-
tion rapide du nombre des passagers.

Les pourparlers en vue d'inclure Paris,
Amsterdam, Bruxelles, Stockholm et
Dublin dans le reseau des vols navettes, en
pool avec Air France, KLM, Sabena, SAS
et Aer Lingus, durent dejä depuis plu-
sieurs mois. Les experts s'attendent ä ce
qu'un lei arrangement ait pour
consequence une expansion rapide des vols
navettes en Europe continentale. sp

En France, les tarifs pr6f6rentiels
pour les jeunes

Disparition!
ATITRA, l'Association technique

interministerielle des transports franqais, a

precede le 26 septembre dernier ä sa
dissolution. L'Association avait pour but la

promotion de tarifs aeriens ä bon marche,
principalement pour les jeunes. Or les
tarifs aeriens ont connu, au cours de ces
derniers mois, une Evolution concurren-
tielle tres importante. La decision de met-
tre fin ä la mission d'ATITRA «resulte du
fait que devolution recente des tarifs sur
le marche des transports aeriens, qui
constitue en quelque sorte la concretisa-
tion des efforts accomplis par ATITRA,
compromet en meme temps la poursuite,
dans les memes formes, de sa mission au
service des jeunes». Les litres de transports

emis avant la dissolution de
l'Association restent toutefois valables sans
restriction pour ceux qui les ont acquis. Le
conseil d'administration de l'Association
etait compose de representants de 6 mi-
nisteres et de personnes designees par
ceux-ci comme personnes qualifiees. J.B.

L'agrandissement de l'adroport

Mice-Cöte d'Azur
A la fin de l'annee prochaine, l'aero-

port international de Nice-Cöle d'Azur
mettra en service sa nouvelle piste de
3200 m. Elle permettra d'accroitre de 5

tonnes la charge des gros porteurs, en vue
d'ameliorer le taux de remplissage
commercial et de programmer des vols
sans escale sur de plus longues etapes.

C'est en gagnant sur la mer que 1'on a

porte la surface de l'aeroport de 200 ä 400
hectares en 3 ans; 20 millions de m! de
remblais ont ete deverses. Avec plus de 3

millions de passagers par an, l'aeroport
international le plus petit d'Europe arri-
vait ä saturation. En decidant les travaux
d'extansion, on va porter la capacite d'ac-
cueil ä 5 millions de passagers d'ici 1985

el 10 millions d'ici 1990, entre-temps, une
nouvelle aerogare sera construite.

L'hotel revue + revue
touristique au Workshop
de Montreux

Le principal hebdomadaire suisse
d'hötellerie et de tourisme, «hotel
revue + revue touristique», aura pignon
sur rue au 4eme Travel Trade Workshop

de Montreux. Une rue d'ailleurs
entierement reservee aux pietons,
meme si ses echoppes aux noms evo-
cateurs d'horizons plus ou moins eloi-

gnes affichent une certaine propen-
sion ä les faire se deplacer de plus en
plus vile, de plus en plus haut et de

plus en plus loin!
Premier journal specialise de la

branche touristique, par sa frequence
de parution hebdomadaire, I'abondan-
ce et la diversification de ses informations,

ainsi que par son tirage de
15 000 exemplaires et sa distribution
en Suisse mais egalement ä l'etranger,
r«liotel revue + revue touristique» est

chaque semaine le reflet vivant de
l'actualite dans le monde des voyages
el des vacances. Au programme, des

articles de fond, editoriaux, interviews
et autres rubriques personnalisees,
comptes-rendus, reportages, chroni-
ques regionales, rubriques themati-
ques, etc.

A l'occasion du Workshop de

Montreux, notre journal prendra la forme
d'un avion ä papier, moins pour eco-
nomiser de I'energie que pour illustrer
la regularite el la Constance avec la-
quelle il atterrit, charge d'informa-
tions de toutes provenances et de tous
ordrcs, chez les responsables et les

professionnels du tourisme. Ce «vol
special» est sa faqon ä lui de saluer ses

fidelcs abonnes, ses lecteurs potentiels
et tous les visiteurs du 4eme Workshop

de Montreux!
Bienvenue ä bord!

Le 4eme Workshop
au-devant d'un grand succes

C'est un president

heureux qui
peut, ä quelques
jours de son ouver-
ture, annoncer que
le 4eme Workshop
depasse les esperan-
ces les plus oplimis-
tes de son comite
d'organisation. En
effet, 275 exposants

seront, les 30 et 31 octobre et ler novembre
1979, ä disposition des agents de voyages
suisses pour leur fournir une multitude de

renseignements et de documents indispensables

ä leur activite professionnelle.
Rentre recemment de plusieurs voyages

efj'ectues en France, en Italie el en Autri-
clie, je peux affirmer que le Workshop de

Montreux fait partout parier de lui et que
nombreux seront les visiteurs de ces pays
qui viendront se retremper dans cette
atmosphere professionnelle si particuliere et

qui ne se retrouve pas ailleurs.
Je voudrais egalement relever que le

comite d'organisation s'est vu dans /'obligation

de refuser de nombreuses inscriptions
trop tardives. J'en suis personnellement na-
vre, mais je ne puis que recommander ä ces
retardataires d'etre rapides et circonspects
l'annee prochaine lorsqu'ils recevront nos
invitations.

II me faut egalement saluer plus
particulierement l'ouverture, pour la premiere fois,
d'un secteur «suisse» qui permettra ä l'Office

national suisse du tourisme et ä de
nombreuses regions ou stations de notre pays de

profiter de la venue ä Montreux de pres de
120 agents de voyages de tous les continents

et plus particulierement des Etats-
Unis, invites par Swissair ä faire un petit
tour chez nous... Ces professionnels auront
ainsi l'occasion de mieux etudier le marche
suisse et de juger celui-ci sur des bases reelles

et non pas deformees comme c'est trop
souvent le cas ä l'etranger lorsqu'il s'agit du

franc suisse.

J'invite egalement tous les agents de

voyages suisses et tout particulierement nos
amis de Suisse alemanique ä reserver leur
soiree du 31 octobre pour prendre part ä la
belle soiree organisee ä leur intention. Ce

sera au Montreux-Palaee, dans une atmosphere

detendue et relaxe, le vrai «Bai de

l'amitie» double d'une soiree-contact des

plus benefiques.
C'est un president heureux, ai-je dit au

debut de ces lignes qui vous attend au 4eme

Workshop de Montreux, heureux parce
qui'il est certain de sa reussite par tout ce

qu'il apporlera d'utile ä notre profession
d'agent de voyages, profession toujours plus
difficile ä honorer et ä respecter dans un

pays trop petit qui n'a pas su ou voulu jus-
qu'ici mettre un frein ä l'expansion demesu-

ree de celle-ci.
Bienvenue ä tous et ä toutes au 4eme

Workshop de Montreux!
Ferdinand Savarv
president du Workshop
de Montreux

France no 1
Au niveau 300 du Palais des Congres

de Montreux, 24 exposants franqais se
sont regroupes sur 387 m3. C'est la plus
importante participation nationale etran-
gere; c'est aussi la participation la plus
diversifiee:

• 9 regions franqaises (Calvados, Aquitaine,
Pays de la Loire, Poitou-Charentes,

Riviera-Cöte d'Azur, Pays d'Arles,
Languedoc-Roussillon, Guadeloupe,
Martinique).

• 7 chaines hötelieres (Arcade, Frantel,
Sheraton. Sofitel. France Accueil, Meridien,

Casino Royal Hotel).

• 4 societes de transports (SNCM, Air
France, Air Inter, SNCF).

• 4 agences de voyages et divers (France
Tourisme Paris Excursions, Alcazar.
Dicouverte du Massif Central, Bureau de
Tourisme SNCF).

Au centre du secteur «France», un bar,
anime par les Services Officiels Frani^ais
du Tourisme, est ouvert ä tous les

visiteurs auxquels, par ailleurs. une tombola
quotidienne est proposee. sp
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La Suisse sur le marche franqais
Aprfcs une baisse du nombre des nuitges des touristes franqais en Suisse de 1977 ä

1978, une remont£e semble s'amorcer pour 1979, bien que les chiffres ne soient pas
encore tous disponibles pour cette ann£e. En 1978, les Franqais ont pass£ 2 650 600

nuitges, dont 1,7 million en hotel, soit 13% de moins que 1'annge pr£c£dente.

Si l'Office national Suisse du tourisme
(ONST) constate une baisse generale de
41 des nuitees hötelieres sur juin-juillet-
aoüt 1979 par rapport ä la meme periode
de 1978 - et en particulier du fait de la
clientele des USA (-29 1), et de la RFA
(-71) -, la clientele franqaise a consomme
31 de nuitees en plus, et la clientele ita-
lienne 4%. Cette augmentation a porte de
faqon plus significative sur aoiit.

11 est ä remarquer que, selon l'ONST,
41 des Franqais qui vont en Suisse utili-
sent les services d'une agence de voyages.
Chiffre inferieur ä la moyenne nationale,
puisque pres de 81 des vacanciers franqais

ont recours aux agences. La Suisse, il
est vrai, est frontaliere et les reservations
de nuitees peuvent etre faites en franqais.

Chez les tour-operators, la tendance est
ä la programmation de sejours tout
compris, hebergcment «demi-pension»
forfait sportif; la Suisse a la reputation
d'un pays eher, et les Franqais preferent
payer le maximum en francs franqais, et
eviter les «ä-cöte» ä payer sur place.

Les «stations-villages»

Selon fOffice du tourisme ä Paris, les

Franqais auraient tendance ä demander
de plus en plus des «stations-villages» tra-
ditionnelles, construites autour de leur
clocher traditionnel, plutöt que les
stations modernes de «3eme generation».

En fait, le «hit-parade» des stations
preferees des Franqais classe dans l'ordre
Crans-Montana, Leysin, St-Moritz, Vil-
lars, Wengen et Zinal. A l'exception de la

premiere, Crans-Montana, il s'agit de sta-

t revue eourfetique J*-.t

tions dotees d'un Club Mediterranee. Ce-
lui-ci aurait-il un effet d'entrainement
pour la clientele franqaise? Peu de modifications

quant aux tour-operators franqais
sur la Suisse cet hiver. On notera toutefois
le depart de Cruise and Air et son «Kappa

Neige» installe fan dernier ä Anzere.

• En location
On retrouve Swiss-Chalets/Inter Home

(Adelboden, Anzere, Bürchen, Crans-
Montana, Les Diablerets, Engelberg,
Haute Nendaz, Klosters, Mayens de Rid-
des. Morgins, Obersaxen, Ovronnaz, Saas
Fee, Saas Grund, St-Moritz, Thyon 2000,
Torgon, Verbier, Veysonnaz, Villars-sur-
Ollon, Wengen, Zermatt et Zinal), Uto-
ring-France et Lovac.

• Chez les tour-operators parisiens
Albatros (Crans-Montana), Club

Mediterranee (Engelberg, Leysin, Ponlresina,
St-Moritz, Valbella, Villars, Wengen et

Zinal), Thomas Cook (Crans-Montana),
Eurotour (Breiten, Chäteau-d'Oex, Crans,
Le Brassus, Les Diablerets, Leysin, Montana,

Morgins, Verbier, Villars et
Zermatt), Voyages L'Evasion (Arolla), Ex-

pantour (Geneve, Zurich), France-Touris-
me (Champex, Crans-Montana, Davos,
Les Diablerets, Grächen, Grindelwald,
Kandersteg, Morgins, Saas Fee, St-Mo-
rilz, San Bernardino, Täsch, Unterbäch,
Villars, Zermatt), Havas Voyages (Anzere.

Crans-Montana, Les Diablerets,
Engelberg, Grächen, Grimentz, Haute-Nen-
daz, St-Moritz, Thyon 2000), Hotelplan
(Anzere, Les Diablerets, Haute-Nendaz,
Verbier), Oasis Voyages (Les Diablerets,
Haute-Nendaz), Le Printemps/SVAN
(Villars), Snotour (Anzere, Arolla, Crans-
Montana, Les Diablerets, Engelberg,
Meiringen, Saint-Moritz, Veysonnaz, Vil-
lars, Zermatt), Sunair (Anzere, Les
Diablerets, Les Hauderes, Kandersteg,
Meiringen, Villars, Zermatt, Zinal), Trans-
tours (Leysin), VVT (Charmey), Jet-
Tours (Geneve au depart de plusieurs vil-
les en avion).

• Chez les tour-operators de province
Astra Voyages de Strasbourg (Lausanne,

Bienne, St-Moritz), Dernouvel de

Strasbourg (Crans-Montana. Engelberg),
les Cars Eschenlauer de Haguenau
(Engelberg), les Autocars Scheurers de
Strasbourg (Interlaken, Montreux) et les Voyages

Seemore de Nice (Bale, Geneve,
Lausanne, et Zurich).

II est interessant de remarquer aussi

que les Franqais se sont enihousiasmes

pour le ski de fond, ce qui devra de plus
en plus etre pris en compte dans les an-
nees ä venir pour les propositions de va-
cances des tour-operators.

Enfin, les nouveaux tarifs excursion de
Swissair et Air France au depart de Paris

sur Bale (660 francs franqais, Geneve (660
francs) et Zurich (730 francs) devraient
constituer un apport de clientfeie comple-
nientaire interessant. Josquin Barre

En Arabie Saoudite

Nouveaux a£roports
Dans une recente declaration, le direc-

teur adjoint des aeroports internationaux
d'Arabie Saoudite a signale que son pays
prevoyait de depenser plus de 7 milliards
de dollars pour la construction des
nouveaux aeroports de Jeddah et Riyadh.
Egalement, il espere que l'aeroport de
Jeddah fonctionnera ä plein en juillet
1980, et que l'aeroport de Riyadh entrera
en service en 1983. De meme, l'aeroport
de Dhahran, actuellement en construction,

sera termine en 1988. La construction

de nouveaux aeroports en Arabie
Saoudite est clairement liee ä la forte
augmentation qui se manifeste dans les acti-
vites commerciales du pays. omt

En marge de notre enquete

Le profil de l'industrie romande du
voyage
Dans son no 30 du 26 juillet 1979, ('«hotel revue + revue touristique» a publik
les rlsultats de sa petite enquete sur l'industrie romande du voyage. II a ainsi
6t6 possible pour la premiere fois, et en d£pit d'une carence certaine en
mattere d'information dans ce secteur, d'6tablir le profil de la branche du voyage
en Suisse romande.

Une Suisse romande au demeurant
encombree, dans la mesure oil quel-
que 250 points de vente se disputent un
marche d'un peu plus de 1,1 million
d'habitants, les villes de Geneve et de
Lausanne abritant ä elles seules 551
des agences. Une predominance aussi.
au niveau des structures, des petites et
moyennes entreprises.

• On denombre ainsi une agence pour
3500 habitants ä Geneve, une pour
7100 habitants dans le canton de
Vaud, une pour 7400 habitants dans
celui de Neuchätel. une pour 11 300 en
Calais, une pour 18 200 dans le canton
de Fribourg et une pour 22 000 habitants

dans le Jura.

• En outre, 621 des points de vente
sont des succursales ou des filiates,
291 sont des agences agreees IA TA.

• En ce qui concerne le personnel.
561 des chefs d'agences interroges
nous ont declare employer moins de 5

collaborateurs, 161 de 6 ä 10, 151 de
10 ä 20 et 131 occupent plus de 20

personnes.
Notre enquete contient encore de

nombreux autres renseignements inte-
ressants sur les caracteristiques du
secteur voyage en Suisse romande. Elle a
fait l'objel d'un tirage-a-part dont on
peut se procurer des exemplaires ä la
Redaction ou ä notre stand du Workshop.

r.

Agences de voyages

Creation d'un groupe
touristique

British Rail vient de creer un groupe
touristique charge de cordonner la
commercialisation de ses voyages touristi-
ques; un Conseil d'administration autonome

a ete cree pour ce nouveau groupe
dans le cadre de British Rail, les represen-
tants des filiales de la compagnie en ma-
tiere de navires et d'hydroglisseurs en font
egalement partie. Le president de British
Rail a recemhient indiqudique les actions
de ventes ä l'etranger etaientj intensifies
par la creation d'un groupe de ventes en
Europe" et le' renforcement' du reseau
d'agences<ieTa>compagnie ä l'etranger.

Pour des brochures plus
claires

L'United Kingdom Advertising
Standards Authority a recemment annonce
qu'il etait essentiel de parvenir ä une plus
grande precision dans l'elaboration des
brochures publiees par les organisateurs"
de voyages. Elle a indique que si les agences

de voyages s'exprimaient clairement,
dans les brochures, sur les differentes of-
fres, le nombre de leurs clients insatisfaits
diminueraiL Cependant, lorsque le pro-
duit propose subit des modifications ä la
suite de la publicite faite ä son sujet, les

organisateurs de voyages devraient tenir
leurs agents de publicite et les agences de

voyages informes de ces changements.
omt

Les voyages en Israel
L'Office national israelien du tourisme,

ä Zurich, vient de publier une liste des

organisateurs qui offrent regulierement, ou
ä dates fixes, des voyages en Israel, ainsi
qu'une description des differents produits
selon leur theme (circuits/voyages d'etu-
de. vacances balneaires. pelerinages. vols
city, cures, auberges de jeunesse/cam-
ping, volontariat dans les kibboutzim,
safaris dans le desert, plongee. Fly and drive,

croisieres, etc.).

f—"

L'Italie ä Montreux
L'Office national italien du tourisme,

conscicnt de l'importance grandissante du

Workshop, a decide d'etre present ä Montreux

avec une tres forte delegation ila-
lienne. «Cet effort se justifie. souligne M.
Mario Campagnoli. delegue de l'ENIT ä

Geneve, du fait que la manifestation, en
s'adrcssant ä la totalite du marche touristique

helvetique, est devenue une veritable

Bourse touristique suisse, comme Berlin

pour fAllemagne.»
L'Italie sera done presente sur une su-

perficie d'exposition de 81 m: avec des

transporteurs officiels (Alitalia, Alisarda.
Chemins de fer italiens, compagnie maritime

Finmare, Societe des autoroutes,
etc.); des regions touristiques (Ligurie,
Riviera adriatique d'Emilie-Romagne), la
Costa Smeralda en Sardaigne; des stations
balneaires (Bibione en Venetie et Lignano
Sabbiadoro); les cötes du Midi reunies en
consortium (IASM-Turmez); ses villes
d'art (Bologne. Ravenne, Ferrara, Parma,
Piacenza, Modene); ses stations thermales
(Salsomaggiore, Castrocaro, Porretta,
Cervia); sans oublier la presence de cer-
taines localites du lac Majeur, telles que
Stresa et Belgirate.

Par sa riche participation, la Delegation

de l'ENIT ä Geneve n'a pas seule-
ment voulu temoigner son attention et sa

consideration ä l'egard du Workshop de

Montreux, mais presenter egalement aux
professionnels du voyage une selection de
la plus interessante offre touristique ita-
lienne pour 1980. sp/r.

N

ASSOCIATION SUISSE DES ECRIVAINS DU TOURISME

VEREINIGUNG SCHWEIZER REISEJOURNALISTEN

Assemble g6n£rale 1979
Comme de nombreux membres participeront au Workshop de Montreux, l'assemblee

generale annuelle de PASSET aura lieu le

mercredi 31 octobre 1979, ä 10 h. 30, au Montreux-Palace,

selon l'ordre du jour suivant:

1. Approbation du proces-verbal 1978
2. Rapport du president
3. Rapport de la tresoriere
4. Rapport des verificateurs des comptes
5. Programme 1980

6. Statuts; modification et adjonction
7. Cotisations 1980
8. Divers

Un dejeuner suivra cette reunion (frais de participation: 20 francs).

Les membres sont pries de retourner le bulletin d'inscription qui est en leur possession

dans les plus brefs delais. Merci et ä bientöt!
B. Favre, president

Une seule adresse pour 60 hotels individueis de moyenne et premiere
catggorie, representant une capacite de 7900 litS et situes dans 33 des plus

importants villes suisses et des plus beaux sites de vacances.

Le premier groupe d'hötels suisse disposant de son propre Guide
d'hotels et de vacances, avec descriptions des hotels et des localites, offres

forfaitaires et prestations speciales, gamme de prix transparente, pour tous les be-
soins.

Le premier groupe hotelier de Suisse ä proposer des «Vacances suisses ä

l'essai». Procurez-vous des maintenant votre Guide d'hotels et de vacances

Welcome Chic Hotels au Workshop de Montreux, niveau 400, stand 231 de

Welcome Chic Hotels, ou commandez-le directement 1

Welcome Chic Hotels Switzerland
Avenue de la Gare 31

CH-1003 Lausanne
Tel: (021) 22 64 08 ou (021) 20 62 31

Telex 25030 mirab
ou

Welcome Chic Hotels Switzerland
Bächlerstrasse 32

CH-8802 Kilchberg-Zürich
Tel. (01) 715 24 38, Telex 52311 zatra

welcome
chic

hotels
Switzerland

NO. 1 for your clients

TO SOUTH AMERICA
TO CENTRAL AMERICA
TO SPAIN

just calling (022) 32 46 00 (Geneva)
(01)211 15 20 (Zürich)

LINEAS AEREAS DE ESPANA
LINEAS AEREAS INTERNACIONALES DE ESPANA

INTERNATIONAL AIRLINES OF SPAIN



hoCd revue REVUE TOURISTIQUE No 43 - 25 octobre«1979 Paee 37

En France, Tindustric du voyage s'interroge

De Involution ä la revolution
II ne faut pas oublier que le tourisme moderne est une activity 6conomique relative-
men t rMeente. Si les plus vieiiles agences de voyages du monde - elles sont relative-
ment peu nombreuses - ont, pour la plupart, entre 60 et 80 ans, la grande majority
des tour-operators, par exemple, sont nds dans les ann£es 1950 et meme ä la fin des
anodes 1960 pour beaucoup d'entre eux... Mais Involution pourrait bien döboucher
sur une involution!

Les industriels eux-memes s'interessent
au tourisme. C'est peut-etre lä une
consequence directe du rapport Nora sur l'in-
formatique, lequel prövoit qu'ä l'avenir,
beaucoup d'emplois seront supprimes k
cause de la multiplication des ordinateurs.
De nombreuses entreprises importantes,
s'interrogeant sur l'avenir de leur personnel

et pensant que les temps de loisirs
seront de plus en plus importants, songent ä
se lancer dans le tourisme et les loisirs.
Ces secteurs apparaissent ä beaucoup
comme un moyen de fournir des emplois
et de creer des entreprises nouvelles.

Le distributeur-conseiller

II n'est done pas impossible que la
distribution des produits touristiques prenne
des formes trös diverses...

Premier concernes, les agents de voyages

distributeurs se pröparent. Leur
premier souci est de veiller au respect de la
loi sur la vente des voyages, destinöe k

«jgSkm
FW VjWIrgvvie eourteciquia '

protöger le consommateur et ä lui offrir
toutes les garanties utiles. Leur deuxidme
prdoccupation est de mieux s'adapter k
une clientdle qui devient de plus en -plus
exigeante mais qui, toujours, continue k
cherchcr la bonne affaire, lorSqu'il s'agit
d'acheter ses vacances. Le public peut
done sttendre des ägents~de Voyages une"
amelioration encore plus importante des
services fournis.

Nous l'avons dit, la profession d'agent
de voyages est relativement rdcente et son
dvolution est normale. De plus en plus,
l'agent de voyages devient le conseil en
voyages de sa clientdle, le docteur es
vacances. Si le public devient de plus en
plus exigeant, il ne connait pas encore
tous les services qu'il peut attendre d'une
agence.

Chez les tour-operators on constate
dgalement une dvolution certaine. Leurs
produits sont de plus en plus complets
dans le domaine du sejour, lis fournissent
de plus en plus d'hötels-clubs, c'est-ä-dire
qu'ä un forfait comprenant transport, hd-
bergement et repas ä prix avantageux, its

ajoutent des prestations complementaires,
rassemblees sous le nom d'animation:
sport, distractions, excursions, etc.

Ce type de forfait convient particuliere-
ment bien aux families, plus nombreuses

ä voyager loin aujourd'hui qu'autrefois.
Dans la majoritd des cas, l'hötel-club peut
permettre aux parents de confier leurs en-
fants ä la garderie par exemple, et de se

reserver quelques heures de tranquillitd...

L'ordinateur, auxiliaire ou Substitut?

Un autre phdnomdne moderne fait
beaucoup contribuer k Involution de la
vente et de la fabrication des voyages:
c'est l'informatique. L'utilisation de
l'ordinateur, ddjä bien connu en matidre de
reservation des places de transport et de
chambres d'hötels, va s'etendre ä la
distribution des voyages en promettant aux
professionnels de rdpondre plus rapide-
ment et mieux aux demandes des clients.
La multitude de destinations et de
produits est telle qu'on ne peut concevoir
qu'un vendeur de voyages puisse tout sa-
voir sur tout. Ce serait proprement inhu-
main. Ici, la machine ölectronique sera un
auxiliaire pröcieux.

Mais dans toute cette revolution de la
vente de tourisme, il y a un risque enorme:

n'importe qui pourait preparer n'im-
porte quel voyage et le vendre, sans
competence ni garantie.

Aujourd'hui et c'est presque un
paradoxe, ce sont les agents de voyages et les

professionnels du tourisme qui cherchent
k dresser les garde-fous qui protögeront le
consommateur de ces abus.

Souvenons-nous qu'il y a quelques an-
nees, ä chaque ete, trop röguliörement, on
apprenait que dans tel ou tel pays plu-
sieurs centaines de voyageurs etaient blo-
quös, l'organisme qui les avait fait partir
ayant «disparu»... Ces organismes n'of-
fraient aucune garantie legale, et les

agents de voyages franqais ont sollicitö la
redaction d'une nouvelle loi (celle du 11

juiilet 1975) imposant ä tout organisateur
de voyages, quel qu'il soit, des contraintes
tres sövöres et des garanties finaneiöres
notamment. La licence d'agent de voyages

ou l'agröment pour les associations tö-
moignent de l'existence de ces garanties.

Depuis la mis'e en application de cette
loi, les officines ont pratiquement disparu.

'Faudralt-il leV retrouver demain? Si la
distribution du voyage övolue tres profon-
döment, les agents de voyages continuent
d'etre trfes sourcilleux sur l'application
stride de la loi: c'est le seul moyen, pour
le consommateur, de se protöger.

Si, depuis plusieurs annees, le profes-
sionalisme des agents de voyages ou des
responsables d'associations de tourisme
s'amöliore considörablement, il reste ä faire

l'öducation du public. En matiöre de
vacances, celu-ci devient exigeant et reclame

un service parfait en souhaitant payer
le moins eher possible.

Si les professionnels du tourisme,
agents de voyages, transporteurs ou hoteliers

cherchent ä röduire leurs codls, ä di-
minuer leurs prix - et cela n'est pas une
chose facile, car les marches sont tres re-
duits -, il faut bien que le voyageur
comprenne qu'on ne peut rien avoir sans
rien. Le tourisme reclame beaucoup de
travail, beaucoup de soin et beaucoup
d'hommes. ip

Liste des manifestations du Workshop

Mardi 30 octobre

11.00 h. Mondo Voyages SA Geneve: «Open House» cocktail, au stand.
12.00 h. Wagons-lits Tourisme: lunch pour journalistes, sur invitation. Hotel

Eden au Lac.
12.00 h. Skal-Club: lunch ä l'Eurotel
15.00 h. Films et informations pour journalistes et agents de voyages, par

Mondo Voyages SA.
16.00 h. Assemblee ASSET.
16.00 h. BTS Batch + Timesharing SA Geneve: cocktail au stand.
17.00 h. Sociale nouvelle d'exploitation des grands hotels et Casino d'Evian:

cocktail.
18-20.00 h. Reception Trinidad + Tobago au Montreux-Palace.

Mercredi 31 octobre

11.00 h. Assemblee de TAssociation des offices nationaux de tourisme en
Suisse, Montreux-Palace

15-16.00 h. A ir Canada: reception de la presse au stand.
16 00 h. BTS Batch + Timesharing SA Geneve: cocktail au stand.
17.00 h. Reception de la presse au Centre international de Glion
17.00 h. Chandris: reception.
17-20.00 h. Swissair Incoming Travel Mart, au Platinum, Casino,
des 19 h. Soiree internationale au Montreux-Palace (4 salles).

Jeudi ler novembre

14.00 h.

soir

Petit dejeuner et assemble Swissair (Hotel Suisse-Majestic)
Assemblee preparatoire de l'assemblee de la Federation suisse des

agences de voyages (Hotel Suisse-Majestic).
Ouvertüre de l'assemblee generale de HSMA. Get-together party. Se-

nunaire et assemblee generale le 2 novembre ä Montreux.

On connait les grandes luttes des com-
pagnies aöriennes, qu'elles soient vouöes
au transport ä la demande ou obligees
d'assurer des liaisons röguliöres. Une
veritable guerre des tarifs a oblige les secon-
des ä s'aligner sur ceux les premieres. Au
debut, l'equilibre de ces offres etait sou-
vent difficile; aujourd'hui de tres gros
efforts ont ete realises de cöte et les diffe-

Incroyable, mais vrai!

85% des Am6ricains
n'ont jamais pris
l'avion I:- j <~

«II faut savoir qu'il n'y a guere que
15% des Americains qui ont dejä pris
une fois un avion commercial dans
leur viel En depit des problemes que
connait actuellement le dollar, ce fai-
ble pourcentage laisse ä penser que le

potentiel americain contient tout de

meme de serieux espoirs pour l'avenir
du tourisme international». Cetle
phrase est extraite de l'interview de
M. Claude Menard, Gouverneur de
l'IDA 3 (region de VA STA) s'expri-
mant la semaine passee dans notre
journal au sujet du marchi americain.
9 Chaque semaine, l'hebdomadaire
«hdtel revue + revue lourislique» pu-
blie, en premiere page de son fascicule
general, l'interview d'une personnalite
du monde du tourisme.

rences de prix affiches par les agences de
voyages sont de plus en plus minimes.

En dehors de ces questions-lä, il reste
un certain nombre d'autres problemes
concernant les transports aeriens qui
seront evoques au cours de ce Workshop:
l'augmentation du prix du carburant et
ses repercussions sur l'offre des voyages,
la liberation de certaines compagnies vis-
ä-vis de l'IATA et bien d'autres choses
encore dont il est toujours interessant de faire

le point.

Une vrafe «boite de construction»
On pourrait aussi comparer le Workshop

ä une gigantesque boite de construction.

En effet, tous les elements de base
d'un arrangement touristique y sont re-
presentes, l'agence de voyages et le tour-
operator qui ont reunis ces elements, la
compagnie aerienne qui les a souvent assis-
t6s, et peut-etre aussi la chaine d'hötel qui
a offert ses prestations. II est de plus en

La compagnie aerienne neerlandaise KLM vient de feter ses 60 ans; il s'agit de la plus an-
cienne compagnie aerienne ayant toujours opere sous le meme nom. Cet anniversaire a ete
I'occasion d'un certain nombre de manifestations, au nombre desquelles I'originale presentation

de tous les uniformes portes par les hötesses de la compagnie au cours de son existence.

Un petit detail cependant: au moment de la creation de la compagnie, les hötesses de
I'air n'existaientpas encore...

Echanges utiles et sympathiques
retrouvailles
Le Workshop de Montreux est dösormais incontestablement entre dans la tradition.

Sur cette Riviera vaudoise, elle-m£me vou6e ä une importante vocation
touristique, les agences de voyages, les offices de tourisme, les chalnes d'hötels et les
compagnies aöriennes vont une fois de plus se rencontrer dans le cadre de cette
manifestation qui a su trouver son chemin et prouver, par son cöt£ professional,
qu'elle est röellement devenue indispensable.

plus important pour chacun d'entre eux
d'assurer leur presence au Workshop.
Peut-etre n'est-ce pas dans le but de röali-
ser des affaires sur place qu'on attend de
les rencontrer ä Montreux, mais bien plu-
töt pour donner ä chacun I'occasion de re-
nouer des contacts et d'echanger des
idees.

«L'esprit» du Workshop

Cette manifestation est la seule que
nous ayons dans notre pays qui permette,
en quelques heures, de comparer les
offres de plusieurs organisations et cela
dans un meme cadre. Nulle part ailleurs,
il n'est possible de rencontrer autant de
gens du metier qui ont röussi, Workshop
aprös Workshop, ä cröer un veritable
esprit d'öquipe donnant un reflet vivant
du marchö touristique offert ä la clientele
de notre pays.

Enfin, au niveau des compagnies
aöriennes, c'est I'occasion pour chacune de
rappeler leur presence en Suisse. Souvent
representees par des specialties helvöti-
ques, le succös de leur travail sur notre
territoire est incontestablement un reflet
important de notre economie; preuve en
est donnöe par le grand nombre de
compagnies aöriennes qui ont choisi nos aöro-

ports pour y faire escale.
Relevons encore que, pour une fois, le

taux ölevö de notre franc ne porte guöre
ombrage au Workshop, la plus grande
partie des offres proposöes concernant des

arrangements ä l'ötranger. Cet inconvenient,

maintes fois discutö dans les coulisses

de notre tourisme, devient meme un
avantage faisant bien des heureux par les
offres allöchantes que la plupart des

tour-operators ont röussi ä constituer!
Rene Hug

Prescriptions
de voyages

Suppression des restrictions
au Brasil

A partir du döbut de l'an prochain. les
restrictions d'ordre financier auxquelles
ötaient soumis les Brösiliens et les
residents ötrangers se rendant dans d'autres
pays seront supprimöes en raison de
l'abolition des mesures obligatoires insti-
tuöcs depuis 1976 par le gouvernemenl; le
döpöt initial ötait d'environ 1000 dollars.
Cette mesure d'assouplissement contri-
buera ä faciliter les döplacements de
millions d'ötrangers, en particulier de Portugals,

ä l'extörieur du pays. omt

Canada: hausse des taxes
d'a6roport

Le Ministöre des transports du Canada
a annoncö qu'il prövoyait une augmentation

de la taxe d'aöroport, passant de 8 ä
10 dollars canadiens pour tous les vols in-
ternationaux. Celte hausse, qui devrait
prochainement ctre mise en vigueur, a ötö
communiquöe aux agences de voyages et
autres points de vente du pays. Dans une
declaration, TAssociation du transport
aörien du Canada a signalö que, bien que
l'avion constitue la composante la plus
importante des transports canadiens, il
demeure le seul moyen de transport dont
les usagers sont soumis ä un impöi
personnel du simple fait de son utilisation!

omt

Wagons-lits Tourisme: du
Jura aux Canaries

Pour la saison prochaine, deux randon-
nöes d'une semaine sur la «Haute-Route
du Jura» et des arrangements d'une
semaine ä Obergoms avec l'ex-champion de
ski de fond Karl Hischier figurent parmi
les offres les plus allöchantes de Wagons-
lits Tourisme. Le «Magazine Vacances
Hiver 79/80», röcemment paru, propose
en outrö des vacances ä ski ou des stages
de tennis en Suisse, au Liechtenstein et
dans le Vorarlberg, ainsi que des arrangements

de tennis et des vacances balnöaires
ä la Costa Bianca, ä Majorque et ä Fuer-
teventura.

Les arrangements mis sur pied en
collaboration avec le Club Intersport (CIS)
figurent ä nouveau au premier plan. Par
exemple, des vacances de ski familiales
dans le centre de ski de Thyon 2000, oil
350 km de pistes sont ä la disposition des
debutants comme des skieurs avancös.
Les vacances offenes ä Anzere compren-
nent l'appartement avec service complet
et le ski-pass; ä Arosa, on peut choisir entre

l'hötel Ire classe et l'appartement avec
ou sans service. Une nouveautö dans les

arrangements proposes aux Diablerets et
ä Zermatt: le «multi-service CIS» qui
comprend des fetes du club, des concours,
un video-service et la possibilitö de tester
gratuitement pendant 2 jours les derniers
modeles de skis et chaussures. Les, forfaits
«skipremiöre» et «skifinish» organises tra-
ditionnellemönt ä -St-Moritz .--qn.t^lieu
maintenäftt ä Sa&-Fe$!' *

i,

Des conditions avantageuses sont offer-
tes au centre de tennis CIS «Cadro Pano-
ramica» prös de Lugano, ouvert toute
l'annöe (par exemple 260 francs par per-
sonne pour un cours d'une semaine avec
logement en appartement). CIS offre
encore une nouveautö: le tennis-village des
Hauts de Nimes, dans les garrigues de la
Provence, oil pas moins de 31 courts sont
ä disposition!

Le «Magazine Vacances Hiver 79/80»
propose dans ses dernieres pages des sö-

jours ä Londres de 2 ä 7 jours, avec vols

par avions de ligne des British Airways
(pas de charters). Tous ces arrangements
(ä partir de 347 francs pour 2 nuitöes)
comprennent une carte «Go as you please»

pour tout le röseau du mötro et des
bus de Londres. sp

Les pages franchises de la «revue touristique»

ont ötö röalisöes par Jose Seydoux.

RENDEZ-VOUS
STAND NO 247

AU WORKSHOP

COMPARER
C'EST CHOISIR
AVEC

qui vous proposent 3 semaine:
pour le prix de 2 ä l'lle Maurice e
3 semaines pour le prix de 2 aui
Seychelles entre autres.

jflRjfllljflNCE
egalement au meme rendez-vous.
Toute l'Asle et rAmörique Latlne.

Le monde ä tout prix avec

MONDO
VOTAGES S.A

(022) 42 32 50 (6 lignes)
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delicatessa

Globus Glatt
sucht zur Ergänzung seines Teams einen
qualifizierten, verkaufsorientierten Getränkefachmann

als

Rayonchef Getränke
Unser neuer «Kellermeister» sollte dabei speziell

über fundierte Wein- und Spirituosen-
Kenntnisse verfügen, um unsere anspruchsvolle

Kundschaft kompetent beraten zu können.

Personalführung und administrative
Arbeiten gehören ebenfalls zur sehr
abwechslungsreichen Aufgabe.
Sie haben 5-Tage-Woche, Personalrabatt im
ganzen Konzern, Personalrestaurant sowie
weitere übliche Sozialleistungen.

Ihre Verbindung für ein erstes unverbindliches

Kontaktgespräch: (01) 83004 11, bitte
Herrn Zürcher verlangen.
GLOBUS GLATT, Personalabteilung
8301 Glattzentrum P 44-652

Hotel Krone, Murten
Für unsere Pizzeria mit Barbetrieb suchen wir
für die Zeit vom 15. November bis zirka 10.
Februar

1 Serviertochter
oder Barmaid

Ab 20. Dezember

1 Oberkellner
für Bankett und A-la-carte-Service in Jahresstelle

Ab 20. Dezember

1 Kellner oder
Saaltochter

Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbung oder
rufen Sie uns an. Wir werden gerne mit Ihnen
alle Einzelheiten besprechen.
Frau L. Nyffeler
Telefon (037) 71 52 52 7776

Hotel-Restaurant
zur
8108 Dällikon, Tel. 01 - 844 05 50

5 km ab Stadtgrenze Zürich, mit direkter
Busverbindung in die Stadt.

Wir suchen sofort oder auf Vereinbarung

Chef saucier/Sous-chef
fähig, erstklassig zu kochen, mit sehr guten
Führungsqualitäten für spätere Aufgaben, Alter

28-35 Jahre,

Wir erwarten gerne ihre schriftliche Offerte
mit den notwendigen Angaben und
Lohnansprüchen z. Hd. von A. Brun. 7202

BEURIG?
KALTB/«»

Unsere Gäste sagen, dass wir ausserordentlich nettes

Personal haben. Wenn Sie überzeugt sind, dass
Sie in diese Brigade passen, dann freuen wir uns,
wenn Sie sich bei uns melden, z. B. als:

Oberkellner
Restaurationstochter oder
Kellner
Gouvernante
Nachtportier
Allroundman
für techn. Dienste

Saisonbeginn 15.12 1979, Jahresbetrieb.
Im neu renovierten Personalhaus wohnen Sie sehr
schön und auch sonst bieten wir gute Bedingungen.

HOTEL BELLEVUE, 6356 Rigi-Kaltbad
Farn. W. Jossen
Telefon (041)83 13 51 7746

Erstklasshotel mit Reservierungsbüro einer internationalen Hotelkette

sucht per Mitte November oder nach Vereinbarung

Reservationssekretärin/
Sachbearbeiterin

Telefon, Telex und Schreibmaschine warten auf eine selbständige,
sprachenkundige und in der Hotel- und Touristikbranche erfahrene

Mitarbeiterin, die auch in der Hektik eines Hotelbetriebes die
Ruhe bewahrt.

5-Tage-Woche, Leistungslohn und gut ausgebaute Sozialleistungen
sowie Gelegenheit zum Reisen ins In- und Ausland, sollen Sie

für Ihren Einsatz entschädigen.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre schriftliche Bewerbung
mit Foto.

Zürich Continental Hotel
Personalbüro, Stampfenbachstr. 60,8006 Zürich
Telefon (01)60 33 60 7741

International /bekannt
HILTL O Vegetarisches

Restaurant
8001 Zürich
Stadtzentrum
Sihlstrasse 28
Telefon
(01) 221 38 72

Wir ergänzen unser Team:

1. Koch oder Köchin
(als Sous-chef-Stellvertreter)
Wünschen Sie langsam mehr Verantwortung zu
übernehmen? Hätten Sie Freude, die farbige Palette
unseres qualitativ hochstehenden Angebotes selbst
herzustellen, in unserer Produktionsküche - und mit
Liebe anzurichten in unseren Stationsküchen? Eine
interessante Arbeit in unserem modernen Betrieb.

Spricht Sie dieser Rahmen an? Dann wäre das
vielleicht Ihre neue Stelle! 7533

menschlich

Mitarbeiter für das grösste Hotel der Schweiz.

Kommen Sie

nach Zürich ins
Hotel Nova-I

Das wird
einffifaRIL'Sy

Markstein
in Ihrer

Karriere
sein.

Für unseren lebhaften Hotelbetrieb
suchen wir per sofort oder nach Ubereinkunft

noch folgende Mitarbeiter:

Front Office:

Night-Auditor
Receptionistin
Telefonistin
Service:

Chef de rang
Serviertochter
Anfangsbarmaid
Bankettkellner
Etage/Office:

Ehepaare
für Haus- und Küchendienst
Ausländer nur mit Bewilligung B od. C.

Geregelte Frei- und Arbeitszeit
(5-Tage-Woche).

Gerne erwartet unsere Personalabteilung
Ihren Anruf oder Ihre schriftliche

Bewerbung.
HOTEL NOVA PARK
Personalbüro
Badenerstr. 420, 8004 Zürich
Telefon 54 22 21

I Hotel Nova-Park - wo man sich trifft
Hotel Nova-Park, Badenerstrasse 420, CH-8004 Zürich, Telefon 01542221

GRAND HOTEL
BEAU RIVAGE
3800 INTERLAKEN

Das führende
Erstklasshotel
Tel. 036-224621
TX 32827
Telegr. Beaurivage

Wir suchen ab sofort oder
nach Übereinkunft in Jahresstelle

eine tüchtige, qualifizierte

1. Sekretärin
für die Erledigung sämtlicher
Hotel- und Gästekorrespondenz

sowie die Mitarbeit in
der Personal- und Werbeabteilung.

Es werden nur
Bewerberinnen mit KV-/Han-
delsschuldiplom oder
gleichwertiger Ausbildung berücksichtigt.

D/F/E in Wort und
Schrift.

Detaillierte Offerten mit
Zeugniskopien, Foto und
Lohnansprüchen sind zu
richten an Joe L. Gehrer,
Direktor. 7768

hotel
revue

Planen Werden
Sie Sie
Ihre Abonnent

Karriere! Für Fr. 49.- pro Jahr (Inland) oder Fr. 64.- pro Jahr
(Ausland) erhalten Sie die HOTEL-REVUE jede Woche
ins Haus. Lückenlos. Nur so sind Sie sicher, keinen
Artikel und kein Inserat zu verpassen, das Ihre berufliche
Laufbahn entscheiden könnte.

Für Luftpost-Abonnement bitte anfragen!

hotel
revue
• Das Fachorgan für Hotellerie und

Fremdenverkehr

• Attraktiver Stellenanzeiger

• Erscheint jeden Donnerstag

Name:

Vorname:

Beruf:

Strasse:

PLZ/Ort:

HOTEL-REVUE
Postfach, 3001 Bern HR
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HOTEL RESTAURANT

ZÜRICH
Fur unseren Hotel- und Restaurationsbetrieb
mit grossem Saalgeschaft suchen wir per
sofort oder nach Ubereinkunft

Chef garde-manger
Commis de cuisine
Restaurationstochter
oder Kellner

(Chef de rang)

Wenn Sie Interesse haben, in einem vielseitigen
und lebhaften Betrieb mitzuarbeiten,

rufen Sie uns doch einfach an.

L Demarmeld oder Hr Brunner geben Ihnen
gerne weitere Auskünfte

Hotel Spirgarten
Lindenplatz 5, 8048 Zurich
Tel (01)62 24 00 7671

4 Bahnhofbuffet Bern
sucht
fur die Brasserie/Taverna und teilweisen Einsatz

in anderen Abteilungen

Chef de service
Auch Anfanger mit entsprechender Ausbildung

werden gerne berücksichtigt.
Wir wünschen uns einen sprachgewandten
und kontaktfreudigen Mitarbeiter, der auf die
Wunsche unserer Gaste einzugehen vermag.
Es handelt sich um einen sehr selbständigen
Posten Geregelte Arbeits- und Freizeit, gute
Sozialleistungen wie Pensionskasse usw.
Melden Sie sich bitte schriftlich oder telefonisch

Eintritt sofort oder nach Vereinbarung.

Fritz Haller, Bahnhofbuffet Bern
Telefon (031) 22 34 21 7646

$

Hotel Krone
Sedrun

sucht fur kommende Wintersaison

Barmaid
Serviertochter
Saaltochter
Buffettochter

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind zu
richten an

Hotel Krone, 7188 Sedrun
Familie de Vries-Werther
Tel.(086)9 11 22 7724

Wir suchen nach Ubereinkunft in junge, mittlere,

guteingearbeitete Brigade

Küchenchef
in gepflegtes Fischspezialitätenrestaurant
am Zurichsee.

Einem zirka 30- bis 40jahrigen tüchtigen
Mann, der sein Metier kennt und liebt und seine

Kenntnisse und Freude auch an Lehrlinge
weiterzugeben versteht, bieten wir hohes Sa-
lar und erwarten gerne seine Bewerbung.

Offerten erbeten unter Chiffre 7670 an hotel
revue, 3001 Bern

Sporthotel Pischa
7270 Davos Platz GR
140 Betten - moderner Betrieb

sucht erfahrenen

Nachtportier
mit Telefonbedienung

Deutschsprachig Bedingung
Eintritt zirka 10 Dezember 1979

Seriöse Bewerber richten ihre Offerten mit
Foto an

W Altorfer, Dir
Sporthotel Pischa
7270 Davos Platz GR 7678

Hotel Walther
7504 Pontresina

Fur die kommende Wintersaison sind bei uns noch folgende Stellen

zu besetzen.

Nachtportier (gut Deutsch sprechend)

Servicehostess (fur unsere Hotelbar)

Serviertochter (fur Dancing, nur Abendbetrieb)

sowie fur unser

Hotel Steinbock
Zimmermädchen

Offerten mit den üblichen Unterlagen bitte an Chr. Walther, Hotel
Walther, 7504 Pontresina 7672

_ RESTAURANTS _LOWENBRAUIII MUraniastrasse 9 8001 Zunch Tel 01 211 11 55

Wir suchen in mittlere Brigade
nach Zürich

Chef de partie
Gerne erwarten wir Ihren An-
ruf- 7806

Hotel Ochsen
8610Uster

sucht auf 1. November oder
nach Ubereinkunft

freundliche, tüchtige

Serviertochter
Guter Verdienst, Schichtbetrieb.

Personalwohnung
vorhanden.

Bitte telefonieren Sie uns.

Familie Badetscher
Tel. (01) 940 12 17 7339

Hotel im Berner Oberland,
160 Betten, Zweisaisonbetrieb

mit Restauration ä la
carte, sucht fur Mitte Dezember

Küchenchef
in Jahresstelle. Interessante
Aufgabe, mittlere Brigade,
gute Entlöhnung und geregelte

Arbeitszeit.

Bitte Offerte unter Chiffre
7719 an hotel revue, 3001
Bern.

Hostellerie Tenne
Zermatt

sucht fur lange Wintersaison
ab Anfang Dezember

Barmaid
(auch Mithilfe im A-la-carte-
Service) sprachenkundig.

Bewerbungen und Zeugniskopien

mit Gehaltsanspru-
chen an

Hostellerie Tenne
A Stopfer
3920 Zermatt
Tel. (028) 67 18 01 7710

Crystal Hotel*
Fur die Massageabteilung
des Hotels suchen wir auf
1.12.1979 bis Ostern 1980

Masseusin
Sind Sie an selbständiges
Arbeiten gewohnt, so erwarten
wir Ihre Offerte mit Zeugniskopien

und Foto.

M Sappa, Dir.
Crystal Hotel
7500 St. Moritz 7692

Gesucht freundliche

Serviertochter
Eintritt baldmöglichst.
Geregelte Freizeit, schöner
Verdienst, Zimmer im Hause.
Montag geschlossen.

Offerten bitte an
F Laubscher
Restaurant Jager
3280 Murten
Tel (037) 71 22 20 7639

Restaurant Cheminee
Grill-room
Bruhlstrasse 45, 2500 Biel

sucht nach Ubereinkunft
tüchtigen, gut ausgewiesenen

Alleinkoch
Küchenmädchen
oder -bursche
Serviertochter

(fur Speiseservice)

(Sonntag geschlossen)

Schriftliche Offerten mit
Zeugnissen erbeten an Bruno

Kunzle. ASSA 80-53099

BAR HOTEL RESTAURANT

9400 Rorschach
Erstklasshotel in der Ostschweiz

Bodenseegebiet
Zur Ergänzung unseres Küchenperso¬

nals suchen wir

Sous-chef
Chef saucier

Commis de cuisine
Wir bieten gunstige Anstellungsbedin¬

gungen und geregelte Freizeit.

Bitte richten Sie Ihre telefonische Be¬
werbung an

Hotel Waldau, Tel. (071 > 43 01 80
P33-14216

Restaurant Altburg
8105 Regensdorf

sucht ab sofort oder nach
Ubereinkunft

Jungkoch/
Chef de partie

in kleine Brigade. Jahresstelle.

Offerten sind erbeten an

Familie Rosenberg
Tel. (01)840 32 60 7650

Hotel-Restaurant
Blume, Interlaken

Mit Eintritt 10. Dezember
1979 suchen wir

Serviertochter
fur das Restaurant
(Tellerservice). Wir bieten gute
Entlohnung, geregelte Freizeit,
Kost und Logis im Haus.

Bitte rufen Sie uns an, oder
senden Sie Ihre Offerte an

Familie H. Oberli-Steiner
Hotel Blume, 3800 Interlaken
Tel (036) 22 71 31 7635

Fur unsere Fischerstube -
gepflegter Speiseservice - suchen
wir auf den 1. Februar 1980 oder
Ubereinkunft in Jahresstelle

Kellner oder
Serviertochter
auch williger Anfanger, der viel
lernen mochte, saubere und
ehrliche Arbeit schätzt
Wir sind ein junges, fröhliches
Team Rufen Sie uns an

Telefon (056) 98 11 90
FrauMisteli
Hotel Restaurant Aarebrucke
5233 Stilli-Brugg 7618

kaisers hotel garni
7250

Zur Ergänzung unseres jungen Teams
suchen wir fur die Wintersaison (1 12 1979 bis
20 4 1980)

Jungkellner oder
Serviertochter

fur den Fruhstuckservice und Mithilfe in der
Snack-Bar und

jüngere

Serviertochter
fur unsere Snackbar
deutschsprachig

Offerten mit den üblichen Unterlagen an

Leo Kaiser
7250 Klosters
Tel (083)4 25 25

Hotel-Restaurant ~

EDEN Aü LAC

oJ&UC#'

Wck:
Sä

sucht per sofort oder nach Ubereinkunft

Etagen-Gouvernante/
Aide directrice

Wir bieten zeitgemasse Entlohnung, geregelte
Arbeitszeit, 5-Tage-Woche und auf

Wunsch Einzelzimmer in unserem gepflegten
Personalhaus

Offerten erbeten an die Direktion
Hotel Eden au Lac
Utoquai 45, 8023 Zurich
Tel (01) 47 94 04 7664

Hotel-Restaurant
Gypsera
1711 Schwarzsee FR

sucht auf 1 Dezember 1979 oder nach
Ubereinkunft

Commis de cuisine
oder Köchin
Buffettochter
Serviertochter

Kost und Logis im Hause.

Offerten erbeten an

Familie Nussbaumer
1711 Schwarzsee
Telefon (037)32 11 12 7694

Congress Center
Gastronomiebetriebe
mit Bankettrestauration
Kongress-Rest -Hallenbad
Hotel Angleterre

Wir haben folgende Posten auf 1 Dezember

1979 fur die Wintersaison oder Jahresvertrag
zu besetzen

Hotel Angleterre
Service Barhostess

Kongress-Rest.-Hallenbad
Küche Sous-chef/Saucier

Chef entremetier
Commis
auf allen Posten

Service Restaurationstöchter
SHV-Diplom oder entsprechende
Praxis

Buffet Buffetdame
oder -tochter

Wir geben gerne telefonische Auskünfte von
9 bis 12 Uhr (083)3 63 12

Bewerbungen mit Zeugnisunterlagen und
Foto senden Sie bitte an Ed Kleinert, Inh
7270 Davos 77ta
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Zur Ergänzung
unseres Personals in

der Autobahn-
Raststatte N 1 Thurau

(Zuzwil) haben wir
noch folgende Stelle

frei:

Autobahn-Raststätte
Thurau

Commis de cuisine
Bewerbungen bitte an Herrn P. Joos, Geschäftsführer
der Raststatte Thurau AG, Postfach 2021, 9500 WH, Tel.
(073) 28 19 66 OFA 128 365 781

GRAUBÜNDEN SCHWEIZ

1100 m — 2800 m

Bergrestaurant Naraus
1840 m ü. M.

Der Betrieb:
neu aufgebautes rustikales
Selbstbedienungsrestaurant mit funktionell eingerichteter

Küche an der Mittelstation der Bergbahnen,
Tagesbetrieb.

Der Gesuchte:
hat eine abgeschlossene Kochlehre und ein
paar Jahre Berufserfahrung, hat Freude am
selbständigen Arbeiten und am Disponieren,
kurz, ein Koch, der Erfahrung hat als

Alleinkoch
oder sich als solcher versuchen will

Wir geben gerne nähere Auskunft. Interessenten

wenden sich bitte mit Lebenslauf,
Lichtbild und Zeugniskopien an

Hotel Adula
Frl. Scholl, Assist. Man.
7018 Flims
Telefon (081) 39 01 61 7830

Grand Hotel
Kurhaus (180 Betten)

7078 Lenzerheide
Wir suchen fur kommende Wintersaison:

Küche: Chef gardemanger
Divers: Betriebstechniker

(Schweizer)

Offerten mit Foto, Zeugnissen und Gehaltsan-
spruchen an:

Reto Poltera
7078 Lenzerheide 7827

Sie sind

- weiblich oder männlich
- jung oder alt
- sprachenkundig
- kontaktfreudig

' - mit sehr viel Humor versehen
- gewandt und sicher im Umgang mit

Angestellten und Gasten

dann sind Sie
unser guter Geist fur unser neues Folklore-
Restaurant mit Schweizer Spezialltaten, dessen

Aufgabe die

Serviceüberwachung

Gästebetreuung
sein wird

Wir bieten
- sehr gemütliche Ambiance
- nettes Team
- 5-Tage-Woche
- gutes Salar

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an

Chalet Baeggli Hotels AG
Fräulein Mettler
Marktgasse 17, 8001 Zurich
Telefon (01) 34 15 30

Le Lumen
Grande Brasserie Alsacienne
Restaurant-Taverne
Stübli
Rendez-vous de la jeunesse romande

Ihre Stelle im Welschland!

Mochten Sie in einem jungen, dynamischen Team mitarbeiten?
Zur Eröffnung unseres «Stublis» und zur Verstärkung unserer
Brigade suchen wir noch:

Serviertochter
Anfangsserviertöchter (werden angelernt)

Jungkoch (in Brigade)

Tournant (für Office und Buffet)

Officebursche
Offerten bitte an die Direktion

Restaurant Lumen
4, Grand-Pont, 1003 Lausanne
Telefon (021) 20 76 51 7754

Gesucht fur Wintersaison

Köchin
Zimmermädchen
Buffettochter

Eintritt zirka Mitte Dezember.
Rechter Lohn und familiäre
Behandlung.
Familie Emmenegger
Hotel Mariental,
6174 Sorenberg
Tel.(041) 78 11 25 7821

Restaurant, Bar
Dancing Porclas
7130 Nanz

In junges Team suchen wir
per sofort oder nach
Ubereinkunft fachkundige,
freundliche

Barmaid
Serviertochter

mit Erfahrung im Speiseser-
vice sowie

Buffettochter
Wir bieten geregelte Arbeits-v.
zeit, gute Verdienstmoglich-
keit, Kost und Logis im Hause.

Interessenten melden sich
bitte mit den üblichen Unterlagen

bei

Farn. H. P. Giger
Restaurant Porclas
7130 llanz, Tel. (086) 2 20 65

P 13-31021

sucht in Jahresstelle

Receptionist(in)
sprachenkundig

Verlangen sie bitte unseren
Herrn E Romer

Economy-class
130 Zimmer-200 Betten
Geheiztes Swimmingpool

Tel 061-267777
Telex 63444
Rosentalstr. 5
Mustermesse

Gesucht ab sofort oder nach
Vereinbarung

Allein-Koch und
Hilfskoch

Melden Sie sich schriftlich
oder telefonisch bei

Gasthof Brauerei
4704 Niederbipp
Tel. (065) 73 14 16
Herr oder Frau Walter

OFA 121 331 430

--I

SAVOGNIN
Gesucht fur Wintersaison

Serviertochter
(auch Anfängerin)

Gerne erwarten wir Ihren Anruf.

Familie Pool
Restaurant Collina

._ Tel. (081)74 11 53 7824

hotel atlas
pontresina

Fur die kommende Wintersaison

von Mitte Dezember
bis 9 April 1980 suchen wir
fur unseren Kindergarten
eine

Kinderhostess
mit fröhlichem Gemüt
vielen Spielideen.

und

Ihre Offerte richten Sie bitte
an

E A Lehmann
Hotel Atlas, 7504 Pontresina
Telefon (082) 6 63 21 7753

Hotel-Restaurant
Obersee

In unseren gepflegten
Betrieb suchen wir noch folgende

Mitarbeiter:

Kellner oder
Serviertochter

(gut Deutsch sprechend und
a-la-carte-kundig)

Commis de cuisine
Stellenantritt 15 Dezember

1979.

Offerten mit den üblichen
Unterlagen und Foto sind zu
richten an

Farn J Lehmann
Tel. (081) 31 12 16 7775

Für die Wintersaison
1979/80 suchen wir auf
Ende November/Anfang
Dezember in unser
Erstklasshaus in mittlere
Brigade

2 Commis de cuisine

Restaurationstochter
(Schweizerin)

Wir freuen uns auf Ihren
Anruf oder Ihre schriftliche

Kurzofferte. Bitte
verlangen Sie Herrn Ralph
Aider.

Albana
Sporthotel
7017 Flims
Hotel -Restaurant -Pub -
Pizzeria
Tel. (081) 39 23 33

Fur unseren grosseren Hotel-Restaurations- und
Passantenbetrieb in der Ostschweiz suchen wir auf
kommenden Winter in Jahresstelle

einen jüngeren

Küchenchef
Interessenten mit besten Referenzen, welche gewillt
sind, diese grosse Verantwortung zu ubernehmen und
gewohnt sind, selbständig einer mittleren Brigade
vorzustehen, wollen sich bitte melden.

Wir bieten ein ausgezeichnetes Gehalt mit Gewinnanteil.

Sowie nette, jüngere

Barmaid
fur Saison- oder Jahresstelle.

Offerten bitte unter Chiffre 7340 an hotel revue, 3001
Bern.

TUT/
VÜLPERA
~~%nr

Bad Tarasp- Vulpera

CH-7552 Vulpera

Wir suchen noch fur unser Hotel Schweizerhof,
längere Wintersaison (Dezember bis

April)

1 Nachtconcierge
(erwünscht längere Erfahrung und
Sprachkenntnisse)

Barman
(Berufserfahrung erwünscht, wir tippen auf
einen einsatzfreudigen Mitarbeiter)

Fur unser neues Kurzentrum

1 junge, tüchtige

Empfangssekretärin
(Wir bieten Selbständigkeit, gute
Anstellungskonditionen in unserem jungen Team)

1 Physiotherapeutin
(mit längerer Erfahrung wird bevorzugt)

Fur unser Restaurant Palatin

2 Serviertöchter oder
2 Restaurantkellner

(fur einen gepflegten Service, gute Anstel-
lungskonditionen)

Bewerbungen mit Foto, Lebenslauf, Zeugniskopien

und Lohnanspruchen
bitte an die Direktion der Vulpera Hotels AG,
7552 Vulpera, Unterengadin 7749

Kongresshaus
Schützengarten
St. Gallen

sucht für seine Braustube

Chef de service
Wir wünschen uns eine qualifizierte Persönlichkeit,

die in der Lage ist, unserer Servicebrigade

mit Takt vorzustehen und unsere Gaste

zu verwohnen. Eintritt nach Ubereinkunft.

Schriftliche Offerten an:

K. H. Frunz
Kongresshaus Schutzengarten
St.-Jakob-Strasse 35, 9000 St. Gallen 7629

Restaurant
Schloss Reichenbach
3052 Zollikofen/Bern

sucht per sofort oder auf 1. November

Serviertöchter
oder Kellner

in Jahresstelle. Sehr gute Verdienstmoglich-
keit.

Daselbst

Buffetdame oder
Buffetbursche

Schichtbetrieb Auf Wunsch Kost und Logis
im Hause.

Offerten sind zu richten an

Familie A Schneider-Iseli
Telefon (031) 57 00 20 7729
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Restauroute
Fuchsberg AG (N3)

Wir suchen in Jahresstellung:

1 oder 2 Köche
1 Kellner oder

Serviertochter
(Umsatzbeteiligung)

1 Buffettochter
(Anfängerin wird angelernt)

Ihre ausführliche Offerte senden Sie bitte an:

Herrn D. Senn
Restauroute Fuchsberg AG
Postfach, 8832 Wollerau 7630

eizefwo
LUZERN

Wir suchen mit Eintritt auf Oktober, evtl.
Ausländer mit Jahresaufenthalts-Bewilligung B

Chef de partie
Commis de cuisine

Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto senden
Sie bitte an das

Personalbüro
Hotel Schweizerhof
6002 Luzern 7807

Wirsuchen
zurErgänzung
unseresTeams:

per 1. Dezember oder nach
Uebereinkunft

Garde-manger
Tournant

Commis decuisine
Als Arbeitsplatz erwartet Sie eine
modern konzipierte, besteingerichtete
Küche mit völlig neu erstellten Arbeitsund

Personalnebenräumen.

Wir bieten gute Entlohnung,
fortschrittliche Anstellungsbedingungen
und geregelte Freizeit.

Bewerbungen sind zu richten an:
Charles + Dr. Rene Sidler
Restaurants Mediterranöe und

Jt Le Cochon d'Or
Blumenrain 12, 4051 Basel

'»* Tel. 061 / 25 30 44

Aussichts-Restaurant

BUOKNCGG
bei Zürich, Telefon (01) 710 73 90
8143 Buchenegg

Wir suchen nach Übereinkunft

Küchenbursche
oder -mädchen
Buffetmädchen
oder -burschen
Servicelehrtochter

auf Frühjahr

Kochlehrling
auf Herbst oder Frühjahr

Wenn Sie Interesse haben, in einem vielseitigen

Betrieb mit Familienanschluss zu arbeiten,

melden Sie sich bitte bei Herrn Bruno Elt-
schinger, wir geben Ihnen gerne Auskunft.7760

Bodensee
Sind Sie der Mann mit eigenen

Ideen und Einsatzfreude,
fähig, einer kleinen Brigade
mit Einfühlung vorzustehen,
spezialitätenkundig - so sind
wir das richtige Hotel-Restaurant,

wo Sie sicher Ihre
Befriedigung als selbständiger

Küchenchef
in Jahresstelle finden.

Gerne erwarten wir Ihre
schriftliche Offerte an

Hotel-Restaurant Inseli
8590 Romanshorn
z. Hd. von Hrn. A. Stäger
Tel.(071)63 53 53 7793

+

;i|i;irf-liofcl des alpcs
Charmant, gemütlich, gut.

Wir suchen für die Wintersaison,

Anfang Dezember bis
Mitte April

Serviertöchter
evtl. Kellner
Aufsicht

für Hallenbad/Nachtportier

Gerne erwarten wir Ihre
Anfrage mit den üblichen Unterlagen.

B. Theus, Direktor
Hotel des Alpes
7018 Flims Waldhaus
Tel.(081)39 01 01 7788

Berghaus Uto-Kulm
8138 Uetliberg
bei Zürich

Wir haben per sofort oder
nach Übereinkunft folgende
Jahresstellen mit gutem
Verdienst neu zu besetzen
(Ausländer nur mit Bewilligung):
freundliche

Serviertöchter
oder Kellner
Buffettochter
Officemädchen
oder -burschen

Kost und Logis im Hause. Wir
freuen uns auf Ihre schriftliche

Bewerbung oder
telefonischen Anruf (01) 33 13 35.

OFA 149.383.547

Rötisserie
Schmitte, Wil

Gesucht per sofort oder nach
Übereinkunft In exklusive Rötisserie

in der Ostschweiz

Kellner
(flambier- und tranchierkundig).
Geregelte Arbeitszeit, guter
Verdienst.

Kurzofferte oder Telefon an

Hotel Landhaus, 9500 Wil
Tel. (073) 22 46 22
Frau Walser OFA 128.198.730

Für die kommende Wintersaison

suchen wir eine
freundliche

Serviertochter
(Schichtbetrieb, jeden
2. Sonntag frei)

Sich melden bei
Frau Odile Schuler
Hotel garni,
Restaurant Schmitta
3984 Fiesch
Tel.(028) 71 13 46 7790

Restaurant
zur Eintracht
Muttenz

sucht per sofort

Alleinserviertochter
oder Kellner

Sich melden bei

Familie Gallati
Tel. (061) 61 10 18

Wir suchen auf den 15.
Dezember 1979

Jungkoch
Saison- oder Jahresstelle.

Schriftliche Offerten an

Farn. R. Lomatter
Hotel und Spezialitäten-
Restaurant Tenne
Telefon (028) 57 12 12- 7690

RESTAURANTFT

-ja \ ^
KORNHAUSKELLEI

RANDE CAVE BERI
Wir suchen nette, freundliche

Restaurationstochter
oder Kellner

Eintritt nach Übereinkunft.
Guter Verdienst nebst
geregelter Arbeitszeit. Fach- und
sprachenkundige Personen
wenden sich an:

Th. Gerber
Postfach 124, 3000 Bern 7
Telefon (031) 22 11 33 7801

Restaurant Alpstubli
Klewenalp
Wintersportort, Innerschweiz

Gesucht für lange Wintersaison
1979/80 Anfang Dezember

eine

Köchin oder Koch
neben Lehrling
eine

Buffetdame
oder -tochter

Tel.(041)64 31 33 7818
Wenn keine Antwort (041)
64 14 85.

Gesucht, freundlichen und
einsatzbereiten

Verkäufer
(Lebensmittelbranche)

Koch oder Metzger
für unsere Comestibles-Ab-
teilung. Geregelte Arbeitszeit,

Montag ganzer Tag frei
und gute Entlohnung.
Interessieren Sie sich für dieses
Spezialgebiet? Rufen Sie uns
an.
Comestibles Werren
Bundesplatz 8, 6300 Zug
Tel. (042) 21 31 66 P25-121600

Hotel-Restaurant
Schönbühl
3652 Hilterfingen
am Thunersee
Farn. E. und V. Gilb-Frei, Dir.

Wir werden unseren neukonzipierten

Hotel- und Restaurationsbetrieb

nach vielen Jahren auch
wieder im Winter geöffnet haben
und suchen deshalb einen

Jungkoch
mit abgeschlossener Berufslehre,
welcher sich gerne selbständig
und verantwortungsbewusst
einsetzen möchte.

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen
an die Direktion oder telefonieren
Sie uns. Hrn. Gilb verlangen. 7794

Gesucht per 15. Januar 1980
in Jahresstelle

Koch oder Köchin
Guter Lohn, geregelte
Arbeitszeit. Auf Wunsch Zimmer

im Hause.

Sich melden bei

Familie Karl Gatschet
Restaurant Dörfli
4852 Rothrist
Tel.(062)44 10 27 7786

7536

Gesucht für die Wintersaison
nach Pontresina

Barmaid/
Serviertochter

Offerten mit den üblichen
Unterlagen erbeten an:

Hotel La Collina & Soldanella
7504 Pontresina
Telefon (082)6 64 21 7735

Hotel-Restaurant
Beau Site
3800 Interlaken

sucht auf Anfang Dezember in Jahresstelle

selbständige, sprachenkundige

Serviertochter
(für Stübli)

Offerten mit Zeugnissen und Foto sind zu
richten an

Max Ritter
Hotel Beau Site', 3800 Interlaken 7382

Sporthotel Wiriehorn
Diemtigtal Berner Oberland

\X

Direkt beim Skizentrum «Wiriehorn» sucht zur
Neueröffnung per 15. Dezember 1979 für lange Wintersaison

oder Jahresstelle:

Service:

Chef de service
Küche:

Köchin (kalte Küche/Pätisserie)
Restaurant:

Serviertöchter
(Anfängerinnen werden angelernt)

Restaurationstochter
(gepflegter A-la-carte-Service)

Dancing:
Barmaid (Anfängerin wird angelernt)
Bar- und Dancing-
Serviertöchter/Kellner
Lebensmittelgeschäft:
1. Verkäuferin
Kiosk:

Verkäuferin (evtl. Mithilfe im Laden)

Etage:

Zimmermädchen
(Schweizerin oder Ausländerin mit Jahresbewilligung)
Diverse:

Schulentlassenes Mädchen
für Mithilfe im Haushalt, Lingerie und Buffet.
Wir bieten gute Entlohnung, geregelte Arbeits- und
Freizeit in einem jungen Team.
Ihre schriftliche oder telefonische Bewerbung richten

Sie bitte an Wiedmer Verwaltungen, 3752 Wim-
mis, Tel (033) 57 21 55 oder direkt an die Direktion:
M. Kellenberger, zur Zeit Sporthallen-Restaurant
St. Jakob, 4028 Basel, Telefon (061) 41 44 38

OFA 111.244.894

Restaurant zur Katz
T alstrasse 83,8001 Zürich

Wir suchen per sofort

Jungköchin
Samstag ab 18.00 Uhr und Sonntag geschlossen.

Zusätzlich Vi Wochentag frei.

Rufen Sie uns bitte unverbindlich an. Telefon
(01) 221 21 13. Herrn Flöten oder Herrn Bärt-
schi verlangen. 7763

Gesucht nach Übereinkunft

Koch/Chef de partie
in mittlere Brigade.

Offerten an:

H. Wüger
Hotel Sternen
Schaffhauserstrasse 335
8050 Zürich-Oerlikon
Telefon (01)46 77 77 7762

Restaurant Kornhauskeller
Grande Cave, Bern

sucht in Jahresstelle

Entremetier
Fachkundiger, tüchtiger Bewerber, der an der
Lehrlingsausbildung interessiert ist, richte
seine Offerte mit Zeugniskopien an

Th. Gerber, Postfach 124, 3000 Bern 7
Tel. (031) 22 11 33 7803

;
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Globus Glatt
sucht zur Ergänzung seines Teams eine(n)

Verkäufer(in)
fur seine Weinabteilung
Verkaufsorientierte, möglichst branchenkundige

Personen mögen sich bitte telefonisch
mit unserer Personalabteilung in Verbindung
setzen.

Tel. (01) 830 04 11

Globus Glatt, Personalabteilung
8301 Glattzentrum p 44-652

BADRUTT's

P41ACE
HOTEL SE MORITZ

sucht für die Wintersaison 1979/80

Journalführer
Bonkontrolleur(euse)
Hilfsconcierge
Telefonistin
Maitre de vin
Chef de rang
Zimmermädchen
Hilfszimmermädchen
Personalzimmermädchen
Kaffeeköchin
Wäscherin

Offerten mit Zeugniskopien und Foto an

Palace Hotel, 7500 St. Moritz
(Telefon 082/3 38 19)

^Generalaouvemante-BetriebJ
I
I
I

I
I
I
I

Generalgouvernante-Betrieb
Ihre Tätigkeit umfasst die Mitarbeit und
Organisation in den Abteilungen: Buffet, Office,
Bankett, Personalrestaurant, Traiteur. Sie tragen die
Verantwortung fur die Personalführung,
Dienstpläne, Sauberkeit, den Materialverbrauch und
die Warenbestellung.
Sie sollten zwischen 25 und 35 Jahre alt sein. Wir
bieten Ihnen einen gutbezahlten Arbeitsplatz mit
geregelter 5-Tage-Woche, Tagesdienst.
Auf Wunsch Studio mit Dachterrasse.
Eintritt nach Ubereinkunft oder auf Dezember.

Fur weitere Informationen telefonieren Sie unserem
Personalchef, Herrn Bodo Schöps, oder senden Sie
Ihre Bewerbung vertraulich an die Direktion. 7703

Bewerbung einsenden an:

HOTEL INTERNATIONAL
CH-4001 BASEL
Steinentorstrasse 25_ bteinemorstrasse zaI Personalbüro / 061 -2218 70 ]

Basel

GSTQflD

Gesucht nette, im Speiseservice
bewanderte

Serviertochter
Schichtbetrieb

Hotel Zunfthaus
zur Rebleuten
7000 Chur
Tel (081)22 17 13 p 13-2858

Bitte Frau Cottiati verlangen.

Das fröhliche Sporthotel
Sardona sucht ab sofort fur die
Wintersaison folgendes qua¬

lifiziertes Personal

1. Sekretärin/
Chef de reception
Büropraktikantin

Hotelfach-Assistentin
Zimmermädchen

auf Frühjahr 1980

Kochlehrling

LBei uns ist es auch schon,
»Personal" zu sein.

Herr Winzeier oder
Herr Kupfer stehen Ihnen

fur weitere Auskünfte gerne
zur Verfugung.

P19-933

rSARDONÄ
|Tagungs- und Sporthotel

8767 Elm/Glarnerland
Telefon 058 8618 86ELM'j

Wir sind ein Arbeits- und
Wohnkollektiv, das in Stafa
einen grossen Gastbetrieb
auf Selbstverwaltungsbasis
fuhrt.

Wir brauchen Leute
die Lust (wenn möglich auch
Erfahrung) am Servieren,
Kochen, Putzen, Organisieren
usw. haben.

Wer für mehrere Jahre eine
engagierte Aufgabe in unserer

Gruppe sucht und dem
viel Lohn und 13. Monatsgehalt

nicht das Leben bedeuten,

der soll einmal ans Telefon

gehen und die Nummer
(01)926 57 67 wählen (am
besten zwischen 9 30 und
11.30 Uhr sowie zwischen 14
und 17 Uhr).

Genossenschaft Rossli
Bahnhofstrasse 1, 8712 Stäfa

7814

Hotel Ermitage & Golf
Jung, dynamisch, in voller Expansion.

Rötisserie, Steakhouse, Snackrestaurant, Hallen- und
Freisolebad, Fitness

Fur kommende Wintersaison suchen wir

Küchenchef
in Jahresstelle fur mittlere Brigade. Einer
kreativen, tüchtigen und initiativen Persönlichkeit

bietet sich die Möglichkeit, beim Aufbau

eines neuen Zentrums von Anfang an dabei

zu sein.

Erwartet wird:

- Teamgeist
- Selbständigkeit
- gutes Kalkulationsvermogen
- Organisationstalent mit Fuhrungsqualita-

ten

Geboten wird:

- gute Entlohnung und gutes Arbeitsklima in
Kaderposition

Offerten mit Zeugniskopien, Foto und Ge-
haltsanspruchen sind erbeten an die Direktion

Hotel Ermitage & Golf
3778 Schonned-Gstaad
Tel (030) 4 27 27 7683

Restaurant
Walliserstube
3920 Zermatt

sucht per 10 November 1979
fur die kommende Wintersaison

Koch
Serviertochter
Buffetmädchen

Offerten sind zu richten an

Restaurant Walliserstube
3920 Zermatt
Telefon (028) 67 11 5 1 7764

RESTAURANT
BAR
BÄREN KÖNIZ

sucht per 1. November oder
nach Vereinbarung

Koch oder Köchin
sowie

Haus-und
Officebursche
Bitte rufen Sie uns an: Farn.
M. Schwyter, Tel. (031) 53 02 01

OFA 118 390 580

Hotel Rigi-Bahn
6411 Rigi-Staffel

sucht fur die Wintersaison
oder in Jahresstelle

Saaltochter
(auch Anfängerin)
Eintritt: 15. Dezember 1979

Offerten an
Josef Rickenbach
Tel.(041)83 11 57 7837

ZÜRICH
AIRPORT

yiflißiCK HOTEL
HOLIDAY INN :

Brücke zur Welt |
• Zur Vervollständigung unseres
J Teams suchen wir nach Uberein-
• kunft:

Front-Office:

Receptionist(in)
mit Erfahrung, D/F/E

Tournant
Z Reception/Telefon, D/E/F

5 Transport:
£ Chauffeur

(mit Taxi- oder D1-Prufung)
m

Küche:

Chef pätissier
Chef de partie
Service:
Chef de rang -

Servicehostess/
Steward
Etage:

Zimmermädchen
Office:

Officebursche/
-mädchen
Wir bieten gute Entlohnung,
fortschrittliche Sozialleistungen und
vorteilhafte Arbeitszeiten.

Interessenten (Schweizer oder
Auslander mit B- oder C-Bewilli-
gung) richten Ihre Bewerbung an

Mövenpick Hotels Holiday Inn
A. Meuter (Personalchef)
8152 Glattbrugg
Tel. (01) 810 11 11 P 44-61

Hotel Restaurant
Vorderer Sternen
Bellevueplatz, 8001 Zurich
Telefon (01) 32 49 49

Wir suchen

Kellner oder
Serviertochter

fur Restaurant 1. Stock

Wir bieten:

- guten Verdienst
- gute Sozialleistungen
- 5-Tage-Woche
Wir erwarten:
- restaurationskundige, flinke, freundliche

Mitarbeiter
Eintritt:

- nach Ubereinkunft

Bermudas
Dringend gesucht fur sofort
oder Februar 1980

2 Chefköche für Restaurant
1 Sous-chef für Restaurant
1 Chef de partie fur Restaurant

Silver Service Waiters/
Chef de service
qual. Köche
Englischkenntnisse Bedingung.

Jahresvertrage.

Damaskus/Syrien
3 Chefs de partie für sofort
Sehr gute Anstellungsbedingungen.

Reiseentschadi-
gung. - Stellenvermittlungsbüro

Express, Bundespl. 10,
6003 Luzern, Tel. (041)
22 65 15 7841

Gutgehendes Spezialitätenrestaurant

zwischen Winter-
thur und Kloten sucht per
sofort oder nach Ubereinkunft
in Jahresstelle

Commis de cuisine
oder Köchin

Wir bieten:
junges Arbeitsteam, 5-Tage-
Woche, geregelte Arbeitszeit,

guten Verdienst, Zimmer
vorhanden.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf.

Familie Lindauer
Telefon (01) 865 01 12 7861

© ©

© ©

Zur Ergänzung unseres Kader-Mitarbeitersta-
bes suchen wir auf zirka Januar/Februar 1980
einen gewandten und sprachenkundigen

Chef de service
der die folgenden guten Eigenschaften
mitbringen sollte:

- gute Serviceausbildung und einige Jahre
Praxis

- Verständnis fur den Begriff «Dienst am
Gast»

- Anpassungsfähigkeit, Zivilcourage,
Stehvermögen

- zirka 28 bis 40 Jahre jung.

Was wir zu bieten haben?

- interessante Jahresstelle in gut organisiertem
Betrieb

- Möglichkeit zur Weiter-Ausbildung, intern
und extern

- eine der Verantwortung entsprechende,
gute Entlohnung

- sehr geregelte Arbeits- und Freizeit.

Schweizer oder Ausländer mit Niederlassung
wollen bitte ihre Bewerbung mit den üblichen
vollständigen Unterlagen richten an.

BAHNHOFBUFFET SBB
Inh. E. Wartmann
Centralbahnstr. 10, 4051 Basel
Tel. (061) 22 53 33, z. Hd Herrn R. Zürcher.

©

©
m
©
w
©
B
©

©
K
©
B
©

©
b
©

Wir sind ein Hotel- und Restaurationsbetrieb
im Berner Oberland und suchen in Jahresstelle

Generalgouvernante
welche tatkraftig und fachkundig dem
gesamten hauswirtschaftlichen Bereioh eines
lebhaften Betriebes vorsteht
In Anbetracht der Wichtigkeit dieser Stelle
setzen wir das Interesse und die prinzipielle
Bereitschaft der Bewerberinnen an einer
langfristigen Anstellungsdauer voraus

Offerten erbeten unter Chiffre 7779 an hotel
revue, 3001 Bern.

Gesucht per I.Januar 1980
oder nach Übereinkunft
alleinstehende Frau (evtl. mit
schulpflichtigem Kind) als

Alleinköchin
für unsere Pension mit 35
Appartements (Neubau).

Sind Sie an selbständiges,
sauberes und exaktes Arbeiten

gewohnt? Lieben Sie die
Berge und treiben Sie gerne
Sport wie Skifahren, Wandern,

Reiten, Fitness, Kegeln
usw.? Dann Sind Sie bei uns
am richtigen Platz.
Wir bieten geregelte Arbeitszeit,

guten Lohn. Auskunft
erteilt:
Paul Theiler
Fitnesszentrum Stoos
6433 Stoos
Telefon (043) 21 50 21 7838

HOTEL BAUR AU LAC
ZÜRICH
Zum Eintritt per sofort oder nach Ubereinkunft suchen
wir

1 Etagengouvernante
Haben Sie gute Fremdsprachenkenntnisse und schon
Erfahrung in Fuhrung von Mitarbeitern?

Der Einsatz im Gouvernantenteam in einem der
fuhrenden Erstklasshausern der Schweiz wird fur Ihre
Berufskarriere wirklich ein Markstein sein

Telefonieren Sie unserem Personalchef, Telefon
(01) 221 16 50, oder schreiben Sie uns mit kompletten
Unterlagen.
Hotel Baur au Lac
Talstrasse 1, 8001 Zurich
(Eingang Borsenstrasse 27 7863
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Bankett-Service leichtgemacht
Wenn 30,100, 500,1000 und mehr Bankettgäste gleichzeitig heisse Speisen vorgesetzt bekommen sollten. Wenn also der Gastgeber

und alle seine Gäste ohne peinliche Wartezeiten mit dem Essen beginnen sollten. Wenn alle Teilnehmer an einem

Bankett bei einem Grossanlass zur gleichen Zeit ihrem Esserlebnis frönen möchten und auch heisses Essen erwarten - welcher

Fachmann weiss nicht, welche Rolle die Esstemperatur für die Speisenqualität spielt -, dann ist mit Sicherheit ein Speisen-

regeneriersystem im Spiel.

Zum Thema Regeneriersystem

und Bankettspeisen
Das Wort regenerieren wird ja in so

vielen Bereichen gebraucht und vielfach
auch missbraucht. Gleiches sind wir vom
Wort System zur Genüge ebenfalls
gewohnt. Die Wortkombination Regenerier-
System bezeichnet einfach den Vorgang
des Vorkochens, fachtechnisch richtigen
Abkühlens, Anrichtens oder Schöpfens
im kalten Zustand, dem gekühlten Aufbewahren

der Speisen im Endzustand sowie
dem fachtechnisch richtigen Wiedererwärmen

der Speisen im Bedarfsfall.

Kann man wiedererwärmen -
aufwärmen?

Worte, die im Gedankenverbund mit
Speisenqualität einiges - berechtigtes
oder unberechtigtes - Misstrauen erregen.
Deshalb und um es vorwegzunehmen sei

Abkühlen!
Auf Lager produzierte Speisen müssen

möglichst schnell auf die
Lagertemperatur von plus 2 bis plus 4 Grad
Celsius abgekühlt werden.

• Die ernährungsphysiologisch wichtigen

Stoffe, wie beispielsweise die
Vitamine, werden bei hohen Temperaturen

schneller abgebaut als bei
tiefen.

• Die Keimbildung ist im Bereich
zwischen 45 und 15 Grad Celsius
besonders intensiv.

Je schneller das Kochgut abgekühlt
wird, d. h. je kürzer es sich in den
kritischen Temperaturbereichen befindet,
um so geringer ist sowohl der
Nährwertverlust als auch die Keimbildung.

BUZ

hier richtiggestellt, dass jedes Regeneriersystem

bestenfalls nur den Qualitätsstandard

erhalten kann, den der Koch beim
Produzieren der Speisen erreicht hat.
Verbessern kann das System nichts. Mit
anderen Worten ist das Endprodukt so gut
oder so schlecht, wie es gekocht wurde.
Der Kochprozess ist also nach wie vor der
wichtigste Vorgang für den Qualitätsstandard

der Bankettgerichte. Behauptungen,
dass der Qualitätsstandard ebenso gut sei

Um diese Peinlichkeiten zu vermeiden,
benötigt man für eine sehr kurze Zeit -
meistens nur für Minuten - für den
Schöpfvorgang unwahrscheinlich viel,
möglichst geschultes Personal, viel Platz
und gute technische Einrichtungen, wie
zum Beispiel Bain-maries. Aber wer findet

heute schon diese idealen Voraussetzungen?

Folge von Personalmangel ist
doch, dass weniger Personen mehr in
kürzerer Zeit leisten müssen. Praxisvertraute
wissen, dass dies eine Krux ist, aus der
sich jeder mit seinen mehr oder weniger
guten Einrichtungen aus der Affäre zieht.

Mit anderen Worten wird das, was
man vorkochen kann, wie alle Beilagen -
Gemüse, Nudeln usw. -, um Zeit zu
gewinnen, auch heute schon vorgekocht und
im Bain-marie leider oft stundenlang
warmgehalten. Und hier nun kommt
wiederum des Pudels Kern: Ernährungswissenschafter

weisen nach, Betriebspraktiker
und alle, die mit sich ehrlich genug

sind, wissen nur zu genau, wie sehr die
Speisenqualität unter solchen Voraussetzungen

leidet und je nach Temperatur
sogar fahrlässig vernichtet wird.

Geschafft, aber ohne Bravour
Wohl haben wir mit dieser Methode

das Bankett wieder einmal «geschafft»,
alle haben einigermassen pünktlich etwas
zum Essen bekommen - aber was? Noch
dazu sind alle Beteiligten müde und
erschöpft. Der Moment, wo vielleicht ein
Kompliment, eine Anerkennung - oder
nur das Gefühl, dass die Gäste zufrieden
waren - manchen motivieren würde, das
Danach eines Banketts, wie Abräumen
usw., durchzustehen. Und was kommt?
Reklamationen, Entschuldigungen,
Peinlichkeiten und Zweifel an sich selbst.
Glücklich ist, wer diese Situationen nicht
erleben muss.

Bankettgeschäfte sind wichtig - nicht
nur für das Image des Hauses, sondern
weil sie geladene Gäste ins Haus bringen,
und zwar auch solche, die sonst nie zu uns
gekommen wären. Bankettgeschäfte sind
wichtig - nicht nur, weil sie manches Budget

ergänzen helfen und nicht nur, weil
sie einen zusätzlichen Bedarf des Ausser-
Haus-Essens steigern. Bankettgeschäfte
sind wichtig, weil sie den Leistungswillen,
das Können eines ganzen Teams
demonstrieren, weil die gemeinsame Leistung

In Ruhe und ohne Zeildruck werden die Teller nach dem Kochen angerichtet.

wie ein A-la-minute-Gericht. oder gar
noch besser, sind also aus der Luft
gegriffen.

Es gilt infolgedessen, nicht den Standard

eines A-la-minute-Gerichtes mit
einem regenerierten, d. h. wiederaufgewärmten

Menu zu vergleichen, sondern
die Qualität eines Bankettmenus, das
nach herkömmlichen Methoden - mit
dem üblichen Zeitdruck des Kochens.
Anrichtens und Schöpfens - serviert wurde.

zu beurteilen. Jeder realistische
Fachkollege wird zugeben müssen, dass unter
dem Zeitdruck mit den nicht mehr
vorhandenen Fachkräften einiges leidet, was
sich mit der A-la-minute-Qualität auch
nicht vergleichen lässt.

Kalte Teller-zu lange
warmgehaltene Speisen

Hand aufs Herz: Wer muss nicht Dinge
tolerieren, wenn es beim Schöpfen peinlich

wird, weil die ersten 100 Teller auf
dem Tisch schon abkühlen, während die
anderen 200 Teller noch gar nicht
geschöpft sind?

Wie kann das Problem gelöst
werden?

Vielen Bankettgästen schnell, warm
und gleichzeitig Spezialitäten zu servieren,

stellt, wie wir gesehen haben, ein
Problem dar, das mit traditionellen Mitteln
nicht gelöst werden kann. Nur neuzeitliche

Speisenaufbereitungssysteme sind in
der Lage, befriedigende Resultate zu er-

Auftauen von Tiefkühlkost usw. eingesetzt

werden kann.

Wenn das Menu servierbereit ist, kommen

die Teller oder Platten auf dem
Beschickungsrahmen ins Office. Die Clo-
chen werden entfernt, und der Service
kann beginnen. Für grössere Säle sollten
Servicewagen eingesetzt werden, mit
welchen die Speisen direkt in den Saal gefahren

werden.

Vorurteile abbauen
Vorurteile den Speisenregeneriersyste-

men gegenüber sollten abgebaut werden,
da sich Spüzenleute der internationalen
Gastronomie, die grosse Erfahrung
gesammelt haben, sehr positiv äussern.

In diesem Zusammenhang stellt z. B.
Herr Winiker, Direktor des Hotels
International Zürich, fest: «Ich weiss nicht, wie

#«»*»»<»****
:
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Kurz vor dehn Service weiden die Mahlzeiten in den Regenerierofen gefahren und auf
Esstemperatur gebracht.

schliesslich den Teamgeist fördert, eine
Personalgemeinschaft zusammenschmiedet

und indirekt die Personalfluktuation
verringern helfen kann.

bringen. Der Arbeitsablauf ist äusserst
einfach und besteht aus der Vorbereitung,
der Konservierung und der Aufbereitung.
Die Speisen werden dann gekocht, wenn
in der Küche kein Zeitdruck herrscht. Sie
können einige Stunden oder bis zu drei
Tagen im voraus und in aller Ruhe zubereitet

werden. Kochgeräte, die nur in
Stosszeiten gebraucht würden, erübrigen
sich somit. Nach dem Kochen wird auf
Teller oder, wenn ein konventioneller
Plattenservice vorgezogen wird, auf
Servierplatten angerichtet. Platten und Teller
werden lediglich mit Clochen gedeckt, in
einen Beschickungsrahmen gestellt und
auf einem Transportwagen in den Kühlraum

gebracht. Bei normaler Kühltemperatur,

d. h. bei +2 bis +4 Grad Celsius,
können dort die Speisen bis zu drei Tagen
konserviert werden.

Die Bankettgäste kommen
Ob die Bankettgäste zeitig oder zu spät

kommen, spielt keine Rolle. Kurz vor
dem Servieren werden die angerichteten
Teller oder Platten samt Beschickungsrahmen

in einen speziellen Heissumluftofen

gefahren. Bei absolut gleichmässiger
Wärme werden die Speisen auf schonende

Weise auf Esstemperatur gebracht.
Dieser Vorgang dauert nur etwa zehn
Minuten.

Für ein Bankett kann bei entsprechender

Zeiteinteilung der Heissumluftofen
mehrmals hintereinander gebraucht werden.

da die Speisen im Beschickungsrahmen
sehr lange warm bleiben. Der gleiche

Ofen ist zudem ein vielseitiges Kochgerät,
welches zum Braten, Backen, Grillieren,

ich beim heute herrschenden
Rationalisierungsbedürfnis die dem hohen Standard

unseres Hauses entsprechenden
Bankette für 400 bis 700 Gäste ohne das

Gastromet-Speisenregeneriersystem
organisieren könnte.» Herr Carpenlier,
Generaldirektor des Hotels Ivoire in Abidjan,

Anschliessend werden Platten oder Teller mit Clochen gedeckt und auf dem Rolli in den
Kühlraum gebracht.

Das Servieren im Bankett-Saal wird durch
den Service- Wagen besonders erleichtert.

Elfcnbeinküste, bemerkt: «Nur das Ga-
stromet-Bankettscrvicesystcm gibt die

Möglichkeit, in unserer Kongresshalle
gleichzeitig mehrere Bankette durchzuführen

mit bis zu 2000 Gästen.» Viele
andere Persönlichkeiten des Hotel- und

Gastgewerbes bestätigen die Vorteile des

modernen ausbaufähigen
Speisenaufbereitungssystems.

Ob Klein- oder Grossbetrieb, Bankett-
Service-Anlagen gibt es für alle Bedürfnisse.

Wichtig ist, dass dem Anwender
heute ein abgerundetes Problemlösungs-
paket. bestehend aus Produkten, konkreten

Lösungen. Leistungen und Informationen,

angeboten werden kann.
Rudolf Kamke, Firma Berndorf AG,
«Gastromet» Bankett- und Speiscauf-

Leserbriefe

Computeikassen-Ärger
10 Jahre lang wurde in meinem Restaurant

(mit 30 Betten Garni) auf eine
mechanisch-elektrische Registrierkasse getippt.
Einmal jährlich wurde sie revidiert, Notfälle

gab es nicht, und bei den damals relativ
häufigen kurzen Stromausfällen wurde von.
Hand bedient.

Vor ungefähr vier Jahren kam ich auf
die unglückselige Idee, dem Hotelgast eine
saubere, richtigzusammengezählte,
gedruckte Hotelrechnung, jederzeit ä jour,
präsentieren zu wollen. Auch dem
Restaurant-Gast wollte ich etwas Gedrucktes
vorlegen. Schliesslich muss man mit der Zeit
gehen und der Grosskonkurrenz mindestens

folgen können. Also eine elektronische

Kasse. 80 Artikel kann man auf Nummern

eingeben, Tages-Totale löscht man
und hat trotzdem Monats- und Saison-Totale.

jeder einzelne Artikel kann einzeln

abgerufen werden, man kann multiplizie-'
ren, kurz, soviel manipulieren, dass ich
heute noch nicht alles weiss und ausnützen
kann.

Nun, gibt es Kellner, die 80 Nummern
auswendig lernen? Ich habe ein wahres
Servienvunder (das gibt es noch!), aber auf
über 10 Nummern bringt es auch dieses

nicht. Nummern vor den Artikeln auf die
Karte drucken? Dann bestellt der Gast
nach Nummern, und die Bedienung weiss

nicht, ob der Gast richtig geschaut hat,
welches von beiden gilt, wenn 2 A rtikel auf
einer Nummer sind oder ob es sich um kalte
Schokolade oder um ein Stroganoff handelt.

Nummern auf der Karte bei der Kasse

aufschreiben? Dann sucht die eine eine
Nummer und die andren fünf warten aufs
Tippen. Und der Gast auf die Konsuma-

Soweit, könnte man sagen, kann man
vor Kaufeiner Kasse überlegen. Und Lappi
tue d'A uge uf.

Aber schliesslich kam. was kommen
mussle, die Störungen. Das erste Jahr ging
es noch leidlich mit drei bis vier, die dank
dem prompten Service innert Stunden
behoben werden konnten.

1978, 7. August, 3 Tage Stromausfall.
Gewiss ein Naturereignis, das kaum alle 10

Jahre vorkommt. Aber um 20.00 Uhr bzw.
3 Tage später ist mein Tages-, Monats- und
Saison-Total, die ganze Speicherung der
Kasse auf 0. Keine Ahnung vom Küchenumsatz

der Saison. Die Kasse von 6 Kellnern

ist von Hand ab Kontrollstreifen zu
addieren.

Sind Sie abergläubisch? Ich nicht. Aber
am Ostersonntag, am Pfingstsonntag, am
l. August und am 15. August 1979, jewei-
len abends 20.00 Uhr, war die Kasse
blockiert. Sechs Kellner schreiben bei
Stossbetrieb am Büffet auf Zettel, was sie

wegtragen. Am 2. August die ganze
Speicherung wieder auf Null. Kontrollstreifen
wieder von Hand addieren, Hotelrechnungen

von Hand weiterschreiben. (Dieselben
Blätter kann man anderntags nicht mehr
mit der Maschine weiter drucken.)

Dies sind nur die gröbsten Brocken der

Störungen. Einmal drehte der Kontrollstreifen

nicht weiter. Der Mechanismus war
aus Plastik hergestellt und bereits
abgenutzt. Was, wenn ein halber Tag später die

Speicher wieder auf Null gestanden wären?
Es wäre ein vielbeachtetes Thema für die

hotel revue-Seite «Hotel-Technik»: Ist die

Entwicklung von elektronischen Registrierkassen

reiffür die Benützung in einem
Restaurant? Josef Regli. Ascona

Kaffeelöffel Baguette
schwere Ausführung, Länge 14 cm,
aus rostfreiem Chromnickelstahl
18/8, hochglanzpoliert.

Nr. 1000 inox 18/8 Fr. 1.50
Nr. 1011 90 g, versilbert Fr. 3.90

bmrrTTTl Sternegg AGnm 1«^1| 8201 Schaffhausen
Tel.(053)5 12 91
Laden und
Ausstellung
8003 Zürich
Tel. (01)39 32 88

1

1
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Hotel Müller, Pontresina
sucht für Iqnge Wintersaison, evtl. auch Sommer 1980,
noch folgende tüchtige Mitarbeiter:

Chef saucier/Sous-chef
Garde-manger/Tournant
Chef de rang
(mit guten Deutschkenntnissen)

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind erbeten an:

H. Bieri, Dir.
Hotel Müller & Chesa Mandra
7504 Pontresina, Tel. (082) 6 63 41 6621

Restaurant Du Pont
Wir suchen für unseren lebhaften
Restaurationsbetrieb eine tüchtige, einsatzbereite

Gouvernante
eventuell ausgebildete Hotelfachassistentin.

Auskunft erteilt Ihnen gerne
Restaurant Du Pont
Personalbüro
Bahnhofquai 7,8001 Zürich 7730

Agnes Amberg
Für die

Neueröffnung eines
Speiserestaurants der Luxusklasse
im Zentrum der Stadt Zürich suchen wir auf
Frühjahr 1980 als Ergänzung in unsere junge
Brigade in Jahressteile

Koch und Patissier
die an exaktes Arbeiten gewöhnt sind, sowie

Kochlehrling
mit Sekundär- oder Realschulbildung und

Casserolier
Gleichzeitig suchen wir

junge Kellner
die sich für einen gepflegten und perfekten
Service begeistern können und über eine
abgeschlossene Berufslehre verfügen.
Gerne erwarten wir Ihre Offerte mit Zeugnissen.

Büro Agnes Amberg, Postfach 13,6340 Baar
Weitere Auskünfte erteilt Telefon (042)
31 40 54. 7141

Ihre neue Stellung
im gepflegten Hotel, in ländlicher, schöner
Gegend zwischen Thun und Bern, am Fusse
des Belpberges:

Serviertochter
fachkundig, für gepflegten A-la-carte-Service;

Jahresstellen in jungem Team, Kost und Logis

auf Wunsch im Hause.

Wir freuen uns auf Ihre Offerte oder Anruf.

GOLDENES KREUZ
GERZENSEE
Tel. (031)98 08 36
M. Buholzer

Hotel Alpenrose
3925 Grächen VS
Tel. (028) 56 26 36

Gesucht für die Wintersaison
1979/80 auf 1. bzw. 10.
Dezember

Servierpersonal
für Restaurant und Saal

Zimmermädchen
(auch Anfängerin)
sowie

1 Orchester
Duo oder Trio
für Silvester 7707

Gesucht nach

ZERMATT
Hotel Mirabeau
1.-Klass-Hotel, 80 Betten, eröffnet
1975, mit Hallenbad, Fitness, Sauna,
Massage, Tennisplatz

Koch/Saucier
Bewerbungen mit Zeugniskopien,

Foto und Lebenslauf
an

Hotel Mirabeau
3920 Zermatt
Telefon (028)67 17 72 7727

Das Turmhotel
in Bad Zurzach
sucht in Jahresstelle:

Chef de partie
Restaurations-Kellner
Economat-Gouvernante
Nachtportier
Küchenbursche
Küchenmädchen

Turmhotel-Restaurant und
Küche sind soeben renoviert
worden. Wenn Sie Lust
haben, an einem schönen und
neuen Arbeitsplatz tätig zu
sein, dann rufen Sie uns an.

Eintritt: sofort oder nach
Übereinkunft. Hohe Löhne,
schöne Unterkunft, Gratis-
Eintritt ins Thermalbad
Zurzach.

Offerten bitte an:
M. Jordan-Kunz
Turmhotel, 8437 Zurzach
Tel. (056) 49 24 40 7464

Hotel Oberland
3822 Lauterbrunnen

sucht

Jungkoch oder Köchin
in Saison- oder Jahresstelle.

Offerten mit den üblichen Unterlagen an:

Familie M. Stäger
Telefon (036) 55 12 41

Hotel
Chantarella*
7500 St. Moritz
Haus ersten Ranges
160 Betten

Auf Wintersaison 1979/80
suchen wir zur Ergänzung
unseres Teams noch folgende
qualifizierte Mitarbeiter

Küche

Chef entremetier
Chef tournant

Saal

Chefs de rang
(sprachenkundig)

Commis de rang
Ihre schriftliche Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen,
Foto und Gehaltsvorstellungen

ist erbeten an die Direktion

M. Maurer
Tel. (082) 2 11 85 7698

Gesucht per sofort oder nach
Ubereinkunft tüchtiger

Jungkoch
neben Chef.

Offerten an

M. Schneider
Gasthof und Metzgerei
zum Ochsen
8546 Islikon TG
Tel.(054)9 41 08 7534

Hallenbad - Sauna - Tennisplätze

I93!9!E9HI3U
Komfortable Zmmer - Gardner Stube - Bar

Für lange Wintersaison (Ende November 1979- Mitte April 1980) suchen wir noch
folgende Mitarbeiter:

Serviertochter A-la-carte-kundig

Serviertochter
für Speisesaal und Reception-Ablöse (mit kaufmännischen Kenntnissen)

Junger Commis tournant
Hilfsköchin/-koch
Während ganzer Saison äusserst geregelte Arbeitsstunden und Freitage!

Verlangen Sie bitte Herrn Dir. Weixler oder Frl. Aider! 7489

Bert Weixler Direktor. CH-7250 Klosters Telefon 083/4 29 21

Gesucht per sofort in Winterkur-
ort

Serviertochter (Sarantielohn)
ebenso per 15. Dez. evtl. früher

Jungkoch und Barmaid
Hotel Alpenhof, 8842 Unteriberg
Tel. (055) 56 13 53 P 44-352.440

iUPPGIV
Bellevue Hotel
Confiserie-Restaurant

Wir suchen für Wintersaison

Konditor/in
selbständig

Serviertochter
evtl. Anfängerin

Kinderbetreuerin
Gerne erwarten wir Ihren Anruf!

Farn. W. Huggler, 3825 Mür-
ren
Telefon (036)55 15 31 7778

Zur Ergänzung unseres kleinen Teams für den
technischen Unterhalt unserer Anlagen suchen wir per
sofort oder nach Übereinkunft einen

Betriebsmechaniker
Wenn Sie an einer interessanten und
abwechslungsreichen Arbeit in einem Grosshotel interessiert
sind, setzen Sie sich bitte telefonisch mit unserem
Personalchef, Frl. M. Kahn, in Verbindung.

Tel. (01) 46 43 41 7659

am Marktplatz
8050 Zürich
Tel. 01/464341

Adressänderung (bitte in Blockschrift)

Alte Adresse

Name Vorname

Betrieb

Strasse Ort

Postleitzahl

O Mitglied O Abonnent

Neue Adresse

Name Vorname

Betrieb

Strasse Ort

Postleitzahl Telefon

O Mitglied O Abonnent

Zusendenan: HOTEL-REVUE, Abteilung Abonnemente
Monbijoustrasse 130,3001 Bern

*
Changement d adr©ss© (enures cap. s. v. p.>

Ancienne adresse

Nom Prenom

Entreprise

Rue Localite

Numero postal d'acheminement

O Membre Q Abonne

Nouvelle adresse

Nom Prenom

Entreprise

Rue Localite

Numero postal d'acheminement Telephone

O Membre O Abonne

A envoyerä: HOTEL-REVUE, Service des abonnements
Monbijoustrasse 130,3001 Berne
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Gesucht per sofort oder nach Übereinkunft

Commis-Saucier
Wir sind ein junges, aktives Team. Obwohl
unser Restaurant in einem Einkaufszentrum
liegt, zelebrieren wir einen hohen
Küchenstandard, denn unsere Glattstube gehört zu
den gepflegtesten Fressbeizen der Region.
Zudem gemessen unsere Mitarbeiter den
Vorteil der Öffnungszeiten. Jeden Sonntag
Feiertag und Samstag abend frei. 5-Tage-
Woche.

Dass Sie Ihren Leistungen entsprechend gut
bezahlt sind, ist für uns selbstverständlich.

Wenn Sie eine solche Aufgabe interessiert,
rufen Sie uns an (Herrn Niederer oder Herrn
Perucchi verlangen) oder schicken Sie uns
Ihre Bewerbung.

Rest. Glattdörfli
8301 Glattzentrum-Wallisellen
Tel. (01) 83055 51 P44-43473

GRAUBUNDEN SCHWEIZ

1100 m — 2B00 m

Gesucht für lange Wintersaison

Koch
Serviertochter
oder Kellner
Buffettochter

Nur Tagesbetrieb

Bergrestaurant Foppa
Familie Widmer-Jegi
7017 Flims Dorf
Telefon (081)39 21 57

Hotel Schweizerhof
7270 Davos Platz

sucht für Wintersaison

Masseur
Hallenbad-Aufsicht
Barpraktikantin

Offerten mit Unterlagen sind erbeten an
Herrn Dir. Paul Heeb. 7873

In unsere exklusive neu renovierte Bar suchen wir in
Jahresstelle

Barmaid oder Barman
Voraussichtliche Wiedereröffnung Mitte Dezember
1979.

Berufserfahrung erwünscht.

Interessentinnen oder Interessenten melden sich

Hotel-Restaurant Touring
4500 Solothurn
Telefon (065) 22 66 74

NEU
IN SURSEE:

HOTEL
sursee

Wir suchen per sofort

1 Hotelfachassistentin

Sehr gut bezahlte Stellen an qualifizierte
Mitarbeiter

Bitte rufen Sie uns an:
M. Pellet, Gastgeber

Hotel Sursee, 6210 Sursee
Tel. (45) 21 50 51

Uli !l 4 r1 chcjilrT
In ml int lour (rotte sciitubi'

Lenzerheide-Valbella

mBEiM
Wir sind ein junges Team, ziehen alle am gleichen «Strick» und suchen
noch folgende, einsatzfreudige Mitarbeiter per Ende November/Anfang
Dezember 1979

Küche 2 Commis de cuisine
Restaurant 1 Serviertochter

1 Snack-Bar-/Buffettochter

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Tätigkeit, eine moderne
Unterkunft sowie ein angemessenes Salär.

Möchten Sie unsere Gäste verwöhnen, dann richten Sie Ihre Offerte an

Aparthotel Panorama, 7077 Valbella
zuhanden von Herrn Simmen
Telefon (081) 34 24 82
oder (081) 34 20 76 7859

Gesucht ab sofort attraktive

Barmaid
Nur Abenddienst.

Dancing Goldener Löwen
8587 Oberach
Telefon (071) 69 11 22
Hr. Boog verlangen 7875

Restaurant Post
4153 Reinach BL
Hauptstrasse 59
Telefon (061) 76 38 10

Wir suchen per sofort oder
nach Übereinkunft tüchti-
ge(n), an selbständiges
Arbeiten gewöhnte(n)

Alleinkoch
oder Köchin

Hoher Lohn zugesichert,
geregelte Arbeitszeit. 7652

Zur Ergänzung unseres kleinen

Küchenteams suchen
wir per sofort oder nach
Übereinkunft einen jungen
initiativen

Koch
der Freude am selbständigen
Arbeiten ha,t. Umsatzlohn.

Rufen Sie uns an: Telefon
(061) 23 49 50, Herrn Keppler
oder Frl. Nyffeler verlangen.

In unsere neue, moderne
Jugendherberge, in St. Moritz,
suchen wir für die kommende

Wintersaison (15. Dezember
1979 bis 30. April 1980)

noch:

1 Zimmer-
und Hausmädchen

Wir verlangen:
- sauberes, speditives

Arbeiten

- Sinn für Teamwork
- angenehmen Charakter

Wir bieten:
- rechten Lohn
- geregelte Arbeits- und

Freizeit
- Einzelzimmer mit Balkon

Anfragen mit den üblichen
Unterlagen bitte an

r Jugendherberge «Stille»
r Hr. P. Uhlemann

b 7500 St. Moritz
Tel.(082)3 39 69 7826

Wir'suchen für unser Stadthotel

in Jahresstelle eine
tüchtige

Hotelfachassistentin
für Zimmer, Etage und Lingerie.

Wir bieten angenehmes
selbständiges Arbeiten und
eine gute Entlohnung.
Die Höfa ist verantwortlich
für die Ausbildung unserer
Lehrtöchter.

Eintritt 1. Dezember 1979
oder nach Vereinbarung.

Offerten bitte an:

Hotel Restaurant
Löwen am See
J. Ruckli
6300 Zug
Telefon (042) 21 77 22

«Welcher junge Mann möchte sich
im Gastgewerbe in folgenden
Bereichen ausbilden bzw.
weiterbilden?»

- Personal- und Einkaufswesen
- Organisation und Kontrolle in den Betrieben
- Führung von Betrieben (später selbständig)
- Zentral- und Betriebsadministration
- Buchhaltung usw.

Wir führen auf dem Platz Zürich und in der Westschweiz zirka 12
Restaurationsbetriebe.

Eintritt per sofort oder nach Übereinkunft.

Wir erwarten:
jungen, kontaktfreudigen Mann zwischen 28 und 32 Jahren,
gelernten Koch mit Freude am Beruf, mit kaufmännischer Ausbildung

und Servicekenntnissen, oder gelernten Koch mit Hotelfachschule

und guter Allgemeinbildung und Auffassungsgabe. Gute
Kenntnisse der französischen und italienischen Sprache.

Wir bieten: t
- beste Ausbildung bzw. Weiterbildung
- bei ausserordentlichem Einsatz bezahlte Wirtefachschule
- eventuell Übernahme eines unserer Betriebe
- der Position entsprechende Entlohnung

Offerten sind erbeten an:

Rudolf Bindella Unternehmung
z. Hd. Herrn Alfred Steiner
Hönggerstrasse 115, 8037 Zürich 7791

BELVOIR RÜSCHLIKON

Unser neuer, vielseitiger Betrieb am Zürichsee sucht
folgende qualifizierte Mitarbeiter (Eintritt per 1.12.1979

oder nach Übereinkunft)

Gouvernante
Als Kadermitarbeiterin führen Sie die Bereiche von

Etage/Buffet/Office und alle Lager; selbständige und
enorm abwechslungsreiche Position.

Chef de partie
In mittlere Brigade zum Einsatz auf allen Posten;

äusserst gepflegte A-la-carte-Küche und gediegene
Bankette.

Commis de cuisine
Ausbaufähige Position für jungen Koch, der noch etwas

dazu lernen möchte.

Wir bieten 5-Tage-Woche, teambezogenes
Arbeitsklima, gute Entlohnung. Anfragen und Offerten

bitte an:

BELVOIR Rüschlikon
Säumerstrasse 37, 8803 Rüschlikon

Telefon (01) 724 02 02

Art Furrer Hotels
Riederalp, Morel, Brig

Wir suchen für eine lange Wintersaison (ab zirka
8. Dezember 1979 bis Ende April 1980) noch
folgende Mitarbeiter:

Serviertochter Speiserestaurant

Saaltochter
Hotelfachassistentin
Bartochter
Zimmermädchen
Etagengouvernante
Offerten sind zu richten an:

Art Furrer Hotels
3981 Riederalp

Telefon (028) 27 21 21/22

Hotel Misani
Celerina, Oberengadin

Für die kommende Wintersaison (Dezember
bis April) suchen wir

Alleinsekretär(in) oder
Aide-patron
Saaltochter
Zimmermädchen

Offerten mit Gehaltsansprüchen erbeten an

Farn. Ramming-Thön
Hotel Misani, 7505 Celerina 7745

GRAUBÜNDEN SCHWEIZ

1100 m-2800 m

Hotel Schweizerhof * * * *.

sucht für lange Wintersaison (1. Dezember
1979 bis 10. April 1980)

Anfangsbarmaid
für Hotelbar

Schriftliche Offerten erbeten mit Zeugnisunterlagen

und Foto an

Rudolf Schmidt
Hotel Schweizerhof, 7018 Flims-Waldhaus
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Hilton

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft folgende
Mitarbeiter:

Front-Office:

Telefonistin (d.f.e)
Panorama-Grill:

Chef de rang <d,f,e)

Panorama-Bar:

Barkellner
Anfangsbarkellner
Check-Point-Bar:

Barmaid/Hostess
Restaurant Marmite:

Kellner/Serviertochter
(Schicht: 06.00-15.00 oder 15.00-24.00 Uhr)
Küche:

Commis de cuisine
Wir bieten geregelte Frei- und Arbeitszeit (5-Tage-Wo-
che), gute Entlohnung, Seifservice-Restaurant für
unsere Mitarbeiter und auf Wunsch schönes Zimmer oder
Appartement in einem unserer Personalhäuser. Bitte
schreiben Sie und oder rufen Sie uns an. Unser
Personalchef, Frl. Manuela Kahn, gibt Ihnen gerne weitere
Auskünfte. 7574

am Marktplatz
8050 Zürich
Tel. 01/464341

Albergo Sporting
6983 Magliaso, Tessin
Farn. Brunner

Wir suchen in Jahresstelle
auf den 1. November 1979
junge, nette

Serviertochter
Kost und Logis im Hause,
geregelte Arbeitszeit.

Schreiben oder telefonieren
Sie uns unter Telefon
(091)71 11 35 7936

Renommiertes ****-Ho-
tel-Restaurant, im Gebiet
Thunersee, sucht initiativen,
ideenreichen

Küchenchef
in Jahresstelle, zu mittlerer
Brigade.
Den Fähigkeiten entsprechend

wird angemessenes
Salair zugesichert.
Offerten sind zu richten unter

Chiffre 7895 an hotel
revue, 3001 Bern.

Wir suchen für die kommende
Wintersaison (zirka ab

15. Dezember)

2 Zimmermädchen
1 Küchenhilfe

(Mädchen oder Bursche)
Geregelte Arbeitszeit.

Offerten richten Sie bitte an
Pension Edelweiss
Farn. Colombo
7504 Pontresina
Telefon (082) 5 05 48 (nur
abends) ofa 163.372.274

Auf den 1. Januar 1980 suchen wir

2. Chef de Reception/
Kassier

Wenn Sie über einige Berufserfahrung verfügen

und Ihnen die Arbeit an der Front in
einem vielseitigen Erstklassbetrieb Spass
macht, finden Sie bei uns eine gut honorierte
Jahresstellung mit geregelter Arbeits- und
Freizeit.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Hotel A Parktheatei
G renchen

Spezialitäten - Restaurant

Telefon 065 8 2871
sucht auf 1. Dezember 1979
oder 1. Januar 1980

Küchenchef
Per sofort:

Koch oder Jungköcn
Serviertochter oder-
Kellner _>•?

Hausbursche
Junges Team freut sich auf
Ihre Bewerbung, ofa 123.252.113

GRAND-HOTEL NATIONAL
6002 Luzern
Tel. (041) 24 33 22 7920

Mitarbeiten,mitgestaHen,
w» gute Leistung zählt

Hotel 1. Klasse sucht für lange Wintersaison, mit
der Möglichkeit für die nächste Sommersaison,
folgende Mitarbeiter:

Service:
Restaurant «La Marmite»;

Kellner (ä-la-carte-kundig)

Mit der Möglichkeit, am Freitag den Chef de
service zu vertreten und somit erste Erfahrungen in
der Führung von Mitarbeitern zu erlangen.

Serviertöchter
(ä-la-carte-kundig)

Gerne erwarten wir Ihre ausführliche Bewerbung
mit Zeugniskopien an E. Frauchiger, Dir. 7601

Hotel Valbella Inn
7077 Valbella-Lenzerheide
Telefon 081 3436 36

50 Betten Pontresina
Auf Mitte November oder
nach Übereinkunft suchen
wir für Wintersaison/Jahresstelle

folgende Mitarbeiter

Serviertöchter/
Kellner
Buffetdame
Konditoreiverkäuferin

Senden Sie Ihre Offerte bitte
an

Familie Kochendörfer
Hotel Albris
7504 Pontresina 7884

Gesucht nach Grächen für
die Wintersaison

Koch
Serviertochter
schulentlassenes
Mädchen

für den Laden

Sich melden bei

Hotel Desiree
Tel. (028) 56 22 56 7901

NATIONAL LUZERN

Wir suchen in Jahresstelle

Chef de partie
Commis
de cuisine
Patissier
Casserolier
Officepersonal
Serviertochter
Nur Schweizer oder
Ausländer mit B- und C-Bewilli-
gung. Ihre Offerte senden
Sie bitte an

Personalbüro
Grand Hotel National
6002 Luzern
Tel.(041)24 33 22 7928

Gesucht per 15. Dezember
oder nach Übereinkunft

Hotelsekretärin/
Praktikantin

D. F, E, später als 2. Sekretärin
möglich.

Farn. Waldmeyer, Hotel
Krafft, 4000 Basel, Tel.
(061) 26 88 77 7913

Hotel Cristallo
Erstklasshaus im
Zentrum

Wir suchen für die Wintersaison
ab Anfang Dezember,

eventuell früher, noch
folgende Mitarbeiter:

Commis de cuisine
Buffetjtophter

.Bärmaid
^Zimmermädchen
Hilfszimmermädchen
Lingere

(die auch etwas nähen kann)

Offerten mit Foto und den
üblichen Unterlagen an:

Hotel Cristallo, Arosa (Frau
Stark), telefonische Auskunft
zurzeit Nr. (01) 730 22 11

7905

$otel Mtniö

Tel. (083) 4 13 71

Hotel Edelweiss
3825 Mürren

sucht für Wintersaison

Restaurationstochter
oder -keilner

Offerten sind zu richten an

Farn. Ch. Affentranger
Hotel Edelweiss
3825 Mürren
Tel.(036)55 13 12 7916

Rustikales, heimeliges Speiserestaurant

Mittlerer, gepflegter Hotel-
Restaurationsbetrieb mit viel
persönlicher Note und
angenehmem Arbeitsklima, sucht
zur Ergänzung unseres jungen

Teams für die kommende
Wintersaison, mit

Anschlussmöglichkeit für lange
Sommersaison, folgende
Mitarbeiter

1 Chefin oder
Chef de service

1 junge Buffettochter
1 Commis de cuisine
1 Bartochter
1 Küchen-/

Office-Bursche
1 Zimmermädchen
Serviertöchter oder
Kellner

Möchten Sie mehr über einen
dieser Posten erfahren, rufen
Sie an, oder schicken Sie
eine kurze Bewerbung mit
Foto, auch wenn Sie sich zu
einem späteren Zeitpunkt für
eine Stelle im Rufinis interessieren.

7900

IncernaDional

Zurich
Wir suchen für sofort oder nach Ubereinkunft

Sekretärin
für Buchhaltung

Chef de rang
Commis de rang
Etagengouvernante
Chauffeur
Hausbursche
Wenn Sie unverbindlich wissen möchten, was
Hilton Ihnen bieten kann, dann rufen Sie uns
einfach an. Verlangen Sie unseren Personalchef,
Herrn Werner Jaggi, oder senden Sie Ihre
vollständigen Bewerbungen an 7906

Hilton International Zurich
Personalbüro
Postfach
CH-8058 Zürich-Flughafen |

Tel. 01 / 810 31 31

Zur Ergänzung unserer
Service- und Küchenbrigade
suchen wir qualifizierten

Kellner
für gepflegten A-la-carte-
Service

sowie

Chef entremetier
Commis de cuisine

Telefonieren oder schreiben
Sie uns:

Hotel Plaza
Goethestrasse 18
8001 Zürich
Telefon (01) 34 60 00 7802

Wir suchen zum Eintritt auf
Ende November 1979 oder
nach Übereinkunft

Jungköche
Buffettochter
Serviertöchter

Wir bieten:
Gute Verdienstmöglichkeiten,

geregelte Arbeits- und
Freizeit, selten Nachtarbeit,
Gratisbenützung der
Bergbahnen und Skilifte im Ja-
kobshorn-Gebiet.

Wenn Sie gerne mit einem
jungen Team die Wintersaison

1979/80 verbringen
möchten, schreiben Sie doch
heute noch an:
Bergbahnen Brämabüel und
Jakobshorn AG
z.Hd. Herrn Peter Meierhans,
Gerant, 7270 Davos Platz

Wir geben Ihnen auch gerne
am Telefon Auskunft.
Telefon (083) 3 70 04/05
oder 3 65 79 ofa 132.139.499

Wir würden uns sehr freuen,
von Ihnen zu hören.

Gesucht für Winter¬
saison

Barmaid
evtl. auch Anfängerin für

Nachtlokal-Diskothek.
Guter Verdienst mit

freier Kost und Logis im
Hause.

Offerten an:

Ciub-Internazionale
6549 San Bernardino

Tel. (092)94 11 88
7792

Versierter, arbeits-
williger

Kellner
und Koch

(Grieche, versch.
Sprachkenntnisse,
perfektes Deutsch) sucht
Stelle in gutgehendem

Betrieb.
Arbeitsbewilligung

müsste besorgt werden.

Nähere Auskunft
Tel. (065) 25 38 04 oder

Durios Theodor
Skala Kalirachi

Thassos-Kawala
Griechenland

P 37-24372

2
Freundinnen

gelernte HGG,
suchen Stelle für

Wintersaison im
Service.

Offerten erbeten
unter Chiffre 7783

an hotel revue,
3001 Bern.

DEVfAHDES D'EMPLOIS

Welterfahrener

Barman
sucht Dauerstelle in erstklassigem

Hotel. Bevorzugt Zü-
rich/Bern/Luzern. Spricht:
Arabisch, spanisch, französisch,

englisch, deutsch und
italienisch.
Eintritt sofort. Arbeitsbewilligung.

Interessenten melden sich
bitte abends zwischen 18-19
Uhr. Tel. (062)22 41 84.

P 29-301563

Ich biete Ihnen: ein
fröhliches Gesicht,
Ideenreichtum und Arbeitseifer.

D, E, F, t. Praxis
in Reception und Reisebüro.

Bin immer gewillt,
Neues dazuzulernen, um
mein Leben interessanter

und abwechslungsreicher

zu gestalten.

Absolventin der
Hotelfachschule

Kiesheim. 21 J.. Vorzugs-
weise Zürich.

Offerten an Kaufhaus
Mayer

A-4154 Kollerschlag 121

Tel. 07287/22690.
7782

Serviertochter

(Deutsche) sucht
Saison- oder Jahresstelle,
1980, in Locarno oder

Ascona

31. 10 79

Agnes Lindemann
Andragogium

6622 Ronco s Ascona
Telefon (093) 35 54 53

ab 1 11. 79
D-4447 Hopsten
Industriestr 4

Telefon (054) 58 7291

7937
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Versierter

Küchenchef-
Restaurateur

33 Jahre, Schweizer, mochte sich verandern.
In- oder Ausland.

Offerten mit Gehaltsangaben sind erbeten
unter Chiffre 7869 an hotel revue, 3001 Bern.

Hotelfachassistentin
19 Jahre alt, zurzeit in
England, sucht auf Wintersaison
Stelle in anspruchsvollen
Betrieb. Zentralschweiz,
Ostschweiz oder Graubünden
bevorzugt.
Offerten erbeten an
Ruth Limacher
Imperial Hotel, Park Hill Road
Torquai, South-Devan (GB)

OFA 147 634 585

Lehrstelle als

Hotelsekretärin
von 17jahriger Tochter
gesucht. Muttersprache
italienisch, Schulfranzosisch.
1 Jahr Deutschschweiz.
1 Jahr kaufmannische
Vorbereitung.
6 Monate Schulaufenthalt in
England.
Tessin erwünscht, jedoch
nicht Bedingung.
Offerten an Chiffre 84-62318,
ASSA.6601 Locarno.

Gut ausgewiesener Hotel-
und Restaurantfachmann
(EHL), Schweizer, 30, verh., z.
Z. Gerant, sucht auf Frühjahr
1980 eine verantwortungsvolle

Aufgabe
Stadt oder Region Bern.

Offerten unter Chiffre 7810
an hotel revue, 3001 Bern.

Schweizerin, 24 Jahre, sucht
Stelle als

Serviertochter
Nur Speise-Service.
Raum Zug oder Umgebung.
R. Metzger, c/o M. Ferstl
Ramslistr. 1

6315 Oberägeri 7932

Chef de service
Schweizer, mit langjähriger
Erfahrung Flambier- und tranchierkundig,

Sprachen D, E, I, F, sucht
wegen Saisonschluss neuen
Wirkungskreis ab Dezember
Stadt Bern oder Umgebung.

Offerten erbeten unter Chiffre
7475 an hotel revue, 3001 Bern.

44jährige Dame wünscht
neuen

Aufgabenbereich
evtl. als Stütze eines
alleinstehenden Herrn oder Dame
(Geschäftsmann, Hotelier,
Restaurateur usw

Offerten erbeten unter Chiffre

7867 an hotel revue, 3001
Bern.

Junge Schweizerin

Sekretärin
mehrsprachig, sucht
zusammen mit spanischem

Freund Saisonstelle
1979/80

Tel (01)780 22 37

7923

Jeune fille ayant fait une
ecole d hostesse sa-

chant francais allemand
etangiais cherche place

pour la

reception
fans un hotel Entree de

suite ou a convenir
Faireoffre a

Ariane Schroeter,
av de la Gare 8

1950 Sion
tel (027) 22 25 32

'
7842

Deux
jeunes
filles

cherchent emplois
barmaid reception ou autre
Pour la saison d hiver en
station Langues fran-

Cais. anglais. Italien,
esoaanol

Ecrire sous Chiffre
PD 359373 a Publictlas

100? Lausanne

Junges
Paar

sucht Stelle zum 1

Dezember fur kommende
Wintersaison

ER Dipl Koch (Italiener,
23 Jahre) I F- und D-
Kenntmsse als AMetn-

koch oder Koch
SIE Reiseleiterin

(Schweizerin 24 Jahre)
D F E I als Hotelsekre-

tarin Receptionistin
oder Telefonistin

Offerten erbeten an
Eveline Fluri

Schutzenweg 8
4708 luterbach

Tel (065)42 39 83
7886

Gesucht

Stelle
fur einsatzbereiten Kellner

evtl in Oancing

Auskunft erteil!
OBC Werbeagentur
Tel (043) 31 28 66

ASSA 86-30561

Suche

Stelle
in der Schweiz. Saisonoder

Jahresstelle bei guten

Verdienstmoghch-
keiten Bin perfekt in al¬

len Sparten

Dietmar Corn
Mehringdamm 49

D-1 Berlin 61
7926

Gelernter

Koch und Kellner
Deutscher, 40], ortsungebunden,
ledig, seit 9 Jahren in der
Schweiz. Erfahrungen als Chef
de service und seit 7 Jahren
Kuchenchef einer Betriebskantine,
mochte sich zum Januar 1980
verandern.
Reisende Tätigkeit nicht
ausgeschlossen.

Angebote mit Gehaltsangabe unter

Chiffre 7816 an hotel revue,
3001 Bern

20 Jahre alt, zurzeit in England,

sucht Stelle als

Receptionspraktikantin
Bisherige Ausbildung:
1 Jahr Hotelfachschule, 1

Saison im Tessin, Sprachkurs

in England.
Wintersportgebiet bevorzugt.

Offerten erbeten an
Frl. Koehn
Asylstrasse 44, 3063 Ittigen
abends (031) 58 17 84 7319

Junge Dame, 21, Schweizerin,
initiativ, Organisationstalent, D/F/
E/l, Buchungsmaschinenkenntnisse,

beste Referenzen, sucht
fur Wintersaison 1979/80
verantwortungsvolles und selbständiges

Tätigkeitsfeld als

Empfangssekretärin
in Wintersportort der Schweizer
Alpen.

Offerten/Kontaktaufnahme sind
erbeten unter Chiffre 7798 an hotel

revue, 3001 Bern.

Masseur
mit Erfahrung

sucht neuen
Wirkungskreis (Win¬

tersaison)
Telefon

(055) 27 20 64
7925

30jahrige Frau (mit
zweijähriger Erfahrung im

Service) sucht Stelle als

Chef de
service
im Räume Bern

Eintritt nach Uberein¬
kunft

Offerten unter Chiffre
M 305271 an Pubhcitas,

3001 Bern

J F. 22 ans. BTS Secr.
dir., angl., esp., Iibre im.,

cherche place

reception
secretaire

Ecr MP Brazier
Lully 74140 F

Tel (50) 43 17 22
7934

Gesucht:

Stelle
in Speiseservice oder in

Bar-Grill-Room

Mehrjährige Erfahrung,
a-la-carte-kundig Gute

Referenzen

Auskunft erteilt
OBC Werbeagentur
Tel (043) 31 28 66

ASSA 86-30561

Inseratenschluss
Jeden Freitag
morgen 11 Uhr!

2 Freundinen mit
Praxis im Service

suchen

Jahresoder

Saisonstelle

Offerten an
Jessler Franziska
A-5531 Eben 176

7715

Jüngling mit
Welschlandaufenthalt

sucht
auf Frühjahr

1980

Kochlehrstelle

Tel. (033) 51 24 20
7797

Cuisinier
finaliste M O F.
cherche place

chef region
Geneve.

Faire offres sous
Chiffre 7817 a l'hö-

tel revue,
3001 Berne.

LIEGENSCHAFTEN-MARKT*
MARCHEIMMOBILIER

Lugano, zu verkaufen gut
frequentierte

Hotel-Pension
25 Betten, in zentraler Lage.

Postfach 31
6903 Lugano P 24-3M614

A louer

magnifique auberge
de campagne

avec petit hötel, au bord du
lac de Neuchätel. Excellente
affaire, renommee, de grand
cachet.
Conviendrait pour couple se-
rieux et dynamique, mari
cuisinier.

Ecrire sous Chiffre 22-
970179-826 ä Pubhcitas, 1401
Yverdon.

Schweizerin mit sehr guten
Sprachkenntnissen (Engl Franz und
Berufserfahrung sucht auf zirka Mitte November

fur Wintersaison Stelle als

Verkäuferin
Kiosk oder Geschenkartikel-Gesch.
bevorzugt OFA 112 299 001
Offerten bitte an Elisabeth Dossegger,
Hotel Pilatus Kulm, 6099 Pilatus Kulm

Allrounder
Industriekaufmann in Kaderstelle
(Personal Organisation. Verkauf) 40 D F.
E. Quartiermeister, Fahigkeitszeugnis
A Verkaufs- und marktorientiert, sucht
neue Fuhrungsaufgabe in Hotel- oder
Gastgewerbe (-Industrie) Tourismus
evtl auch als Gerant, Zurich/Zentral-
schweiz aber nicht Bedingung
Gerne erwarte ich Ihre Antwort unter
Chiffre 7636 an hotel revue, 3001 Bern

45jahriger Hotelfachmann sucht
Posten als

Receptionist
fur Wintersaison Selbständiges Arbeiten

gewohnt 3 Sprachen Wort und
Schrift
Offerten erbeten unter Chiffre 7799 an
hotel revue, 3001 Bern.

Hotelsekretärin
sucht Saisonstelle in Winterkurort

oder Aushilfsstelle in
Zurich oder Bern. Sprachen:
D, F, I. E, Spanisch.

Offerten erbeten unter Chiffre

7800 an hotel revue, 3001
Bern.

Zwei junge

Masseure
und medizinische Bademeister,

mannlich und weiblich,
suchen

Stelle
für die Wintersaison
(Saisonerfahrung)

Detaillierte Angebote erbeten

an

Rudi Horn, Tannfels 14
D-7461 Nusplingen
Telefon (0049) 07 42 95 53

Wer bietet mir das Sprungbrett zu metner

Karriere9

Neuen Wirkungskreis
im Food and Beverage oder Einkaufsbereich

sucht 21jahr, bestaugewiese-
ner Koch mit Sprachkennt D I. E J

Offerten erbeten an
J Metzger Losliweg 193, 7012
Felsberg, Tel (081)22 60 86 7922

Initiative Gouvernante
(37jahrig)
Schweizerin, sucht anspruchsvollen

Wirkungskreis fur die
Wintersaison Raum St. Moritz bevorzugt.

Sprachen D, F, E, I

Letztes Bruttogehalt Fr. 3600 -
Bitte melden Sie sich unter Chiffre

7921 an hotel revue, 3001 Bern

Chef de service
42, Niederlassung, fach- und
sprachgewandt, in ungekün-
digter Stellung, sucht neuen
Wirkungskreis in der Stadt
Zürich oder Umgebung.
Offerten erbeten unter Chiffre

7828 an hotel revue, 3001
Bern.

Deutscher 24 Koch mit Schweizer
Erfahrung. sucht

Saisonstelle
Eintritt zum 1 Dezember 1979

Angebote an Rudolf Forster
Barenplatz 1. Deutschland
7992 Tettnang

Tourist industry
specialist

Experienced man (25 years)
including operation of motel in
U S A is seeking rewarding position

prefferably in french speaking

part of Switzerland to be
assumed in 1980. Double citizenship

swiss and U S ; speaking en-
glish, french and german. Is
staying in Switzerland at the
present time and can be reached for
information and or appointment
by Phone (061) 73 43 69 every
day between 10 and 12 a m. until
november 6. Minimum wage sFr.
4800 monthly p 22-307022

Hotelfachassistentin
mit Fahigkeitsausweis Bel-
voir sucht Stelle fur Wintersaison

in Davos.

Offerten bitte unter Chiffre
75-60437, Schweizer Annoncen
AG ASSA, 5001 Aarau.

Erfahrener
Küchenchef

sucht Stelle für die Wintersaison.

Telefon (037) 22 30 65 oder
Telefon (037) 26 34 63

Junges Paar
sucht auf 1 Dezember 1979 Stelle fur
Wintersaison, evtl Jahresstelle,
ER Koch (24jahrig, Deutscher), Saucier

evtl Sous-chef
SIE HÖFA (24jahrig, Schweizerin)
Hotelfachassistentin
Gute Zeugnisse vorhanden
Bitte nur schriftliche Offerten
Emma Steiner/Bruno Enderh
Talstrasse 66
8808 Pfaffikon/SZ 7866

Tüchtige, zuverlässige Frau, 46jahrig,
mit Fahigkeitsausweis A, mehrjährige
Praxis im Gastgewerbe sowie im Leiten
von Personalrestaurant, wünscht

neuen Wirkungskreis
ab Januar 1980. Kein Spatdienst im
Räume Zurich.

Offerten erbeten unter Chiffre 7868 an
hotel revue, 3001 Bern.

Junge, gelernte

Serviceangestellte
mit Praxis im A-la-carte-Service
sucht Saisonstelle im Unterwallis,
mit Möglichkeit, die französische
Sprache zu erlernen.
Offerten mit Gehaltsangaben
sind zu richten an:
Doris Gehrig, Hauptstr. 25, 5600
Ammerswil 7924

LIEGENSCHAFTEN-MARKT •MANCHE IMMOBILIER

An verkehrsgünstiger Lage in SIERRE/VS
verkaufen wir ein modern eingerichtetes,
noch ausbaufähiges

Hotel
mit 35 Zimmern, in unmittelbarer Nahe der
künftigen Autobahnausfahrt.

Kapitalkräftige Kaufer können dieses Objekt
zu einem äusserst günstigen Preis erwerben.

Anfragen an

P. Zimmermann-Cortesi
Chemin des Anemones, 3960 Sierre/VS
Telefon (027) 55 36 19 Privat

(028) 42 15 26 Geschäft

Zu pachten, evtl. zu kaufen gesucht:

Hotel, Pension oder
Kurhaus, evtl. Bauland

Nur Offerten mit Preisangabe werden
berücksichtigt. Keine Vermittler. Zentralschweiz
bevorzugt.

Offerten unter Chiffre 7796 an hotel revue,
3001 Bern.

Zu vermieten, evtl. zu verkaufen

Motel/Restaurant
im Tessin, 50 Betten, modern eingerichtet,
Schwimmbad.

Interessenten mit Referenzen und
Kapitalnachweis melden sich bitte an

Hotel Treuhand AG, 7500 St. Moritz
Telefon (082) 3 62 67 p 13-2406

Tessin
Zu verkaufen bzw. zu verpachten interessante

Hotels, Restaurants,
Grotti, Bars

in diversen Kategorien.

Verlangen Sie unser Hotel-Bulletin unter Tel.
(071)25 07 55.

ABC
treuhand ag
Hotels und Restaurants
Rorschacherstrasse 150
9006 St. Gallen OFA 126 363 384

Auf Herbst 1980 zu verpachten

Bahnhofbuffet St. Gallen
Der im Stadtzentrum gelegene Betrieb um-
fasst 3 Gastraume mit insgesamt 300 Platzen,
einen Buffetkiosk sowie eine kleinere
Sommerwirtschaft.

Die vielseitige und anspruchsvolle Aufgabe
erfordert, dass der Pachter, bzw. das
Pachterehepaar, bereits ein grosseres Restaurant mit
Erfolg gefuhrt hat.

Ausgewiesene Bewerber erhalten nähere
Auskünfte sowie die Verpachtungsvorschriften

und Anmeldeformulare bei der
Kreisdirektion III der SBB, Betriebsabteilung
(Sihlpostgebaude, Büro Nr. 414, Tel 01/
245 25 20), Postfach, 8021 Zurich, assa 79-1045

Zu vermieten auf 1.4.1980 in Chur

Hotel Garni
zirka 100 Betten, modern eingerichtet.
Kapitalbedarf zirka Fr. 200 000.-

Interessenten melden sich bei der Beauftragten.

Hotel Treuhand AG, 7500 St. Moritz
Telefon (082) 3 62 67 p 13-2406

A vendre

Auberge des Alpes
Salvan
11 lits d'hötes, cafe de 30 pl et 2 salles ä manger total
50 pl. avec annexe de constr. recente comprenant un
appartement de 3 chambres, cuisine et salle de bains
ainsi qu'un studio independant avec cuisinette et
douche. Le tout en bon etat d'entretien.
Necessaire pour traiter env. fr. 70 000 -.
S'adresser a
M E Berger, Villa Eden
1867 Villy s/Ollon (VD) PJ6-31112
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La Direction du 1er arrondissement des CFF, ä Lausanne, met en
soumission l'affermage et l'exploitation du

buffet de la gare
de Vallorbe
Les öftres manuscrites doivent etre accompagnees d'un curriculum

vitae, de copies de certificats et de la Photographie des deux
conjoints.

Les renseignements et conditions peuvent etre obtenus, sur de-
mande ecrite, aupres de la Division de l'exploitation des CFF,
case postale 1044, 1001 Lausanne, contre versement de Fr. 5.-
en timbres-poste, montant qui ne sera pas rembourse.

Entröe en fonction: date ä convenir, si possible le 1" fevrier 1980.

Delai d'inscription: 10 novembre 1979. assa 79-1045

Franz Wälti
Immobilien
Agence immobiliere
3273 Kappelen b. Biel
Tel. (032) 82 27 50

Zu verpachten an junges, strebsames Wirteehepaar (deutsch- und fran-
zosischsprechend) schönes, kleines, gut organisiertes

Speiserestaurant
60 Plätze
(mit Käsespezialitäten) in Biel (Zentrum).

Mit sehr schöner Wirtewohnung. Bezugstermin 1. Januar 1980 oder früher

nach Absprache.
Evtl. auch an geeignete Gerantin.
Interessenten melden sich unter
Tel.(032)82 27 50 P 06-2587

Zu verkaufen auf dem Platze
Interlaken an sehr guter
Lage

Hotel-Restaurant
Jahresgeschäft mit 60 Betten,

Sommersaison immer
voll besetzt. Das Haus ist in
gutem Zustand und wird aus
Altersgründen verkauft.
Verkaufspreis Fr. 1 300 000.-.
Anzahlung nach Vereinbarung.

Auskunft erteilt:
W. Beuggert-Immobilien
Steigerweg 17,3006 Bern

P 05-733

Ich verkaufe im Wallis, in
einer touristischen Sommer-
und Winterstation

Hotelanlage
mit Hotel, 92 Betten (+ 16
Betten für das Personal)

Restaurant, 80 Plätze
Bar-Dancing, 250 Plätze

Offerten richten an:
M. Clerc, Av. Gare, 1950 Sion
Telefon (027) 22 80 50.

Restaurateur-cuisinier avec
grande patente, ayant de l'expe-
rience, references et garanties ä
disposition, cherche a louer

hötel-restaurant
de moyenne importance, dans
station touristique.

Faire offres sous Chiffre G 25166
a Publicitas, 3001 Berne.

A remettre, sur le littoral neuchä-
telois,

cafe-restaurant
biencachet particulier, tres

agence Date a convenir.
Ecrire sous Chiffre 87-186 aux
Annonces Suisses S A., 2 Fbg du
Lac, 2001 Neuchätel.

H***-Organisation

sucht in Miete oder Kauf

Hotel-Restaurants
in der ganzen Schweiz.

Offerten bitte unter Chiffre
15279 an hotel revue, 3001
Bern.

Zu verpachten in

Oberuzwil
neues, gepflegtes

Kaffee
zirka 60 Plätze

Paul Baldegger, Liegenschaft
+ Verwaltungen
9243 Jonschwil, Telefon
(073) 23 50 77

33-12020

Gesucht von Wirteehepaar
auf zirka Mai 1980

Hotel-
Restaurant

in Pacht oder Miete, evtl. Ge-
rance. Berner Oberland
bevorzugt, jedoch nicht Bedingung.

Zuschriften unter Chiffre
1713 OFA, Orell Füssli Werbe
AG, 8887 Mels.

Jeune couple de restaurateur
bäneficiant de longues an-
nees d'expärience cherche ä
acheter

auberge-restaurant

sur bon passage, bien equipe
et en excellent etat d'entre-
tien. De preference region de
la Cöte lemanique.

Faire offre detaillee, sous
Chiffre 17-123541 ä Publicitas,

1002 Lausanne.

Auf 1. Marz 1980 vermieten
wir unser neues

Restaurant
Es ist das einzige in einem
idyllischen Dorf in der
Region Baden/Brugg. 100 Platze

Sehr schone und grosse
Wirtewohnung. 60 Parkplatze
usw. Wir stellen uns ein tüchtiges

Wirteehepaar vor.

Bewerbungen mit Lebenslauf
und Zeugnissen unter Chiffre
7520 U an OFA Orell Füssli
Werbe AG, Postfach, 5401
Baden.

Zu verpachten evtl. zu
verkaufen im bekannten Ski-
und Wandergebiet Splügen

Hotel
Piz Tambo

(Kleinhotel, 30 Betten)
Übernahme kann kurzfristig erfolgen.

Vor drei Jahren vollständig
renoviert und erweitert.
Gaststube und Nebenraum 70-80
Sitzplätze, Speisesaal mit 70
Sitzplätzen, Gartenwirtschaft
mit zirka 40 Sitzplätzen.
Komfortabel, neuzeitlich
eingerichteter Restaurationsbetrieb.

Alle Zimmer mit Bad
und WC, Telefon, TV usw.
Parkplatz mit Einstellhalle.
Ganzjahresbetrieb.
4-Zimmer-Wirtewohnung im
Hause.
Für ausgewiesenen Fachmann

gehobene Existenz.

W.Voitel
Weinbergstrasse 116,
8408 Wlnterthur
Telefon (052) 25 23 71 p 41-444

Zu verkaufen im Zentrum
von Basel

Hotel mit Restaurant
und Bar

Auskunft
Fach 526
Postamt St. Clara
4058 Basel 7847

Vends: Region touristique
Tournus (Saöne et Loire)

cafe-bar-pub
Installations modernes, centre

ville. Parking. C. A. important.

Prix ä debattre.

S'adresser:-
Bar «Les Arcades»
F-71700 Tournus
Tel. (85) 51 04 67 7784

"f, " «'.t /.
Nous vendohs a la porfe das Diable-
rets un

Cafe Restaurant
d'une excellente situation
- salle ä boire et ä manger de 75

places, terrasse de 30 places
- patente de dancing
- parking, jardin
- locaux ä disposition
- parcelle de 3360 m'

Prix de vente: Fr. 550 000.- y com-
pris amenagements, machines et mo-
bilier, Hypotheques ä disposition.

P 22-16483

COFIDEC^^.
1820 Montreux
Grand-Rue 52
T6I. (021)62 30 29

Zu kaufen gesucht

Hotel-Restaurant
mit zirka 35-40 Zimmern,
neuzeitlich, mit Umschwung,
am See, in der Umgebung
von Ascona, Locarno, Gam-
barogno/Tessin
oder grössere

Villa
mit grösserem Umschwung,
am See, in den gleichen
Regionen.

Offerten unter Chiffre 7881
an hotel revue, 3001 Bern.

Zu vermieten

Restaurationsbetrieb

im Goms/Wallis.
Wirtepatent erforderlich.

Interessenten melden sich
unter Chiffre P 910133-07 an
Publicitas, 3900 Brig.

important
Priere de pröciser
la date de parution

A

A cause de retraite
vente d'un motel

ä Iberville/
Quebec(Ca)

50 km de Montreal, fal-
sant face ä la Riviäre
Richelieu, sur autoroute
important© Etats-Unis.
Canada, Rösidence in-
corpore© 15 chambres.
10 250 m* environ de su-
perföcie. Prix Can. $
325 000- Possibility d'a-
grandissement, de bar,
de restaurant Si l'avenir
vous intdresse, äcrivez ä
Peter Pouw, 25. rue Pr6-
vost-Martin, 1205 Ge-
növe (Suisse). 7872

Inseratenschluss
Jeden Freitag

morgen 11 Uhr!

Zu verkauten

4-Stern-HoteI
in Paris

Beste Lage im Zentrum der französischen
Metropole, sehr guter Zustand, 80 Zimmer,
125 Betten mit Bad, 2 Konferenzzimmer, Bar-
Restaurant, Kapitalbedarf US $ 7,5 Mio.

Anfragen unter Chiffre P 44-43487, Publicitas,
8021 Zürich.

A remettre ä Montreux

restaurant rustlque
avec cachet

Bonne renommee.
Conviendrait ä couple cuisi-
nier.

Ecrire sous Chiffre 483950 ä
Publicitas, 1800Vevey.

Dringend zu kaufen gesucht

Hotel-Restaurant
Liegenschaft

im Kanton Bern, bevorzugt
Stadt Bern und Berner Oberland.

Fähigkeitsausweis und
Eigenkapital vorhanden.
Offerten unter Chiffre
A 25157 an Publicitas, 3001
Bern.

Hauts de Montreux, ä vendre

IMMEUBLE
superficie 4, 78 a., 3 ätages
sur rez. Actuellement installe
pour exploitation hötel-restaurant.

Faire offres sous Chiffre EV
35-88, Journal EST VAU-
DOIS, 1820 Montreux.

A vendre

IMMEUBLE-HOTEL -
CAFE - RESTAURANT

banlieue de Montreux, 5 min.
du centre. 4 paliers, 2 terras-
ses, 12 chambres et locaux
de service.

Offres sous Chiffre JA 22-359,
Journal EST VAUDOIS, 1820
Montreux

Cafetier, mit Patent für VD
und FR, sucht für die Wintersaison

Bar oder Hotelbar
in beliebtem Winterkurort.
Offerten unter Chiffre D
25143 an Publicitas, 3001
Bern.

Alpes vaudolses

hotel
40 lits ä louer eventuellement
ä vendre.

Situation exceptionnelle.
Libre de suite.

Faire offre sous Chiffre 7705
ä l'hötel revue, 3001 Berne

Planen Sie einen Umbau?
Oder einen Neubau?
Wir machen Ihnen den
wichtigsten Sparvorschlag
Planen Sie mit uns.
Seit 15 Jahren beraten unsere Spezialisten Hoteliers
und Gastwirte in bezug auf die Betriebs- und die
Einrichtungsplanung. Mit ihrer Erfahrung haben unzählige
Betriebe unzählige Kosten gespart. Und einen
einwandfreien Betriebsablauf gesichert. Profitieren auch*
Sie davon. Sprechen Sie mit unseren Fachplanern.
Damit Sie in Ihrem Betrieb die Leistungsfähigkeit ver-
grössern und die Kosten verkleinern können.

Schweizer Hotelier-Verein
Beratungs- und Dokumentardienst
Monbijoustrasse 130,3001 Bern

Telefon (031)46 18 81

Planen Sie Ihren Betrieb mit unserer Erfahrung

BQM Wir wünschen ein unver®V bindliches Gespräch
mit Ihrem Fachberater

Name

Vorname

Strasse

PLZ/Ort
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LITTLE SCHOOL OF
ENGLISH & COMMERCE
Claydon House, 107-109, Marine Parade
Worthing, Sussex, England

(gegründet 1960)

Englisch-lntensivkurse
| für Hotelangestellte
Kursbeginn: 7. Januar, 7. April und 22. September 1980.
Dauer: 12 Wochen. Preis: £649.12 inkl.
Schulgeld/Familienunterkunft.

Ferner Jan. und April Vorbereitungskurse auf alle
anerkannten Engiischprüfungen.
Kleine Klassen. Schule direkt am Meer: Vielseitige
Sportmöglichkeiten. Exkursionen. Charterflug ab
Zürich (Anmeldung min. 6 Wochen vor Kursbeginn).

Verlangen Sie ausführliche Dokumentation und
unverbindliche Auskünfte bei:
Frau G. Wegmüller
Les Granges, 1261 Arziere (VD)
Telefon (022) 66 23 32 p 18-2860

Karriere im Hotelfach
Ist das Ihr Berufsziel? Wenn ja, dann hilft Ihnen unser
neuer Fernkurs für das Hotel- und Restaurationsgewerbe,

diesem Ziel einen grossen Schritt näherzukommen.
Je mehr Sie wissen und können, um so besser für Sie
und Ihre Gäste. Bei uns studieren Sie nebenberuflich,
ohne Lohnausfall, In der Freizeit. Aus dem Kenner wird
ein Könner.
Wenn Sie unseren Kurs absolviert haben, dann wissen
Sie mehr, können Sie mehr, leisten Sie mehr. Denn die
Fachlektionen wurden von Experten des «Mövenpick»
ausgearbeitet. Von Leuten also, die ihr Geschäft verstehen.

Wenn Sie diese Anzeige ausschneiden und einsenden
an
INSTITUT MÖSSINGER AG (Abt. 3506)
Räffelstrasse 11,8045 Zürich, Telefon (01) 35 53 91
dann informieren wir Sie gratis und unverbindlich.

150seitiger Informationskatalog kostenlos.

Weil es superfeine, extrafeine,
feine und mittelfeine

Geschmäcker gibt, gibt es superfeine,
extrafeine, feine und mittelfeine
Friola-Bohnen. Mit Qualitäts-Garantie.

Bon appetit.
Das Tiefgekühlte
für die
Schweizer
Gastronomie.

Bemusterung, Preislisten und weitere Informationen durch
Pierrot-Friola, Dählhölzliweg 18, 3000 Bern 6, Tel. 031/440924.

Mancher Hotelier kennt seine geheimen Kostenfresser nicht,
il v Wir werden sie finden.

Vielleicht gibt es in Ihrem Betrieb ein technisches
oder ein organisatonsches Problem, welches Ihnen
Monat für Monat hohe Unkosten verursacht.
Mag sein, Ihre Personaleinsatz-Planung hat einen
Haken. Oder Ihre Betriebseinnchtungen lassen
keinen rationellen Ablauf zu. Oder ein anderer Punkt
stört den Betnebserfolg. Mit einer kleinen Umplanung
und mit minimalen Investitionen sind oft tausende
von Franken zu sparen. Unsere Spezialisten
untersuchen Ihren Betrieb auf Herz und Nieren Profitieren
Sie von unserer fS-jahngen Erfahrung und rufen

Sie uns an, damit Sie die geheimen Kostenfresser
so rasch als möglich entlarven.
Schweizer Hotelier-Verein
Beratungs- und Dokumentationsdienst
Monbijoustrasse 130,3001 Bern

Telefon

031 4618 81
Untere Spezialisten sind auf Ihrer Seite!

hotel revue

3!asalRusticä
am Goldbrunnenplatz

8055 Zurich Tel 01-33 8133
Wir führen immer ca 300-400 Spitzenstücke
nur auserlesene, exklusive, restaurierte Möbel

aus eigenen Werkstätten

Antiquitäten Bauernmöbel

bis 100% WIR

Sonder-Angebot
rund um das Bett
zu Fabrikpreisen

Daunen-Flachduvets in 7 Farben, superleicht,

karro abgesteppt, Grössen 135/
170 bis 200/210 cm.
Leintücher - Wolldecken - Moltons in
allen Grössen und Ausführungen.

Hans Stutz AG, 8335 Hlttnau (ZH)
Telefon (01) 950 25 55 765

J«te
Problem

löst
diäTet

01/720 85 86
Schneit, sorgftltfg, mit irfolgsganntie

HaasNyssKtTtaM

IKARCHERI
I Reinigung ist unsere Sache I

„.vorallem im Gastgewerbe!

x ».

Bärenstarker
Allessauger.

Saugt
Nasses
und
rockenes

ohne
.Umrüs¬
tung!

—/ i Verkauf und Service:
^M^KÄRCHER VAPORAPID AG
Alte Buchserstrasse 6, 8108 Dällikon ZH

_ Tel. 01/84412 28

The EFA International School, EFA Houae 58
Chapal Road, Worthing, Sussex, England

Englischkurs an der
Südküste von England

Engtischkurs für HotelangestellteSpezieller
vom:

7. Januar 1980 bis 28. März 1980
8 April 1980 bli 27. Juni 1980
30. Juni 1980 bis 5. September 1980
22. September 1980 bis 12. Dazembar 1980
Preis: £ 600 Inkl. Schulgeld/Vollpension In engl.
Familie, kleine Klassen, wo Sie alle anerkannten
Engiischprüfungen machen können.

Buche direkt und spare Geld.

Prospekte erhältlich bei:
Frau N. Frei, Seaburgstr. 8,6006 Luzern
Telefon (041) 37 29 18 7840

Nach Geschäftsaufgabe ein
Restbestand an Wäsche zu verkaufen:

240 Servietten 60/60 ä Fr. 3.-
24 Frotteehandtücher 90/50 ä
Fr. 5.-

Neu, Farbe Weiss, reine Baumwolle,

Ecksteinmuster, Markenqualität.

Frau H. Wilson
Casa la Fontaneila
6951 Orlglio, Tel. (091)93 23 70

P 24-311701

AGENT Exclusif pour la Suisse
Grossenbacher & Cie SA Langenthal

Bollinger Nol
No 1 Bollinger

lingerNolBo

»er No 1 Bolliii
Bollinger Nol

BOLLINGER DE ROLLINGER

No 1 du Champagne

Matratzen
für Gästezimmer

Beim Kauf einer neuen
Matratze ab Fr. 198.-
GRATIS dazu eine neue,
gepolsterte Untermatratze zum
Preis von Fr. 294.-
(Liquidationspreis). Sämtliche
Schweizer Möbel ab Fabrik.
Attraktiver Hotelrabatt.

Bauernmöbel Lichtensteig
Tel. (074) 7 35 75 oder
(01) 56 57 44 OFA 126.338.418

1 Kühl-/Tiefkühlzellen-
Occasion

Wegen Auftragsumdisposi-
tion günstig zu verkaufen.
Grösse: 3 x 2,4 m.
Höhe: 2,15 m mit Garantie.

Rufen Sie uns an:
Uto-Kühlmaschinen AG
Zürich
Tel. (01) 50 25 50 p 44-1414

Zu kaufen gesucht

alte Tische, Stühle,
Kassen, Musikbox,
Kleiderständer,
Aschenbecher usw.

Telefon (056) 41 65 35

OFA 110.109.456

Altes Hufeisen -
Symbol für Glück

Für originelle Tischdekorationen,

Burebuffets,
Hochzeiten, Geburtstage,
Silvester/Neujahr, Bankette,
Blumengestecke, liefert, entrostet

und schwarz mattiert.

Löwen-Drogerie,
H. R. Schmid

8152 Glattbrugg
(01)810 78 56

Bitte frühzeitig disponieren.
Verlangen Sie Offerte mit
Abbildung! 7091

Nordisch schlafen
Daunen-Flachduvets

sind das Feinste vom Feinen. Verlangen

Sie ein Angebot direkt ab Fabrik
Ag lasterhausen/BRD.
Umarbeiten grosser Serien.

Vertr. Schweiz:
J. Feldmann
Mattenweg 29, 2557 Studen
bei Biel
Telefon (032) 53 47 35 745

Wer belichtet und
informiert zuverlässij

und kompetent
über

Hotellerie
wöchentlich

technischem
Tdchbei+ra<je

'wöchenHicb
Informationen
für die
fieisebranche

Management, Marketing, Projekte, Eröffnungen,
Frequenzen, Animation, Parahotellerie,

Restauration, Technik, Castromarkt

und
Tourismus1

Verkehrsvereine, Regionen, Destinationen,
Fremdenverkehrspolitik, -Wirtschaft und
-verbände, Daten, Fakten, Personalien

und
Touristik?

Veranstalter, Reisebüros, A ngebote,
Programme, Flug-, Schiff-, Bahn-,

A utotouristik. Counter, Personalien usw.

Die

hotel
nevue

Monbijoustrasse 130,3001 Bern
031 / 46 18 81

Jefzf:

9 noch omfoswide/>

9 noch aktueller
noch mlwtißer
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SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN

Abteilung für berufliche Ausbildung

Mitarbeiter
besser führen
Kurs (ür mittleres und höheres Kader

Ihre Ausgangslage
Als leitender Mitarbeiter auf mittlerer und höherer
Kaderstufe werden recht hohe Anforderungen von den
verschiedensten Seiten an Sie gestellt.
Nicht immer ist es einfach, den Erwartungen des
Unternehmers und gleichzeitig auch denjenigen Ihrer Mitarbeiter

gerecht zu werden. Resultate sollen in der
gesetzten Frist erreicht, und die Mitarbeiter daraufhin
motiviert sein.

Unser Kursziel
Der Teilnehmer erwirbt die Fähigkeit, Schwerpunkte in
seinem Führungsbereich zu erkennen. Er trifft wirksame

Massnahmen, um die Leistungsbereitschaft seiner
Mitarbeiter zu erhöhen.

Der Kursinhalt

• Beweggründe menschlicher Arbeitsleistung
• Der Einfluss des persönlichen Führungsverhaltens

auf die Arbeitsleistung und Zufriedenheit des
Mitarbeiters

• Motivationstheorien und ihre Anwendungsmöglichkeiten

• Auftragserteilung und Kontrolle
• Organisatorische Führungshilfsmittel
• Lernpsychologische Grundsätze für die Ausbildung

am Arbeitsplatz
Teilnehmer
Mitarbeiter aller Bereiche auf höherer und mittlerer Ka^
derstufe

Daten: 20. bis 23.11.1979

Kursort: Hotel Sardona, Elm

Kosten
Fr. 350 - für Teilnehmer aus Mitgliederbetrieben
Fr. 525.- für Teilnehmer aus Nichtmitgliederbetrieben
Reduktion für 2 oder mehr Teilnehmer aus dem
gleichen Betrieb: Fr. 35.- pro Teilnehmer
Die Pensionskosten sind zusätzlich vom Teilnehmer zu
übernehmen.

Leitung
Rudolf Bolliger, Leiter Kaderschulung SHV

Anmeldung und Auskünfte
Schweizer Hotelier-Verein
Abteilung für berufliche Ausbildung
Kaderschulung
Cite Monbijou, Monbijoustrasse 130
Postfach 2657, 3001 Bern
Tel. (031) 46 18 81, Telex 32 339 shv ch

»FFSCHWEIZER HOTELIER-VEREIN

Abteilung für berufliche Ausbildung

Für Ihre Agenda
Datum/
Dauer

Veranstaltung Teilnehmer Ort

Oktober

30. Motivieren - aber wie? Departementchefs Chur
31. Energie kostet viel Geld

Regionaler Tageskurs
Betriebsleiter und
Kaderangestellte

Bern

November

6. Energie kostet viel Geld
Regionaler Tageskurs

Betriebsleiter u.
Kaderangestellte

Region Zürich

6.-9. Führungs- und Verhaltens¬
seminar, Teil A

höheres Kader Wildhaus

7. Energie kostet viel Geld
Regionaler Tageskurs

Betriebsleiter u.
Kaderangestellte

Region Chur

13. Animation dans l'hötellerie
Cours regional

Chefs d'entreprise
Cadres superieurs

Sion

Hotel- und Touristikfachschule
Chur

Gästebuchhaltung intensiv

Oktober
Montag bis Freitag

November Dezember

Sie sind:
Receptionsagestellte(r), Hotelier, Hotelsekretär(in), Night-Auditor

Sie wollen:
Main-courante beherrschen, Hotelbuchungsautomaten (mechanisch
und elektronisch) bedienen können

Wir bieten:
Gründliche Einführung, individuelle Übungszeit, Kursdiplom

Halbpension und anspruchsvolles Kursprogramm.

Verlangen Sie den ausführlichen Prospekt.

Welschdörfli 2, 7000 Chur
Telefon (081) 22 70 71

b».
,'U.TI *
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SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN |

Abteilung für berufliche Ausbildung

Hygiene
nur ein Schlagwort?
Regionaler Tageskurs
Hygiene, nur ein Schlagwort? Sicher nicht, denn die
Massnahmen um Lebensmittelvergiftungen zu verhüten,

können Probleme stellen. Die Gründe liegen vor
allem in der veränderten Vorratshaltung sowie den neuen
Trends beim Essen.

Die Kursabsolventen sollen die Zusammenhänge und
Ursachen von Lebensmittelvergiftungen erkennen und
diese zu verhindern wissen.
Kurs-Nr.
XIV/79-1

Datum
4. 12. 79

Kursort
Hotel Stern
Reichsgasse 11
7002 Chur

XIV/79-2

5. 12. 79

XIV/79-3

6. 12. 79

Hostellerie
Geroldswil
am Dorfplatz
8954 Geroldswil

Schweizer
Hotelier-Verein
Monbijoustr. 130
3007 BernZeit

09.30 bis zirka 17.00 Uhr

Kursleitung
Walter Rohner, Abteilung für berufliche Ausbildung,
Leiter der Fachkurse SHV

Referent
Mitarbeiter der ETH, Zürich
Kosten
Fr. 80.- für Teilnehmer von Mitgliederbetrieben SHV.
Fr. 120.- für Teilnehmer von Nichtmitgliederbetrieben.
Bei 2 oder mehr Teilnehmern aus dem gleichen Betrieb
gewähren wir eine Reduktion von Fr. 10- pro Person.
Das Kursgeld versteht sich inkl. Mittagessen und
Pausengetränke.

Teilnehmer
Kaderleute, die im F+B-Bereich tätig sind. '

Inhalt
- Was müssen wir über Bakterien wissen?
- Die wichtigsten Grundsätze der Produktions-,

Betriebs- und Personalhygiene
- Lebensmittelgesetzgebung
- Ursachen und Folgen von Lebensmittelvergiftungen
- Weiterbildung der Mitarbeiter
- Betriebshygiene aus technischer Sicht

Auskünfte
Schweizer Hotelier-Verein
Abteilung für berufliche Ausbildung
Fachkurse, Fräulein Marianne Gerber
Monbijoustrasse 130, Postfach 2657
3001 Bern, Telefon (031) 46 18 81

k.

% % W ^V
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\Was Sie als Vorgesetzter beschäftigt
Bestimmt stellen Sie sich im taglichen Berufsleben eine Reihe von Fragen, die selten eine befriedigende
Antwort finden. Sie bekennen sich zu einem Führungsstil und,erhoffen sich davon Anerkennung,
Einfluss und leistungswillige Mitarbeiter. Diese reagieren jedoch meistens anders als erwartet. Was tun? Sind
die Gründe in der wirtschaftlichen Situation, im Betrieb, beim Mitarbeiter oder gar bei sich selbst zu su-
chen?

< Mz-
' yyif

Unsere Erfahrungen zeigen,
dass es möglich ist, einen Führungsstil zu entwickeln, der eine wirkungsvollere Zusammenarbeit aller
beteiligten Personen ermöglicht. Die Voraussetzungen dazu sind ein erhöhtes Verständnis für
zwischenmenschliche Beziehungen und ein Führungsverhalten, das sowohl auf die Ziele des Betriebes als auch auf
die Bedürfnisse der Mitarbeiter ausgerichtet ist. Damit erreichen Sie Zufriedenheit am Arbeitsplatz, eine
angenehme Atmosphäre, sowie eine hohe LeästungsbereitsehäfL,#/L j ' '-,,

Deshalb wollen wir > x' Ar,' / 'fv, •>

Ihnen zu einer besseren Einsicht in die persönlichen und fremden Verhaltensweisen verhelfen. In diesem
Seminar erleben und analysieren Sie Ihren eigenen Führungsstil und dessen Auswirkungen in bezug auf
Leistung und Zufriedenheit beim Mitarbeiter.
Die Auswertung der Ergebnisse und die dargelegten Motivationstheorien erleichtern das Umsetzen in die
Praxis. Sie überprüfen und verbessern somit Ihr Führungsverhalten. Echtes Teamwork, welches auf der
freiwilligen Bereitschaft jedes einzelnen beruht) kann nur unter ganz bestimmten Bedingungen realisiert
werden. Vorweg sind es Probleme der Arbeitstechnik und Kommunikation, die Sie lösen lernen. Sie
erhalten Aufschluss über das Arbeiten in Gruppen und bestimmen Merkmale für leistungsstarke und
leistungsschwache Gruppen.
Führungsprobleme sind wesentliche, nicht aber die einzigen, mit denen sich ein Vorgesetzter konfrontiert
sieht. Wir vermitteln Ihnen deshalb eine Methode zum Lösen von Problemen. Die Anwendung wird an
selbstgewählten Problemkreisen geübt. /

Teilnehmer

Daten

Mitarbeiter ^efBlrfeiche auf höherer Kaderstufe.
Tei lnehip|jeahli>eschrä!ik t

Kursort

ff
Kosten '"*

/?>, '/f 'f'" p/f

' '''
'' Hotel Hirschen, Wildhaus

I'/''', 'ff X

"* W"/'
yyyfxf 900.- Hr-Teilnehmer aus Mitgtiederbetriebenl'' V'JJ
v« pr_ J350 - für Teilnehmer aus Nichtmitgliederbetrieben. - >

Für 2 oder mehrTeilnehmer aus dem gleichen Betriebgewäh-
ren wir eine Reduktion von FL90A pro Teilnehmer. Die
Seminarkosten verstehen sich für ajle drei Teile exklusive Unter-
kunftund VerpflegungPfPfP,'

'' P,/
yy-

tp/pf//ff
Leitung

Anmeldung

Rudolf Bolliger, Leiter Kaderschulung SHV

/' ff/
X'/'Xy:/

Mit beiliegender Anmeldekarte oder telefonisch bis spätestens
zwei Wochen vor Seminarbegi'nn.
Die drei Seminarleile bilden didaktisch und methodisch eine
Einheit und können nur als Ganzes belegt werden.

Am Schluss Urses erhalten Sie ein persönliches Zertifikat.

v

Coupon
Anmeldung für das Führungs- und Verhaltensseminar

Name: Vorname:

Position: Geburtsdatum:

Strasse: PLZ und Ort:

Arbeitgeber: Telefon Privat: G.esch.:

Ich bitte Sie. für die Unterkunft besorgt zu sein: ja/nein
Die Kurskosten von Fr. 900- resp. Fr. 1350.- (exkl. Unterkunft und Verpflegung) überweise ich
nach Erhalt der Teilnahmebestätigung.

Ort und Datum: Unterschrift:

Schweizer Hotelier-Verein, Abteilung für berufliche Ausbildung, Kaderschulung, Cite Monbijou,
V^Monbijoustr.OO, Postfach 2657, CH-3001 Bern ^
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Hotelier-Verein Berner Oberland

Einladung
Tagung über Personen- und
Brandschutz in Saisonhotels
im Kanton Bern

Ergänzt durch eine Typenausstellung,
umfassend die gebräuchlichsten
Rettungs- und Löschgeräte

Freitag, 16. November 1979, 9.30 Uhr
im Hotel Terminus in Spiez

Anmeldeschluss 1. November 1979

Referenten
Hotelierverein Berner Oberland: M. Burri, Präsident;
B. Anneler, Geschäftsführer
Treuhand AG SHV: E. Berger, Betriebsberater
Gebäudeversicherung des Kantons Bern:
E. Weber, Direktor
Dr. P. Haller, stellvertretender Direktor
H. Mast, Feuerwehroberst
W. Schüpbach, Abteilungschef
F. Wyss, techn. Leiter
Fahrhabe-Feuerversicherer: M. Gutzwiller, Vizedirektor
Brandverhütungsdienst: Dr. E. Bamert, Direktor
Feuerwehr Spiez: M. Vassalli, Kommandant

Vertreter:
- Wirtschaftsförderung: Dr. Ch. Pretat, Delegierter
- Banken: R. von Bergen, Vizedirektor
- Regierungsstatthalter:

H. Zuber, Regierungsstatthalter
- Bernischer Feuerwehrverein und Feuerwehrinspektoren:

H. Nydegger, Präsident, Feuerwehrinspektor
- Vereinigung kant. Feuerversicherungen: J. Federspiel,

Direktor; H. Grünig, Ingenieur

Programm

Vormittag: Information
I. Begrüssung durch Hotelier-Verein Berner Oberland
2. Personen- und Brandschutzvorschriften in Hotels
3.1 Hoteleigener Personen- und Brandschutz
3.2 Brandmeldeanlagen: Schutzumfang und

Schutzwert
3.3 Bauliche Sieberheitsmassnahmen - - -- - --
4. Rettungs- und Löschmöglichkeiten der Feuerwehr- -
5. Subventionen und Prämienrabatte, Wirtschaftlich¬

keit und finanzielle Fragen
6. Schlussbetrachtungen
Lunch offeriert von den Veranstaltern

Nachmittag: Diskussion

Fragenbeantwortung, evtl. in Gruppen
Diskussionen
Besuch der Ausstellung

Hotelier-Verein des Berner Oberlandes,
Jungfraustrasse 38, 3800 Interlaken

Tagung über Personen- und Brandschutz in Saisonhotels

im Kanton Bern vom 16. November 1979 im Hotel
Terminus in Spiez

Anmeldung
Namen

Hotel

Meine/unsere Fragen aus dem Gebiete des Personen-
und Brandschutzes in Saisonhotels:

Ort und Datum

Die private
Fachschule, die hält
was sie
verspricht:

Individuelle,
zielstrebige und ver-
antwortungsbe-
wusste Service-
Stufenausbildung
für die gepflegte
Praxis im Hotel-
und
Gastgewerbe.

Kursdokumentation,
Spezialkursausweis,

Gratisplacierung.

Auskünfte,
Schulprospekt
und Kursprogramm

erhalten
Sie unverbindlich.

Tel. (041)44 69 55

BLÄTTLERS
Spezialfachschule

Service
28.1 -15 2./2.6.-21.6. 80

Bar
3.12.-14.12/14.1.-25.1.80

Flambieren/
Tranchieren
7.1.-11.1./10.3.-14.3. 80

Weinseminar
14.-18.4.80

Chef
de service
5.11.-16.11./21.4.-2.5. 80

6000 LUZERN
Murbacherslrasse 16

SOCIET6 SUISSE DES HOTELIERS

Service de formation professionnelle

ANIMATION
DANS L'HÖTELLERIE 6/79

Date:
Mardi, 13 novembre 1979

Lieu:
Sion, Hötel du Rhone

Cours d'une journee ä l'intention des chefs d'entreprise
et cadres superieurs. La motivation du Client et recon-
naitre les besoins de divertissements.

Organisation:
Monsieur Urs Hofmann
Societe suisse des hötfeliers
Service de formation professionnelle
Heure:
de 8 h. 45 ä environ 18 h. 00

/
Animateur:
MonsieurUrs Hofmann-- - -

Societe suisse des hoteliers
Service de formation professionnelle
Objectifs:
Animation pour attirer le client par des activites et des
programmes speciaux

Programme:
- comment etablir un programme d'animation?
- informations
- la motivation du client
- reconnaitre les besoins de divertissements
- etablir un programme pour jours de mauvais temps
- quelques exemples issus de la pratique

Inscriptions:
par telephone jusqu'au mardi 6 novembre 1979 au plus
tard.

Prix:
fr. 80 - par personne, pour les participants des etablis-
sements qui sont membres de la SSH
fr. 120.- par personne, pour les participants des etablis-
sements qui ne sont pas membres de la SSH.
Ce prix comprend le dejeuner ainsi qu'une documenta-'
tion pratique destinee ä I'usage personnel de chaque
participant (le montant est ä verser au CCP 30-1674). A
partir de 2 participants du meme etablissement nous
accordons une reduction de fr. 10.- par personne.

Renseignements: Societe suisse des hötelierjj
Service de formation professionnelle
Mme. Franpoise Schmid
Casepostale 2657 :.

3QQ1 Berne
Tel. (031)46 18 81'

Hotelschule
Lötscher
6356 Rigi Kaltbad
Tel. (041)83 15 53

Name:

Zu welchem Kurs dürfen wir
Ihnen nähere Unterlagen
senden?

O Food and Beverage-Kurs
26. Oktober-7. November 1980

O Receptionskurs
4. November-14. Dezember
1979

O Managementkurs
13. Januar-1. Februar 1980

Adresse:

Internationale
BARFACHSCHULE

Kaltenbach
Modernste Fachausbildung mit Diplomabschluss.
Deutsch, franz., ital., engl. Älteste und meistbesuchte
Fachschule der Schweiz, gegr. 1913.
Perfekt im Fach durch Kaltenbach Zukunftsicher!
Kostenlose Stelleninformation
Frühzeitige Anmeldung erwünscht.

Kursbeginn:

5. November, 3. Dezember
Auskunft und Anmeldung: KALTENBACH, Weinbergstr. 37
8006 Zürich, Tel. (01) 47 47 91 (3 Min v. Hbh)

Technikum HTL Wädenswil
Kurs über Weinbehandlung,
12.—15. November 1979
Das Ausbildungszentrum für Obst-, Wein- und Gartenbau,

Wädenswil, wird vom 12. bis 15. November 1979
einen Kurs über Weinbehandlung durchführen. Die
Technologie der Weinbereitung und Jungweinpflege hat in
den letzten Jahren eine Reihe neuer Impulse erhalten,
die das Resultat wissenschaftlicher Forschung und
praktischer Versuche sind: Maischeerwärmung, neue
Erkenntnisse über die Anwendung der schwefligen
Säure, bessere Einsicht in die Lenkung des biologischen

Säureabbaues. Eine Fülle von Informationen
wartet auf den qualitätsbewussten Praktiker, der seine
Arbeit dem neuen Wissen anpassen möchte.

Meldeschluss: 2. November 1979

Programme und Anmeldeformulare durch das
Ausbildungszentrum für Obst-, Wein- und Gartenbau
Schönenbergstrasse 3, CH-8820 Wädenswil
Telefon (01)780 19 75

SFG

-Mitteilung

Lehrmittel «Ernährungslehre
für den Kochberuf», 3. Lehrjahr
In der Fortsetzung des bereits bestehenden Lehrmittels
für das 2. Lehrjahr erschien in diesen Tagen im Verlag
der Schweizerischen Fachkommission für das Gastgewerbe

die Broschüre «Ernährungslehre für den
Kochberuf», 3. Lehrjahr, mit dem dazugehörigen Schlüssel,
der allerdings nur für die Hand des Lehrers bestimmt
ist. Das Heft enthält den Unterrichtsstoff für 40 Lektionen

über die Themen Richtlinien für eine gesunde
Ernährung, Ernährungstechnische Grundlagen, die
Zusammenstellung der Mahlzeiten, Auswirkungen der
Ernährung und Diät. An der Ausarbeitung des Lehrmittels
haben verschiedene Spezialisten des Diätwesens und
der modernen Ernährung mitgewirkt. Die neue
Broschüre kann mit untenstehendem Talon bei der SFG
bezogen werden.

-(bitte abschneiden)-

Einsenden an die Schweizerische Fachkommission für
das Gastgewerbe, Dreikönigstrasse 34,8002 Zürich

Ich bestelle Exemplare «Ernährungslehre für den
Kochberuf», 3. Lehrjahr, zum Preise von Fr. 6.-.

Ich besteITe Exemplare ^Schlüssel "zum Prefse von"
Fr. 8.-. " " ' "

Name, Adresse:

FFSCHWEIZER HOTELIER-VEREIN

Abteilung für berufliche AusbildungI
Energie kostet viel Geld
Regionaler Tageskurs

Wir machen die Erfahrung, dass in vielen Betrieben
wesentlich mehr Energie verbraucht wird, als dies
tatsächlich notwendig wäre.

Mit diesem Kurs wollen wir Ihnen aufzeigen, wie Sie mit
relativ geringen Kosten, Ihren Energieverbrauch
reduzieren können.

Kurs-Nr.
XIII/79-1

Datum
7. Nov. 1979

Kursort
Touring-Mot-Hotel
Schloss Ragaz
7310 Ragaz

XIII/79-2

6. Nov. 1979

Hostellerie
Geroldswil
am Dorfplatz
8954 Geroldswil

XIII/79-3

31. Okt. 1979

Schweizer
Hotelier-Verein
Monbijoustr. 130
3007 Bern

Zeit
09.30 bis zirka 17.00 Uhr

Kursleitung
Walter Rohner, Abteilung für berufliche Ausbildung,
Leiter der Fachkurse SHV

Referent
Heinz Abegglen, Leiter der Energieberatung, Ingenieurbüro

Scherler, Bern

Kosten:
Fr. 80.- für Teilnehmer von Mitgliederbetrieben SHV,
Fr. 120.- für Teilnehmer aus Nichtmitgliederbetrieben.
Bei 2 oder mehr Teilnehmern aus dem gleichen Betrieb
gewähren wir eine Reduktion von Fr. 10.- pro Person.
Das Kursgeld versteht sich inkl. Mittagessen und
Pausengetränke.

Teilnehmer
Betriebsleiter
Inhalt
- Energiepolitik - aktuelle Situation
- Der Aufwandposten «Energie»
- Praktische Energiesparbeispiele
- Energiekosten - Überwachen
- Wo kann gespart werden?

Auskünfte
Schweizer Hotelier-Verein
Abteilung für berufliche Ausbildung
Fachkurse, Fräulein Marianne Gerber
Monbijoustrasse 130, Postfach 2657
3001 Bern, Telefon (031) 46 18 81

k
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Wochen-Digest

291,6 Mio Reinertrag
Die Eidg. Alkoholverwaltung schliesst

im Geschäftsjahr 1978/79 erneut mit
einem saftigen Reinertrag - insgesamt 291,6
Mio Fr. - ab, der zur Hälfte an den Bund
für die AHV und IV und zur andern Hälfte

an die Kantone geht. Der Gewinn fiel
allerdings etwas weniger gut aus als im
Vorjahr (297 Mio). In der Erfolgsrechnung

der Alkoholverwaltung steht einem
Nettoertrag von 341,5 Mio ein Aufwand

IGEHO 79

VC999

Basel, 21-27. November

In jeder Agenda notiert!
Ein Besuch lohnt sich!
Sie treffen Partner und

Problemloser.

Inauen Maschinen AG
Vakuum-Verpackungsmaschinen
9100 Herisau

Zur Lösung welcher Probleme im
Gastgewerbe wollen Sie mit Ihrem Angebot
beitragen?

|® Die VC999-
05-Vakuum-
verpackungs-

maschine löst das Problem der
unberechenbaren Zahl benötigter Essen,

ermöglicht eine reichhaltige warme
Küche zu später Stunde und entlastet
den Betrieb während den Haupt-Servicezeiten.

Berndorf Luzern AG
Bestecke, Hotel-Gläser, -Porzellan
6014 Littau

Warum nehmen Sie an der IGEHO
le'V f.^m

Die IGEHO ist
die einmalige
Gelegenheit,
dem
Fachorientierten in
konzentrierter
Weise die sich
ständig
erneuernden

Berndorf-Kollektionen für Tafelkultur
in schönster Form vorstellen zu können.

Dabei wird es zudem möglich,
mit dem Fachpublikum den für uns so
wichtigen Dialog führen zu können,
was uns jedesmal zu neuen Taten
angespornt hat.

Für
't Tafelkultur

insc/mister
Form

kbemdorf#

von insgesamt 49,9 Mio Fr. gegenüber.
Die Betriebsrechnung, die im Gegensatz
zur Erfolgsrechnung den Bestand und die
Bewertung der Alkoholvorräte nicht
berücksichtigt, weist einen Ertragsüber-
schuss von 303,7 Mio aus.

Bei den Erträgen haben der Verkaufserlös

der Alkoholverwaltung für gebrannte
Wasser und die Monopolgebühren auf

eingeführte Alkoholika etwas abgenommen.

Weil gleichzeitig die Einnahmen aus
den Steuern auf inländischen Branntweinen

erntebedingt wieder höher sind, weist
indessen die Erfolgsrechnung einen
Mehrertrag von 1,9 Mio Fr. aus.

SBB stellt ein
Im Herbst 1980 wird laut Mitteilung

der SBB der Gotthard-Strassentunnel
eröffnet. Bisher transportierten die SBB
ganzjährig Autos durch den Gotthard.
Mit der Eröffnung des Strassentunnels
wird für diesen Dienst kein Bedarf mehr
vorhanden sein. Die Bundesbahnen werden

deshalb nach der Eröffnung des
neuen Tunnels den Autoverlad zwischen
Göschenen und Airolo einstellen.
Fahrzeuge, die im Strassentunnel nicht
zugelassen sind, wie Mopeds und Fahrräder,
werden von diesem Zeitpunkt an mit den
Reisezügen befördert.

Käselexikon
Von Heinz Reck. 144 Seiten. Illustriert.
DM 5.80. Humboldt-Taschenbuchverlag
München.

Hartkäse, Schnittkäse, Weichkäse,
Frischkäse sind ohne grosse Mühe
auseinanderzuhalten. Was aber unterscheidet
den Bleu de Bresse vom Stilton? Greifen
Sie zum Pecorino oder zum Ravegiolo,
wenn Sie Appetit auf einen italienischen
Schafkäse haben? 1st der dänische Fynbo
hart oder weich? Woran erkennt man
einen Saint-Marcellin? In allen diesen
Zweifelsfallen sind Sie mit diesem praktischen

Käselexikon gut beraten.

Das grosse Buch der
Heilpflanzen
500 Seiten mit 500 Farbfotos. Subskriptionspreis

Fr. 68.-. Gräfe und Unzer Verlag

München.

Der Autor des Buches, Apotheker
Mannfried Pahlow. hat auf der Grundlage

seiner dreissigjährigen Berufserfahrung
und seiner profunden Kenntnis der
mitteleuropäischen Flora ein Werk geschaffen.

das ebenso als Fachbuch wie als
Hausbuch der Heilpflanzen optimal
genutzt werden kann. 500 Farbfotos und
botanische Pflanzenzeichnungen sowie

genaue Beschreibungen der Heilpflanzen
und ihres Standortes ermöglichen sicheres
Bestimmen und Sammeln. Besonders
werlvoll sind 250 altbewährte und neue
Rezepte für Tees, Bäder, Umschläge und
Inhalationen. Heilpflanzen helfen nur
dann wirklich, wenn sie richtig angewendet

werden. Wichtigste Aufgabe dieses
Buches ist es, Menschen, die den
Heilkräften der Natur vertrauen, in Fragen
der Heilpfianzentherapie zuverlässig zu
beraten. ^

Personalien e Carnet
-A

F. Bieger, Generaldirektor Manila
Peninsula Hotel, wird ab 15. Februar
1980 zum Generaldirektor des Peninsula

Hotels in Hongkong ernannt.
Max Keller, Direktor des Peninsula

Hotels, Hongkong, verlässt die Gruppe

zum 30. November 1979 und wird
Generaldirektor des Palace Hotels in
St. Moritz.

Aj) 15. Februar 1980 wird G. Bon-
qulielmi neuer Generaldirektor des
Manila Peninsula Hotels und Dieter
Loewe, bisher Direktor des Empress
Hotels in Hongkong, übernimmt seine

bisherige Funktion als Resident
Manager im Manila Peninsula Hotel ab 1.

Januar 1980.
*

Das in der Vereinigung Technisches
Personal Schweizer Seilbahnen
organisierte Schweizer Seilbahnpersonal
hat einen neuen Präsidenten: Armin
Nideröst, Skilift-Unternehmer Stoss-

Schwyz. Er tritt die Nachfolge von
Klaus Inauen, Hoch-Ybrig an, der
infolge Berufswechsel vom Präsidium
zurücktrat.

*

Dr. h.c. Rudolf Eberhard, ehemaliger

bundesdeutscher Staatsminister.
Präsident der Deutschen Zentrale für
Tourismus, des Deutschen
Fremdenverkehrsverbandes und des Landes-
fremdenverkehrsverbandes Bayern
wurde 65 Jahre alt.

Le Dr. Gino Fiorentino, hotelier ita-
lien bien connu, a fete dernierement son
80e anniversaire et, en remerciement de

sa grande activite, le president de la Re-

publique italienne lui a decerne le litre
de Cavaliere del Lavoro. la plus impor-
tante decoration italienne. Administra-
teur-delegue du Grand Hotel du Vesuve
d Naples, qui appartient ä sa famille de-

puis plusieurs generations. M. Fiorentino

a aussi administre les hotels Rizzoli
ä Ischia depuis leur creation jusqu'ä
Pan dernier. II a egalement ete le fottda-
teur, il y a quelque 20 ans, de la chaine
hoteliere Italhotels, qui reunit une qua-
rantaine d'hötels de luxe et de lere clas-

M. Patrick Etchemendy a recemment
ete nomine au poste de directeur
commercial de l'Hötel Beach Plaza ä Mon-
te-Carlo, derniere acquisition du groupe
Trusthouse Forte. Auparavant, M.
Etchemendy occupait les fonctions de

directeur de l'agence Transcar ä Paris.

A la 3e session de l'Assemblee generale

de l'Organisation mondiale du tou-
risme (OMT'). les delegttes des etats
membres ont reelu M. Robert C. Lonati
au poste de secretaire general de

/'Organisation. Nos felicitations!

Messen
Foires
1979
Alles für den Gast, Salzburg,

10.-14.11.
Belgian Travel Fair, Brussels,

23.-25.11.
Daily Mail Ski Show,
London, 10.-18.11.
Frozen Food Convention and Exposition,

Atlanta (Georgia), USA,
28.-31.10.

HOGAROTEL, Hotelausstattungen,
Barcelona, 20.-28.10.
HOGATEC, Int. Fachmesse für Ho-
tellerie, Gastronomie und Catering,
Düsseldorf, 10.-14.11.
IGEHO 79, Int. Fachmesse für
Gemeinschaftsverpflegung, Hotellerie,
Restauration, Basel, 21.-27.11.
INTECO, Int. Catering Ausstellung,
Brno, Tschechoslowakei, 21.-26.10.
Intern. Hotel, Motel and Restaurant
Show, New York, 11.-14.11.
Neige et Montagne, Paris, 20.-28.10.
Reisefachmesse Henri Davis, Toronto,

31.10.
SNOW '79, Basel, 27.10.—11.11.
SWISSEXPO FAR EAST '79,
Industrieausstellung mit Beteiligung von
Hotellieferanten, Hongkong, 20.-23.11.
SWISSFIT '79, Int. Fachmesse für
Schwimmbäder, Sauna, Sportanlagen
und Zubehör, Zürich, 28.11.-2.12.
TAW, Sales Show, San Diego, Cal.,

26.-28.10.
Tecnhotel, Int. Ausstellung für
Hotelausrüstungen und Fremdenverkehr,
Genua, 10.-18.11.
TURISMART '79, Tourismus-Börse
der Venetier, Padua, 17.-20.10.
TTI, Tourism Tradex International,
Aviemore Centre, Spey Valley (Scotland),

29.-31.10.
V1N1FERA, Internationale Weinausstellung,

Biel, 15.-25.11.
Workshop 79, Marche professionnel
de voyage, Montreux, 30.10.—1.11.

1980

ATB, Austria Travel Business, Wien,
29.1.-1.2.

Boot '80, Düsseldorf, 19.-27.1.
CMT, Caravan, Motor, Touristik,
Stuttgart, 19.-27.1.
Food Asia, Int. Exhibition of Food,
Drink, Processing, Catering & Hotel
Equipment, Singapore, 15.-18.4.
ETC, Travel Supermarts, Ostküste
USA (Washington, Miami, Tampa,
Houston, Dallas), 15.-24.1.
ETC, Supermarts, Westküste USA
(San Diego, Anaheim, Los Angeles,
San Francisco, Seattle, Denver),

29.1.-8.2.
ETC Supermarts, Osten USA (Cleveland,

Detroit), 12.-14.2.
Grün 80, Schweiz. Ausstellung für
Garten- und Landschaftsbau, Basel,

12.4.-12.10.
HOGATEC '80, Int. Fachmesse
Hotellerie, Gastronomie, Catering,
Düsseldorf, 8.-12.11.
ILA '80, Intern. Luftfahrt-Ausstellung,
Hannover, 24.4.-1.5.
Incentive Travel Show, Toronto

18.-20.3.
INTERHOGA AUSTRIA, Fachmesse,

Wien, 19.-23.10.
1RM '80, Int. Reisemarkt, München,

2.-10.2.
ITB, Intern. Tourismusbörse, Berlin,

1.-7.3.
LOISIRAMA, Foire internationale
des loisirs, Geneve, 18.-27.4.
MEFEX 80, Middle East Food &
Equipment Exhibition, Bahrein,

13.-17.1.
4a Mostra per le vacanze, Milano,

19.-26.3.
OFM, Österreichische Ferienmesse,
Wien, 16.-24.2.
«Reiselivsuken». Oslo, 12.-16.4.
Salon du Tourisme et des Vacances,
Lausanne, 15.-23.3.
Salon des vacances. Bruxelles,

22.-30.3.
Semaine mondiale du tourisme, Paris,

15.-24.2.

Kongresse
Congres

1979

AISC. Association Internationale des

Skal Clubs, 40. Weltkongress. Berlin.
11.-16.11.

49th ASTA. World Travel Congress.
München, 21.-26.10.
DIALOGUE 79. Intern. Tourismus-
Konferenz, Tokio, 26.-29.11.
IBTA. Int. Business Travel Association.

Brüssel. 23.-25.11.
Japan Congress of International Travel.

Tokyo. 27.-30.11.

1980

AMI 80, Autobusmeeting International.

Opatija (Jugoslawien), 14.-17.4.
6th HSMA, European Convention,
Zürich, 28.-30.3.
IAPCO, Advanced Seminar on professional

Congress Organisation, Wolfsberg

Management Center, Ermatin-
gen (TG). 20.-26.1.
IAPCO, Int. Association of professional

Congress Organizers, 6. Seminar,
Hanasaari, Espoo (Finnland),

24.2.-1.3.
ICCA-ASAE. Int. Congress and
Convention Association and American
Society of Association Executives, 2. Int.
Seminar, London, 3.-10.2.
IHA, Intern. Hotel Association,
Manila, 12.-16.10.
WTO, World Tourism Organization,
Manila, 27.9.-10.10.

Generalversammlungen
Assemblies generates

1979

ABTA, Association of British Travel
Agents, Los Angeles, 19.-21.11.
AEIG, Association des anciens eläves
de l'Institut international de Glion,
Glion, 3.11.
ASK, Arbeitsgemeinschaft Schweizerischer

Kongressorte, Biel, 14.12.
DRV, Jahrestagung des Deutschen
Reisebüro-Verbandes, Washington,

20.-25.11.
IATA, Manila, 27.-30.11.
ICCA, Intern. Congress and Convention

Association, Acapulco, 18.-24.11.
ÖRV, Österreichischer Reisebüroverband,

Dubrovnik, 27.-31.10.
SRV. Schweizerischer Reisebüro-Ver-
band, Biel, 2.11.
VSKVD, Herbst-GV, Bern, 16.11.
VSKVD, Weiterbildungskurs. Gurten,
Bern, 13.-15.11.
WATA, General Assembly, Chiang
Mai, Thailand, 2.-8.12.

1980

AICR, Amicale internationale des

Sous-Directeurs et Chefs de reception
des Grands Hotels, Zürich, 11.-12.1.
ASTA, American Society of Travel
Agents, Manila, 28.9.-11.10.
DRV, Jahrestagung des Deutschen
Reisebüroverbandes, Berlin. 24.-26.11.
IHA, Intern. Hotel Association, Council,

Berlin, 7.-11.3.
PATA, Pacific Areal Travel Association,

Manila, 28.1.-1.2.
SHV, Schweizer Hotelier-Verein,
Delegiertenversammlung, SSH, ass. del.,
St. Gallen, 3.-4.6.
SVZ, Schweizerische Verkehrszentrale.

Thun. 13.5.
SWV, Schweizer Wirteverband, Thun,

20.5.
VSKVD, Frühjahrs-GV, Fribourg,

8.-9.5.

Kulinarische Wochen
Actions gastronomiques

1979

Akropolis zu Gast im Restaurant Zu
den 7 Stuben, Bern, 20.10.-4.11.
A Itzürcherisclie Spezialitäten, Hotel
Nova-Park, Zürich, 19.10.-30.11.
Festival Gastronomico Emiliano, Pizzeria

Santa Lucia, Zürich, 18.10.-10.11.
Journees gastronomiques bordelaises,
Rest, du Pare des Eaux-Vives,
Geneve, 6.-8.11.
Jubiläumswochen, Mövenpick am
Waisenhausplatz, Bern, 8.10.-2.12.
La Buona Cucina dell'Emilia Roma-

gna, Hotel International, Basel,
25.10.-18.11.

«Liebesgrüsse aus Sizilien und Sardinien»,

Rest. Da Carlo, Bern
24.10-17.11

Mabuhay Philippines, Flughafen-
Restaurants, Zürich, 31.10.-25.11.
Piemonteser Spezialitätenwochen,
Restaurant Da Roberto, Basel,

18.10.-5.11.
Quinzaine gastronomique (Philippe
Chavent de la Tour Rose), Rest. Le
Richelieu, Lausanne, 22.10-5.11.
Quinzaine «New Orleans», Hotel
Ramada, Geneve, 5.-27.11.
Rencontres culinaires, le Val de Loire,
La Clef d'Or, Hotel Ramada, Geneve.

31.10.-3.11.
Russische Wochen, Aussichts-Restaurant

Buchenegg/Zürich. 13.11.-12.12.
Serata Toscana, Garten-Hotel, Win-
lerthur. 27.10.
Walliser Spezialitätenwochen, Restaurant

Gambrinus. Lugano.
17.10.-4.11.

Animation t

Le casino de Montreux
Le Platinum, la discotheque du casino,

organise les 23 octobre et 6 et 20 novem-
bre les epreuves preliminaircs de danse.
disco; les finales montreusiennes auront
lieu le 30 novembre. Les 5 premiers couples

vainqueurs representeront la Suisse

romande aux championnats suisses 1979,

dont la finale se deroulera ä Zurich le

3 decembre prochain.
Au Grill, se deroulent jusqu'ä la fin de

l'annee quelques evenements gastronomiques;

jusqu'au 8 novembre. le festival
d'huitres; du 9 au 20 novembre. le magret
de canard aux reinettes et gratin de poi-
reaux; du 21 novembre au 9 decembre, la

quinzaine de fruits de mer et. du 10 au
23 decembre. la carre d'agneau des Sain-
tes-Maries de Provence.

Pour les soirees de fin d'annee, quelles
soient de societe, d'entreprise ou de fanul-
le, le casino prepare, sur demande, un

programme tout ä fait adapte aux desirs
de chacun: un bon repas, quelques
instants un peu dingues ä la discotheques, un
moment plus reposant au bar du Mon-
treusien. pour finir avec les couche-tard
au Cabaret. Pour l'ambiance des 12 coups
de minuit... sp/r.

Commerceet economic

Le cheque Migros dans
5000 points de vente

La Federation des cooperatives Migros
introduira. des le ler novembre prochain,
le «Cheque Migros» dans l'ensemble de

son organisation.
Les Cheques Migros sont emis au montan!

unique de 100 francs. Sans l'obliga-
tion de faire des achats, ils permettent de

prelever de l'argent liquide dans plus de
5000 points de vente Migros, notamment
dans toutes les succursales, aupres des

agences Hotelplan, Secura et Ex Libris
aupres des filiates de la Banque Migros,
dans les restaurants, dans les Do it yourself

et les magasins de fleurs du groupe.
Par ailleurs, les 200 stations d'essence Mi-
grol acceptent egalement ce nouveau
cheque. Toutes les marchandises achetees et
les prestations de service pourront desor-
mais etre payees par le meme moyen.

Le cheque Migros, gratuit et exempt de
frais, est reserve aux titulaires d'un
compte-salaire/compte prive aupres de la

Banque Migros; celle-ci offre naturelle-
ment un taux d'interet sur les avoirs, sp/r.

Le World Trade Center
de Genfeve

C'est ä la fin de ce mois que sera inau-
gure ä Geneve le premier World Trade
Center de Suisse, dans un bätiment pro-
che de l'aeroport de Cointrin et benefi-
ciant de son infrastructure. Ce Centre of-
frira un lieu de rencontre aux entreprises
interessees par le commerce international
et mettra ä leur disposition une assistance

technique: renseignements, acces aux
banques de donnees, contact avec les au-
tres centres. Les initiateurs du projet ont
constate que cette realisation suscite l'in-
teret de larges milieux economiques. als

r' -

Voire bibliotheque

Le fromage...
La version allemande de l'ouvrage «Le

fromage suisse dans l'hötellerie» etant
epuisee, les responsables de l'Union suisse

du commerce de fromage en ont profite
pour refondre entierement ce manuel et le

rendre ainsi actuel et complet. Ce
nouveau livre a paru en allemand il y a quelques

mois et les editions franijaise et
italienne viennent maintenant de sortir de

presse. Le livre se presente d'une faijon
pratique; la partie consacree ä la connais-
«ance des fromages suisses contienl pour
la premiere fois plus de 300 noms de

fromages, des chapitres sur l'histoire de nos

fromages, sur leur fabrication, leur quah-
te. l'achat, la presentation et la valeur
nutritive. Cette partie est suivie de 300 recet-
tes. Le livre est illustre d'un grand nom-
bre de photos en coulcur completant les

differents themes et les recettes.
Le livre de menus est consacre au chef

de cuisine qui y notera ses menus quoti-
diens; 351 titrcs de recettes, tires du
manuel «Le fromage suisse dans l'hötellerie»,

ainsi que 40 photos dc recettes en

coulcur et diverses suggestions donnent
des idees de composition de menus.
# Ces deux publications, au prix respecti-

vement de 21 et de 5 francs, peuvent etre

obtenues aupres de l'Union suisse du

commerce dc fromage SA, case pustule
1762, 3001 Berne. sp/r.


	

